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Die Wirtschaftslage des Bundesgebiets im Januar I Februar 1954 

Geld und Kredit 

Verringerte Flüssigkeit des Geldmarktes 

Nachdem der Geldmarkt im Januar außer~ 

ordentlich flüssig gewesen war und auch der 
Ultimo keine Anspannung gebracht hatte, machte 
sich seit Anfang Februar eine gewisse Versteifung 
.bemerkbar. Die Geldmarktsätze zogen etwas an; 
der Tagesgeldsatz stieg sogar verhältnismäßig 
stark und bewegte sich während des ganzen 
Monats im allgemeinen zwischen 3 1/4 und 
3 3/s 0/o, während er Ende Januar noch 3 °/o und 
verschiedentlich sogar 2 7 /s 0/o betragen hatte. 

Die Versteifung des Geldmarktes war teilweise 
eine Nachwirkung der Jahresabschluß~Dispositio~ 
nen der Kreditinstitute und insoweit technisch 
bedingt. Die Banken hatten nämlich ihre zum 
Jahresende stark erhöhten Guthaben bei den 
Landeszentralbanken nur allmählich abbauen 
kC'nnen, so daß sie ihr Reservesoll vielfach schon 
vor Ende Januar erfüllt hatten und daher ihre 
Reserveguthaben in den letzten Januar~ Tagen 
stark reduzieren konnten. Anfang Februar haben 
dagegen viele Institute ihre Zentralbankguthaben 
wieder kräftig aufgestockt, um sich auf die für 
den Steuertermin zu erwartenden Anforderun~ 
gen vorzubereiten. Gleichzeitig haben die Ban~ 
ken, insgesamt betrachtet, zwar einen bedeuten~ 
den Liquiditätszufluß erhalten. Aber die Insti~ 

tute, die ihre Zentralbankguthaben aufzufüllen 
wünschten, waren nicht immer identisch mit den~ 
jcnigen, denen Liquidität zufloß; sie beschafften 
sich daher die zur Aufstockung der Guthaben 
benötigten Mittel weitgehend auf dem Geld~ 

markt. Durch diese Verstärkung der Nachfrage 
wurden die Geldmarktsätze wieder ihrem frühe~ 
ren Stand angenähert. Eine so starke Flüssigkeit, 
wie sie im Januar bestanden hat, kann sich aber 
angesichts der noch immer bestehenden Ver~ 
schuldung zahlreicher Kreditinstitute beim Zen~ 
tralbanksystem ohnehin nicht längere Zeit hin~ 
durch halten, da bei niedrigen Geldmarktsätzen 
ein Teil der am Geldmarkt angebotenen Liqui~ 
dität von den Kreditinstituten zum Abbau ihrer 
Verschuldung verwendet zu werden pflegt und 
dadurch die Flüssigkeit am Geldmarkt wieder be~ 
einträchtigt wird. Infolgedessen wären die Geld~ 
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marktsätze auch ohne die Wirksamkeit der oben 
erwähnten technischen Faktoren schließlich wie~ 
der auf das Niveau zurückgekehrt, das sie vor 
der anomalen Januar~F:üssigkeit innehatten. Im 
weiteren Verlauf des Februar haben sich die 

Die wic!ttigsten Bestimmungsfaktoren 
des Refinanzierungsbedarfs der Kreditinstitute 

beim Zentralbanksystem1) 

inMioDM 

Die einzelnen Faktoren 

I. Noten· und Münzumlauf 

Jl. Zentralbankeinlagen von 

Nichtbanken 
1) deutsche öffentliche Stellen') 

a) Bund, Länder und 
Lastenausgleichsbehörden 

b) sonstige deutsche 

öffentliche Stellen 
2) Gegenwertmittel') 
3) Sonstige') 

111. Zentralbankkredite 
1) an Nichtbanken 
2) an Kredi taustalt für 

Wiederau{bau5) 

IV. Münzgutschrift zu Gunsten 
des Bundes 

V. Abwiddung des Auslands· 
geschäfts beim Zentralbank· 
system6) 

VI. Sonstige Faktoren, netto 
darunter: 

1

31. !an. 1954 / H. Febr. 1954 
im Vergleich 

zum 
31. Dez.1953 1 15. )an. 1•54 

Die Vorzeichen geben die 
Wirkung der Veränderung 

der Faktoren auf die 
Bankenliquidität an 

+ 307 + 262 

- 4.20 - 195 

+ 71 + 0 
- 6 - 21 

+ 29 + 32 

- 240 - 36 

- 25 - 12 

+ 2 + 2 

+ 346 I + 375 

+ 90 i + 61 

(+ 115) (+ 37) 
Schwebende Verrechnungen 
im Zentralbanksystem 

-- -------------- -------+--------I 

I 
Gesamtwirkung: 

Banken liquider ( +) 

Kreditnahme und Reserveguthaben 
der Kreditinstitute beim Zentral. 
banksystem 

Reserveguthaben 
Kredite 
-----------

Nettoverschuldung (-) 
bzw. Nettoguthaben ( +) 

Reservesoll 

+ 114 + 471 

Stand 

31. Dez.19531 31. )an.1954 

3 188 2 231 

3 215 2104 
-

I 
- 27 

+ 127 
--
im Dezember 

I 
im Januar 

2 487 2 541 

1) Ohne den durch die Mindestreservehaltung bedingten Refinan. 
zierungsbedarf. - 2) Einschließlich abgegebener Ausgleichsforde. 
rungen~ ohne Gegenwertkonten des Bundes. - 3) Gegenwertkon­
ten des Bundes und ERP-Sonderkonto der Berliner Zentralbank 
- ') Alliierte Dienststellen, sonstige inländische Einleger und 
ausländische Einleger. - ') Kredite für Arbeitsbeschaffung, Woh­
nungsbau und andere Investitionsvorhaben. - 1) Saldo aus folgen. 
den Positionen: Gold, Guthaben bei ausländischen Banken (einschl. 
Guthaben bei der EZU), Sorten und Auslandsschecks minus Gut­
haben ausländischer Banken, Export-Akkreditive und US-Dollar­
.konten Brasilien. 



ZUR ENTWICKLUNG DER BANKENLIQUIDITÄT 
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1954 
I}Durchschnitt der Kredite minus Durchschnilder Einhgen (je~s •· Wocl>ensd>l<ll­
lagen); für Februar 195• Stand der Kredite minus Stand der Einr.gen •m 7. und 15. BdL 

Geldmarktsätze im großen und ganzen auf dem 
in den ersten Februar-Tagen erreichten Stand 
gehalten, obgleich die Bankenliquidität zeitweilig 
durch den in der Monatsmitte üblichen Anstieg 
der öffentlichen Einlag·en im Zentralbanksystem 
etwas angespannt worden ist. 

Geringe Zunahme der Bankkredite 

Die schon seit Monaten bestehende Tendenz 
einer im Vergleich zu früheren Jahren nur gerin­
gen Ausweitung der kurzfristigen Bankkredite 
hat sich im Januar noch etwas verstärkt. Bei den 
Kreditinstituten außerhalb des Zentralbank­
systems haben die kurzfristigen Kredite an Wirt-

. schaft und Private nur um 169 Mio DM zuge­
nommen gegen 463 bzw. 423 Mio DM im Januar 
der Jahre 1952 und 1953. Dieser Anstieg bliw 
um 117 Mio DM hinter der durchschnittlichen 
Zunahme der vorangegangenen vier Monate zu­
rück. Die saisonbedingte Abschwächung war da­
mit etwas stärker als vor einem Jahr; damals ist 
nämlich die Zuwachsrate der kurzfristigen Wirt-

. schaftskredite im Januar nur um 8'7 Mi:o DM 
geringer gewesen als im Durchschnitt der Modate 
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September bis Dezember 19 52, obgleich im letzt­
genannten Zeitraum die monatliche Zunahme 
mit rd. 500 Mio DM sehr hoch gewesen war. 

Unter den kurzfristigen Wirtschaftskrediten 
haben im Januar lediglich die Kontokorrentkre­
dite zugenommen, während die Wechselkredite, 
die im Dezember mit Rückisicht auf die Jahres­
schlußbilanz, teilweise auf Koosten der Konto­
korrentkredite, stark erhöht worden waren, wie­
der abgebaut wurden. Zu demAnstieg der Konto­
korrentkredite dürften im übrigen zu einem gro~ 
ßen Teil die Zins- und Provisionsbelastungen der 
Kreditnehmer beigetragen haben. 

Die kurzfristigen Kredite der Kreditinstitute 
außerhalb des Zentralbanksystems an öffentliche 
Stellen sind im Januar um 288 Mio DM gestie­
gen. Neun Zehntel dieser Zunahme entfielen auf 
die Wiederauffüllung der zum Jahresende aus 
Liquiditätsgründen vorübergehend reduzierten 
Bestände an Schatzwechseln und unverzinslichen 
Schatzanweisungen. Zum überwiegenden Teil 
handelte es sich hierbei lediglich um die Ver­
lagerung der Kredite vom Zentralbanksystem auf 
die Kr-editinstitute. Dagegen hat sich der Umlauf 
an Schatzwechseln und unverzinslichen Schatz­
anweisungen auch im Januar nur wenig ver­
ändert. Er war Ende Januar zwar mit 2 316 Mio 
DM um rd. 50 Mio DM niedriger als Ende De­
zember 19 53; dieser Rückgang beruhte aber auf 
der Tilgung bestimmter Titel, die sich bei Stellen 
außerhalb des Bankensystems befanden, so daß 
der für Anlagen bei den Kreditinstituten verfüg­
bare Teil des Umlaufs etwa gleich hoch blieb. 

Die mittel- und langfristigen Bankkredite 
haben, der Saisontendenz entsprechend, im 
Januar weniger zugenommen als in den voran­
gegangenen Monaten. Einschließlich der Erhöhung 
der Bestände an Wertpapieren und Konsortial­
beteiligungen stiegen sie um 646 Mio DM gegen 
822 Mio DM im Dezember und 743 Mio DM 
im Januar 1953. Vermutlich hat der anhaltende 
Frost und die dadurch bedingte starke Behinde­
rung der Bautätigkeit dazu beigetragen, daß die 
Darlehensgewährung in diesem Januar in gerin­
gerem Maß-e ausgedehnt worden ist als im ent­
sprechenden Vorjahrsmonat; denn die Fähigkeit 
der Banken, längerfristige Kredite einzuräumen, 
war infolge des starken Aufkommens geeigneter 
Mittel sicher größer als vor einem Jahr. 



At-dwltend 

hohe Zahlungsbilanzüberschüsse 

Außer durch die Kreditausweitung ist die 
Geldversorgung der Nichtbanken vor allem wie­
der durch den überschuß der Devisenankäufu des 
Bankensystems über die Devisenverkäufe ver­
stärkt worden. Im Januar blieb der genannte 
überschuß mit 326 Mio DM zwar hinter dem 
besonders hohen Betrag des Vormonats von 408 

Mio DM zurück, übertraf aber den Monatsdurch­
schnitt des Jahres 1953 noch um 36 Mio DM. 
Auch im Februar scheint diese Entwicklung an­
gehalten zu haben. Jedenfalls ergab sich auf den 
bei der Bank deutscher Länder geführten Konten 
zur Abwicklung des Auslandsgeschäfts in der 
ersten Monatshälfte ein Auszahlungsüberschuß 
von 159 Mio DM gegenüber 130 Mio DM in der 
ersten Januar-Hälfte. 

Hohes Sparaufkommen 

bei den Kreditinstituten 

Der Zustrom längerfristiger Fremdmittel zu 
den Banken blieb im Januar nur wenig hinter 
dem besonders günstigen Dezember-Ergebnis 
zurück. Der Einzahlungsüberschuß auf Sparkon­
ten war mit etwa 410 Mio DM höher als in 
allen anderen Monaten seit der Währungsreform 
mit Ausnahme des Dezember 1953. Einschließ­
lich der Zinsgutschriften betrug der echte Spar­
einlagenzugang 472 Mio DM gegen 682 Mio 
DM im Dezember, in dem die Zinsgutschriften 
jedoch mit 201 Mio DM in wesentlich stärkerem 
Maße zum Anstieg der Spareinlagen beigetragen 
hatten. Darüber hinaus stiegen die Spareinlagen 
im Januar auf Grund von Entschädigungsgut­
schriften für Altsparer und Vertriebene um 170 

Mio DM sowie durch Umbuchung eines Teils der 
Ende 195 3 freigegebenen Anlagekonten - die 
bisher als Termineinlagen geführt wurden - um 
weitere 130 Mio DM, so daß der Spareinlagen­
bestand insgesamt um 772 Mio DM zunahm. 
Während der überwiegende Teil des Einzah­
lungsüberschusses im Dezem:ber auf steuer­
begünstigte Konten entfallen war, spielten der­
artige Einzahlungen im J ariuar nur eine verhält­
nismäßig geringe Rolle. Der Bestand an steuer­
begünstigten Spareinlagen stieg im Januar nur 
um 25 Mio DM gegen 421 Mio DM im Dezem-
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I Zunahme(+) 
oder 

Abnahme (-) 
Geld-

und Kreditentwicklung 

Dez. 53 

I. Kreditgewährung 
der Kre<litinstitute 
1) Kreditinstitute außerhalb des 

Zentralbanksystems insgesamt + 1118 
Kurzfristige Kredite an 

Wirtschaft und Priv«te (+ 458) 
öffentliche Körperschaften (- 49) 

Schatzwechsel und unver-
zinsliehe Schatz-
anweisungen (- 113) 

Mittel- und langfristige 
Kredite an 

Wirtschaft und Private <+ 647) 

öffentliche Stellen <+ 119) 
Wertpapiere und Konsortial-

beteiligungen <+ 56) 

2) Zentralbanksystem insgesamt + 282 
Kredite an 

öffentliche Körperschaften <+ 34) 

Wirtschaft und Priv«te <+ 24) 

Schatzwechsel und unver-
zinsliehe Schatz-
anweisungen (+ 223) 

Wertpapiere <+ 1) 

II. Aufkommen länger-
fristiger Fremdmittel 
bei den Kreditinstituten + 1 531 

Spareinlagen (+ 927) 
Termineinlagen1

) von 
Wirtschaft und Privaten (- 258) 
öffentlichen Stellen <+ 127) 

Bankschuldverschreibungen (+ 336) 
Bei Nichtbanken aufge-

nommene Gelder') und 
Darlehen') (+ 399) 

111. Nettodevisenankäufe 
des Zentralbank-
systemsund der 
Außen handelsbanke n + 40S 

IV. Sonstige Einflüsse 
auf die Veränderung 
des Geldvolumens') + 654 

Veränderung des Geld-
v o I um e n s (Bargeldumlauf 
und Sichteinlagen) insgesamt') + 931 

1) Bargeldumlauf außerhalb 
der Banken") <+ 189) 

2) Sichtdepositen von 
Wirtschaft und Privaten ( + 
deutschen öffentl. Stellen ( + 
alliierten Stellen (-

I Jan. 54 p) 

MioDM 

+ 1103 

(+ 169) 
(+ 27) 

(+ 261) 

(+ 277) 
I<+ 161) 

I<+ 208) 
I - 240 

(- 34) 
(- 9) 

(- 192) 
(- 5) 

-t- 1459 
(+ 

: (+ 

I<+ 
'(+ 

I(+ 

-

(-

772) 

23) 
326) 
207) 

131) 

326 

655 

307) 

422) 
101) 
27) 

Stand 
Ende 

Januar 
1954p) 

49 375 

(21 661) 
( 337) 

( 1 387) 

(19 303) 
( 3 890) 

( 2 789) 

422 

( 191) 
( 128) 

( 51) 
( 52) 

38 706 
(12 Oll) 

( 5 606) 
( 4 683) 
( 5 139) 

(11 265) 

( 8 354) 

(28 632) 

(11 665) 

(10 040) 
( 5 315) 
( 612) 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. VI 
und VIII im Statistischen Teil d. vor!. Heftes (Zusammengefaßte 
statistische Bilanz aller Kreditinstitute sowie Bargeldumlauf und 
Bankeinlagen); ferner: Monatsberichte der BdL Januar 1954. S. 5 
und Geschäftsbericht der BdL für das Jahr 1952 S. 31 und 39. 

1) Einlagen mit Laufzeit oder Kündigungsfrist von mindestens einem 
Monat.- ')Mit Kündigung oder Laufzeit, ab 6 Monate. - 1) Einschl. 
aufgenommener GegenwertmitteL - ') Enthält die Münzgutschriften 
zugunsten des Bundes und die Veränderung folgender Bilanz­
positionen: Ausgleichsforderungen, Beteiligungen. Grundstücke und 
Gebäude, sonstige Aktiva; Gegenwertkonten (im Zentralbank­
system), kurzfristig aufgenommene Gelder, Kapital. Rücklagen. 
Rückstellungen, Wertberichti~ungen. sonstige Passiva; ferner die 
Veränderung des Saldos der lnterbankverschuldung. - 5) Entspricht 
der Summe I 1 + 2, III. IV, abzüglich 1!. - ") Enthält auch die 
Veränderung des Umlaufs an "B" ~Noten, da diese nicht mehr ge· 
sondert erlaßt werden. __ p) Vorläufig. 



ber 19 5' 3. Es sind :!War die auf Grund eines all­
gemeinen Sparvertrags im ersten Halbjahr 195'1 

festgelegten Ersparnisse Anfang Januar frei­
geworden. Aber einmal war der freigewordene 
Betrag mit etwa SO Mio DM relativ gering, und 
im übrigen dürfte davon nur ein kleiner Teil 
abgehoben worden sein, da für die weitere Fest­
legung dieser Mittel erneut Steuerbegünstigung 
gewährt wird, so daß die Neueinzahlungen an 
steuerbegünstigten Spareinlagen nicht wesentlich 
höher gewesen sein dürften als der Bestands­
zuwachs. 

Die Termineinlagen sind im Januar, im gan­
zen genommen, zwar entgegen der in den letz­
ten Monaten sich andeutenden Tendenz wieder 
verhältnismäßig stark gestiegen. Läßt man den 
durch die erwähnte Umbuchung der Anlagekon­
ten bedingten Abgang außer Betracht, so ergibt 
sich für den Januar eine Zunahme der Termin­
einlagen um 5'74 Mio DM. Aber hiervon ent­
fielen nur 248 Mio DM auf die Termineinlagen 
von Wirtschaft und Privaten, die damit wesent­
lich weniger gestiegen sind als im Januar des 
Vorjahres, in dem der Zuwachs 409 Mio·DM be­
tragen hatte. (Von der genannten Zunahme im 
Januar dieses Jahres wurde der größte Teil durch 
die erwähnte Auflösung der Anlagekonten kom­
pensiert, so daß sich der Bestand an derartigen 
Einlagenper Saldo nur um 23 Mio DM erhöhte.) 
Ferner dürfte es sich bei den 326 Mio DM, um 
die die öffentlichen Termineinlagen zunahmen, 
nur zum kleineren Teil um echte Neuzugänge 
handeln. Vieles spricht nämlich dafür, daß der 
überwiegende Teil des genannten Anstiegs ledig­
lich auf der Wiedereinzahlung von Termingel­
dern beruht, die Ende Oktober kurz vor der Son­
dererhebung über die öffentlichen Einlagen ab­
gehoben worden waren. 

Der Absatz von Bankschuldverschreibungen hat 
im Januar mit 207 Mio DM den im Dezember 
19 5'3 erzielten Höchststand bei weitem nicht 
erreicht, übertraf aber dennoch das Ergebnis 
aller übrigen Monate seit der Währungsreform. 
S s vH der abgesetzten Papiere waren steuerfrei. 
Außer Bankschuldverschreibungen wurden im 
Januar 215' Mio DM an sonstigen Wertpapieren 
abgesetzt, darunter 173 Mio DM lndustrieobli­
gationen, deren Absatz damit höher war als 
in den beiden vorangegangenen Monaten zu­
sammen. 
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ZUR GELDKAPITALBILDUNG BEl DEN KREDITINSTITUTEN 

Mlo r---Monatliche Zunahme der Spareinlagen -----, 
DM I 

900 - Zuglinge aus der Freigabe 
von Anlagekonten 

: Entschädigungsgutschriften 
800 - • für Altsparanlagen 

I 

Ausgleichsgutschriften l 
für Sparguthaben Vertriebener I 

1)----1 

700- Zugänge aus Zinsen 1-------liltl 1----j 
und sonstigen Veränderungen 1 

600-
Saldo der Ein ·und Auszahlungen 1 

1---l!llf:l-----1 
I I 

I : soo+-------t-----lll!f----+-1 ---
1 I 
I 1 

40ot-----+---~--~---r------
I 
I 

30 ()- -----+--
1 
I 

2 OOi!S-:::-----+--B-c=-

I 
I 

1---t-
1 
I 

Mlo Monatlicher Absatz von Bankschuldverschreibungen 

4:o+---~--~ -------t--r ···· · ·· r--
30'>-t------i------t------+- ---

zoo+---1----

1 
I 

1953 

1)Janv.r vorläufig; Ausgliederung der Zug~nge aus Zin$en und, sonstigen 
fl!rWerun~n'aus tlemSaldoderEin·und Auszahlungen g'escmtzt. BeiL· 

Saisonübliche Abnahme 

des Geldvolumens 

Da das Aufkommen längerfristiger Mittel bei 
den Kreditinstituten weitaus höher war als die 

mit der Kreditgewährung und den Netto-Devi­
senankäufen verbundene Ausweitung der Geld­
versorgung, nahm das Geldvolumen (Bargeldum­
lauf und Sichteinlagen) im Januar, wie in diesem 

Monat saisonüblich, verhältnismäßig stark ab, 
und zwar um 655 Mio DM. Der Rückgang war 
damit etwa ebenso groß wie im Vorjahr, in dem 

er 686 Mio DM betragen hatte. Allerdings hat 
hierbei der Bargeldumlauf- beim Vergleich der 
Monatsendstände - s"tärker abgenommen als im 
Januar 19 5'3, nämlich um 3 07 Mio DM gegen 
128 Mio DM vor einem Jahr. Aber im Monats­

durchschnitt gerechnet war der Rückgang des 

..... 



Zahlungsmittelumlaufs von Dezember 19 53 bis 

Januar 1954 mit 399 Mio DM nicht wesentlich 

größer als in den entsprechenden Monaten der 

vorangegangenen drei Jahre. Unter den Sicht­

einlagen nahmen die der Wirtschaft und der Pri-

vaten etwas weniger ab als im 1 anuar 19 53, und 

zwar um 422 Mio DM, während die der öffent­

lichen Stellen mit einer Zunahme um rd. 100 

Mio DM etwa um den gleichen Betrag wie im 
Vorjahr stiegen. 

Öffentliche Finanzen 

Bei der Gesamtheit der öffentlichen Haushalte 
haben sich auch im Januar 1954 wieder hohe 
Überschüsse - schätzungsweise 200 Mio DM -
ergeben. Das ist insofern bemerkenswert, als die 
Haushalte im gleichen Monat der beiden Vor­
jahre kassenmäßig nur etwa ausgeglichen ge­
wesen \l·aren. Zu den Kassenüberschüssen hat 
die Entwicklung sowohl der Einnahmen als auch 
die der Ausgaben beigetragen. Die Steuer­
einnahmen von Bund und Ländern waren trotz 
der im Sommer und Herbst v. J. in Kraft getre­
tenen Steuersenkungen mit rd. 2 515 Mio DM 
um rd. 100 Mio DM oder 4 vH höher als im 
gleichen Monat des Vorjahres. Bei den einzelnen 
Abgaben war die Entwicklung allerdings sehr 
verschieden. Das Januar-Aufkommen aus der 
Umsatzsteuer, in demsich die Umsatzsteigerungen 
aus Anlaß des Weihnachtsgeschäfts niederschla­
gen und das daher den jeweils höchsten Stand im 
Jahr erreicht, lag mit 966 Mio DM um rd. 60 

Mio DM über dem vergleichbaren Vorjahrsstand, 
und auch der Ertrag der Körperschaftsteuer ist 
leicht gestiegen, während die Einnahmen aus der 
Lohnsteuer und der Veranlagten Einkommen­
steuer hinter ihrem Stand vom Januar v. J. zu­
rückblieben. 

Demgegenüber waren die Ausgaben offenbar 
wiederum verhältnismäßig niedrig. Nachdem sie 
im Dezember auf Grund einiger nicht regelmäßig 
in jedem Monat wiederkehrender Leistungen 
(z. B. Zinszahlungen auf die Ausgleichsforderun­
gen) etwas gestiegen waren, sind sie, zumindest 
beim Bund, wieder auf den sehr niedrigen Stand 
der Vormonate zurückgegangen; der im Januar 
einsetzende saisonale Anstieg der Ausgaben der 
Arbeitslosenversicherung (um rd. 50 Mio DM) 
fiel demgegenüber nur wenig ins Gewicht. 

Der Kassenüberschuß des Bunde's war im 
Januar mit rd. 404 Mio DM fast fünfmal so hoch 
wie im Januar 1953, als er nur rd. 82 Mio DM 
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aleitende J- Monatsdurchschnflte 
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250 
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Zur kassenmäßigen Entwicklung der Bundesfinanzen 

inMioDM 

Rechnungsjahr 19S3/54 
Zum Vergleich; 

1952153 

Posten 

April/Juni I Juli/Sept. I Okt./Dez.[ Januar I April/Jan. Januar I April/Jan. 
gesamt gesamt 

I. Einnahmen 
1) Kasseneingänge aus eigenen Einnahmen1) 5 204 5 621 5 513 1914 18 252 1 843 17 391 

2) Kasseneingänge aus dem Riu;kgriff auf das 

ERP-Sondervermögen - 50 U6 - 216 - -

3) Kasseneingänge, gesamt 5 204 5 671 5 679 1 914 18 468 1 843 17 391 

4) Buchmäßige Einnahmen aus dem Rückgriff 
auf Rentenversicherungen und Bundesanstalt. gesamt 181 180 183 61 605 13S) 133,5) 

5') Gesamteinnahmen (3 + 4) 5 385 5 851 5 862 1 975 19 073 1 856 17 524 

II. Ausgaben 
1) Kassenausgänge2) 5 462 4 682 4 810 1510 16 464 1 761 16 290 

2) Rummäßige Ausgaben für Arbeitslosenfürsorge 

und Zuschüsse an RentenveJSicherungen 181 HO 183 61 605 13s) 133') 

~) Gesamtausgaben 5 643 4 862 4 993 I 1571 17 069 I 1 774 16 423 

Ill. 0 b e r s c h u ß (+) b z w. F e h l b e t r a g (-) 

I+ 1) der Gesamteinnahmen über die Gesamtausgaben 
(1.5 ·1. lU) - 258 

1: 
989 + 869 404 +2004 + 82 +1101 

2) der eigenen Einnahmen über die Gesamtausgaben 

I+ (1.1 ·!. 11.3) - 439 759 + 520 343 +1183 + 69 + 968 

1) Ohne Einnahmen aus Versmuldung. - ') Ohne Ausgabon für Schuldentilgung.- ') Die Abweimung von dem in Tab. X. 1 im Stotistis<hen 
Teil angegebenen Betrag ergibt sidt daher. daß hier nur die tatsächlichen Eingänge aus der mit 98 vH begebenen Anleihe eingesetzt wurden, 
während bei der Verschuldung der Nominalbetrag 2:ugrunde gelegt wurde. - s) Geschätzt auf Grund der Bestimmungen des Gesetzes zum Aus~ 
gleich der von den Trägem der geserzlimen Rentenversicherungen für das Rechnungsjahr 1952 zu tragenden Mehraufwendungen für Renten-
zulagen vom 29. 9. 1953. , 

betragen hatte. Die Einnahmen, die mit 1,91 Mrd 
DM den Stand vom Januar v. J. nur um 70 Mio 
DM übertrafen, haben zu der Verbesserung der 
Kassenlage nur wenig beigetragen, wenn auch 
ihre Entwicklung, für sich betrachtet, angesichts 
der Steuersenkungen vom Sommer v. J. sehr be­
friedigend war. Der hohe überschuß war vielmehr, 
ebenso wie in allen Monaten seit dem August 
v. J., in erster Linie das Ergebnis der Ausgabe­
entwicklung. Mit 1 510 Mio DM erreichten die 
Kassenausgaben nicht einmal ganz den durch­
schnittlichen Stand der Monate August bis No­
vember und blieben um nicht weniger als rd. 250 

Mio DM oder rd. 14 vH hinter den Ausgaben 
vom Januar v. J. zurück. Obwohl Einzelangaben 
für den Januar noch nicht vorliegen, ist mit 
Sicherheit anzunehmen, daß der Grund hierfür, 
ebenso wie in den Vormonaten, in den immer 
noch verhältnismäßigniedrigen Besatzungskosten­
anforderungen der Alliierten liegen dürfte. Wie 
die nebenstehende Tabelle zeigt, waren diese in 
den fünf Monaten August bis Dezember 1953 

mit nur rd. 1,9 Mrd DM um nahezu 1,1 Mrd DM 
niedriger als in den gleichen Monaten des Jahres 
1952. Obwohl die sonstigen Ausgaben des Bun­
des vor allem wegen der Obernahme neuer Ver-
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pflichtungen (Bedienung der Auslandsschulden, 
Zahlungen an Israel) etwas stärker gestiegen sind 
als die Einnahmen, bei denen sich die Zuwachs­
rate stark verlangsamte, ist die Zunahme der 
Kassenüberschüsse hauptsächlich der- wenn auch 
nur vorläufigen - "Ersparnis" bei den Besat­
zungsausgaben zuzuschreiben. 

Im Februar dürfte allerdings die überschuß­
bildung, nachdem sie acht Monate hintereinander 

Gesamte Kassenausgaben des Bundes 
und Ausgaben für Besatzungskosten 

inMioDM 
Gesamte Kassenausgaben1) Besatzungskosten') 

-- -
Zu- Zu-

Remnungsj ahr 
nahme 

Remnungsjahr 
nahm~t 

(+) (+) 
Ab-

1952/5311953/54 
Ab-

1952/53 11953/54 nahme nahme 
(-) <--) 

Aug. 1 680 I 1 450 _ 230 1 574 375 

I= 
199 

Sept. : 1 488 1 598 + 110 545 362 183 

Okt. 1613 1 HS - 65 599 372 227 

Nov. 

I 
1 655 1 534 1- 121 636 

I 
377 

I= 
259 

Dez. 2 046 1 728 - 318 646 422 224 

Gesamt 

I 
8 482 

I 
7 8581- 6241 

3 ('00 I 1 908 r-~092 
Jan. 1 761 1 510 - 251 i 
Aug.l)an. 

110 243 
I 

9 3681- 8751 
I I gesamt 

') Ausgänge aus den bei der Bank deutsmer Länder unterhaltenen 
Konten des Bundes (ohne Gegenwert- und Steg-Konten) abzüglich 
der Aufwendungen für Smuldentilgung. - ') Besatzungskosten lt. 
Finanzstatistik; ohne Besatzungsfolgekosten. 



angehalten hat, zumindest vorübergehend unter­
brochen werden. Die Einnahmen, die in diesem 
Monat in der Regel aus zahlungstechnischen und 
saisonalen Gründen besonders niedrig sind, haben 
sich in der Zeit vom 1. bis 22. d. M. nur auf 
1 184 Mio DM belaufen und waren damit um 320 

Mio DM niedriger als in der gleichen Zeit des 
Vormonats. Demgegenüber sind die Ausgaben 
verhältnismäßig stark gestiegen. Mit 8 5' 5' Mio 
DM übertrafen sie den vergleichbaren Stand vom 
Januar um rd. 23S Mio DM. Die Zunahme war 
zum überwiegenden Teil durch nicht regelmäßig 
il~ gleicher Höhe wiederkehrende Aufwendungen 
bedingt; diese sind nämlich von 5'8 Mio DM im 
Januar (Bedienung der Auslandsschul den) auf 
184 Mio DM im bisherigen Verlauf des Februar 
gestiegen. Im einzelnen handelte es sich dabei 
einmal um eine Überweisung an den Lastenaus­
gleichsfonds für Zwecke des Umsiedlerwohnungs­
baus in Höhe von 15'4 Mio DM und zum anderen 
um einen Kredit an die Bundesbahn in Höhe von 
30 Mio DM. Aber auch nach Abzug dieser Zah­
lungen waren die laufenden Ausgaben in der 
Zeit vom 1. bis 22. d. M. noch um rd. 100 Mio 
DM höher als im gleichen Zeitraum des Januar. 
Allerdings läßt sich die Ausgabeentwicklung zur 
Zeit noch nicht endgültig beurteilen, da erfah­
rungsgemäß ein großer Teil der Ausgaben erst in 
den letzten Tagen des Monats abgewickelt wird. 

Die Länderhaushalte waren im Januar in 
gewissem Umfang dadurch begünstigt, daß die 
Lohnsteuereinnahmen, die ihnen mit 62 vH zu­
stehen, in diesem Monat wegen der Versteuerung 
der im Dezember gezahlten Weihnachtsgratifi­
kationen ihren Jahreshöchststand erreichen. Im 
Vergleich zum Januar v. J. hat sich die Einnahme­
s:tuation der Länder jedoch verschlechtert, da 
die ihnen verbleibenden Einnahmen aus den 
Einkommensteuern1), die den bei weitem größ­
ten Teil ihrer gesamten Steuereinnahmen aus­
machen, mit rd. 45'3 Mio DM um fast 10 vH 
niedriger waren als im Januar 19 5' 3. Die lau­
fenden Ausgaben der Länder, insbesondere die 
persönlichen Ausgaben und der Versorgungs­
aufwand, waren jedoch erheblich höher als im 
Jahr zuvor, so daß der Kassenabschluß der Län­
derhaushalte weit ungünstiger war als im 
Januar 195'3. Ihre im Zentralbanksystem unter-

1) Ohne Kapitalertragsteuer, für die neuere Angaben nicht vorliegen. 
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1953 I 1954 Ibm\ n· 
öffentliche Finanzen I Jan.') 

~Jl'l·""; 

Okt.') 
I 

Dez. :,,.,53 

Mio DM 

Gesamtverschuldung der 

I 

öffentlichen Haushalte")') 

(ohne Ausgleichsforderungen) 8 717r) 9 132 9 293 s) 7 059 

da\·on: 
gegenüber dem Zentral-

banksystem 45 334 93 104 
gegenüber anderen Kredit- I 

instituten 6016 6 109 6 557 4 723 
gegenüber sonstigen 

2 616r) 2 643 s) Kredi tge bern') 2 689 2 232 

Einlagen öffentl.-rechtl. 

Körperschaften 

im Bankensystem") 8 656 9 680 10 075 7 489 

davon: 
im Zentnilbanksystem 9) 30ll 3 585 3 903 2 515 
bei anderen Kreditinstituten 5 635 6 095 6 172 4 974 

Steuereinnahmen 

von Bund und Ländern 

~esamt 2 237 3 231 p)· 2 515 p) 2 489 
darunter: 

Lohnsteuer 324 324 403 417 
Veranlagte Einkommen~ 

Steuer 230 689 205 278 
Körperschaftsteuer 92 592 122 111 
Umsatzsteuer 818 745 966 906 
Tabaksteuer 193 ... 203 206 

Bundeshaushalt 

Kasseneinnahmen 1 833 2 209 1 9 '4 1 843 
Kassenausgaben 1 548 1728 1 510 1 761 
Kassenüberschuß ( +) bzw. 

Fehlbetrag (-) + 281 + ~81 + 404 + f2 
Bundesschuld")') 1 349 1 292 1 228 1471 

·-?<~, 

Länderhaushalte 

Verschuldung")')') 1 363r) 1 445 ' .. 986 
Guthaben im Zentralbank· 

system und über dieses ge· 
tätigte Geldmarktanlagen") 649 590 533 581 

Las tenausglei eh s fonds 

Einnahmen, gesamt 339r) 271 . " 156 

Ausgab'en, gesamt 384 2771) 235 242 
Zunahme(+) bzw. Ab-

nahme (-) d, Kassenmittel') - 58 - 21 + 9 - 105 

Arbeits I osen versiehe run g 

Einnahmen 166 161 169 155 
Ausgaben 
Oberschuß ( +) bzw. 

86 125 177 162 

Fehlbetrag (-) + 80 + 36 - 8 - 7 

Angestellten- und 

1 n v a I i denversiehe rung6) 
Beitragsaufkommen 415 447 ... 433 
Rentenzahlungen 383 386 386 361 

Bundesbahn') 

Betriebseinnahmen 448 456 ' .. 383 
Retrif'h~a11s~ahen 489 

2.47irl 
' .. 368 

Verschuldung")') 2 341 2 476 1912 

Bundespost 

Verschuldung') 1 028 1 126 '.' 745 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr, X, 
öffentliche Finanzen, im Statistischen Teil des vorli~:gendl'n Hrftes 
und früherer Hefte. Soweit nicht anders vermerkt. bl'ziehl~n sidt 
die Angaben auf das Bundesgebiet einschließlich West-Berlin. 

·) Stand am Monatsende. - 1) Ohne im Zusammenhang mit der 
Währungsreform entstandene Ausglcid1sfordcrungen und unverzins~ 
liehe Schuldverschreibungen und (ab~cschcn von kleinen B~..·trägen) 
ohne Verschuldung der Haushalte andnandcr. - 2) Öffentliche 
Haushalte und private Kreditgeber sowie nicht aufteilbarer R~st. ·-
3) Einsdll. zeitweilig zurückerworbener Ausgleichsforderungl'n und 
der iiber das Zl'ntralbanksystl.'m getätigten Ge\Jmarktanlagen. -
') Ohne Verschuldung bei öffentlid1en Stellen, - ') Ohne Ver­
schuldung beim Bund und lastenausgleichsfonds. - G) Nur Bundes­
gebiet (ausschließlich West-Berlin), - ') Guthaben im Zentralbank­
system bzw. i.iber dieses getätigte Geldmarktanlagen. - ") Ohne 
rückständige ZahlungsverpflichtunPen. - 9) Monate mit vergleich­
baren Steuerterminen. - p) Vorläufig. ~ s) Zum Teil geschjtzt. 
- r) Berichtigt, 

I 



haltenen bzw. über dieses angelegten Mittel sind 
in diesem Monat um rd. 60 Mio DM zurück­
gegangen, während sie im Januar v. J. um den 
gleichen Betrag zugenommen hatten, und die 
Verschuldung, die im Vorjahr um 60 Mio DM 
abgebaut worden war, ist weiter - um schät­
zungsweise 65 Mio DM- gestiegen. 

Die Ausfälle aus der Steuerreform und der 
Anstieg der persönlichen Ausgaben haben jedoch 
die verhältnismäßig günstige Entwicklung der 
Länderhaushalte, als Ganzes betrachtet, die vor 
reichlich zwei Jahren einsetzte, nicht nennenswert 
beeinträchtigen können. In der ersten Hälfte des 
laufenden Rechnungsjahres (April bis September 
l9 53), für die unlängst Zahlen veröffentlicht 
wurden, waren die Oberschüsse der ordentlichen 
Haushalte mit rd. 1,3 Mrd DM noch um rd. 140 

Mio DM (oder rd. 12 vH) höher als im ersten 
Rechnungshalbjahr 19 52/53. In dieser Zeithatten 
sich die Steuerausfälle allerdings noch kaum, die 
Lohn- und Gehaltsaufbesserungendagegen schon 
voll bemerkbar gemacht. Die hohen Oberschüsse 
derordentlichen Haushalte standen zusammen mit 
den von anderen Haushalten, hauptsächlich vom 
Bund und vom Lastenausgleichsfonds, überwie­
senen Mitteln zur Finanzierung der Investitionen 
zur Verfügung. Obwohl die Investitionsausgaben 
im ersten Rechnungshalbjahr 1953/54 mit nahe-

Entwicklung der Länderhaushalte1 ) 

im 1. Reclmuugshalbjahr 1952/53 uud 1953/54 

195215311953/54 
1. Rhj. 1. Rhj. 

Veränderung 
1953 gegen 1952 

MioDM MioDM\ vH 
------

I. Orden.tlicher 
Haushalt 
I) Einnahmen 5 604 6 124 + 510 + 9,3 

darunter Steuern') (3 810) (4 298) <+ 488) I+ 12,8) 

2) Ausgaben 4 438 4 818 + 380 + 8,6 

darunter 
persönl. Ausgaben3 ) (2on) (2 329)1 (+ 277) I+ 13,S) 

--
3) überschuß (I·/. 2) 1166 1 306 + 140 + 12,0 

II. Außerordentlicher 
Haushalt 
1) Rückgriff auf Mittel 

anderer öffentlicher 
Haushalte 593 583 - 10 - 1,8 

2) Ausgaben für 
Sadlinvestitionen.;) 1 405 1 684 + 279 + 19,9 

---

~~-1101 
----

3) Fehlbetrag (l·r 2) + 289 + 3S,7 

III. Gesamtabsmluß 
. 4 

(!, 3-1.11, 3) + 354 1+ 205 -149 -42,3 

1) Ohne West-Berlin. - ') Ohne Gemeindesteuern. _ 1) Einschließ-
lim Versorgungsausgaben. - ') Einsdlließlim Darlehen und Zu-
sdlüsse zur Finanzierung des sozialen Wohnungsbaus. 
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zu 1,7 Mrd DM um rd. 280 Mio DM höher waren 
als in der vorjährigen Vergleichsperiode, schloß 
die Gesamtrechnung, wie aus der vorstehenden 
Tabelle zu ersehen ist, mit einem nur um 150 

Mio DM verminderten überschuß ab. Inzwischen 
sind die Steuerausfälle zwar stärker geworden, 
gleichwohl ist anzunehmen, daß die Länder bis 
in die jüngste Zeit hinein noch hohe Oberschüsse 
in den ordentlichen Haushalten erzielt haben, die 
sie für Investitionszwecke bereitstellen konnten. 

Beim Lastenausgleichsfonds sind die Aus­
gaben, die in den Herbstmonaten (August bis 
Oktober) sehr stark, auf insgesamt 1 Mrd DM, 
gestiegen waren, in den letzten drei Monaten 
auf 796 Mio DM zurückgegangen. Von ihrem 
höchsten monatlichen Stand seit dem Inkraft­
treten des Lastenausgleichsgesetzes (1. September 
1952), der im Oktober mit rd. 384 Mio DM er­
reicht wurde, sind sie bis Januar auf 235 Mio 
DM gesunken. Der Grund für den Umschwung 
der bisherigen Ausgabetendenz liegt vor allem 
darin, daß der Währungsausgleich Vertriebener, 
für den im Oktober 1953 allein 150 Mio DM 
bereitgestellt worden waren, nunmehr fast ganz 
abgewickelt ist. Auch dieAusgaben für die Haus­
rathilfe, die im Dezember mit 124 Mio DM aller­
dings höher gewesen waren als in jedem der vor­
angegangenen Monate, haben im Januar sehr 
stark, nämlich um fast 100 Mio DM, abgenom­
men. Demgegenüber sind zwar die vom Fonds 
gewährten Aufbaudarlehen weiter - auf rd. 55 

Mio DM im Durchschnitt der Monate November 
1953 bis Januar 1954 gegen nur 11 Mio DM 
in den entsprechenden Vorjahrsmonaten - ge­
wachsen, aber trotz der für die Prüfung der An­
träge schon vor Monaten getroffenen Erleichte­
rungen viel langsamer, als ursprünglich angenom­
men worden war. Ende Dezember 1953 war der 
bei diesen Ausgleichsleistungen für das letzte 
Rechnungsvierteljahr (Januar bis März 1954) 

noch verbliebene" Verplanungsrest" mit 626 Mio 
DM mehr als doppelt so hochwie die tatsächlichen 
Ausgaben der ersten drei Rechnungsvierteljahre 
zusammengenommen (308 Mio DM). 

Gleichzeitig sind die ordentlichen Einnahmen 
des Ausgleichsfonds verhältnismäßig stark ge­
stiegen.Angaben für den Januar stehen allerdings 
noch nicht zur Verfügung, jedoch lagen die Ein­
nahmen aus den Lastenausgleichsabgaben im 
vierten Kalendervierteljahr mit insgesamt 5 50 

--

.. 



ZUR AUSGABENENTWICKLUNG 
DES LASTENAUSGLEICHSFONDS 

MMr-------------------------------~ 
DM 

1,1 

1;.f.insctJI:"e!Jfich lfriegssclladenrente.- 2J!Jarin 87Mlo /)M flir Umsiedlerwohnungs~u 
dre fJr Rechnung des Sundes ver•usllgl wurden 'BdL 

Mio DM um rd. 68 Mio DM über denen im vor­
angegangenen Vierteljahr, und die Einnahmen 
aus der Vermögensteuer, die dem Fonds von den 
Ländern zur Verfügung gestellt werden, stiegen 
sogar von rd. 49 Mio DM im dritten auf rd. 165 
Mio DM im vierten Vierteljahr. Der Lastenaus­
gleichsfonds konnte daher im letztenDreimonats­
abschnitt (November 1953 bis Januar 1954) seine 
Ausgaben voll mit Hilfe der laufenden Einnahn:en 
decken, nad1dem er im vorangegangenen Dr'?i­
monatsabschnitt reichlich 400 Mio DM meb 
ausgegeben als eingenommen hatte. Dieser Fehl­
betrag war in Höhe von rd. J 57 Mio DM mit 
Hilfe fremder Mittel (7f-Gelder) gedeckt worden, 

während reid1lid1 250 Mio DM den eigenen Kas­
senmitteln (davon rd. 196 Mio DM aus den im 

Oktober v. J. kassenmäßig vereinnahmten "Be­
reitstellungen" von Bund und Ländern) entnom­
men werden konnten. Da im Januar ein weiterer 
Betrag an 7f-Darlehen (78 Mio DM) verein­
nahmt wurde, waren die liquiden Mittel des 
Lastenausgleichsfonds Ende Januar mit fast 160 
Mio DM sogar höher als Ende November. Im 
Verlauf des Februar sind sie noch weit stärker 
gewachsen und beliefen sich vorübergehend 
(:1m 22. d. M.) auf rd. 640 Mio DM, womit 
sie den entsprechenden Stand des Vormonats um 
rd. 370 Mio DM übertrafen. Zu diesem Ergebnis 
haben verschiedene Gründe beigetragen: Zu­

nächst gingen nach dem l 0. Februar die viertel­
jährlichen Zahlungen auf die Vermögensabgaben 
ein. Ferner überwies der Bund, wie bereits oben 
erwähnt, in der zweiten Hälfte des Monats 154 
Mio DM für den Umsiedlerwohnungsbau, der 

nach einem am 30. Juli t 9 53 erlassenen Gesetz 
aus Bundesmitteln vorfinanziert werden soll, und 
schließlich wurde bereits der größere Teil des Er­
löses aus der Anfang Februar aufgelegten 200 
Mio DM-Anleihe der Lastenausgleichsbank, die 

in wenigen Tagen voll untergebracht werden 
konnte, von der Lastenausgleichsbank an den 

Ausgleichsfonds überwiesen. In den darauffol­
genden Tagen sind vom Bundesausgleichsamt 
allerdings hohe Mittel für Aufbaudarlehen und 
den Wohnungsbau abdisponiert worden, jedoch 
übertrafen die liquiden Mittel am 2 5. Februar den 
entspred1enden Stand des Januar immer noch um 
300 Mio DM. 

Produktion und Märkte 

W i t t e r u tt g s b e d i n g t e A b s c tt w ä c tt u n g 
i11 den Außenberufen 

Die Produktion der gewerblichen Wirt­
schaft hielt sid1 auch in den letzten Wochen, 
unter Berücksid1tigung der saisonüblichen Ten­
denzen, weiterhin auf beachtlid1 hohem Stande. 
Freilich ist der Index der Industrieproduktion im 
Januar 19 54 erwartungsgemäß gegenüber dem 
Vormonat weiter zurückgegangen, und zwar, wie 
zur gleid1en Vorjahrszeit, um etwa 8 vH. Doch 
hat die Gütererzeugung auch im Januar den Vor-
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jahrsstand in etwa dem gleichen Ausmaß über­
troffen wie im Durd1sd1nitt des Jahres 19 53 und 
sogar noch etwas stärker als im Durchschnitt des 
vierten Vierteljahrs 195'3. Unter dem Einfluß des 
sd1arfen und anhaltenden Frostes ist allerdings 
die Beschäftigung in den Außenberufen stark 

zurückgegangen. Vor allem mußte die Bau­
tätigkeit in den letzten Wochen in einem 
selbst für diese Jahreszeit ungewöhnlich großen 
Umfang eingesd1ränkt werden, was aud1 darin 
zum Ausdruck kommt, daß der Index der Bau-
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produktion, der noch im Dezember relativ hoch 
war, im Januar mit 84 vH des Monatsdurch­
schnitts von 1936 unter den Stand in dem ent­
sprechenden Monat der Vorjahre sank. Natür­
lich besagt dieser witterungsbedingte Beschäfti­
gungseinbruch nichts über die konjunkturellen 
Aussichten der Bautätigkeit, insbesondere des 
Wohnungsbaues; diese sind vielmehr außer­
ordentlich günstig, wie sich auch aus dem hohen 
Stand der Baugenehmigungen im zweiten Halb­
jahr 19 S 3 und des veranschlagten Bauaufwau­
des - er war um ein Drittel höher als im zweiten 
Halbjahr 19 s 2 - ergibt. Immerhin ist der Ar­
beitsmarkt in den letzten Wochen durch die 
Entlassungen von Bauarbeitern zusätzlich stark 
belastet worden. Von der Gesamtzahl der Ar­
beitslosen, die im Laufe des Januar um 465' 000 

auf fast 2 Millionen zugenommen hat, entfielen 
Ende Januar 19 S4 nicht weniger als 31 vH auf 
arbeitslose Bauarbeiter, gegen nur 25" vH Ende 
Januar 195"3. Außer in den Bauberufen war die 
Arbeitslosigkeit im wesentlichen nur noch in den 
anderen Außenberufen sowie im Baustoff­
gewerbe höher als im Vorjahr. Dagegen ist 
beachtenswert - und damit wird der rein witte­
rungsbedingte Charakter des derzeitigen Be­
schäftigungsrückgangs bestätigt -, daß Ende 
Januar in fast allen übrigen Berufsgruppen weni­
ger Arbeitslose gezählt wurden als vor einem 
Jahr. 

Industrieproduktion gut behauptet 

Im Gegensatz zu der Entwicklung in der Bau­
wirtschaft war nämlich der saiso~übliche Beschäf­
tigungs- und Produktionsrückgang in den wich­
tigsten Industriezweigen nur relativ schwach aus­
geprägt. Das gilt vor allem für die Investi­
tions gü teri n du s tri en, deren konjunkturelle 
Lage sich unter dem Einfluß der nach wie vor 
lebhaften Investitionstätigkeit in letzter Zeit 
wieder gefestigt haben dürfte. Jedenfalls war die 
Abnahme der Erzeugung in diesem Bereich auch 
im Januar schwächer als im Vorjahr. Die Produk­
tion war daher um 14 vH höher als vor Jahres­
frist, während sie im Durchschnitt des Jahres 19 5' 3 

den Vorjahrsstand nur um 3 vH übertroffen hatte. 
Besonders bemerkenswert ist, daß die Fahrzeug­
produktion im Januar, im Gegensatz zum Vor­
jahr, bereits wieder kräftig angestiegen ist. Da­
mit hat sie den Höchststand vom Sommer 19 53 



nahezu erreicht und das Niveau vom Januar 19 53 

um knapp ein Drittel überschritten. Die Industrie 
ist nach wie vor mit Aufträgen reichlich versehen, 
so daß die weiteren Aussichten für den Kraft­
fahrzeugbau günstig sind: war doch der Auftrags­
eingang im Durchschnitt des letzten Vierteljah­
res um über ein Fünftel höher als vor Jahresfrist. 
Bei den übrigen Zweigen der Investitionsgüter­
industrien hielt sich der Produktionsrückgang 
annähernd im saisonüblichen Rahmen. Die Ab­
nahme der Erzeugung der Feinmechanik und 
Optik und der Elektrotechnik dürfte damit zu­
sammenhängen, daß der Absatz von langlebigen 
Konsumgütern sowie von Einrichtungs- und Aus­
stattungsgegenständen für Bauten und Haushalt, 
die unter den Erzeugnissen dieser Industriezweige 
eine bedeutende Rolle spielen, in den ersten Mo­
naten des Jahres normalerweise etwas nachzulas­
sen pflegt. Immerhin ist die Erzeugung dieser 
Industriezweige erheblich höher als vor einem 
Jahr, und die Angaben über den Auftragseingang 
lassen darauf schließen, daß der hohe Beschäfti­
gungsstand auch in nächster Zeit aufrechterhal­
ten werden kann. Ähnliches gilt auch für die 
Produktions- und Absatzlage des Maschinen­
baus, dessen Erzeugung auch im Januar den 
Stand des entsprechenden Vorjahrsmonats über­
traf. Auch war im Dezember, dem letzten Monat, 
für den Angaben vorliegen, der Auftragseingang 
in diesem Industriezweig wieder höher als in den 
Vormonaten. Während aber bis November die 
Auslandsnachfrage stärker gestiegen war, haben 
nunmehr die Bestellungen aus dem Inland zu­
genommen; sie sind zum ersten Male seit Mona­
ten ii.ber den Stand im Vorjahr hinausgewachsen. 
Freilich dürften dabei auch saisonale Ursachen 
~- erhöhte Nachfrage nach Baumaschinen vor Be­
ginn der Bausaison - eine Rolle spielen. 

Auf dem Stahl- und Kohlenmarkt sind in der 
Berichtszeit wesentliche Änderungen kaum ein­
getreten. Die Eisen- und Stahlerzeugung 
hat im Januar, wie jahreszeitlich zu erwarten 
war, wieder zugenommen. Vor allem stieg die 
Produktion von Rohstahl und Roheisen, arbeits­
täglich bzw. kalendertäglich berechnet, an, wäh­
rend die Erzeugung an Walzstahlerzeugnissen 
annähernd unverändert blieb. Wenn auch im 
Ganzen das Produktionsniveau bisher noch 
kaum über den Stand im letzten Vierteljahr 195 3 

hinausgegangen ist, so dürften doch die Entwick-

I 
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Produktion, Umsatz. 

I I 
1953 I 1953 1954 

Beschäftigung )an. Nov. I Dez. Pl )an.P) 

I 
I 

Index der Industrie~ 
produktion i 

(arbeitstäglich, 1936 ~ 100) I 

Gesamt 141 180 I ]69 155 
Bauwirtschaft 97 201: 162 84 
Grundstoff- und Produktions-

güterindustrien 129 ]56 145 141 
lnvesti ti on sgü tcri n dustri en 158 194 188 179 

darunter: 
Maschinenbau 165 192 196 180 

Verbrauchsgüterindustrien 145 178 163 ]58 

darunter: 
Textilindustrie 137 168 154 147 

Steinkohlenbergbau (Tsd t) 

Förderung, arbeitstäglich 420,8 432,0 417,8 429,3 

Haldenbestände 
(Steinkohle und -koks) 135 3 348 3 736 3 928 

Steinkohleneinfuhr (ohne Koks) 860 773 868 834 

Eisen~ und Stahlindustrie 
(Tsd t) 

Roheisenerzeugung. ka 1 endertäg 1. 37,9 29,7 2!3,6 29,8 
Rohstahlerzcugung, arbeitstägl. 57,3 52,2 49,4 52,0 
Stahl walzwerke1) 

Lieferungen 877 761 731 7JS 
Auftragseingänge 65'7 696 674 876 

Auftragseingang 
bei der Industrie 

(Mengen, arbeitstägl., 1951 ~ 100) 

Gesamt 1012 ) 131 114 ... 
Grundstoff- und Produktions-

güterindustrien 912) 121 107 
Investitionsgüterindustrien J!J") 139 127 ... 

darunter: 

I 
Maschinenbau 115 2) 130 139 ... 

V erbra uchsgü terind ustrien 1042
) 140 107 ... 

darunter: 
Textilindustrie 98') 138 107 

I 
... 

Bauwirtschaft 

Geleistete Arbeitsstunden 
(Mio)') 
Gesamt 74,7 147,0 124,5 63,1 
Wohnungsbauten 32,3") 61,9 51,5 ... 
öffentl. und Verkehrsbauten 32,52, 49,2 40,5 ... 
Gewerbliche und industrielle 

30,71 Bauten 26,22) 33,5 ... 
Geplanter Bauaufwand f. geneh- I 

migte Hochbauten (Mio DM) 
Gesamt 818,9:!1 933,5 1 063,8 ... 
Wohngebäude 512,02) 659,5 718,0 ... 
öffentliche Gebäude 108,52 95,~ 131,0 ... 
Gewerbliche, Iandwirtschaft!. 

und sonstige Gebäude 
Wohnungsbauhypotheken von 

19P,42) 178,2 204,0 ... 

Kapitalsammelstellen 
(MioDM) 
Monatliche Zusagen 178,42) 271,6 245,4 ... 
Monatliche Auszahlungen 205,7 2) 238,3 3;4,7 ... 

Umsätze im Einzelhandel 

(1950 ~ 100) 

Werte 
Gesamt 113 132 198 118 

darunter: 
Bekleidung 

Volumen 
102 133 211 ]09 

Gesamt 105 
darunter: 

128 ,192 ]15 

Bekleidung 106 142 226 117 

Arbeitsmarkt 4 ) 

I Arbeitslose (Tsd) 

Gesamt 
11 822,7 l 121,3 1 524,8 1 989,6 

Männer 1 330.0 731,3 1 077,4 1 110.7 
Frauen 492,7 390,0 4+7,4 478,9 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. XII 
(Produktion, Beschäftigung, Umsätze und Preise) im Statistischen 
Teil des vorliegenden Heftes. 
1) Ohne Halbzeug und Stohlrohre; einschl. Vorprodukte. _ ') De-
zember 19;2. - 3) Nur größere Betriebe des Bauhauptgewerhes. -
') Stand am Ende des Monats. - p) Vorläufig. 



Jungsaussichten eher etwas günstiger geworden 
sein. Einmal haben sich nämlich die Lager­
bestände an Walzstahl bei den Verarbeitern und 
beim Handel weiter verringert; beim Handel 
dürften sie gegenwärtig kaum größer, eher klei­
ner als Ende 1952 sein, als die verstärkte Lager­
auffüllung einsetzte. Vor allem aber sind die Auf­
tragseingänge bei den Walzstahl werken, die 
schon in den letzten Monaten kaum noch zurück­
gegangen waren, im Januar erheblich gewachsen; 
sie waren damit nicht nur höher als vor 1 ahres­
frist, sondern übertrafen auch erstmalig seit 
Mitte 1952 die gleichzeitig durchgeführten Lie­
ferungen. Zwar ist die Auslandsnachfrage zu­
nächst noch stärker gestiegen als die Inlandsnach­
frage; dod1 dürfte auf etwas längere Sicht auch 
die nicht ungünstige Entwicklung der heimischen 
Investitionsgüterindustrien wieder zu einer Bes­
serung der Absatzchancen beitragen. Freilich ist 
zu bemerken, daß die weiteren Aussichten in 
hohem Grade auch von den Tendenzen auf den 
ausländischen Stahlmärkten, vor allem auf dem 
Gemeinsamen Stahlmarkt der Montan-Union ab­
hängen. Wenn sich .hier auch die Preisentwick­
lung in der letzten Zeit etwas stabilisiert hat, so 
ist doch die Marktlage nach wie vor eindeutig 
die eines Käufermarkts. 

Obwohl der Kohlenbedarf in den letzten Wo­
chen seinen saisonalen Höchststand erreichte, hat 
sich der seit Monaten unter Angebotsdruck ste­
hende Kohlenmarkt kaum belebt. Zwar haben 
sich Ve~brauch und Kohlenbestände eines Teils 
der gewerblichen Großverbraucher leicht erhöht; 
doch sind nur die - ohnehin geringen - Stein­
kohlenhalden im 1 anuar etwas abgebaut worden. 

· Hingegen haben sich die Schwierigkeiten des 
Koksabsatzes sogar noch verschärft. Da nämlich 
die Kokereigaslieferungen an die Industrie im 
Januar nicht weiter gedrosselt werden konnten, 
sondern im Gegenteil erweitert werden mußten. 
hat die Kokserzeugung leicht zugenommen, ohne 
indessen den Vorjahrsstand zu erreichen. Die 
Kokshalden sind weiter gewachsen; sie waren mit 
3,6 Mio t Ende Januar um rd. 0,8 Mio t höher 
als die Koksproduktion der letzten Monate. Daß 
selbst der Spitzenbedarf in der Berichtszeit keine 
ins Gewicht fallende Entlastung des Kohlen­
markts bewirkt hat, beruht aber nicht allein auf 
der schwächeren Koksnachfrage der Eisen schaf­
fenden Industrie. Vielmehr scheint sich eine ge-
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wisse Wandlung in der Energienachfrage, ins­
besondere der Industrie, anzubahnen. Während 
nämlich der Kohlenverbrauch der Industrie im 
letzten Vierteljahr gegenüber der Vorjahrszeit 
um 4 vH abgenommen hat, ist der Stromver­
brauch aus dem öffentlichen Netz um rd. 5 vH 
gestiegen, und auch der Heizölverbrauch ist er­
heblich über den Stand in der entsprechenden 
Vorjahrszeit hinausgewachsen. Unter diesen Um­
ständen dürften die Bestrebungen, zu einer elasti­
scheren Kohlenpreispolitik zu kommen, an Boden 
gewinnen. 

Ebenso wie die Erzeugung der lnvestitions­
güterindustrien, hat sich auch die V erbrau eh s­
güterproduktion relativ gut behauptet. Der 
saisonale Produktionsrückgang war im 1 anuar 
geringer, als nach der Entwicklung in den voran­
gegangenen Jahren und auch nach dem hohen 
Stand in den Herbstmonaten des 1 ahres 19 53 

erwartet werden konnte. Nach Ausschaltung der 
saisonüblichen Bewegungen haben sich jedenfalls 
die Abschwächungstendenzen, die vom dritten 
auf das vierte Vierteljahr 19 53 im Bereich der 
Verbrauchsgüterproduktion wirksam waren, nicht 
weiter fortgesetzt. Im einzelnen standen einer 
Produktionserweiterung in der Feinkeramischen 
und der Hohlglas-Industrie, die normalerweise in 
dieser Zeit ihre Erzeugung auszudehnen pflegen, 
saisonale Rückgänge in der Textil- und Schuh­
erzeugung gegenüber, da in diesen Bereichen das 
Wintergeschäft zwar bereits beendet, das Früh­
jahrsgeschäft aber noch nicht voll angelaufen ist. 
Dabei werden die Aussichten für das Frühjahrs­
geschäft, vor allem in der T extilindustrie, zuver­
sichtlicher beurteilt als es in letzter Zeit der Fall 
war. In diesem Zusammenhang ist es bemerkens­
wert, daß der Auftragseingang bei der Textil­
industrie im November und Dezember das 
Niveau der entsprechenden Vorjahrszeit wieder 
überschritten hat, nachdem die Bestellungen 
mehrere Monate hindurch niedriger gewesen 
waren als vor 1 ahresfrist. Ob die Entwicklung 
der Einzelhandelsumsätze mit der Bestell­
tätigkeit des Handels Schritt halten wird, muß 
allerdings abgewartet werden. Im Bekleidungs­
einzelhandel brachte zwar die - zum Teil auch 
durch den Witterungsumschlag bewirkte - Ab­
satzbesserung in den ersten Januar-Wochen und 
vor allem im Saisonausverkauf einen gewissen 
Ausgleich dafür, daß das Weihnachtsgeschäft 



nicht überall den Erwartungen entsprochen hatte. 
Die Lagerbestände, die im Textil~ und Schuh­
einzelhandel gegen Jahresende beträchtlich ge­
wachsen waren, konnten daher auf ein normales 
Maß zurückgeführt werden. Auf der anderen 
Seite sind aber die Umsätze des Bekleidungsein­
zelhandels, wenn man die üblichen saisonalen 
Schwankungen ausschaltet, im Januar mengen~ 
mäßig noch etwas niedriger gewesen als in der 
Zeit vor dem Einsetzen des eigentlichen Weih~ 
nachtsgeschäfts. Unter dem Einfluß der wachsen~ 
den Bereitstellung zusätzlichen Wohnraums hiel~ 
ten sich die Umsätze der Einzelhandelsgeschäfte 
mit Hausrat und Wohnbedarf auch im Januar auf 
relativ hohem Stand. Sie sind in diesen Branchen 

der Menge nach gegenüber Januar 19 53 um 
13 vH (in der Möbelbranche für sich genommen 
sogar um 16 vH) gestiegen. Jedoch dürften die 
Umsätze, konjunkturell gesehen, etwas hinter 
dem allerdings sehr günstigen Niveau der zwei~ 
ten Hälfte des Jahres 19 53 zurückgeblieben sein, 
wenn es auch gerade auf diesem stark von Zu~ 
fallseinflüssen bestimmten Gebiet sehr schwierig 
ist, die rein saisonalen Faktoren von den länger~ 
fristig wirksamen Bestimmungsgründen zu tren~ 
nen. Im Einzelhandel als Ganzem genommen 
lagen die Umsätze im Januar volumenmäßig um 
10 vH über dem entsprechenden Vorjahrsstand, 
während sie im Jahr 1953 den Vorjahrsumfang 
durchschnittlich um 12 vH übertroffen hatten. 

Außenhandel und Zahlungsbilanz 

Der Außenhandel 

Die Ausfuhr blieb im Januar 1954 mit 1 502 

Mio DM um 28 vH hinter dem ungewöhnlich 
hohen Dezember~Ergebnis zurück und war um 

3 vH niedriger als im Monatsdurchschnitt des 
Jahres 1953. Aus dem Januar~Rückgang lassen 

sich jedoch keine Schlüsse auf die künftige Aus­

fuhrentwicklung ziehen, da niedrige Ausfuhrzif~ 
fern für den Januar ebenso die Regel sind wie 

hohe für den Dezember. 

Die Einfuhr verminderte sich von 1 5 81 Mio 
DM im Dezember auf 1 313 Mio DM im Januar. 
Die Abnahme betrug 17 vH, war also vergleichs~ 

weise geringer als bei der Ausfuhr. Gleichzeitig 

sind die Durchschnittswerte der Einfuhreinheit 
noch etwas - und zwar nunmehr auf den Stand 
von 1950 - abgesunken, so daß das Volumen 
der Einfuhr gegenüber dem Dezember nur um 
16 vH zurückging. 

Infolge dieser ungleichen Entwicklung von 
Einfuhr und Ausfuhr verringerte sich der über~ 
schuß im Außenhandel, der im Dezember erst~ 
malig den Betrag von einer halben Milliarde DM 
überschritten hatte, im Januar auf 188 Mio DM. 
Immerhin war dieser Aktivsaldo aber nur um 
10 vH kleiner als der überschuß der Handels~ 
bilanz im Monatsdurchschnitt des Jahres 19 53. 

Der kommerzielle Aktivsaldo des Außenhandels 
stellte sich· bei einer Auslandshilfe~Einfuhr von 
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44 Mio DM auf 233 Mio DM gegen 230 Mio 
DM im Vorjahrsdurchschnitt. 

Die Überschußposition im Außenhandel der 
Bundesrepublik hat sich also im Vergleich zum 
Jahr 1953 im Januar wenig verändert. Allerdings 
ergaben sich gewisse Unterschiede hinsichtlich 
der Entwicklung der Salden im Handelsverkehr 
mit den einzelnen Währungsräumen, und zwar 
insbesondere im Außenhandel mit dem Dollar~ 
Raum, bei dem sowohl die Einfuhr als auch die 
Ausfuhr stärker abgenommen hat als bei den 
anderen Währungsräumen. So ging im Vergleich 
zum Dezember die Ausfuhr um 36 vH und die 
Einfuhr von Waren, die im Dollar~Raum einge~ 
kauft wurden, um 26 vH zurück. Da gleichzeitig 
auch weniger im Dollar~Raum hergestellte Waren 
über dritte Länder bezogen wurden, nahm die 
Einfuhr, erfaßt nach Herstellungsländern, noch 
stärker, nämlich um 31 vH, ab. Dieser Ein~ 

fuhrrückgang dürfte zum Teil dadurch bedingt 
gewesen sein, daß die Importeure im Hinblick auf 
die - auch in ihrer warenmäßigen Zusammen~ 
setzung - bereits verhältnismäßig frühzeitig an~ 
gekündigte und am 17. Februar 19 54 in Kraft 
gesetzte Dollarfreiliste vorübergehend sehr zu~ 
rückhaltend disponierten. Di1e in dieser Liste 
aufgeführten Waren können ohne mengenmäßige 
Beschränkung aus Ländern des Dollar~Raums, 

und zwar im wesentlichen aus den Vereinigten 
Staaten von Amerika, Kanada sowie den Dollar­
ländern in Mittel~ und Südamerika, eingeführt 



werden, wenn sie zur Verwendung oder zum 
Verkauf innerhalb der Bundesrepublik bestimmt 
sind. Insgesamt sind rd. 2 000 Positionen des 
Warenverzeichnisses für die Außenhandelsstati­
stik in der Dollarfreiliste enthalten, darunter 
zahlreiche Waren, bei denen mit einer erheb-
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der nächsten Zeit eine weiterhin relativ lebhafte 
Einfuhrtätigkeit. Für eine Vorausschau der Ein­
fuhrentwicklung läßt sich die Lizenzposition 
alierdings nur noch bedingt heranziehen, da, wie 
das Schaubild zeigt, der Zusammenhang zwischen 
der Ausstellung von Einfuhrbewilligungen und 
der effektiven Einfuhr schon im Verlaufe des 
Jahres 1953 erheblich lockerer geworden ist, als 
es bis dahin der Fall war. 

Der Zahlungsverkehr mit dem Ausland 

Der Zahlungsüberschuß auf den Konten der 
Bank deutscher Länder und der Außenhandels­
banken war im Januar mit 73 Mio $ zwar er­
heblich geringer als im Dezember, entsprach aber 
in der Größenordnung etwa dem durchschnitt­
lichen Monatsüberschuß im vergangeneu Jahr 
(71,5 Mio $). Demgegenüber ergab die Bilanz 
des Warenhandels (ohne Auslandshilfe), des 
Dienstleistungsverkehrs sowie der sonstigen aus­
zugleichenden Posten einen überschuß von 
schätzungsweise 75 Mio $.so daß der Zahlungs­
überschuB vermutlich noch etwas geringer war 
als der Leistungsüberschuß. Es ergeben sich also 
aus dem Zahlungsverkehr mit dem Ausland, 
ähnlich wie es im Januar-Monatsbericht der Bank 
d~utscher Länder bereits für das Jahr 1953 fest­
gestellt worden war, vorerst keine Anhalts­
punkte für die vielfach vertretene Ansicht, die 
terms of payment hätten sich in letzter Zeit als 
Reflex der gefestigten DM-Position auf den De­
visenmärkten so wesentlich verbessert, daß 
dadurch die Überschußbildung im Zahlungs­
verkehr mit dem Ausland generell verstärkt 
worden wäre. 

Bei der Beurteilung. des Januar-Überschusses 
ist zu berücksichtigen, daß an Zins-und Tilgungs­
zahlungen im Rahmen der Londoner Schulden­
abkommen nach den bisher vorliegenden An­
gaben fast 20 Mio $ transferiert wurden gegen­
über nur 8,5 Mio $ im gesamten vierten Viertel-
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1953 1954 

Monats durchschnitte 
Bdl 

j~hr 1953. Dabei handelte es sich aber, ähnlich 
wie bereits im September 1953, in erster Linie 
um einen einmaligen "Stoß" auf Grund der fäl­
li~en Rate auf die Nachkriegswirtschaftshilfe 
(12,5 Mio $). Daneben wurden die ersten grö­
ßeren Rückzahlungen auf Stillhalte-Schulden ge­
leistet, und zwar an Großbritannien im Betrage 
von 4 Mio $ und an die Vereinigten Staaten im 
Betrage von reichlich einer halben Million $.Die 
übrigen Schuldendienstzahlungen waren auch im 
Januar relativ gering, so daß der Abbau der noch 
aus dem Jahre 1953 stammenden "Überhänge" 
aus der Abwicklung der Schuldenabkommen 
keine nennenswerten Fortschritte gemacht hat. 



Auch für den teilweise bereits seit Oktober 
1 C) 53 möglichen Transfer von Vermögenserträg­
nissen muß offensichtlich mit einer längeren An­
laufzeit gerechnet werden. Jedenfalls machten die 
bis Ende Januar transferierten Vermögenserträg­
nisse nur knapp 2 Mio $ aus. über die mög­
lichen Auswirkungen der Lockerungen auf dem 
Gebiet der Spernnark, die in den letzten Wochen 
und Monaten getroffen wurden, können zur Zeit 
noch keine Angaben gemacht werden, vielmehr 
muß die Entwicklung weiter abgewartet werden. 

Etwa zwei Drittel der Schuldendienstzahlun­
gen waren in US-Dollar zu leisten. Trotzdem war 
der Zahlungsüberschuß gegenüber dem Dollar­
Raum im Januar mit rd. 28 Mio $ um 4 Mio 8 
größer als im Monatsdurchschnitt des Jahres 
1953 und nur um 4 Mio S geringer als im Mo­
natsdurchschnitt des letzten Quartals 19 53, in 
dem die bisher höchsten Überschüsse gegenüber 
dem Dollar-Raum erzielt wurden. Dagegen 
scheint die Dollarbilanz für den Februar einen 
weit geringeren Aktivsaldo zu ergeben, was sich 
zum Teil bereits aus der erwähnten Liberalisie­
rung gegenüber dem Dollar-Raum erklären dürfte. 

Der Aktivsaldo im Zahlungsverkehr mit dem 
EZU-Raum war im Januar mit 37 Mio $ · be­
trächtlich geringer als im Dezember sowie im 
Monatsdurchschnitt des letzten Quartals von 

1953 und lag auch noch um 6 Mio $ unter dem 
durchschnittlichen Stand des gesamten Jahres 
1953. Im Gegensatz dazu hat sich die überschuß­
bildung im bisherigen V er lauf des Februar wieder 
verstärkt. Die Januar-Abrechnung der EZU er­
gab für die Bundesrepublik einen Anstieg der 
kumulativen Rechnungsposition um 43 Mio $, 
während auf den nicht in die EZU-Abrechnung 
einbezogenen Konten, wie schon im Dezember, 
ein Zahlungsdefizit zu verzeichnen war. Der 
überschuß gegenüber der EZU war infolge­
dessen um 6 Mio $ höher als der gesamte Zah­
lungsüberschuß. Die kumulative Rechnungsposi­
tion betrug nach der Januar-Abrechnung 864 

Mio $; damit haben sich die der EZU von der 
Bundesrepublik Deutschland gewährten Kredite 
auf 482 Mio $ bzw. 2 Mrd DM erhöht. 

Der Ausgleich des deutschen EZU-überschusses 
wurde nach dem bisherigen Verfahren vorge­
nommen, d. h. durch eine Goldzahlung der EZU 
an die Bundesrepublik von 50 vH und eine Kre­
ditgewährung der Bundesrepublik an die EZU 
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Außenwirtschaft 1-Ja-n-. -~~:-0:-~ ~~ -D-ez-. -II--;-::-.
4

-

Außenhandel') 

Ausfuhr. gesamt 
Einfuhr. gesamt 

(MioDM)I 
1 261,0 
1 353.3 

1 644,81 
147;,4 

2 095',~ 
1180,0 

1 501 5 
1 313,1 

darunter: Einfuhr auf Grund 
von Auslandshilfe 

Aktivsaldo(+) bzw. Passiv· 
saldo (-)der Handelsbilanz 
gesamt 
ohne Einfuhr auf Grund 

von Auslandshilfe 
Ausfuhr nach Währungs· 
räumen~) 

21,2 31,4 37,' 

91,4 t- 169,4 + H4,o + 188,4 

70,2 + 200.8 t- 552,6 + 232,7 

EZU·Ländcr 947,9 1204,3 1468.< 1 os6,l 
Bilaterale Verrechnungs· 

ldnder 164,• 2<2,4 337,7 221,9 
Dollar-länder H6, 178,2 277,9 1;6,< 

Einfuhr nach Währungs· 
räumcn:t) 

EZLI·Länder 1007,4 1 031,' 1 061,' 901,4 
Bilaterale Verrechnungs· 
1änJ~.·r lfS,<' :231,2 25'5.7 2H,3 

Dollar-länder 176,2 2.8.9 26l,3 194,, 

EI nf uhrd i s posi ti o nen 
(MioDM) 

Aus~egebene Einfuhr- und 
Zahl un gsbcwi II i~ungcn 
insgl!sJmt 1539,~ 1687,., 1690,7 1 521.3 
davC~n für die- Einfuhr aus: 

EZLI-Uindern 1109,2 1160,7 11'2,1 1112,3 
Bilateralen Verrechnungs-

ländern 241,: 291.6 3<~9,4 249,2 
Dollar-liindern 18~,f 235,4 189,2 159,f 

Zahlungsverkehr (Mio $) 
Zah I ungssaldo'PJ gegenüber: 

Allen Ländern 
insgesamt 

darunter: Waren- und 
D i c ns t I c i s tungsvc rkehr 

EZLI-ländern 
insgesamt 

darunter: Waren- und 
Dienst! eistungsvcrkcbr 

Bifatcr~dcn 
V c rrcchnungsländcrn 
insgesamt 

d.uuntl'r: 'Varcn- und 
Dienst! cistungsvcrkchr 

Dollar- Ländern 

t-

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

45,1 +-

50,51+ 

23,0 + 

24.1 t-

1,9-

1,9-

73.8 + 106,2 t 73,0 

78,7 + 106,' t- 93,4 

52,,+- 62,0 t- 36,5 

54,6 + f0,1 + 42,9 

2,2- 3,2 + 8,1 

1,9- 3,1 + 8,1 

in,gdamt + 20,2 + 23,8 + 47,4 + 28,4 
darunter: ·waren- und 
Dienstleistungsverkehr t- 24,< + 26,0 + 49,5 t 42,4 

Rechnungsposition in der EZU 
u. Zahlung:ssa!Jo gegenüber 
den EZLI-ländcrn 

Rcd111 ungsposi t ion 
in der EZLI 
Verändentngen auf den 

nicht in der EZLI-Ab­
rcchnung bcrücksid1tigten 

+ 

Konten + 
Multilat. Zahlungen')?) 

demnach: Zahl un:>!Ssaldo 
gegenüber Jen EZU­
liindern p) (s. oben) t 

21,0 + 

2.5 + 
0,5 + 

23,0 + 

43,8 + 

4,4-

4,0 

52,2 + 

72,3 + 

10,3-
0,0-

62,0 + 

43,11 

6,1 
0,5 

36.5 
Kumu!ativ~r Stand d~r 

Rechnungsposition in der 
EZLP) t 398,9 + 748,9 + 821,2 + 864,3 
davon ab~edcckt durch: 

t 149 4( 324,4 + 3iO,O + 382,2 

t 249.51+ 424,5 t 460,6 +- 482,1 
Gold- und Devisen· 
bestände der BdL 
insgesamt: inMioDM '-4857,7

1

+768981+8174,5 '8511,7 

Gold und Dollarzahlungen 
der EZLI 

Krcdit~cwtihrung 
an die EZLI 

in Mio $ + 1156,6 -t 1 830,9

1

'+ 1946,' +2 026,6 
darunter: Gold und Dollar') 

--------~(~in~M~io~$)~--~-·~6~<7~.•~+~1~09~5~.7~+~1~1o~o~,2~1-'~1~2'~o~,o 
Angaben für frühere Monote und Erläuterungen: Tabellen Nr. XI, 
Außenwirtsd1aft. im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes. 
1) Einfuhr nach Einkaufsländern, Ausfuhr m•ch Käufcr\ändcrn. -
2) Ohne nicht ermittelte Länder._ 3) Salden aller aus dem Waren-, 
Dienstleistungs- und Kapitalverkehr mit einem Währungsraum 
stamnH'I~den Zahlun~cn 0hnc Rücksicht auf die gezahlte Währung. 
Die regionale Aufgliederung der Zahlungssalden untersd1eidet sich 
infolgedessen teilweise von früheren Veröffentlichungen. - J) Ohne 
Gold- und Dollarzahlungen im Rahmen der EZU-Abrcd>nungen.­
') Seit Beginn der EZLI-Abrechnung (!. Juli 1950). - ';) Ein­
schließlidl Guthaben in kan. $. _ p) Teilweise vorl.iufig. 



von gleichfalls S 0 vH des Überschusses. Nach 
einem Beschluß des EZU-Direktoriums, der aller­
dings noch der Zustimmung des Rates der OEEC 
bedarf, wird diese Regelung auch für weitere zwei 
Monate beibehalten werden. Eine endgültige Ent­
scheidung über die evtl. Erhöhung des Goldan­
teils bei der Abdeckung extremer Überschüsse 
steht weiterhin aus. 

Im Zahlungsverkehr mit den bilateralen Ver­
rechnungsländern, der in den letzten drei Mo­
naten des Jahres 19B laufend Defizite i~ Ge­
samtbetrag von 9 Mio $ aufwies, ergab sich im 
Januar ein Überschuß von 8 Mio $,der etwa zur 
Hälfte in bilateralen Verredmungswährungen 
abgedeckt und im übrigen durch Zahlungen in 
US-Dollar und britischen Pfunden ausgeglichen 
\>7Urde. Am stärksten erhöhte sich das deutsche 
Guthaben gegenüber Argentinien, das damit 
erstmalig über 40 Mio $ hinausging, während 
am 31. Januar 19B noch ein Passivsaldo gegen­
über Argentinien von 4 Mio $ bestanden hatte. 
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Die höchsten Umsätze im Zahlungsverkehr mit 
den bilateralen Verrechnungsländern ergaben sich 
nach wie vor im Brasilien-Geschäft. Der Stand 
der deutschen Guthaben beim Banco do Brasil 
verringerte sich nach einem vorübergehenden An­
stieg im Dezember bis Ende Januar auf rd. 7 S 

Mio $ und blieb damit um rd. 20 Mio $ unter 
dem bisherigen Höchststand (April 19B). Ägyp­
ten führte seinen Debetsaldo gegenüber der 
Bundesrepublik um annähernd 4 Mio $ zurück, 
so daß dieser erstmalig seit dem April 19 B 

wieder innerhalb des Swings (H Mio $) liegt. 
Im Februar haben sich die deutschen Guthaben 

gegenüber Brasilien und Ägypten weiter ver­
ringert; gegenüber einer Reihe anderer V errech­
nungsländer ~aren Zahlungsdefizite zu verzeich­
nen, so daß, per Saldo gesehen, die Kontostände 
gegenüber sämtlichen Verrechnungsländern bis 
zum Ende des Monats mindestens im gleichen 
Umfange zurückgehen dürften, wie sie im Januar 
angestiegen sind. 

_ .. 



Die öffentlichen Einlagen im Bankensystem am 31. Oktober 1953 

Die Ergebnisse der Sondererhebung der Bank deutscher Länder 

Vorbemerkung 

Die Bank deutscher Länder hat zum 31. Okto­
ber 1953 eine Sondererhebung über die öffent­
lichen Einlagen im Bankensystem durchgeführt, 
über deren Ergebnisse im Folgenden berichtet 
wird. Hauptzweck der Erhebung war, festzustel­
len, auf welche· Einleger die schon im Herbst 1953 

auf über 9 Mrd DM angeschwollenen Gesamt­
guthaben öffentlicher Stellen entfielen. Aus der 
laufenden monatlichen Bankenstatistik war und 
ist dies nicht zu ersehen, da im Interesse der Be­
schränkung der statistischen Meldepßicht der 
Banke"! bisher auf eine Aufgliederung des Glo­
balbetrages der öffentlichen Einlagen nach Ein­
legergruppen bzw. Haupteinlegern verzichtet 
wurde. GewisseTeilangaben hierüber ßelen ledig­

lich aus der Geschäftsstatistik der Bank deutscher 
Länder und der Landeszentralbanken an, aber 
da der bei weitem größte Teil der öffentlichen 
Einlagen nicht beim Zentralbanksystem, sondern 
bei den übrigen Kreditinstituten unterhalten 
wird (und zwar auch von denjenigen Haushalten, 
die durch Gesetz an sich verpßichtet sind, zumin­
dest die aus Steuereinnahmen stammenden Kas­
senmittel beim Zentralbanksystem einzulegen), 
konnte die Geschäftsstatistik der Bank deutscher 
Länder und der Landeszentralbanken selbstver­
ständlich nur unvollkommen über die Zurech­
nung der öffentlichen Einlagen zu den einzelnen 
Haushalten bzw. Haushaltsgruppen Rechenschaft 
geben. Diesem Mangel suchte die Sondererhe­
bung vom 31. Oktober 1953 wenigstens für 
einen bestimmten Stichtag abzuhelfen. Freilich 
haften einer derartigen einmaligen Erhebung auch 
ihrerseits gewisse Mängel an. Zunächst ist eine 
solche Erhebung begreiflicherweise in besonde­
rem Maße Zufallseinßüssen ausgesetzt. So kön­
nen sich namentlich vorübergehende Verschie­
bungen in der Anlageform der öffentlichen Re­
serven sehr abträglich bemerkbar machen, wenn 
aus der Entwicklung der Bankeinlagen Rück­
schlüsse auf die Entwicklung der öffentlichen 
Kassenreserven überhaupt gezogen werden sol­
len. Tatsächlich ist das Ergebnis der Sondererhe-
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bung vom 31. Oktober 1953, wie unten dar­
gelegt, teilweise dadurch beeinträchtigt worden, 
daß verschiedentlich zu diesem Termin Bank­
einlagen in Geldmarktanlagen und möglicher­
weise auch in kurzfristige Darlehen umgewan­
delt wurden. Hinzu kommt, daß bei der Dyna­
Hiik der gegenwärtigen Entwicklung die Ergeb­
nisse einer einmaligen Sondererhebung verhält­
nismäßig rasch überholt werden. So waren nach 
der monatlichen Bankenstatistik die öffentlichen 
Einlagen bereits am 31. Januar um nicht weniger 
als rd. 1 700 Mio DM höher als am 31. Oktober 
1953. Sicher hat sich damit auch der Anteil der 
einzelnen Einlegergruppen verändert, ohne daß 
ausreichende Anhaltspunkte für eine genaue Be­
urteilung dieser Veränderungen vorlägen. Es läge 
also zweifellos im Interesse einer eindeutigen 
Klärung der Entwicklung der öffentlichen Ein­
lagen, wenn eine Aufgliederung des Globalbetra­
ges dieser Einlagen in nicht zu langen Zeitabstän­
den wiederholt werden könnte. Die Bank wird 
daher in Kürze ihre bankstatistischen Erhebun­
gen entsprechend ausgestalten. Darüber hinaus 
aber sollte auch durch einen Ausbau der Finanz­
statistik mehr Lidtt auf die Kassenposition der 
öffentlichen Haushalte geworfen werden, zumal, 
wie erwähnt, die Bankeinlagen, nur einen Teil 
der öffentlichen Kassenreserven bilden und durch 
Umlagerungen zwischen den verschiedenen An­
lageformen der Erkenntniswert einer nur die 
Einlagen erfassenden Statistik erheblich beein­
trächtigt werden kann. 

Daß die Ergebnisse der Sondererhebung vom 
31. Oktober 1953 erst heute veröffentlicht wer­
den können, hängt damit zusammen, daß es 
wünschenswert erschien, von einigen Einlegern, 
vor allem von den Ländern, Angaben darüber zu 
erhalten, in welchem Umfang die für ihre Rech-
11ung ausgewiesenen Einlagen etwa fremde Gel­
der enthalten, um damit trotz der Verzahnung 
der Kassengeschäfte einiger öffentlicher Haus­
halte ein möglichst zutreffendes Bild vom echten 
Einlagenbestand der einzelnen öffentlichen Stel-



len zu gewinnen. Alle befragten Instanzen habe11 
die diesbezüglichen Anfragen in dankenswerter 
Weise beantwortet. Freilich mußte im Interesse 
dieser Akribie auch eine gewisse Verzögerung in 
der statistischen Aufbereitung der Erhebungs­
resultate in Kauf genommen werden. Da sich 

I. Der Gesamtbetrag nach Einleger­
gruppen 

Bei der zum 31. Oktober 1953 von der Bank 
deutscher Länder veranstalteten Sondererhebung 
über die öffentlichen Einlagen im Bankensystem 
wurde ein Gesamtbetrag an öffentlichen Ein­
lagen (einschließlich der vorübergehend in Aus­
gleichsforderungen angelegten Beträge) in Höhe 
von 8 789 Mio DM bzw. - unter Einbezie­
hung der Einlagen alliierter Dienststellen - in 
Höhe von 9 468 Mio DM ermittelt. Der letzt­
genannte Betrag war um reichlich 580 Mio DM 
höher als die für den gleichen Zeitpunkt in 
der monatlichen Bankenstatistik und den Aus­
weisen des Zentralbanksystems ausgewiesenen 
öffentlichen Einlagen, die sich auf insgesamt 
s 884 Mio DM beliefen. Der Unterschied be­
ruht hauptsächlich darauf, daß bei der Sonder­
erhebung auch die Spareinlagen öffentlicher 
Stellen (664 Mio DM) erfaßt wurden, die 
sonst nicht gesondert. erhoben werden, und daß 

die in der monatlichen Bankenstatistik vor­
genommene Kompensation einer öffentlichen 
Einlage mit einem dem Einleger gewährten mit­
telfristigen Kredit (95 Mio DM) hier unberück­
sichtigt geblieben ist. Andererseits wurden in der 
Sondererhebung allerdings auch rd. 170 Mio DM 
nicht zu den öffentlichen Einlagen, sondern zu 
den Einlagen von Wirtschaftsunternehmen und 
Privaten gercdmet, da für die Abgrenzung der 
öffentlichen von den privaten Einlagen, und zwar 
vor allem für den Bereich der öffentlichen Wirt­
schaft, gerrauere Anweisungen erlassen wurden. 
Am Gesamtbetrag der im Bankensystem unter­
h~ltenen Einlagen der Nichtbankenkundschaft 
waren die erfaßten öffentlichen Einlagen mit rd. 
24,7 bzw. - unter Einsd1luß der Einlagen alliier­
ter Dienststellen- mit rd. 26,1 vH beteiligt. 

Die für den 31. Oktober 195'3 ermittelten 
Bankeinlagen deutscher öffentlicher Stellen in 
Höhe von insgesamt 8 789 Mio DM (d. h. also 
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lterausgestellt hat, daß sich die gegenseitige Ver­
mischung der Kassenbestände in relativ engen 
Grenzen l1ält, wird utan sich in Zukunft vielleicht 
damit begnügen können, diese Korrektur der 
statistischen Ergebnisse nur in größeren Zeit­
abständen zu wiederholen. 

ohne die Einlagen der alliierten Hohen Kommis­
sare) verteilten sich auf die einzelnen Einleger 
bzw. Einlegergruppen wie folgt: 

Öffentlidte Eiulagen 11adt Ei~tlegern und Gruppen 
von Einlegern 

MioDM vH d. Gosamt-

I. öffentliche Haushalte im 
betrags 

engeren Sinne 
1) Bund 2 219,8 25,3 
2) Länder 1 481,8 16,9 
3) Gemeinden und Gemeinde-

verbände 1 811,4 20,6 
4) Sozialversid1erungen und 

Arbeitslosenversicherung 2 28 5,1 26,0 
5) Lastenausgleichsfonds 57,2 0,6 

Summe I (1 bis .S) 7 855,3 89,4 
li. Öffentliche Unternehmen 

1) Bundesbahn 7,7 0,1 
2) Bundespost 179,9 2,1 
3) Unternehmen der Gebiets-

körperschaften ohne eigene • 
Rechtspersönlichkeit 315,2 3,5 

Summe !I (1 bis 3) 502,8 5,7 

III. Quasi-öffentliche Stellen 
(Kirmen, d1aritative 
Verbände usw.) 431,2 4,9 

Summe 1 bis lli 8 789,3 100,0 

Der Betrag der durch die Sondererhebung er­
faßten öffentlichen Einlagen wäre noch höher 
gewesen, wenn nicht unmittelbar vor der Sonder­
erhebung ein T eilbctrag der bis dahin bei den 
Kreditinstituten außerhalb des Zentralbank­
systems unterhaltenen Einlagen - schätzungs­
weise 400 Mio DM1)- in andere Anlageformen 
(z. B. Geldmarktpapiere) umgewandelt worden 
wäre. überhaupt darf das Ergebnis der Erhebung 
nicht dahin verstanden werden, als enthülle es 
den Ges am tbctrag der finanziellen Re­
serven der öffentlichen Hand. Es muß viel­
mehr ausdrücklich betont werden, daß mit ihm 
nur die in Form von Bankeinlagen unterhal-

1 J Tatsächlich war der Rückgang der öffentlichen Einlagen bei den 
Kreditinstituten außerhalb des z~ntralba.nksystcms im Oktober mit 
rd. 570 Mio DM nod1 höhor. Es muß jedod1 angenommen werden, daß 
die Abnahme zum Teil aud1 durch die im Ok'tcbcr relativ niedrigen 
Steuereinnahmen und die in diesem MCinat f51ligcn Oberweisungen dt'r 
Ländcr an den Last('nausglcichsfcnds bedingt war. Der größere T"·il des 
Riidcgnngs, nämlich rd. 420 Mio DM. war bei einem einzigen Bank~ 
institut zu verzeichnen und dürfte sich weitgehend auf die Einlagen 
eines einzigen Landes beschränkt haben (vgi. hierzu auch: Monats­
berichte der Bank deutscher Länder, November 1953, S. 13). 



tcnen Mittel erfaßt wurden, nicht dagegen die 
bc.reits erwähnten Geldmarkttitel, die Bargeld­
bestände und die kurzfristigen Darlehen an 
andere Stellen. Der Gesamtbetrag dieser Reser­
ven wäre nur mit einer finanzstatistischen Erhe­
bung zu erfassen, für die die Bank deutsd1er Län­
der nicht zuständig ist. Von den Geldmarkt::mh­
gen sind nur die über das Zentralbanksystem 
erworbenen Titel (am 31. Oktober rd. 505 Mio 
DM) bekannt, nicht dagegen die Beträge, die von 
den öffentlichen Haushalten über Kreditinstitute 
außerhalb des Zentralbanksystems angekauft 
wurden und die im Oktober v. J. stark zugenom­
men haben. 

Seit dem Zeitpunkt der Sondererhebung hat 
sich der Bestand an öffentlichen Einlagen bei den 
B:mken allerdings beträchtlich weiter erhöht. So 
betrugen nach der monatlichen Bankenstatistik 
und nach der Geschäftsstatistik der Dank deut­
smer Länder und der Landeszentralbanken die 
öffentlichen Bankeinlagen (ohne Spareinlagen) 

am 31. Januar 1954 etwa 10,6 Mrd DM1). 

Allerdings muß dabei berüd<sidltigt werden, daß 
sid1 die Abgrenzung nicht ganz mit der bei der 
Sondererhebung vorgenommenen ded<t. Immer­
hin kann mit Simerheit angenommen werden, daß 
die öffentlichen Einlagen im Bankensystem auch 
in der der Sondererhebung zugrunde liegenden 
Abgrenzung in den letzten drei Monaten um 
rund 1,5 Mrd DM gestiegen sind. Besonders 
stark, nämlich um rd. 950 Mio DM, haben nach 
den laufenden Statistismen Erhebungen die im 
Zentralbanksystem unterhaltenen Einlagen zu­
genommen. Rd. 870 Mio DM davon entfielen 
auf die Einlagen des Bundes, der in den Monaten 
November 1953 bis Januar 1954 insgesamt Kas­
senüberschüsse in Höhe von nahezu 1 Mrd DM 
aufwies. Bei den Kreditinstituten außerhalb des 
Zentralbanksystems belief sich die Zunahme der 
öffentlichen Einlagen auf rd. 540 Mio DM. 
Soweit es sid1 hierbei nid1t um eine teilweise 
L":mkehr der vor der Sondererhebung vorgenom­
menen Verschiebung in den Anlagearten der 
öffentlichen Haushalte, also um die Rüd<ver­
wandlung eines Teils der Geldmarktanlagen in 
Einlagen, gehandelt hat, dürfte die Zunahme da­
mit zusammenhängen, daß die Entwid<lung der 
Linderbaushalte in zwei von den obengenannten 

1) Darin worcn ollcrdings reichlich 100 Mio DM cntholtcn, die im 
Oktober noch unter den Gegenwertmitteln ausgewiesen waren und die 
im )anuor 1954 auf die öHcutlichen Einlogen umgebucht wurden. 
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drei Monaten, nämlich im Dezember und im 
Januar, verhältnismäßig günstig war, weil im 
Dezember die Vierteljahreszahlungen auf die 
Veranlagte Einkommensteuer und die Körper­
schaftsteuer fällig waren und weil sich im Januar 
die Lohnsteuereinnahmen aus saisonalen Grün­
den sehr stark erhöhten. Darüber hinaus dürften 
auch die Überschüsse der Sozialversicherungen 
wegen des hohen Beitragsaufkommens vom De­
zember und Januar gestiegen sein. 

1. Die Einlagen der öffentlichen 
Haushalte 

Der bei weitem größte Teil der öffentlichen 
Bankeinlagen, nämlich 7 8 55 Mio DM oder 
nahezu neun Zehntel des Gesamtbetrags, entfiel 
auf die Haushalte im engeren Sinne, d. h. auf 
die Gebietskörpersmaften, den Lastenausgleims­
fcnds und die Sozialversicherungen einschließlich 
der Arbeitslosenversicherung. Der Rest (etwa 
1 Mrd DM) befand sid1 im Besitz von öffent­
lidlen Unternehmen und quasi-öffentlid1en Stel­
len, wie der Kird1en, charitativen Verbände usw. 

Die Zurechnung der Beträge auf die einzelnen 
Haushalte, wie sie in der übersieht auf S. 20 aus­
gewiesen wird, konnte im Rahmen einer bank­
statistischen Erhebung allerdings zunäd1st nur auf 
Grund der Kontenbezeidmungen vorgenommen 
werden. Die z. B. auf den Namen eines bestimm­
ten. Landes (bzw. seiner Landeshauptkassc) lau­
tenden Guthaben wurden von den meldenden 
Instituten dem betreffenden Land zugeordnet, 
unabhängig davon, ob die Mittel zum eigenen 
Kassenbestand des Landes gehörten oder ob es 
sich um Beträge anderer Haushalte handelte, die 
nur über die Kassen des Landes verausgabt wer­
den sollten. Da der Bund einen erheblid1en Teil 
se:iner Ausgaben über die Kassen der Länder 
leitet, da die Wohnraumhilfe des Lastenaus­
gleichsfonds über die Länderkassen verausgabt 
v·ird und da sd1ließlich die Länder einen erheb­
limen Teil ihrer Zusmüsse zu den Kosten der 
Unterhaltshilfe am Stidltag der Sondererhebung 
noch nicht an den Lastenausgleichsfonds überwie­
sen hatten, war anzunehmen, daß besonders die 
Ländereinlagen nid1t unerheblime fremde Gel­
der enthalten würden. Durd1 eine Umfrage bei 
den Finanzverwaltungen ist versucht worden, 
diesen Betrag zu ermitteln. Es ergab sich, daß er 

auf etwa 270 Mio DM zu veransmlagen ist. Be-



rücksichtigt man das bei der Zuordnung zu den 
einzelnen Haushalten, so erhält man etwa fol­
gende Resultate: 

Durch Sonder-~ 
erhebung 

Haushalte ermittelter 
Betrag , 

Bund II 2 219,8 
Länder 1 481,8 
Lastenausgleichsfonds 57,2 

Korrektur 

MioDM 

+ 72.8 

- 269,5 

+ 196.7 

I 
Zuordnung 

gem. 
Korrektur 

2 292,6 

1 212.3 

253,9 

I 

In den 73 Mio DM, die dem Bund zugerechnet 
wurden, waren nach den Angaben der Länder 
allerdings nur 15 Mio DM (nach denen des Bun­
des sogar nur 11 Mio DM) an Betriebsmitteln 
enthalten, die den Ländern für die Auszahlung 
der laufenden Bundesausgaben zur Verfügung 
gestellt worden waren. Der größere Teil in Höhe 
von rd. 58 Mio DM entfiel auf solche Mittel, die 
der Bund an die Länder für Zwecke des Woh­
nungsbaus überwiesen hatte, die aber im Zeit­
punkt der Sondererhebung noch nicht aus den 
Länderkassen abgeflossen waren. Diese Mittel 
gehörten demnach weder zum eigentlichen Kas­
senbestand des Bundes noch zu dem der Länder. 
Auch in dem verhältnismäßig hohen Betrag, der 
von den Ländern auf den Lastenausgleichsfonds 
umgebucht wurde, waren Wohnungsbaumittel in 
Höhe von 39 Mio DM enthalten. Der größere 
Teil - rd. 128 Mio DM- bestand hier jedoch 
aus den noch nicht abgelieferten Länderzuschüs­
sen zu den Kosten der Unterhaltshilfe und kann 
daher als echte Kassenreserve des Lastenaus­
gleichsfonds angesehen werden. 

Abgesehen von den in den Ländereinlagen ent­
haltenen Mitteln des Bundes und des Lastenaus­
gleichsfonds waren in den Einlagen nahezu aller 
Haushalte auch noch sonstige fremde Mittel ent­
halten, die im einzelnen nicht ausgesondert wer­
den konnten. Zu ihnen gehörten auch private 
Mittel, wie z. B. gerichtliche Hinterlegungsgel­
der und Mündelgelder. 

Die Einlagen der öffentlichen Haushalte im 
engeren Sinne sind in den reichlich vier Jahren, 
die seit der zum 31. August 1949 vorgenomme­
nen ersten Sondererhebung über die öffentlichen 
Bankeinlagen vergangen sind, um rd. 4, 7 Mrd 
DM oder rd. 147 vH gewachsen. Ihre Zuwachs­
rate war damit nicht viel schwächer als die der 
gesamten Einlagen der Nichtbankenkundschaft, 
die gleichzeitig um 165 vH zunahmen. Dabei ist 

allerdings zu berücksichtigen, daß die Einlagen 
der öffentlichen Haushalte im August 1949 ver­
hältnismäßig hoch gewesen waren, weil in ihnen 
noch erhebliche Reste der Erstausstattung enthal­
ten waren, die den Ländern und Gemeinden an­
läßlich der Währungsreform zugeteilt worden war. 
Die Entwicklung der öffentlichen Einlagen war 
im Verlauf der vier Jahre sehr unterschiedlich. 
So haben die Einlagen der zuvor genannten Haus­
halte im Jahr 1950 zunächst abgenommen, und 
erst ab September 19 5'1 dürften sie wieder, wenn 
auch zunächst nur langsam gestiegen sein. Der 
bei weitem größte Teil der gesamten Zunahme 
in Höhe von rd. 4,7 Mrd DM entfiel auf das 
letzte der Sondererhebung vorangegangene Jahr, 
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d. h. auf die Zeit ab Oktober 1952. 

Unter den Ursachen für den ununterbrochenen 
Anstieg seit dem Herbst 195'1 spielte vor allem 
eine Rolle, daß die Gebietskörperschaften von 
dieser Zeit an fast ständig Überschüsse aufgewie­
sen haben, da der infolge der Steuererhöhungen 
vom Sommer 19 5'1 in Verbindung mit der starken 
Einkommens- und Umsatzsteigerung kräftig stei­
gende Steuerertrag über den zwar ebenfalls, aber 
langsamer wachsenden Ausgabebedarf hinaus­
ging. Da die seit der Währungsreform eingegan­
gene Neuverschuldung der Gebietskörperschaften 
nicht sehr hoch war und da diejenigen Haushalte, 
die ab 19 5'1 hohe Überschüsse erzielten, häufig 
keine nennenswerten Schuldverpflichtungen auf­
wiesen, haben sich die Einnahmeüberschüsse 
hauptsächlich in wachsenden Bankeinlagen nie­
dergeschlagen. Dabei handelt es sich zum Teil 
auch um den Wiederaufbau der allgemeinen und 
zweckgebundenen Rücklagen, die im Haushalts­
recht insbesondere für die kommunalen Haus­
halte vorgeschrieben sind. Ferner blieben die 
ebenfalls sehr hohen Überschüsse der Sozialver­
sicherungen und der Arbeitslosenversicherung, 
dte den Aufbau eines Deckungsstocks ermögli­
chen sollen, zu einem erheblichen Teil im Banken­
system als Einlagen stehen. Schließlich stand die 
starke Zunahme der öffentlichen Einlagen auch 
in engem Zusammenhang mit den hohen und 
von Jahr zu Jahr gewachsenen öffentlichen lnve­
stitionsausgaben. In den letzten vier Jahren 
haben allein die Gebietskörperschaften und die 
Soforthilfe- bzw. Lastenausgleichsbehörden nahe­
zu 24 Mrd DM für Investitionszwecke veraus­
gl!bt, wobei ein erheblicher Teil der Mittel über 



die Banken weitergeleitet wurde·. Zum Teil 
stammten die Finanzierungsmittel aus den eige­
nen ordentlichen Einnahmen, zum Teil wurden 
sie auch durch die Inanspruchnahme von Kredi­
ten finanziert1). Da die Investitionsprojekte in 
der Regel erst dann etatisiert werden, wenn die 
Finanzierung gesichert ist, sind die aufgenomme­
nen Kredite häufig lange auf den Konten stehen 
geblieben, bevor sie tatsächlich für Investitions­
zwecke verausgabt wurden. Es kommt hinzu, daß 
auch dann, wenn die Ausgaben endgültig in den 
Haushalt eingestellt und die - eigenen oder 
fremden- Mittel bereitgestellt sind, die über die 
Banken weitergeleiteten Mittel erfahrungsgemäß 
nur langsam abfließen. Daher muß ein - sicher 
sehr umfangreicher- Teil der für die Haushalte 
im engeren Sinne ermittelten Bankeinlagen als 
"zweckgebundene", d. h. für allgemeine Haus­
haltszwecke nicht mehr bereitstehende, Reserve 
angesehen werden. 

Die vorstehend geschilderten Gründe, deren 
Zusammenspiel die sehr starke Zunahme der 
Bankeinlagen der öffentlichen Haushalte zur 
Folge hatte, waren dabei von sehr verschiedenem 
Gewicht für die Guthabenentwicklung eines 
jeden einzelnen Haushalts. 

Die Einlagen des Bundes 

Beim Bund waren -unter Berücksichtigung der 
in den Ländereinlagen enthaltenen Mittel des 
Bundes- die Bankeinlagen mit 2 293 Mio DM2) 

(einschließlich der in Ausgleichsforderungen an­
gelegten Beträge) nur wenig höher als die für 
den gleichen Zeitpunkt von der Finanzstatistik 
ausgewiesenen Kassenbestände des Bundes (ein­
schließlich Rücklagen) in Höhe von 2 118 Mio 
DM. Der Unterschied in Höhe von rd. 175 Mio 
DM beruht hauptsächlich darauf, daß in den 
Bankeinlagen noch gewisse von der Bundeshaupt­
kasse bereits an die Länder (vgl. oben) und ein­
zelne Kreditinstitute abdisponierte, in der Regel 
für Investitionszwecke bestimmte Mittel enthal­
tE·n waren. Ferner dürften in gewissem Umfang 
auch solche Mittel erfaßt worden sein, die von 
den Kassen der bundeseigenen Zollverwaltung 

1) Allein in dem der Sondererhebung vorangegangenen Jahr (Okto­
ber 1952 bis Oktober 1953) nahmen die öffentlichen Haushalte rd. 
1,2 Mrd DM an mittel- Pnd langfristigen Bankkrediten und eine 
weitere Mrd DM aus der ßf>~ebung von Anleihen und verzinslichen 
Schatzanweisungen in Ansprucb. 

2) Nicht enthalten hierin sind die Gegenwertmittel des Bundes und 
die auf den Namen des Bundesministers für wirtschaftliche Zusammen~ 
arbeit lautenden Guthaben. 

23 

bereits vereinnahmt, am Stichtag der Sonder­
erhebung aber noch nicht bei der Bundeshaupt­
kasse eingegangen waren. Fast der gesamte für 
Ende Oktober 19 53 ausgewiesene Einlagen­
bestand ist seit dem August 19 52 entstan­
den. Das lag daran, daß im Bundeshaushalt 
in dieser Zeit Kassenüberschüsse in Höhe von 
nahezu 2 Mrd DM erzielt wurden und. die am 
31. August 1952 bestehende Neuverschuldung 
des Bundes (rd. 1,35 Mrd DM) bis Ende Oktober 
19 53 der Höhe nach nicht verändert wurde. Wie 
der Bundesfinanzminister wiederholt betont hat, 
i9• die starke Anreicherung seiner Kassenmittel 
nicht das Ergebnis einer auf diesen Zweck gerich­
teten Finanzpolitik, sondern vielmehr der Nieder­
schlag der - von ihm nicht beeinflußbaren -
Dispositionen der Alliierten hinsichtlich der Be­
satzungskosten. 

Die Einlagen der Länder 

Die Bankeinlagen der Länder sind in den ver­
gangeneu Jahren nicht sehr stark gestiegen. Mit 
rd. 14 8 2 Mio DM waren sie nur wenig höher als 
Ende August 1949 (1310 Mio DM), und nach 
Abzug der in ihnen enthaltenen Mittel des Bun­
des und des Lastenausgleichsfonds blieben sie mit 
rd. 1 212 Mio DM sogar hinter dem oben er­
wähnten, bei der ersten Sondererhebung ermit­
telten Betrag zurück. Ihr Anteil an den gesamten 

BANKEINLAGEN DER ÖFFENTLICHEN HAUSHALTE 

31. August 1949 31. Oktober 1953 

1J fhtmafiges Vereinigfes Wirtschaftsqef:Jiet. Bdl 

Einlagen der Haushalte im engeren Sinne, der 
damals noch rd. 44 vH betragen hatte, war da­
mit bis zum 31. Oktober 1953 auf rd. 15 vH 
zurückgegangen. Ein Vergleich mit dem Stichtag 
der ersten Sondererhebung ist allerdings bei den 
Einlagen der Länder nur mit großen Vorbehalten 
möglich. Einmal waren in den damals ermittelten 
Beträgen, wenigstens im Falle der finanzstärke­
ren Länder, noch erhebliche Teile der Erstaus-



stattung enthalten. Zum anderen ist zu berück­
sichtigen, daß gerade bei den Ländern (im Ge­
gensatz zum Bund) die Bankeinlagen nur einen 
Teil der gesamten finanziellen Mittel ausmachen 
und daß andere Anlagen, vor allem Geldmarkt­
papiere, eine verhältnismäßig große Rolle spie­
len. Allein die über die Landeszentralbanken er­
worbenen Titel beliefen sich am 31. Oktober 
195'3 auf rd. 337 Mio DM (gegen rd. 149 Mio 
DM am 31. August 1949), und es ist anzuneh­
men, daß der Betrag der über die Kreditinstitute 
außerhalb des Zentralbanksystems angekauften 
Papiere eher noch höher war, zumal diese im 
Zusammenhang mit der starken Abnahme der 
öffentlichen Bankeinlagen am 31. Oktober 19 5'3 

(vgl. oben S. 20) nicht unerheblich gewachsen sein 
müssen. Schließlich ist die Bedeutung der Länder-

. baushalte im Rahmen des westdeutschen Finanz­
systems mit dem Übergang wichtiger Einnahmen 
und Ausgaben auf den Bund (ab April 195'0) 

stark zurückgegangen. Das hatte zur Folge, daß 
die Länder auch nach der im Herbst 195'1 ein­
setzenden Verbesserung ihrer Kassenlage nur 
verhältnismäßig bescheidene Überschüsse bilden 
kcmnten. Im übrigen dürften in den für den 
3 1 . Oktober 19 5'3 ermittelten Einlagen auch er­
hebliche zweckgebundene Gelder enthalten sein, 
da die Investitiqnsausgaben gerade bei den Län­
dern besonders hoch sind. 

Die Einlagen der Gemeinden 

Die Einlagen der Gemeinden waren mit rd. 
l 811 Mio DM weit höher als die Ländereinlagen, 
und im Gegensatz zu den letzteren sind sie in der 
Zeit seit der ersten Sondererhebung sehr stark, 
nämlich um rd. 1117 Mio DM oder rd. 160 vH. 
gewachsen. Die Zunahme war vor allem dadurch 
bf:dingt, daß die Gemeinden, begünstigt durch 
die nachhaltige Steigerung des kommunalen 
Steuerertrags, in den letzten Jahren ihre finan­
zielle Position in starkem Maße festigen und 
einen Teil ihrer hohen in der ordentlichen Rech­
nung erzielten Überschüsse zum Wiederaufbau 
ihrer allgemeinen und zweckgebundenen Rück-. 
lagen verwenden konnten, zumal sie zur Finan­
zierung ihrer wachsenden Investitionsaufwendun­
gen in steigendem Umfang auf längerfristige 
Bankkredite zurückgreifen konnten. 

Bei einem Vergleich der Bankeinlagen der Ge­
meinden mit denen der übrigen Gebietskörper-
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schaften - Bund und Länder - muß allerdings 
berücksichtigt werden, daß sich die hier ermittel­
ten Einlagen auf rd. 25' 700 einzelne Gemeinden 
und Gemeindeverbände des Bundesgebiets ver­
teilen, die im allgemeinen ·nur beschränkte Mög­
lichkeiten zur Aufnahme kurzfristiger Betriebs­
mittelkredite haben, so daß zur Abwicklung der 
laufenden Kassentransaktionen auch bei dem im 
Vergleich zu Bund und Ländern niedrigen Aus­
gabeniveau1) verhältnismäßig hohe Kassenmittel 
erforderlich sind. Gleichwohl dürften die für 
den 31. Oktober 19 5'3 erhobenen Einlagen der 
kommunalen Haushalte über die betriebsnot­
wendigen Kassenmittel hinausgegangen sein. 
Abgesehen von den bereits oben erwähnten Rück­
lagen dürften sie, ebenso wie die Bankeinlagen 
der Länder, hohe, für Investitionszwecke be­
stimmte Mittel enthalten haben . 

Die Einlagen der Sozialversicherungsträger 
und der Arbeitslosenversicherung 

Die von den Sozialversicherungsträgern (Ren­
ten-, Kranken- und Unfallversicherung) und der 
Arbeitslosenversicherung unterhaltenen Bankein­
lagen waren mit 2 285' Mio DM etwa ebenso 
hoch wie die des Bundes. Die Grundlage ihrer 
sehr starken Zunahme seit dem 31. August 1949 

-um reichlich 1,5' Mrd DM- bildeten die Über­
schüsse, die seit der Währungsreform ununter­
bJochen erzielt wurden. Bei den Rentenversiche­
rungen, die hieran in besonders hohem Maße be­
teiligt waren, lagen sie im Sinne der mit dem 
Erlaß des Sozialversicherungsanpassungsgesetzes 
(17. Juni 1949) eingeleiteten Gesetzgebung, die 
den Wiederaufbau des durch Krieg und Wäh­
rungsreform vernichteten Deckungsstocks zum 
Ziele hatte und zu diesem Zweck hohe Bundes­
zuschüsse' vorsah. Begünstigt wurde die Entwick­
lung ferner durch die starke Zunahme des Bei­
tragsaufkommens. Die ebenfalls beträchtlichen 
Überschüsse der Arbeitslosenversicherung waren 
sogar ausschließlich durch die aus der Beschäf­
tigungs- und Einkommensentwicklung der letz­
ten Jahre resultierenden hohen Beitragseinnah­
men und die verhältnismäßig bescheidenen Unter­
stü tzungsaufwendungen bedingt. 

') Während die Kassenausgaben des Bundes im Redmungsjahr 1952 
/53 rd. 19,7 Mrd rM und die der Länder sd!ätzungsweise rd. 13,2 
Mrd :c:M betragen haben. wurden von den Gerneinden schätzungsweise 
9 Mrd DM verausgabt. Alle Zahlen sind dabei brutto, d. h. ohne Ab-

. zug der Oberweisungen der Haushalte untereinander. berechnet. 



Freilich ist die Zunahme der Bankeinlagen mit 
dem "Deckungsstockprinzip" nur zum Teil er­
klärt, da der Deckungsstock auch stärker in an­
derer Art, z. B. in Wertpapieren, Darlehen und 
Hypotheken, hätte angelegt werden können. Im 
Vergleich zu früheren Zeiten ist es sogar auf­
fallend, daß er in so starkem Umfang in Form 
von Bankeinlagen unterhalten wurde. Die So­
zialversicherungsträger (d. h. außer den Renten­
versicherungen auch die Kranken- und die Un­
fullversicherung) und die Arbeitslosenversiche­
rung haben am 31. Oktober 1953 allein rd. 
1 700 Mio DM als Termineinlagen und rd. 168 

Mio DM als Spareinlagen unterhalten. Die Auf­
teilung auf die einzelnen Träger ist dabei nicht 
ermittelt worden, jedoch ist auf Grund der Ge­
schäftsstatistik der hauptsächlich in Frage kom­
menden Versicherungen anzunehmen, daß sich 
die längerfristigen Bankeinlagen bei den Renten­
versicherungen, der Krankenversicherung und der 
Arbeitslosenversicherung, zusammengenommen, 
nahezu auf ein Drittel der gesamten Vermögens­
anlagen beliefen, während demgegenüber im 

Jahr 19 3 2 nur schätzungsweise 6 vH auf länger­
fristige Guthaben1) entfallen waren. Die gegen­
über der Vorkriegszeit stark veränderte Anlage­
politik dürfte auf zwei Gründe zurückgehen: Ein­
mal auf eine insbesondere in den ersten Jahren 
nach der Währungsreform sehr starke Scheu vor 
nicht jederzeit realisierbaren Anlagen, die übri­

gens auch in den zwanziger Jahren nach der 
Stabilisierung zunächst festzustellen war, und 
zum anderen auf die hohe Verzinsung der T er­
mineinlagen, die an den Wertpapierzins nahe 
herangekommen sein, ja ihn zeitweise sogar über­
treffen haben dürfte. 

Die Sichteinlagen der Sozialversicherungen 
und der Arbeitslosenversicherung waren im Ver­
gleich zu den längerfristigen Einlagen mit rd. 
415 Mio DM nicht sehr hoch, zumal wenn man 
berücksichtigt, daß sie einen großen Teil der­
jenigen Mittel enthielten, die die Arbeitslosen­
versicherung für die Deckung der in den Winter­
monaten üblichen Fehlbeträge bis Ende Oktober 
v. J. angesammelt hatte. Ein verhältnismäßig gro­
ßer Teil der Sichteinlagen entfiel darüber hinaus 
auf die soziale Krankenversicherung, die wegen 
ihrer stark dezentralisierten Organisation - sie 

1) Die Angaben beziehen sich nur auf die Rentenversichen1ngen und 
dil Krankenversicherung und nidtt auf die Arbeitslosenversicherung. 
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gliedert sich in mehr als 2000 einzelne Orts-, 
Land-, Betriebs- und Innungskrankenkassen -
ständig auf verhältnismäßig hohe Beträge an 
jederzeit fälligen Guthaben angewiesen ist. 

2. Die Einlagen der öffentlichen 
Untern e 11m u ngswirtsc haf t 

In den zum 31. Oktober 1953 ermittelten 
öffentlichen Einlagen waren, wie die Aufstellung 
auf S. 20 zeigt, reichlich 500 Mio DM enthalten, 
d1e öffentlichen Unternehmen - Bundesbahn, 
Bundespost und verselbständigten Regiebetrie­
ben der Gebietskörperschaften - zustanden. Al­
lerdings handelt es sich dabei nur um einen Teil 
der gesamten Einlagen der öffentlichen Wirt­
schaft. Mit Ausnahme der Bundesbahn und der 
Bundespost werden nämlich die Einlagen aller 
öffentlichen Unternehmen mit eigener (öffent­
licher oder privater) Rechtspersönlichkeit in den 
laufenden bankstatistischen Erhebungen zusam­
men mit den Einlagen von Wirtschaftsunterneh­
men und Privaten in einer Summe erhoben, und 
an dieser Abgrenzung, die an juristischen Merk­
malen orientiert und hauptsächlich durch prak­
tisch-statistische Erwägungen bestimmt ist, wurde 
auch bei der Sondererhebung festgehalten. Um 
jedoch den Gesamtbetrag der Einlagen der öf­
f'-"ntlichen Wirtschaft bestimmen zu können, wur­
den bei der Sondererhebung auch die in den pri­
vaten Einlagen enthaltenen Bankeinlagen der 
öffentlichen Wirtschaft nachrichtlich erfaßt. 
Dabei handelt es sich erstens um die Unterneh­
men mit öffentlicher Rechtspersönlichkeit, wie 
beispielsweise die Einfuhr- und Vorratsstellen 
oder die öffentlichen Lebens- und Sachversiche­
rungen, und zweitens um die Einlagen öffent­
licher Unternehmen privaten Rechts (Aktienge­
sellschaften und Gesellschaften mit beschränkter 
Haftung), soweit sich ihr Kapital mindestens zur 
Hälfte im Besitz der öffentlichen Hand befindet. 
Wie die nachstehende Tabelle zeigt, waren diese 
Einlagen mit rd. 1 Mrd DM etwa doppelt so hoch 
wie die in den öffentlichen Einlagen enthaltenen 
Beträge (rd. 0,5 Mrd DM). Von der öffentlichen 
Wirtschaft zusammengenommen wurden also am 
3 J. Oktober v. J. Bankeinlagen in Höhe von ins­
gesamt 1.5 Mrd DM unterhalten. 

Von den als "öffentliche Einlagen" erfaßten 
Beträgen in Höhe von rd. 500 Mio DM entfiel 
der größere Teil auf die verselbständigten Regie-



Bankeinlagen der öffentlichen Wirtschaft 

Stand: 31. Oktober 1953; in Mio DM 

Gesamte 
davon entfielen auf 

I I Art der Unternehmen Bankeinlagen 
Sichteinlagen I Termineinlagen I Spareinlagen 

!.Im Rahmen der öffentlichen 

Einlagen er faß t e Betrage 

1) Bundesbahn 7,7 7,7 - 0,0 

2) Bundespost 179,9 125,7 53,9 0,3 

3) Regiebetriebe der Gebietskörperschaften 315,2 113,0 191.8 10,4 

Summe I 502,8 246,4 245.7 10,7 

li. I m R a h m e n d e r p r i v a t e n 

Einlagen erfaßie Beträge 

I) Unternehmen des öffentlichen Rechts 348,1 89,6 249,7 8,8 

2) Unternehmen des Privatrechts (mindestens 

50 vH öffentliche Beteiligung) 655,4 254,3 397,0 4.1 

Summe li 1 003,5 343,9 646,7 12,9 

Öffentliche Wirtschaft, gesamt (I + li) 1 506,3 590,3 1) 892,4 23.6 

1) Darunter rd. 104 Mio DM im Zentralbanksystem unterhaltene Sichteinlagen (einschließlich der Anlagen in Ausgleichsforderungen). 

betriebe der Gebietskörperschaften, insbesondere 
der Gemeinden, für die rd. 315 Mio DM aus­
gewiesen wurden. Dabei kann es sein, daß in 
einzelnen Fällen die Guthaben dieser Betriebe 
(insbesondere auf dem Gebiet der Versorgungs­
wirtschaft- Gas, Wasser, Elektrizität-) zusam­
mrn mit denen des zuständigen Haushalts erfaßt 
wurden und daß daher insbesondere die Bankgut­
haben der Gemeinden gewisse Beträge einschlie­
ßen, die an sich den Unternehmen hätten zu­
geordnet werden müssen. Auf der anderen Seite 
aber waren in den für die Bundespost erhobenen 
Einlagen in Höhe von insgesamt rd. 180 Mio 
DM außer den eigentlichen Betriebsmitteln der 
Bundespost auch Gelder des Postscheckvermö­
gens enthalten, die den Kunden des Postscheck­
dienstes zustanden. Auffallend niedrig, nämlich 
nur rd. 8 Mio DM, waren die Einlagen der Bun­
drsbahn. Sie muß auf Grund ihrer seit längerem 
ununterbrochen beengten Kassenlage mit mini­
malen eigenen Kassenbeständen operieren (die 
Einlagen beliefen sich nur auf gut 1 vH der durch­
schnittlichen monatlichen Gesamtausgaben) und 
ist dazu u. a. auch deshalb in der Lage, weil sie 
die Möglichkeit hat, ständig Kassenkredite bei 
der Deutschen Verkehrs-Kredit-Bank in Anspruch 
Z'.l nehmen. 

Von den Einlagen der öffentlichen Wirtschaf!, 
die in dem Gesamtbetrag der privaten Einla­
gen enthalten waren, waren die der Unterneh­
men des Privatrechts (mit mindestens 50 vH 
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öffentlicher Beteiligung) mit insgesamt 6 55 Mio 
DM bei weitem am höchsten. Ebenso wie bei den 
verselbständigten Regiebetrieben der Gebietskör­
perschaften (vgl. oben) dürfte auch hier ein nam­
hafter Teil auf die Einlagen der Versorgungsbe­
triebe entfallen, während ein weiterer Teil den 
z<~hlreichen Unternehmen, an denen der Bund -
direkt oder über seine Holdinggesellschaften -
beteiligt ist, zustand. Den Rest in Höhe von rd. 
348 Mio DM bildeten die Einlagen der Unter­
nehmen öffentlichen Rechts, und zwar vor allem 
der bereits zuvor erwähnten öffentlichen Lebens­
und Sachversicherungen und der Einfuhr- und 
Vorratsstellen. 

11. Die Verteilung der öffentlichen 
Einlagen auf die beiden Stufen 

des Bankensystems 

Von dem Gesamtbetrag der Bankeinlagen 
deutscher öffentlicher Stellen in Höhe von 8 789 

Mio DM wurden nach den Ergebnissen der Son­
dererhebung rd. 30 vH im Zentralbanksystem 
und rd. 70 vH bei Geldinstituten außerhalb des 
Zentralbanksystems gehalten. Innerhalb der bei­
den Stufen des Zentralbanksystems überwogen 
bei weitem die Einlagen bei der Bank deutscher 
Länder. Sie stellten sich auf rd. 2273 Mio DM 
oc:er rd. 87 vH aller öffentlichen Einlagen im 
Zen tralbanksystcm. 

Von den im Zentralbanksystem unterhal­
tenen Beträgen entfiel naturgemäß der bei wei-

•. 



tem größte Teil auf die Einlagen derjenigen Haus­
halte, die auf Grund der bestehenden gesetzlichen 
Vorschriften verpflichtet sind, ihre Kassenreser­
ven grundsätzlich ganz oder doch zum überwie­
genden Teil bei der Bank deutscher Länder bzw. 
den Landeszentralbanken zu unterhalten, also auf 
die Einlagen des Bundes, des Lastenausgleichs­
fonds1) und - mit Einschränkungen - der Län­
der2). Die Einlagen des Bundes waren fast ganz 
bei der Bank deutscher Länder konzentriert. So­
weit sie bei Kreditinstituten außerhalb des Zen­
t] albanksystems gehalten wurden, handelte es 
sich entweder um von der Bundeshauptkasse b.::­
reits abdisponierte und daher dem Kassenbestand 
nicht mehr zuzurechnende Mittel, die auf ihrem 
Weg zu den Letztempfängern der Leistungen 
erfaßt wurden, oder um solche Beträge, die von 
den "Einnahmekassen" (Zollverwaltung) noch 
nicht abgeliefert, also von der Bundeshaupt­
kasse am Stichtag der Sondererhebung noch 
nicht vereinnahmt waren (vgl. oben S. 22 und 
S. 23). Auch die Bankguthaben des Lasten-

1) Vgl.: Drittes Gesetz zur Änderung des Gesetzes über die Errich­
tung der Bank deutscher Länder, § 1. 

') Vgl.: Gesetz über die Errichtung der Landeszentral banken, § 2, 
Abs. 3. 

a u sgleichsfonds waren zum überwiegenden 
Teil bei der Bank deutscher Länder eingelegt; 
eine Ausnahme bildeten lediglich die - nur un­
bedeutenden - Betriebsmittel der örtlichen Aus­
gleichsämter, die bei anderen Banken gehalten 
werden. Allerdings ist dabei zu berücksichtigen, 

daß in den Bankeinlagen des Lastenausgleichs­
fonds diejenigen Beträge nicht mehr enthalten 
sind, die vom Bundesausgleichsamt im Einver­
nehmen mit der Bank deutscher Länder vorzeitig 
an die Lastenausgleichsbank überwiesen und von 
dieser vor ihrer endgültigen Weiterleitung an 
die Letztempfänger der Ausgleichsleistungen für 
kürzere Zeit am Geldmarkt angelegt wer­
den. Außerdem sind in diesem Zusammenhang 
(anders als in der Tabelle auf S. 22) diejenigen 
Mittel unberücksichtigt geblieben, die auf Grund 
von Vereinbarungen zwischen dem Bundesaus­
gleichsamt und qen Ländern von den letzteren 
im Zeitpunkt der Sondererhebung als Zuschüsse 
zu den Kosten der Unterhaltshilfe nur bereitge­
stellt, aber noch nicht an den Lastenausgleichs­
fonds überwiesen waren. Von den gesamten Bank­
einlagen der Länder (einschließlich der darin 
enthaltenen fremden Mittel) wurden nur gut 

V crteilung der öffentlidten Einlagen auf die Stufen des Bankensystems 

Stand: 31. Oktober 1953 

davon entfielen 

auf das Zentralbanksystem 
Gesamte 

Einleger 
Einlagen davon wurden auf Kreditinstitute 

unterhalten außerhalb des 

I 
gesamt 

I 
Zentralbanksystems 

bei der bei den 

I 
BdL LZB 

MioDM I MioDM I vH I MioDM I MioDM I MioDM I vH 

1) Bund') 2 219,8 2 123,5 95,7 I 2 119,7 3,8 96,3 4,3 

2) Länder') 1 481,8 311,5 21,0 - 311,5 1 170,3 79,0 

3) Gemeinden 
i und Gemeindeverbände 1 811,4 8,0 0,4 I - 8,0 1 803,4 99,6 

4) Sozialversh:berungsträger und 
i 

Arbeitslosenversicherung 2 285,1 21,9 1,0 

I 

19.1 2,8 2 263,2 99,0 

5) Lastenausgleichsfonds1) 57,2 43,2 75,5 42,3 0,9 14,0 24,5 

6) Bundesbahn 7,7 L8 23,4 I - 1,8 5,9 76,6 

7) Bundespost 179,9 94,0 52,2 92,1 1,9 85,9 47,8 

8) Unternehmen der Gebiets-
körperschaften (ohne eigene 
Rechtspersönlichkeit) 3H,2 1.9 0,6 - 1,9 313,3 99,4 

9) Kirchen .. charitative I 

Verbände usw. 431,2 1,8 0,4 I - LS 429,4 99,6 I 
~~-1 

-·-----

I 

10) G'eutsche ötfentli(he Stellen. 
gesamt (Summe 1 bis 9) 8 789,3 2 607,71) 29,7 2 273,32) 334,4 6 181,7 70,3 

11) Alliierte Hohe Kommissare 
I 

678,7 631,5 93,0 550,1 
I 

81,4 47,2 7,0 

I 
Summe 10 und 11 I 9 468,0 

I 3 239,2 

I 
34,2 

I 
2 823,4 

I 415,8 I 6 228,9 
I 

65,8 

1
) Ursprünglich ennittelte Einlagen ohne Berücksichtigung der auf S. 22 vorgenommenen Umgruppierung. ~ 2) Differenz durch Runden. 
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20 vH bei den Landeszentralbanken und nahezu 
80 vH bei Banken außerhalb des Zentralbank­
systems unterhalten, während sich demgegenüber 
die nicht aus Steuern stammenden Einnahmen der 
Länder, für die eine Verpflichtung zur Einlage 
bei den Landeszentralbanken nicht vorgeschrie­
ben ist, nur auf rd. ein Drittel der gesamten 
ordentlichen Einnahmen der Länder belaufen. 
Zum Teil mag der im Hinblick auf diese Relation 
und die gesetzliche Vorschrift verhältnismäßig 
hohe Betrag der Einlagen bei den Geschäftsban­
ken damit zusammenhängen, daß diese nicht 
durchweg als "Kassenmittel" anzusprechen sind, 
sondern auch Beträge enthielten, die für die In­
vestitionsfinanzierung zweckgebunden und ledig­
lich am Stichtag der Erhebung noch nicht abge­
rufen waren. Zweifellos aber haben die Einlagen 
bei den Geschäftsbanken auch echte Kassenreser-

VERTEILUNG DER ÖFFENTLICHEN EINLAGEN 
AUF DAS ZENTRALBANKSYSTEM 

'UND DIE KREDITINSTITUTE 
AUSSERHALB DES ZENTRALBANKSYSTEMS 

am 31.10.1953 
Mrdr------------------------------, 
DM 

!l
Aie ubrigen Kreditmstitute 

· außerhalb ·:;:;:; Staats-und Regionalbanken 
des Zentralbanksystems Girozentralen 

Sparkassen 

Zentralbanksystem { . 

2,6-t--------------------1 

Sozial-
2,4-t-----·-------versicherungen ---1 

Bund 

11 Kreditinstitute außerhalb des Zentrai/Janksystems gesamt. 
Bdl 
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wn enthalten, die nur aus traditionellen Grün­
den bei einzelnen, hauptsächlich öffentlich-recht­
lichen Kreditinstituten eingelegt waren, aber auf 
Grund der gesetzlichen Vorschriften bei den Lan­
deszentralbanken hätten unterhalten werden 
müssen. 

Für die übrigen Haushalte ist die Kassenhal­
ttmg im Zentralbanksystem nicht vorgeschrieben. 
Abgesehen von den verhältnismäßig hohen Be­
trägen, die seitens der Bundespost auf Grund von 
Vereinbarungen im Zentralbanksystem unter­
halten wurden, waren die von den übrig~n Haus­
halten im Zentralbanksystem gehaltenen Mittel 
dr,her nur unbedeutend. Bei den Gemeinden, den 
verselbständigten Regiebetrieben (die vornehm­
lich auf den Bereich der kommunalen Ver­
sorgungswirtschaft entfallen) und den Sozialver­
sicherungsträgern (einschließlich der durch die 
Bundesanstalt verwalteten Gelder der Arbeits­
losenversicherung) zusammen haben die bei der 
B~nk deutscher Länder und den Landeszentral­
banken eingelegten Beträge nicht einmal ganz 
1 vH ihrer gesamten Bankeinlagen ausgemacht. 
Auch bei diesen Einlegern dürften, ebenso wie 
bei den Ländern, Fragen der Verzinsung und der 
T1adition und - bei der Vielzahl der in diesen 
Gruppen zusammengefaßten Einzelhaushalte -
darüber hinaus auch Zweckmäßigkeitserwägun­
gen für die Bevorzugung der Kreditinstitute 
außerhalb des Zentralbanksystems von aus­
schlaggebender Bedeutung gewesen sein. . 
III. Die Verteilung der öffentlichen Einlageh 

auf die einzelnen Bankengruppen 

Die einzelnen Bankengruppen waren an dem 
Gesamtbetrag der von deutschen öffentlichen 
Stellen bei den Kreditinstituten außerhalb des 
Zentralbanksystems gehaltenen Einlagen in Höhe 
von rd. 6,18 Mrd DM sehr unterschiedlich betei­
ligt. Rd. 2,6 Mrd DM oder 42 vH des Gesamt­
betrages standen allein bei den Sparkassen; der 
größte Teil des Restes entfiel auf die Girozen­
tralen und die Gruppe der Staats-, Regional- und 
Lokalbanken, d.h. im wesentlichen auf die Staats­
banken. Insgesamt betrug der Anteil dieser drei 
Bankengruppen an den gesamten öffentlichenEin­
lagen rd. 83 vH, während sie an den gesamten 
Einlagen der Nichtbankenkundschaft zum glei­
chen Zeitpunkt nur mit knapp 59 vH beteiligt 



Der Anteil der Einlagen deutsclter öffentliclter Stellen an den gesamten Einlagen der Niclttbankenkundscltaft 

Stand: 31. Oktober 1953 

Gesamte Einlagen arunter I 
Anteil der 

öffentlichen 
E I d in agen an en 

gesamten der Nichtbankenkundschaft Öffentliche Einlagen Einlagen der 
Bankengruppen 

MioDM 

1 

1) Sparkassen 12 166,1 

2) Girozentralen 2 120,0 

3) Staats-, Regional- und Lokalbanken 4 102,8 

4) Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken 7 640,5 

5) Postscheck- und Postsparkassenämter 1 367,2 

6) Alle übrigen monatHeb berichtenden Institute 

(ohne ländliche Kreditgenossenschaften) 3 756,1 

Summe 1 bis 6 I 31 152,7 

1) Differenz durch Runden. 

waren. Von den verbleibenden 17 vH standen 
etwa zwei Drittel bei den Nachfolgeinstituten der 
früheren Großbanken, während alle übrigen 
Geldinstitute sowohl absolut als auch im Ver­
hältnis zu ihren gesamten Nicht-Bankeinlagen 
nur geringe Beträge für sich buchen konnten. 

Die Verteilung der Einlagen auf die einzelnen 
Bankengruppen war dabei von Haushalt zu Haus­
halt sehr verschieden. Die Länder haben am Er­
hebungsstichtag die Hälfte ihrer gesamten Ein­
lagen außerhalb des Zentralbanksystems bei den 
Girozentralen und ein weiteres Viertel bei den 
Staatsbanken unterhalten. Maßgebend hierfür 
waren historische Bindungen. Diejenigen Länder, 
die von alters her ihre Gelder hauptsächlich bei 
den von ihnen gegründeten Staatsbanken einge­
legt haben, bevorzugen auch heute noch diese 
Institute, und bei denjenigen Ländern, die nach 
dem Kriege zum Teil aus früheren preußischen 
Provinzen hervorgingen, haben die Girozentralen 
(häufig mit dem Zusatz: Landesbank) weitgehend 
die Rolle von "Staatsbanken" übernommen. In 
einzelnen Fällen waren die Gelder des Landes 
fast ausschließlich bei einer einzelnen Bank ein­
gelegt, und nur in wenigen Ländern war eine 
gleichmäßigere Streuung auf mehrere große, meist 
öffentliche Banken (Staatsbank, Girozentrale, 
eine oder mehrere große Sparkassen) festzu­
stellen. Ermittelt man für jedes der neun Länder 
dasjenige Institut, das den größten Teil der Län­
dereinlagen verwaltet, so vereinten diese neun 
Institute zusammengenommen auf sich rd. 670 

Mio DM oder rd. 57 vH der gesamten Länder­
einlagen bei den Geschäftsbanken. 

I 

I 
I 

I 

Nichtbanken-
kundschalt 

vH des MioDM 

I 

vH des vH Gesamtbetrags Gesamtbetrags 

2 3 4 5 

39,1 I 2 607,7 

I 
42,2 I 21,4 

6,8 I 412,1 22,8 66,6 

13,2 1 114,5 I 18,0 27,2 

24,5 684,4 II,! 9,0 

4,4 121.8 2,0 8,9 

12,0 241.4 3,9 6,4 

100,0 I 6 181.71) I 100,0 I 19,8 

Die Gemeinden haben demgegenüber die 
Sparkassen, deren Gewährsträger sie sind, be­
vorzugt. Wie die nachstehende Tabelle zeigt, 
entfielen nahezu SO vH der gesamten kommu­
nalen Einlagen auf die Sparkassen, und zwar 

• waren sie auf sehr viele Sparkassen verstreut. 
wenn die Beträge naturgemäß auch - entspre­
chend dem Volumen und auch den Verschul­
dungsmöglichkeiten der mehr als 2 5 000 kom­
munalen Haushalte - bei den einzelnen Spar­
kassen sehr verschieden hoch waren. In einzelnen 
Fällen, vornehmlich bei den größeren Städten, 
wurden Teile der Kassenreserven auch bei den 
Staats-, Regional- und Lokalbanken und den 
Nachfolgeinstituten der früheren Großbanken 
unterhalten. 
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Die Einlagen der Sozialversicherungs­
träger und der Arbeitslosenversicherung 
waren demgegenüber relativ gleichmäßig üb~r 

die einzelnen Bankengruppen verteilt. Mit 29,0, 

26,2 und 26,1 vH war der Anteil der Sparkassen, 
Girozentralen und der Staats-, Regional- und 
Lokalbanken etwa gleich hoch. Bemerkenswert 
ist ferner, daß ein nicht unerheblicher Betrag, 
nämlich 316 Mio DM oder 14 vH der gesamten 
Bankeinlagen dieser Versicherungen, bei den 
Nachfolgeinstituten der früheren Großbanken ge­
hdten wurde, während diese Banken nur geringe 
Beträge für die übrigen Haushalte verwalteten. 
Die Verteilung der Einlagen der Sozialversiche­
rungen und der Arbeitslosenversicherung auf die 
einzelnen Institute dieser Gruppen war aber nicht 
entfernt so gleichmäßig wie die der Gemeinden 
auf die einzelnen Sparkassen. Ebenso wie bei den 



Die öffentlichen Einlagen nach Bankengruppen 

Stand: 31. Oktober 1953 

davon 

Einleger 

Kredit­
institute 
gesamt Sparkassen 

lokalbanken Großbanken Postspua~kassen Geldinstitute I 
Girozentralen I Reg~~';;,.~~-,und I ;~~~!~~gd~r I Postschetämter I Alle übrigen 

-M-,-.o-D-M--+/M-io_D_M-,--I_v_H_/c-M-i_o_D_M-,I_v_H_7/M-io-D-~-~-;-~-v-H----'jc-M-i-o-D-M'I-v-H-.;-jM--i~DM vH IMio DMj vH-

9,2 I 9,6 3,71 3,8 9,6 I 10,0 31,7 I 32,9 I 2,6 II 2,7 39,6 II 41,0 

163.5 1 14.o 592,9 50,7 304.5 ; 26,0 65.s 5,6 24.6 2.1 18,9 1.6 

.... I ,. 
I 

96,3 

1 170,3 

1) Bund') 
2) Länder') 
3) Gemeinden und 

Gemeindeverbänd~ 1 803,4 1 417,S 78,6 67,9 

4) Sozialversidle­
rungsträger und 
Arbeitslosen-

versicherung 2 263,2 

5) Lastenausgleichs-

fonds') 14,0 

6) Bundesbahn 5,9 

7) Bundespost 85,9 

8) Unternehmen der 
Gebietskörper-
schaften (ohne 
eigene Redtts­

persönlichkeit) 
9) Kirchen, chari­

tative Verbände 
usw. 

313 .• 3 

429.41 

655,9 29,0 593,2 

5,9 42,1 2,0 

0,1 1,7 

0,6 0,7 

148.8 47,5 120,7 

205,9 48,0 31,7 

I 
10) l:'eutsche öffent­

liche Stellen, 
gesamt 

(Summe 1 bis 9) 

11) Alliierte Hohe 
Kommissare 

1

6 181,72
) 2 607,71 

47,2 0.1 1 

42,2 1 412,1 

0,2 -

Summe 10 und 11 1 6 228.9') 12 607.81 41,8 11 412.1 1 

3,8 

26,2 

14,3 

38,5 

7,4 

22,8 

22,7 

114,2 

591.1 

2,8 

0,1 

6,3 

16,7 

69,21 

j i 

1

1 114,5 

9,1 

11 123,6 ' 

6,3 

26,1 

20,0 

1,7 

7,3 

5,3 

16,1 

18,0 

19,2 

18,0 

316.4 1 14.0 

0,1 0,7 

0,0 0,0 

53,1 61,9 

13,3 4,3 

67,9 15,8 

I 

I 

25,1 

22,9 

0,1 

1,0 

25,6 

3,1 

I 

16.8 I 

1,4 

1,0 

0,7 

17,0 

29,8 

1,0 

3,9 

42,2 

84,1 

3,1 

4,7 

0,3 

10,6 

37,9 

2,3 

3,7 

22,2 

79,6 

0,3 

3,4 

8,8 

684.4 : ·11.1 121.8 

1

, 2.0 241.4 3.9 

37.1 1 78,5 o.o o.o 1.0 2,1 

~~~~~~~1~1~·~1~ 
1) Ursprünglich ermittelte Einlagen ohne Berücksichtigung der auf S. 22 vorgenommenen Umgruppierung. - :!) Differenz durch Runden. 

Ländern waren hier einzelne große Banken stark 
bevorzugt. Mehr als 1 Mrd DM oder fast die 
Hälfte des Gesamtbetrages wurde bei nur 11 Ein­
zelinstituten ermittelt, nämlich bei 5' Girozen­
tralen, 1 Sparkasse, 3 Staats-, Regional- und 
Lokalbanken und 2 Großbanken. Zu erwähnen 
ist schließlich noch, daß die Einlagen der ver­
selbständigten Regiebetriebe, die zumeist in 
kommunalem Eigentum stehen, ebenso wie die 
der Gemeinden selbst (vgl. oben) in der Haupt­
sache bei den Sparkassen und in verhältnismäßig 
starkem Umfang auch bei den Girozentralen kon­
zentriert waren und daß die Einlagen der Kir­
eben, charitativen Verbände usw. ebenfalls fast 
zur Hälfte bei den Sparkassen unterhalten wurden. 

IV. Die Verteilung nach Einlagearten 

Die Aufgliederung der öffentlichen Einlagen 
n~ch Einlagearten hat ergeben, daß am Er­
hebungsstichtag die Termineinlagen deutscher 
öffentlicher Stellen mit rd. 4,02 Mrd DM oder 
reichlich 45' vH der gesamten Bankeinlagen fast 
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ebenso hoch waren wie die Sichteinlagen ( 4,1 

Mrd DM). Läßt man die Einlagen im Zentral­
banksystem, die nur als Sichteinlagen unterhal­
ten werden können und auch durch die vorüber­
gehende Anlage in Ausgleichsforderungen ihren 
Charakter als jederzeit fällige Einlagen nicht ver­
lieren, außer acht, so ergibt sich, daß die öffent­
lichen Termineinlagen sogar rd. zwei Drittel der 
gesamten außerhalb des Zentralbanksystems un­
terhaltenen öffentlichen Einlagen ausmachten, 
während demgegenüber Wirtschaftsunternehmen 
und Private zum gleichen Zeitpunkt nur rd. 
2::: vH ihrer gesamten Einlagen in der Form von 
Termineinlagen unterhielten. Besonders ins Auge 
springen die bereits zuvor erwähnten hohen Ter­
mineinlagen der Sozialversicherungen und der 
Arbe!tslosenversicherung, die sich mit rd. 1,7 

Mrd DM auf rd. 75' vH der gesamten Einlagen 
dieser Versicherungen beliefen. Bei den Ländern 
und den Gemeinden waren die Termineinlagen 
mit rd. 880 bzw. 970 Mio DM ebenfalls sehr 
hoch, wenn sie auch weit hinter dem für die 

•\ 



Sozialversicherungen und die Arbeitslosenver­
sicherung ermittelten Betrag zurückblieben. 

Bemerkenswert ist ferner, daß bei der Sonder­
erhebung öffentliche Spareinlagen in Höhe von 
rJ. 664 Mio DM ermittelt wurden. Dieser Betrag 
war etwa viermal so hoch wie Ende August 1949, 

als er knapp 170 Mio DM betragen hatte. Der 
bei weitem größte Teil, nämlich rd. 390 Mio DM, 
stand den Gemeinden zu, die, abgesehen von ge­
wissen fremden Geldern (Mündelgelder), ver-

mutlieh einen Teil ihrer zweckgebundenen Rück­
lagen in Form von Spareinlagen unterhalten. Die 
gesamten längerfristigen Einlagen der Gemein­
den - Termineinlagen und Spareinlagen - be­
trugen damit rd. 75 vH der gesamten Gemeinde­
emlagen. Auch für die Sozialversicherungen und 
die Arbeitslosenversicherung wurden nicht uner­
hebliche Spareinlagen- 168 Mio DM- ausge­
wiesen, während die Spareinlagen der übrigen 
Haushalte nur unbedeutend waren. 

V t:rteilung der öffentlichen Einlagen auf die einzelne•1 Einlagearten 

Stand: 31. Oktober 195'3 

Gesamte 
davon 

Einleger 
Einlagen Sidtteinlagen2) 

I 
Termineinlagen 

I 
Spareinlagen 

MioDM MioDM I vH MioDM I vH MioDM I vH 

1) Bund1) 2 219,8 2 173,6 97,9 46,0 I 2,1 0,2 0,0 

2) Länder') 1 481,8 ;94,7 40,1 879,6 I 59,4 7,; 0,5 

3) Gemeinden und Gemeindeverbände 1 811,4 453,0 25,0 968,1 53,4 390,3 21,6 

4) Sozialversicherungsträger 

und Arbeitslosenversicherung 2 28;,1 414,8 18,1 1 701,9 74,5 168,4 7,4 

;) Lastenausgleidtsfonds1) ;7,2 ;6,2 98,3 0,8 1,4 0,2 0,3 

6) Bundesbahn 7,7 7,7 100,0 - - - -
7) Bundespost 179,9 12;,7 69,9 ;3,9 30,0 0,3 0,1 

8) Unternehmen der Gebietskörpersmalten 
(ohne eigene Redttspersönlidtkeit) 3H,2 113,0 35,9 191,8 60,8 10,4 3,3 

9) Kirdten, ~aritative Verbände usw. 431,2 167,6 38,9 177,2 41,1 86,4 20,0 

10) Deutsdte öffentlidte Stellen, gesamt 
(Summe 1 bis 9) 8 789,3 4 106,4') 46,7 4 019,3 45,7 663,7 7.6 

11) Alliierte Hohe Kommissare 678,7 643,4 94,8 H,3 5,2 - -

I I I I I I 
------

Summe 10 und 11 9 468,0 4 749,8 50,2 4 0>4,6 42,8 663,7 7,0 

1) Ursprünglidt ermittelte Einlagen ohne Berücksidttigung der auf S. 22 vorgenommenen Umgruppierung. - 2) Beim Zentralbanksystem und 
bei Kreditinstituten außerhalb des Zentralbanksystems. - 8) Differenz durdt Runden. 
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Forde-

Guthaben Sorten, rungen 

bei aus-
ausländo aus der 

Stand Gold1) Wechsel Abwick-ländischen 
und lung des Banken1) 

Sdtecks1) Auslands. 
geschäfts 

1 2 3 • 
19 S 2 31. Dezember 587,0 3 971,5 336,0 33,0 

1953 31. Januar 694,7 3 947,3 332,5 23,1 
28oFebruar 774,8 4 149,5 318,4 17,7 
31. März 774,8 4 267,4 315,3 78,1 
30o April 774,9 4 584,7 346,3 22,1 
31. Mai 879,9 4H8,2 333,8 11,2 
30o Juni 879,9 5 052,1 324,6 10,2 
31. Juli 941.2 5 451,1 324,1 3,7 
31. August 1 OH,5 5 719,5 325,1 6,2 
30o September 1 086,6 s 781,4 359,5 5,6 
31. Oktober 1184,9 6 000,6 355,8' 6,1 
30o November 1 272,8 6190,4 356,4 2,6 

7o Dezember 1 282,3 6 261,9 360,1 2,4 
15 o Dezember 1 287,1 6 383,9 384,8 4,1 
23o Dezember 1 310,7 6 464,0 416,6 2,9 
31. Dezember 1 367,8 6 497,3 466,6 1,0 

1954 7o Januar 1 367,8 6 608,3 425,2 _8) 
Ho Januar 1 365,2 6 691,6 437,1 -
23o Januar 1 414,7 6 760,6 438,7 -

31. Januar 1 429,4 6 816,9 459,3 -
7o Februar 1 504,7 6 814,0 451,1 -

1o5 0 Februar 1 507,0 6 928,3 423,9 -
I 

Kredit-Bank- insgesamt 
Stand noten- (Spalte Institute 

umlauf 26, 27, (einsdtließl. 
Postsdteck-29, 36 
und Post-und 37) 

sparkassen-
ämter) 

24 I 25 I 26 I 
19 52 31. Dezember 10 508,7 4 998,5 2 896,3 

19>3 31. Januar 10 341,11 3 800,5 1934,1 
28o Februar 10 569,6 3 680,1 1 881,5 
31. März 10 611,2 3 8 81,3 1 888,9 
30o April 10 773,3 3 909,3 1 912,8 
31. Mai 10 756,7 4 099,3 2 145,8 
30o Juni 10 830,8 4 091,2 22>3,5 
31. Juli 11 040,0 3 989,0 2159,5 
31. August 11 124,3 4 054,1 2 369,6 
30o September 11277,3 3 8 31,8 2 254,4 
31. Oktober 11 372,2 3 736,4 2 232,1 
30o November 11 403,2 3 896,8 2296,0 

7o Dezember 11 195,6 4 208,4 2 715,1 
15 o Dezember 10816,1 3 902,7 2 348,6 

.23o Dezember 10 790,6 4 306,4 2 843,9 
31. Dezember 11 547,0 4 841,9 3 187,8 

1954 7o Januar 10 956,0 4 705,9 3 080,4 
15o Januar 1Q 596,4 3 898,4 2 3 80,9 
23o Januar 10 039,2 4137,4 2 655o9 
31. Januar 11 258,7 3 691,4 2 230,6 

7o Februar 10 719,5 4 104,5 2 731,6 
1-5 o Februar 10 342,2 3 883,8 2 383,9 

I. Zentralbank-

1. ZusammengefaSter Ausweis der Bank deutsclter 
in 

Aktiva 

Schatzwechsel und unverzinsl. 
Lombardforderungen Schatzanweisungen 

Inlands- darunter darunter 
wemsei Bund und gegen 

insgesamt Bundes- insgesamt Ausgleichs-
Länder forde-verwal-

tungen rungen 

s I 6 I 7 8 9 10 

I I 3 H9,9 ' 366,7 355,2 11,5 263,2 211,5 

2 743,2 62,4 S1,4 11,0 114,4 103,2 
2 620,4 93,5 82,5 11,0 139,2 110,9 
2 466,5 46,7 35,7 11,0 168,2 145,8 
2 092,7 13,0 2,0 11,0 120,5 104,7 
1 927,7 11,0 - 11,0 129,0 115,5 
2 057,5 11,0 - 11,0 189,1 157,5 
1 73007 19,2 14,5 4,7 118,6 107,2 
1 950,9 134,7 130,5 4,2 109,4 91,2 
2 165,5 19,7 16,0 3,7 163,8 132,4 
1 942,0 6,2 2,5 3,7 107,4 87,7 
1 986,0 16,7 13,0 3,7 126,4 108,1 
2 021,4 59,2 55,5 3,7 173,7 153,9 
2 156,3 84,8 81,1 3,7 243,3 197,7 
2 125,3 8,1 4,4 3,7 304,2 267,1 
2 786,4 198,5 194,8 3,7 241,4 211,9 

2 561,7 42,1 38,9 3,2 104,7 94,1 
2 186,4 :13,6 20,4 3,2 135,9 100,2 
1 956,8 9,6 6,4 3,2 99,2 92,5 
1 89302 6,2 300 3,2 88o6 72.5 
1 908,5 1603 14op 2,3 74,0 56,4 
1774,7 2,5 0,5 

I 
2,0 119,7 91,8 

Passiva 

Einlagen 

von Spalte 25 entfallen 

öffentlidt-redttlidten 
Berliner davon 

Zentralbank 

Gegen-
Bund und 

darunter insgesamt Bundes-
wert-

ERP- verwal-
konten Länder 

insgesamt 
Sonder- tungen 

des 

konto Bundes 

27 I 28 I 29 I 30 I 31 I 32 

93,4 12,9 1 747,0 29,0 692,3 102,0 

37,5 12,3 1 580,4 25,9 692,1 64,0 
189,0 9,8 1 367,5 9,9 517,2 74,5 
217,4 6,2 1 525,8 33,4 503,3 131,3 
228,8 5,7 1 484,1 12,6 465,7 143,4 
209,5 5,5 1 47 3,0 13,1 442,3 78,2 
198,0 4,9 1 382,3 21,1 412,4 95,1 
171,3 4,3 1 406,8 13,6 460,9 103,1 
107,9 3,8 1 335,1 15,6 464,3 67,7 
112,7 3,7 1 221,2 15,6 454o3 71,4 
192,1 1,8 1085,3 11,6 321,5 84,2 
128,4 1,6 1 213,9 13,3 307,1 61,9 
128,4 1,6 1137,5 9,6 315,4 70,9 
114,6 1,6 1 218,9 21,6 308,7 169,8 
144,8 1,6 1 088,5 15,6 287,9 I 97,7 
123,1 1,4 1 289,9 17,1 284,4 I 

I 
106,4 

I 

159,1 1,4 1 217,0 15,3 283,3 ' 91,8 
15 3,8 1,4 1124,9 24,6 281,3 I 135,6 
169,5 1,4 1 (167,4 16o1 283,5 

I 

97,1 
8 5,3 1,4 1 136,9 16,0 282,1 80,3 

127.1 1,4 1 033,3 9,1 305o1 69,3 
142,7 

I 
1,4 

I 
1 130,6 17,9 302,1 

I 
148,5 

*)Differenzen in der Kommastelle gegenüber den gleichen Zahlen in anderen Tabellen beruhen auf Abrundungeno- 1) Bis 15o 9o 1953 
Verpflichtung abgegebenen Ausgleidtsforderungeno - 3) Ab 7o 1. 1954 in Spalte 23o 
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Ausweise 

Länder und der Landeszentralbanken ") 
MioDM 

I Vorschüsse und kurzfristige Kredite 

davon an Wert-

Aktiva 

Ausgleichsforderungen und un- Kredit 

verzinsl. Schuldverschreibungen anBund 
wegen 

darunter Wäh-

papiere Ausgleichsforderungen rungs-
Bund und sonstige fonds insgesamt Bundes- öffent- insgesamt 

aus der I und 
verwal- Länder liehe eig. Umstel- ange-

Welt-
tungen Stellen lung2) 

kauftet) 
bank 

11 I 12 I 1l I 14 I 15 I 16 I 17 I 18 I 19 I 

318,9 
I 

50,4 268,5 247,8 
I 

7 236,8 
I 

6 331,9 
I 

282,6 183,0 -

265,7 - 9,2 256,5 243,9 6 760,2 5 874,1 263,9 183,1 
242,2 - . 18,0 224,2 244,6 6 645,1 5 769,4 253,4 183,1 
204,4 - 1,3 203,1 247,6 6 864,1 6 006,6 235,2 183,1 
192,2 - 4,4 187,8 247,7 7 307,0 6 450,1 234,6 183,1 
192,9 ~ 10,4 182,5 183,3 7 277,7 6 426,6 228,8 18 3,1 
169,8 - 3,7 166,1 222,9 7 007,0 6 160,4 224,3 183,1 
187,7 - 10,5 177,2 190,7 7 090,7 6 263,7 204,7 183,1 
199,3 - 8,8 190,5 162,3 6 507,2 5 687,6 197,3 183,1 
196,5 - 5,4 191,1 128,5 6 279,3 5 468,7 188,3 183,1 
201,1 - 3,9 197,2 99,7 6183,8 5 3 81,0 180,5 183,0 
173,5 - 7,2 166,3 82,1 5 979,8 5 172.0 185,5 183,0 

I 
168,6 ~ 2,9 165,7 82,4 5 999,8 5 19 3, 3 184,2 183,0 
163,3 - - 163,3 119,7 4 997,8 4 201,5 174,0 183 0 

I 175,4 - - 175,4 122,5 5 198,4 4 400,1 176,0 183,0 

I 244,2 - 41,6 202,6 124,0 5 642,3 4 838,4 181,7 183,0 

183,4 - - 183,4 12 3,2 5 498.6 4 702,1 174,3 183,0 
189,3 - ·-· 189,3 122,3 4581,7 3 825,3 134,2 183,0 
190,~ - - 190.5 120,4 4 440,8 3 697,1 121,5 183,0 
184,8 - 7,7 177.1 119,2 5 096,3 4 355,3 118,8 183,0 
182.1 - -

I 
182,1 119,2 4 999,6 4 26 5. 8 111,6 183,0 

177,7 - 177,7 116,9 4 441,8 3 711,7 108,0 183,9 
I 

Passiva 

Einlagen Grundkapital 

auf Einlagen der der Bank 
deutscher 

Körperschaften I Länder und 
Verbind- der Landes-davon lichkeiten zentral- Rücklagen 

! sonstigen aus dem banken und 

I 

Ge- sonstige inlän- auslän· Auslands- (abzüglich Rück-
meinden 

öffent- alliierte diseben diseben geschäft Beteiligung stellungen 
und liehe Dienst- Einleger 

Einleger der LZB'en 
Ge- Körper· stellen an der BdL meinde-

verbände schaften = 100,0 
Mill. DM) 

B I H I H I l6 I l7 I 38 I l9 I 40 

I i I I 
10,5 161,9 751,3 235,4 

i 
26,4 351,3 285,0 695,4 

9,0 20,4 769,0 214,4 34,1 202,6 285,0 689,7 
15,7 18,3 731,9 211,6 30,5 210,5 285,0 690,5 

9,3 148,3 700,2 222,3 26,9 205,3 285,0 693,8 
11,5 33,4 817,5 239,5 44,1 204,3 285,0 702,2 

! 
9,8 161,9 767,7 219,6 51,4 168,1 285,0 822,1 

10,2 82,2 761,3 210,9 46,5 154,0 285,0 794,8 
7,1 136,0 686,1 198,3 53,1 191,3 285,0 794,7 
7,8 103,8 675,9 170,1 71,4 220,7 285,0 794,6 
9,1 31,9 638,9 164,3 79,2 257,6 285,0 794,6 
8,1 28,4 631,5 162 4 64,5 I 228,3 285,0 794,6 
8,0 170,6 653,0 203,9 54,6 210,9 285,0 793,9 
6,1 85,3 650,2 182,3 45,1 208,8 285,0 793,9 
6,5 55,8 656,5 178,4 42,2 208,6 285,0 793,9 

I 7,4 33,9 646,0 165,5 63,7 229,2 285,0 793,9 
I 6,9 235,8 639,3 179,8 61,3 220,5 285,0 791,7 I 

3,8 184,3 638,5 203,1 46,3 282,4 285,0 791,9 
5,8 30,4 647,2 185,4 5 3,4 273,1 285,0 761,8 
5,4 31 '3 634,0 201,2 43,4 297,1 285,0 761,8 
7,4 13 8,5 612,6 178,9 59,7 313,0 285,0 761,5 
4,1 22,0 623,7 172,1 40,4 332,3 285,0 761,5 

10,8 24,0 627,3 
I 

181,9 44,7 3 36,5 285,0 761,5 

Schwe-
bende 

Post- Verrech- sonstige 
Deutsche scheck- Ver-
Scheide- nungen 

gut- im mögens-
münzen haben Zentral- werte 

bank-
system 

20 I 21 I 22 I 23 

96,9 ·97,8 
I I 374,9 --

120,2 61,2 4,0 312,2 
123,3 51,5 43,8 333,9 
115,1 37,3 120,6 336,4 
116,7 47,4 - 343,8 
106,7 47,8 139,7 322,4 
109,7 36,3 42,1 340,5 
104,9 38,4 70,7 346,8 
105,2 50,0 128,2 362,7 

99,2 44,9 - 377,1 
94,1 41,5 23,0 385,6 
88,3 42,8 100,0 390,4 
85,0 60,5 - 390,6 
88,8 68,4 - 398,2 
88,5 47,6 - 393,1 
81,4 84,0 - 352,0 

99,0 78,0 - 319,4 
115,7 82,9 - 319,5 
13 2, l 43,4 - 313,7 
102,3 39,4 51,1 332,5 
110,7 50,4 - 325,1 
125,3 61.7 - 323,1 

Schwe-
bende 

Verrech- sonstige nungen Verbind· Bilanz-
im lichkeiten summe 

Zentral-
bank-

system 

I 41 I 42 II 41 

I 
36,9 597,6 17 473,4 

~ 548,5 15 868,1 

- 545,3 H 981,0 
- 549,0 16 225,6 

2,5 515,5 16 392,1 
- 353,2 16 484,4 
- 480,0 16 635,8 
- 501,6 16 801,6 
- 500,6 16 979,3 
45,6 398,8 16 890,7 
- 398,3 16 814,8 
- 401,4 16 991,2 
36,7 402,5 17 130,9 

150,7 406,4 16 563,5 
26,4 408,8 16 840,3 
63,7 520,1 18 269,9 

99,4 473,8 17 594,4 
124,2 495,3 16 434.2 

88,8 494,2 16 103,5 
- 492,6 16 802,2 

43,9 492,0 16 738,7 
87,5 489,1 16 185,6 

unter Kontrolle der Hohen Kommission. - 2) Abgesetzt sind hier die vom Zentralbanksystem an öffentliche Stellen mit Rücknahme-
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l. ZeutralbaHk­
ausweise 

Stand 

Gut­
haben 

bei aus­
ländi­
sehen 

Banken 
2) 

1 I 2 

19·52 
31. 12. 587,0 3 971.~ 

1953 
31. 1. 694,7 3 947,3 
28. 2. 774.8 4 149.5 
31. 3. 774,8 4 267,4 
30. 4. 774,9 4 584,7 
31. 5. 879,9 4 738,2 
30. 6. 879,9 5 052,1 
31. 7. 941,2 5 451,1 
31. 8. 1035,5 5 719,5 
30. 9. 1 086,(> 5 781.4 
31. 1.·. 1184,9 6 000,(> 
30. 11. 1 272,8 6 190.4 

7. 12. 1 282,3 6 261,9 
15. 12. 1287,1 6 383,9 
23. 12. l 310,7 6 464,0 
31. 12. 1 367,8 6 497,3 

1954 

2. Ausweis der Bank deutscher Länder*) 1) 

inMioDM 

Aktiva 

Schatz-
Forde- wechsel Lombard-

Sorten, und unver- forde-auslän- rungen Post-
aus der zinsliehe Deutsche rungen · 

disehe AbwJ'ck- scheck- Inlands- Sch Sch d - a tzan · ei e- gegen 
Wechsel Jung des gut- wechsel A 1 eh und A haben Weisungen münzen usg ei s-
Scheckst) usla~ds-, /der Bundes- forde-

1 

geschafts verwal- rungen 
tungen 

I 3 I • I > I 6 I 1 

B6,0 

332,5 
318,4 
315,3 
346,3 
333,8 
324,6 
314,1 
325,1 
359,5 
355,8 
356,4 

360,1 
384,8 
416,6 
466,6 

B,O 

23.1 
17,7 
78,1 
22,1 
11,2 
10,2 

3,7 
6,2 
5,6 
6,1 
2,6 

2,4 
4,1 
2,9 
1,0 

97,3 ll H8,7 

61,1 2342,7 
51,3 2 234,4 
37,1 2 05 3,7 
47,3 1 5 24,9 
47,6 1 482,4 
36,0 1 4U,O 
38,2 1 33J,8 
49,8 1 328,3 
44,7 1 534,4 
41.3 1 413.2 
42,6 1 266,2 

60,3 1 310,8 
68,3 1404,3 
47,5 1 4t-2,3 
83,4 1 875,7 

355,2 

51,4 
82,5 
35,7 

2,0 

2,5 
125,5 
11,0 

2,5 
13,0 

55,5 
81,1 

4.4 
194,8 

96,9 

120,2 
123,3 
115,1 
116,7 
106.7 
109,7 
104,9 
10>,2 

99,2 
94,1 
88,3 

85,0 
88,8 
88,5 
81.4 

436,0 

431,5 
516,7 
5'06,6 
560,1 
371,3 
356,9 
357,8 
325,6 
341,3 
309,1 
397 8 

159,8 
286,9 
5'30,1 
168,9 

Vor-
schüsse 

und 
kurz­

fristige 
Kredite 

10 

268,4 

256,5. 
224,1 
203,1 

'187,8 
182,5 
166,1 
177.1 
190,5 
191,1 
197,2 
166,3 

165,7 
163,3 
175,4 
202,6 

Wert­
papiere 

u I 

199,9 

196,0 
196,0 
196,0 
196,0 
131,'9 
171,0 
138,1 
109,~ 

74,8 
45,3 
26,3 

26,6 
63,9 
66,6 
67,3 

Forderungen gegen Kredit 
die öffentliche Hand an 

Aus­
gleichs­
forde­
rungen 

3 887,5 

3 502,6 
3 398,0 
3 664,3 
4 112,0 
4 064,6 
3 886,0 
3 941,8 
3 366,0 
3 217,3 
3 037,8 
2 812 1 

2 840,1 
2 008,9 
2 14>,6 
2 416,3 

Bund 
wegen 

unverzinsl. Wäb- sonstige 
Schuld- ~~~iJ; Aktiva 

verschrei- und 
bungen Welt-

bank 

13 I 14 I H 

622,3 183,0 206,0 

622,3 
622,3 
622,3 
622,3 
622,3 
622,3 
622,3 
622,3 
622,3 
622,3 
622.3 

622.3 
622,3 
622,3 
622,2 

183,1 
183,1 
183,1 
183,1 
183,1 
183,1 
18 3,1 
183,1 
183,1 
183,0 
183,0 

183,0 
183,0 
183,0 
183,0 

162,1 
167,3 
168,8 
169,6 
170,2 
178,4 
181.7 
192,4 
196,6 
201.6 
200.7 

200,1 
201,5 
198.4 
206,7 

7. 1. I 367,8 6 608,3 
15". 1. 1 365,2 6 (>91,6 
23. 1. 1 414,7 6 760,6 
31. 1. 1 429,4 6 816,9 

425,2 
437,1 
438,7 
459,3 

77.8 1 690,3 38,9 99.0 79,7 183,4 66,9 2 342,7 622,2 183,0 174.9 
167,8 
163,6 
178,7 

7. 2. 1 504,7 6 814.0 
15. 2. 1 507,01 6 928,3 

451,1 
423,9 

Stand Bank­
noten­
um lauf 

insgesamt 

(Spalte 
18 bis 22) 

der 
Landes­
zentral­
banken 

81,9 I 570,0 20,4 115,7 165,9 189,3 66,1 1 523,5 622,2 183,0 
43,1 1 4:>0,8 6,4 132,1 75,5 190,5 64,2 1 398.8 622.2 183,0 

50,2 1255,0 14,0 110,7 66,5 182,1 63.0 1906.8 622.2 183,0 170,6 
168,8 

39.2 1 366.0 I 3.0 102,3 263.8 177.1 63,0 1 950.7 622.2 183.0 

61,5 1147.4 0,5 125,3 118,7 177,6 61,0 1469,7 622 2 183,0 
.~----~----~------~----~--~------~----~--~~----1 

Passiva 
------,,--------.------,------,-----"'--------1 

Einlagen 

aufgegliedert in Einlagen 
der Dienststellen 

des Bundes 

::Jegenwert­
konten des 

Bundes 

sonstige 
Gut­

haben 

alliierter 
Dienst­
stellen 

sonstige 

Verbind­
lichkeiten 
aus dem 

Auslands­
geschäft 

sonstige 
Passiva 

Grund­
kapital. 

gesetz­
liche 
und 

sonstige 
Rück­
lagen 

Bilanz­
summe 

l----~--~~~6---+l--~17 __ ~1--~1~8---+l--~19 __ ~1~~'~0---+l--~l~l---+l __ ~l=l~--~~--~l~3--~l~~l=4~~~--~l~!---+l--~l6~~~~~---l=7-----l 

1 351.3 586.4 100.0 \15o.o 1 

19·52 
31. 12. 10 508,7 

1953 
31. 1. 10 341,8 
28. 2. 10 569,6 
31. 3. 10 611,2 
30. 4. 10 773,3 
31. 5. 10 756,7 
30. 6. 10 830,8 
31. 7. 11040,0 
31. 8. 11 124,3 
30. 9. l1 277,3 
31. 10. 11 372,2 
30. 11. 11 403,2 

7. 12. 11195,6 
15. 12. 10 816,2 
23. 12. 10 790,6 
31. 12. 11 547,0 

1954 
7. 1. 10 956,0 

H. 1. 10 596,4 
23. 1. 10 039,2 
31. 1. 11258,7 

7. 2. 10 719,5 
15. 2. 10 342,1 

2 142,3 

1 580,5 
1 480,5 
1 608,4 
1 668,7 
1 588,4 
1 543,9 
1 68 5,8 
1 458,9 
1 436,3 
1 319,7 
1 249,3 

1 H2,5 
1 425',3 
1 915,0 
1 798,3 

1 884,8 
1 499,0 
1 729,7 
1 254,6 

1 516,4 
1 489,7 

568,9 

:i09,8 
170,8 
200,7 
35'2,9 
140,3 
146,6 
305,5 
201,1 
257,7 
209,5 

72.5 

334,6 
351,2 
834,8 
559,1 

650,7 
423,1 
650,3 
174,5 

481,4 
449,6 

692,2 

692,1 
517,2 
503,3 
465,7 
442,3 
412,4 
460,9 
464,3 
454,3 
3 21,5 
307,1 

315,4 
308,7 
287,9 
284,4 

283,3 
281,3 
283,5 
282,1 

305',1 
302,1 

154,4 

23,6 
8,8 

140,6 
28,4 

15 5',3 
77,8 

104.8 
101,4 

27,2 
21,1 

164,1 

80,8 
42,4 
2 5,8 

222,2 

181,3 
29.6 
26,4 

130,2 

17,0 
18,0 

589,5 

570,4 
543,6 
491,8 
5'41,9 
588,0 
659,0 
591,7 
561,0 
559,9 
550.1 
544,9 

543,1 
5'83,1 
581,3 
580,0 

579,3 
578,9 
566,6 
55'1,7 

55'2,4 
548,7 

137,3 

84,6 
240,1 
272,0 
279,8 
262,5 
248,1 
222,9 
131,1 
137,2 
217,5' 
160,7 

158,6 
139,9 
185,2 
152,6 

190,2 
186,1 
202,9 
116,1 

160,5 
171,3 

202,6 
210,5 
205,3 
204,3 
168,1 
154,0 
191,3 
220,7 
257,6 
228,3 
210,9 

208,8 
208,6 
229,2 
220,5 

282,4 
273,1 
297,1 
313,0 

332,3 
336.5 

55'2,2 
5'48,8 
5'46,5' 
553,5 
5'22,5' 
570,6 
593,3 
590,4 
487,7 
484,6 
487,4 

489,0 
492,1 
493,5 
579,2 

546,9 
541,2 
538,2 
5 38,3 

5'35,7 
536 6 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100 0 

150,0 
150,0 
150,0 
150,0 
190,0 
190,0 
190,0 
190,0 
190,0 
190,0 
190,0 

190,0 
190,0 
190,0 
190,0 

190,0 
190,0 
190,0 
190,0 

190,0 
190,0 

13 838,7 

12927,1 
13 05'9,4 
13 221,4 
13 449,8 
13 325',7 
13 389,3 
13 800,4 
13 684,3 
13 748,9 
13 694,8 
13 640,8 

13 615,9 
13 232,2 
13 718,3 
14 435,0 

13 960,1 
13 199,7 
12 894,2 
13 654,6 

13 393,9 
12 994,9 

*) Differenzen in der Kommastelle gegenüber den gleichen Zahlen in anderen Tabellen sind auf Abrundungen zurückzuführen.- 1) Zur Erklärung der 
einzelnen Positionen siehe den Aufsatz .Die Ausweise der Bank deut~cher Länder". in: Monatsberichte der Bank deutscher Länder, Januar 1949. -
2) Bis 15'. 9. 19·53 unter Kontrolle der Hohen Kommission. - 3) Ab 7. 1.1954 in Spalte 15. 
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3. Monatsausweise der Landeszentralbanken und der Berliner Zentralbank 
nach dem Stand vom 31. Januar 1954'), in Mio DM 

Schi es- Summe 

Baden- Ham- Nieder- Nord- Rhein- wig- der 
Ausweispositionen Württ. 

.Bayern Bremen burg Hessen sach.sen rhein~ land-
Hol-

Landes-
Westfalen Pfalz zentral-stein banken 

Aktiva I 
Guthaben bei der Bank deutscher Länder1) 1,0 37,7 1,5 37,8 74,7 0,0 12,7 2,5 12,7 180,6 

PoltScheckguthaben 0,1 0,0 0,0 - 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 0,2 

lnlandnrechsel 41,6 0,7 21,3 60,2 115,8 16,0 239,1 2,6 0,0 527,3 

Schatzwechsel und unverzinsliche 

Schatzanweisungen - - - - - - - - 3,2 3,2 

Wertpapiere 12,0 13,8 3,8 - - 4,8 13,4 2,4 6,0 56,2 

Ausgle!chlforderungen 389,6 484,1 52,5 190,5 239,8 238,2 665,6 123,4 139,7 2 523,4 

davon: aus der eigenen Umstellung') (372,9) (451,0) ( 45,9) (178,0) (233,9) (236,0) (643,8) (117.4) (125 ,6) (2404,5) 

I 

angekaufte') ( 16,7) ( 33,t) ( 6,6) ( 12,5) ( 5,9) ( 2,2) ( 21,8) ( 6,0) ( 14,1) ( 118.9) ' 

Lombardforderungen 12,9 8,7 0,1 12,8 17,7 14,1 7,5 7,6 7,2 88,6 

darunter: gegen Ausgleichsforderungen ( 12,0) ( 7,9) ( 0,1) ( 0,9) ( 17,6) ( 13,7) ( 5,7) ( 7,4) ( 7,2) ( 72,51 

Kauenkredite - - - - - - - 0,0 7,7 7,7 

davon: an Landesregierung ( -)( -)( -j( -) ( -) ( -) ( -) ( -) ( 7,7) ( 7,7) 

an sonstige öffentliche Stellen ( -) ( -)( -)( -) ( -) ( -) ( -) ( 0,0) ( -) ( 0,0) 

Beteiligung an der Bank deutscher Länder 13,5 17,5 3,0 8,0 8,5 11,5 28,0 

I 
5,5 4,5 100,0 

Schwebende Verredmungen im Zemralbanksytem 8,7 6,9 1,2 

I 
0,3 14,0 11.9 

I 
- 4,2 

I 
2,3 49,5 

I Sonotlge Vermögenswerte1) 13,5 13,6 3,1 18,8 15,8 6,9 68,1 5,3 8,6 153,8 

Summe der Akdva 492,9 1583,0 86,5 1328,4 486,3 333,5 1034,5 153,5 191,9 3 690,5 

: 

p. f ll'f a 

Grundkapital 50,0 50,0 10,0 10,0 30,0 40,0 65,0 20,0 10,0 285,0 

Rüdelagen und Rückstellungen 54,0 62,2 11,2 45,7 36,2 39,5 101,4 22,6 24,4 397,2 

Einlagen 343,3 313,5 56,8 208,1 413,1 242,9 no,5 107,1 106,0 2 611,3 

davon: Kreditlnsdtute Innerhalb deo 
Landes (einsdtl. Postscheck- un4 

Postsparkassenämter) (296,6) (293,3) ( 36,4) (188,4) (3l5,7) (221.4) (677,2) ( 87,2) ( 90,8) (2 217,0) 

Kreditinstitute in anderen deutschen 
Ländern ( 3,3) ( 1,2) ( 3,0) ( 0,3) ( 0.5) I( 1.5) ( 0,2) ( 0,2) ( 3,1) ( 13,3) 

Öffentliche Verwaltungen ( 6,1) ( 5,5) ( 14,8) ( 5,9) ( 11,3) ( 7,7) ( 46,7) ( 9,2) ( 4.9) I 112,1) 

Dienststellen der Besatzungsm ichte ( 14,6) ( 0,0) ( -)( 1,3) ( 34,5) ( 0,3) ( 9,3) ( 1,0) ( 0,0) ( 61,0) 

Sonsdge inllndische Einleger ( 22,2) ( 13,1) ( 2,6) ( 10,8) ( 14.7) I( 11.5) ( 76,1) ( 7,2) ( 7,2) ( 165,4) 

Auslindische Einleger ( 0,5) ( 0,4) ( -)( 1,4) ( 26,4) ( 0,5) ( 11,0) ( 2,3) ( 0,0) ( 42,5) 

Gegenwertmittel (nur bei Berliner Zentralbank) -
i 

- - - - - - -
Lombardverpflichtungen gegenüber 

der Bank deuts<her Linder 36,3 144,0 2,5 33,9 - 5,6 - -

I 
4l.6 263,9 

Verbindlichkelt nach Ziffer 52 c BZB. 
V. 0. {nur bei BZB) - - - - - -

I 
- - - -

Sdlwebende Verredmungen im Zentralbanksystem - - - - - - 4,5 -

I 
- 4,5 

I Sonstige Verbindlidtkeiten ,,3 13,3 6,0 30,7 7,0 5,5 43,1 3,8 9,9 128 6 

Summe der Pauiva 1492,9 I 583,o 86,5 1328,4 486,3 333,5 11034.5 I 
153,5 191,9 13 690.5 

II I 

Verbindlichkeiten auo welterieiebenen 

1207,7 1241,8 1306,1 I I II 480,9 II Wedloeln 44,6 59,2 136,1 185,8 177,9 121,7 

Berliner 
Zentral-

bank 

85,3 

0,1 

12,5 

7,6 

-
178,6 

( -) 
(178,6) 

0,7 

( 0,7) 

-
( -) 
( -) 

-
0,0 

39,5 

324,3 

5,0 

8,6 

135,1 

( 38,8) 

( 0,0) 

( 87,8) 

( 0,0) 

( 8,5) 

( -) 
87,0 

-

75,0 

-
13,6 

324,3 

14,7 

•) Differenzen in der Kommastelle gegenüber den gleidlcn Zahlen in anderen Tabellen sind auf Abrundungen zurückzuführen. --
') Bei Berlin einschl. des ERP-Sonderkontos bei der Bank deutscher Länder. - ') Abgesetzt sind die an öffentl. Stellen zur Geldanlage 
abgegebenen Ausgleichsforderungen. - 8) Bei Berlin einschl. des Kassenbestandes. 

5. Stückelung des Zahlungsmittelumlaufs 
nach dem Stand vom 31. Januar 1954') 

4. Zahlungsmittelumlauf 
in Mio DM 

im Bundesgebiet und 
in \Vest-Berlin 

ausgegebene Zahlungsmittel 

davon 
Stand Bank-

noten ins-
und Scheide- gesamt 

Klein.- münzen 
geld-

Zeichen·) 

1948 
31. 12. 6 641 - 6 641 

1949 
31. 12. 7 698 40 7 738 

1950 
31. ll. 8 232 18l 8 114 

1951 
31. 1. 7 761 211 7 97! 

28. l. 7 745 246 7 991 

31. 3. 7 781 l77 8 058 

30. 4. 7 960 300 8 260 

31. 5. 7 867 348 1215 

30. 6. 8 188 381 • 570 

31. 7. 8 384 413 • 797 

31. 8. 8 713 

I 

428 9141 

30. 9. 9 054 444 9 498 

31. 10. 8 989 153 9 442 

30. 11. 9 198 460 9 658 

31. 12. 9 243 170 9 713 

1952 
31. 1. 9 163 457 9 620 
29. 2. 9415 458 9 873 
31. 3. 9 544 461 10005 
30. 4. 9 644 467 10 111 
31. 5. 9 748 553 10 301 
30. 6. 9 805 601 10 406 
31. 7. 9 843 648 10 491 
31. 8. 10 039 670 10 709 
30. 9. 10 122 700 10 822 
31. 10. 10 257 719 10 976 
30. 11. 10 401 739 11140 
31. 12 10 508 762 11270 

1953 
31. 1. 10 342 754 11096 
28. 2. 10 570 765 

I 

11 335 
31. 3. 10 611 785 11 396 
30. 4. 10 773 800 11 573 
31. 5. 10 757 819 11 576 
30. 6. 10 83l 828 11659 
31. 7. 11 040 842 11 882 
31. 8. 11 124 847 11 971 

30. 9. 11277 859 12136 

31. 10. 11 372 868 12 240 
30. 1l. ll 403 879 12 282 
31. 12. 11547 888 12 435 

1954 
7. 1. 10 956 871 11 827 

15. 1. 10 596 854 11 450 

23. I. 10 039 838 10 877 

31. 1. 11 259 869 12 128 

7. 2. 10 720 861 11 581 
15. 2. 10 342 847 11 189 

') Mit Ablauf des 31. 1. 1951 Anspruch 
aus allen Kleingeldzeichen erlosthen 

in vH des 
Stückelung 

I 
in MioDM I 

iG:~.::.s 
II 

Stüd<elung I inMio DM 

I 
Gesamt-

um! aufs um] aufs 

Banknoten insgesamt 11 259 92,8 Sdleidemünzen insgesamt 169 7,2 

davon: 100,- DM 
davon: !,-DM 347 2,9 

2 409 19,8 
2,- 135 1,1 . 

5'0,- . 5 562 45,9 
1,- 207 1,7 . 

20,- . 2 344 19,3 
-,50 78 0,6 . 

10,- . 795 6,5 
67 -,10 . 0,6 

5,- . 123 1,0 
-,05' 22 O,l . 

2,- . 7 0,1 

I 
-,02 . 2 0,0 

1,- . 9 0,1 

-.so'). 
-,01 . 11 0,1 

10 0,1 

Banknoten und Scheidemünzen I 12 128 I 100,0 

') Einschließlich Kleingeldzeichen. 
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11. Zinssätze des Zentralbanksystems und Mindestreservesätze 

Zinssätze Reservesätze 
BdL-Sätze für 

Zentralbank- den Verkehr Sidttverbindlidtkelten Befristete 
sätze för den mit den Landes-
Verkehr mit zentralbanken 

Gültig Kreditinstituten und der Berliner 
ab: Zentralbank 

BankpUtze I Nidttbankplätze 
Verblndlidtkeiten Spar-

Gültig efn ... 

ab: Reserveklasse1) Reserveklasse1) Iaien 

Diskont')/ Lombard Diskont / Lombard 1 I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 I 1 I 2 I . 3 I 4 I 5 I 6 1 I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 .,, vH der reserveplliibtigen Verbindlidtkeiten 

1948 1948 
1. Juli 5 6 1 l 1. Juli 10 10 ! 5 

1949 
41io 27. Mai 5'/o 

1. Dez. 1! 10 ! 5 

14. Juli 4 5 1949 

1950 1. Juni 12 ' ! ! 
21. Okt. 6 7 1. Sept. 10 8 4 4 
1951 
1. Juli 3 42) 1950 

1952 1. Okt. 1! 12 8 4 

29. Mai 5 6 2 3") 
21. Aug. 4'/• 5'/o 1'/• 21/s"l 

1953 
8, Jan. 4 5 1 l 

11. Juni 3'/• 4'/o . ,. 1'/ • 

1952 

1. Mai 15 14 13 12 11 10 12 11 10 9 8 8 8 7,5 7 6,! 6 !,! 4 

1. Sept. 1l 1l 11 11 10 9 10 10 9 9 8 8 7 7 6 6 ! s 4 

1953 

1) Inlandsweihsei und Sihatzwedtsel: für 
Auslandsweibsei und Exporttratten gelten 
Sonderbestimmungen: zugleidt Zinssatz für 
Kassenkredite an die öffentlidte Hand. -
') Soweit der von einer Landeszentralbank 
oder der Berliner Zentralbank in AnspruCh 
genommene Lombardkredit ihre Bestände an 
rediskontfähigen Weibsein und Lombardfor-
derungen überstieg, betrug der Lombard-
satz 2 °/o. 

1. Febr. 11 11 10 10 9 9 9 9 8 • 8 8 7 7 6 6 ! ! 4 

1) Seit dem 1. Mai 1952 Staffelung naib Reserveklassen. 
Reserveklasse 

1 für Kreditinstitute mit reserveplllibtigen VerbindliChkeiten (ohne Spareinlagen) von 100 Mio DM und mehr 
2 . . . . . . . . 50 bis unter 100 Mio DM 
3 . . . . . . . . 10 . . 50 . . 
4 . . . . . . . . 5 . . 10 . . 
5 . . . . . . . . 1 5 . . 
6 . . . . . . . . unter" 1 Mi'o DM 

lll. Mindestreservenstatistik 

Reserveguthaben der Kreditinstitute des Bundesgebiets, aufgegliedert nadt Bankengruppen 
Monatliche Reserve-Meldungen der Kreditinstitute an die Landeszentralbanken 

I 
1951 I 1953 I 1953 I 19H 

I 
1952 I 1953 I 1953 I .1954 

) 
1952 1953 1953 11954 

Bankengruppen 

I I Jan. Dez. T Jan. Jan. Jan. Dez. Jan. Jan. Dez. Jan. ]an. Jan. 

Reserveplliibtige VerbindliChkeiten GesetzliChe Mindestreserven 
Durdtsdtnittl. Reservesatz 
(Reserve-Soll in vH der 

in Mio DM (Reserve-Soll), in Mio DM reservepll. Verbindlidtkeiten) 
1. Kreditbanken 8 939,5 11166,4 13 360,3 13 680,8 1 018,3 997,3 1104,1 1124,5 11,4 8,9 8,3 8,2 

a) NaChfolgeinstitute der früheren Großbanken (5 212,3) (6 374,6) (7 748,9) (7 815,5) (611,0) (593,6) (664,1) (664,8) (11,7) (9,3) (8,6) (8,5) 

b) Staats-, Regional- und Lokalbanken (2 864,0) (3 722,5) (4374,9) (4567,4) (308,2) (314,4) (342,8) (3!8,1) (10,8) (8,4) (7,8) (7,8) 

c) Privatbankiers (863,2) (1 069,3) (1 236,5) (1 297,9) (99,1) (89,3) (97,2) (101,6) (11,5) (8,4)' (7,9) (7,8) 

2. Girozentralen 17H,8 2 066,8 2 363,8 2 624,5 186,2 181,0 194,3 216,! 10,7 8,8 8,2 8,2 

3. Sparkassen 7 232,9 9 669,8 12367,2 12 603,0 606,8 613,5 737,7 736,0 8,4 6,3 6,0 5,8 

4. Undliebe Zentral4ssen und lindlidte 
KreditgenossensChaften 1474,6 1 874,1 2 274,5 2 407,5 120,5 111,1 129,8 13!,6 8,2 5,9 5,7 5,6 

5. Gewerblidte Zentralkassen 45,5 61,4 78,5 ]00,9 4,7 4,8 5,5 7,2 10,3 7,8 7,0 7,1 

6. Gewerblidte KreditgenossensChaften 1148,0 1470,1 1 853,7 1 888,4 113,7 101,8 119,6 120,4 9,9 6,9 6,5 6,4 

7. Sonstige Kreditinstitute 

I (ednsibl. Postsdtedc- und Postsparkassenämter) 1'390,5 1 910,8 2 303,5 2 410,4 171,0 172,8 196,0 203,9 12,3 9,0 8,5 8,5 

Bankengruppen Insgesamt 121 976,8,28 219,41 34 601,5 I 35 715,5 112 221~ 1 2182,3 12487,0 12 544,1 11 10,1 I 7,7 I 7,2 
I 

7,1 

I Oberschußreserven (netto) 
ObersChußreserven netto') I in vH der gesetzliChen Mindest- in vH der Gesamtsumme der 

in Mio DM reserven (Reserve-Soll) ObersdtußreservenallerBankengruppen 
1. Kreditbanken 32,6 38.1 61,8 

I 
51,9 3,2 3,8 5,6 4,6 47,7 47,0 51,2 25,6 

a) Nadtfolgeinstitute der früheren Großbanken (13,7) (7,5) 119,5) (8,3) (2,2) (1,3) (2,9) (1,2) (20,1) (9,2) (16,1) (4,1) 

b) Staats-, Regional- und Lokalbanken (13,0) (24,2) (32,3) (35,4) (4,2) (7,7) (9,4) (9,9) (19,0) (29,9) (26;8) (17,5) 

c) Privatbankiers (5,9) (6,4) (10,0) (8,2) (6,0) (7,2) (10,3) (8,1) (8,6) (7,9) (8,3) (4,0) 

2. Gilozentralen 11,8 17,7 14,8 109,3 6,3 9,8 7,6 50,5 17,2 21,9 12.3 54,0 

3. Sparkassen 10,1 11,5 12,4 15.1 1,7 1,9 1,7 2,1 14,8 14,2 10,3 7,5 

4. Ländlidte Zentralkassen und ländliChe 
KreditgenossensChaften l,2 2,4 7,5 3,4 1,8 2,1 5,8 2,5 3,2 3,0 6,2 1,7 

5. GewerbliChe Zentralkassen 0,6 0,2 0,9 0,7 12,8 4,2 16,4 9,7 0,9 0,2 0,7 0,3 

6. Gewerblidte KreditgenossensChaften 3,7 5,2 7,7 5,7 3,3 5,1 6,4 4.7 5,4 6,4 6,4 2,8 

7. Sonstige Kreditinstitute 

I (ednsdtl. Postsibedc- und Postsparkassenämter) 7,4 5,9 15,6 16,4 4,3 3,4 8,0 8,0 10,8 7,3 12,9 8,1 

Bankengruppen Insgesamt I 68,41 81,0 1 120,7 
I 

202,5 
II 

3,1 I 3,71 4,91 8,0 II 100,0 I 100,0 

I 
100,0 

I 
100,0 

1) Die Summe der Untersibreitungen des Reserve-Solls belief sldt im Januar 1954 auf 2,1 Mio DM (gegenüber 2,3 Mio DM im Dezember 1953). 
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Stand 

IV. Halbmonatliche1
> Bankenstatistik (480 Kreditinstitute) 

Kreditvolumen und Einlagen *) 
Repräsentativerhebung der Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken bei 480 Kreditinstituten des Bundesgebiets 

inMioDM 

a) K r e d i t v o I um e n (nur kurzfristige Kredite) 

Kurzfristige Kredite an Nichtbanken 

davon Spalte 1 gliedert sich in kurzfristige Kredite an 

Debitoren davon davon 
mit Laufzeit bis Wechsel- Debitoren 

weniger als kredite, mit Laufzeit bis Schatz-
ins- 6 Monate Schatz-

Wirtschaft weniger als öffentl.- wechsel 
wechsel u. recht!. 

kurz-
fristige 
Kredite 

an 
Kredit-

gesamt und 6 Monate u. un- institute 
unverzinsl. Wechsel- Körper- Debi- Wechsel-

Private verzins!. 
darunter Schatz- kredite scbaften toren kredite ins-

ins-
Akzept-~ darunter Schatz- gesamt 

gesamt anwei- ins- Akzept- anwei-
kredite sungen gesamt kredite sungen 

1 I l I J I • I J I 6 I 7 I 8 I 9 I 10 I 11 I 1l I u 

195l 
16 863,7 I I I I 11 929,6 31. 12. 13 417,5 983,4 6 553,8 12619,6 6 709,9 983,4 5 909,7 797,9 153,8 619,3 24,8 

1953 
31. 1. 13 769,9 7 234,6 972,8 6 535,3 12 934,0 7 137,9 972,8 ? 796,1 835,9 96,7 714,8 24,4 1 992,1 
28. 2. 13 994,2 7 412,1 944,1 6 582,1 13 105,9 7 318,9 944,1 5 78 7,0 888,3 93,2 769,0 26,1 2 029,7 
31. 3. 14 011,7 7 299,7 860,8 6 712,0 13 156,1 7 198,7 860,8 5 957,4 855,6 101,0 724,5 30,1 2 167,9 

30. 4. 14151,1 7 306,3 83 5,3 6 844,8 13 199,9 7 204,8 835,3 5 995,1 951,2 101,5 813,9 35,8 2 174,4 
31. 5. 14 291,9 7 342,9 775,5 6 949,0 13 254,0 7 256,5 775,5 5 997,5 1 037,9 86,4 910,6 40,9 2 202,6 
30. 6. 14 445,5 7 3 50,0 722,9 7 095,5 13 303,1 7 261,4 722,9 6 041,7 1 142,4 88,6 1 008,6 45,2 2 248,5 

31. 7. 14 539,5 7 303,3 713,2 7 236,2 13 336,9 7 212,7 713,2 6124,2 1 202,6 90,6 1 067,7 44,3 2 168,7 
31. 8. 14 735,6 7 465,8 738,9 7 269,8 13 448,3 7 376,8 738,9 6 071,5 1 287,3 89,0 1 15 8,1 40,2 2 122,6 
30. 9. 15 038,7 7 885,2 786,6 7153,5 13 787,0 7 783,4 786,6 6 003,6 1 251,7 101,8 1 109,1 40,8 2 183,1 

31. 10. 14 833,1 7 897,4 800,5 6 935,7 13 764,9 7 792,2 800,5 5 972,7 1 068,2 105,2 928,6 34,4 1 978,7 
30. 11. 14 893,7 7 998,4 806,0 6 895,3 13 854,7 7 903,5 806,0 5 9 5 1,2 1 039,0 94,9 914,7 29,4 1 972,5 
31. 12. 15 121,9 7 823,8 821,4 7 298,1 14 242,5 7 721,7 821,4 6 520,8 879,4 102,1 750,5 26,8 2 016,3 

1954 
15. 1. 

I 
15 464,5 8 226,21 816,7 7 238,3 

I 
14 371,7 8 122,8 

I 
816,7 6 248,9 1 092,8 103,4 I 960.2 29,2 1 983,6 

31. 1. 15 442,4 8 12>,6 831.5 7 316,8 14 290,9 8022,5 831,5 6 268,4 1 151,5 103,1 1 018,7 29,7 1 959,3 
15. 2. 15 391,7 8 206,3 813,2 7 18 s ,4 14 277,6 8 100,0 813,2 6 177,6 1 114,1 106,3 976,6 31,2 1 9 I 8,1 

*) Veränderungen gegenüber bereits bekanntgegebenen Zahlen sind auf nachträgliche Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Bis Juli 1953 
wurde die Erhebung wöchentlich durchgeführt. 

b) Ein I a g e n 

davon 

Sicht- und Termin-
Einlagen einlagen Einlagen 

von von 

Stand Nicht- von Spar- Kredit-
banken von öffentl.- einlagen Instituten 

insgesamt Wirtschaft recht!. insgesamt 
und Körper-Privaten 

schaften 

1 I l I 3 I 4 I 5 

195l 

I 31. 12. 17 717,5 9 974,7 3 864,8 3 878,0 3 940,4 

1953 
31. 1. 17 997,9 9 925,2 3 999,7 4 073,0 4 052,9 
28. 2. 18 368,9 9 958,5 4 201,7 4 208,7 4 468,6 
31. 3. 18 660,2 9 982,9 4 349,9 4 327,4 4 507,0 

30. 4. 19 389,2 10 592,6 4 333,0 4 463,6 4 831,2 
31. 5. 19 912,6 10 735,4 4 602,2 4 575,0 5 083,0 
30. 6. 20 223,8 10 567,3 4 951,4 4 705,1 4 963,0 

31. 7. 20 769,9 11013,0 4 938,3 4 818,6 5 092,1 
31. 8. 21 047,7 11 096,1 5 000,7 4 950,9 5 212.6 
30. 9. 21 319,0 11153,4 5 092,8 5 072,8 4 98 5,9 

31. 10. 21 269,5 11 426,2 4 580,8 5 262,5 5133,7 
30. 11. 21 557,7 11381,4 4 73 6,1 5 440,2 5 491,1 
31. 12. 22 408,4 11 493,8 4 923,9 5 990,7 5 173,8 

1954 
15. 1. 22 499,0 

I 
11 123,0 

I 

5 168,2 6 207,8 5 323,9 
31. 1. 2.2 714 3 11 27l.6 5 078,7 6 371,9 5 767,8 
15. 2. 2l 042,2 11 289.7 5 168.2 6 5 s 4, 3 5 541.2 

') Veränderungen gegenüber bereits bekanntgegebenen Zahlen sind auf nach träg-
liehe Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Bis Juli 19-53 wurde die Erbe-
bung wöchentlich durchgeführt. 
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Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 

19~2 

Dez. 

1953 

Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai15) 

I Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
1954 

Jan. P) / 

Stand 
am 

Mo­
nats· 
ende 

1952 

Dez. 

1953 

Jan. 
Febr. 
März 
April 
MaP5) 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
1954 

Jan. P) 

V. Monatliche Bankenstatistik 
1. Kreditinstitute des 

a) Zwischenausweis: 
Monatlime Bankens.tatistik*) 1); Gesamterhebung der Bank deutsmer Länder 

A k t i v a Beträge in 

Barreserve Wemsei 

Zahl 
der 

berim­
tenden 

In­
stitute 

2) 

Guthaben bei 
Kreditinstituten4) 

Wäh­
rungs­

und 
DM­
Gut­

haben 
bei der 

darunter 

Smatz- Wert­
wemsei und Kon-

und beteili-

I 

Summe 
der 

Aktiva 
ins­

gesamt 
3) 

darunter 
Giro­
gut­

haben 
bei der 

LZB 

Post­
smeck­

gut­
haben ins­

gesamt 

6 I 

darunter 
mit 

Laufzeit 
bis zu 

3 
Monaten 

1 

BdL 
für ge­
stellte 
Akkre­
ditive 

fällige 
Zins­

und Di­
viden­
den-

smeine 

9 

Smecks 
und 

lnkasso­
wemsel 

ins­
gesamt 

1o I n 

Han­
dels­

wemsei 

1l 

Bank­
akzepte 

13 

unver-
zins­
lime 

Smatz­
anweis. 

des 
Bundes 
und der 
Länder 

ins­
gesamt 

15 

3 698 so 670,3 3 256,1 2 808,5 117,9 4 389,2 3 258,6 71,2 11,3 416,5 5 666,4 s 262,3 140,6 703,5 1162,8 

3 68414) 51 035,5 2 255,3 1 854,0 
3 686 52270,1 2 199,9 1 810,5 
3 684 53 279,3 2 228,9 1 771,6 

3 684 55 111,0 2 292,5 1 891,6 
3 683 56 714,3 2 505,0 2 068,4 
3 679 ~7 430,6 2 584,3 2 130,4 

3 677 58 884,5 2 548,0 2 105,1 
3 677 59 866,2 2 746,7 i 288,4 
3 673 60 744,9 2 643,3 2 173,2 

3 671 61 825,7 2 624,4 2 188,2 
3 669 6~ 178,0 2 667,3 2 171,5 
3 668 64 809,0 3 595,2 3 136,4 

60,6 
60,1 
63,2 

68,0 
71,8 
68,1 

63,3 
69,2 
65,5 

66,5 
69,5 

131,2 

4 495,9 
4 839,2 
4 873,8 

5 286,9 
5 616,9 
5 462,3 

5 576,1 
5 723,8 
5 415,5 

5 530,9 
6 086,5 
5 677,6 

3 175,6 
3 311,3 
3 193,7 

3 473,8 
3 599,8 
3 327,7 

3 425,7 
3 503,0 
3 141,3 

3 292,6 
3 8S1,4 
3 673,4 

66,6 
67,5 
71,0 

62,3 
54,4 
65,0 

88,8 
103,4 
141,9 

118,0 
102,3 
114,4 

I ... 
Passiva 

1,4 
1,2 
3,9 

1,8 
5,2 

10,5 

6,2 
3,2 
5,2 

4,8 
4,9 

13,3 

I ... 

300,S 
334,5 
358,6 

387,7 
382,3 
402,0 

413,0 
424,1 
380,3 

412,6 
441,1 
503,4 

I ... 

6 025,1 
6 167,7 
6 347,9 

6 8H,8 
6 919,4 
6 873,2 

7 289,7 
7 030,1 
6 749,0 

6 896,4 
6 857,2 
6 966,7 

5 623,6 
5 799,3 
S' 981,3 

6 45'9,2 
6 5'26,4 
6 434,4 

6 840,7 
6 567,4 
6 392,6 

6 531,9 
6 481,5 
6 55 5,2 

Einlagen (einsmließlim Anlagekonto) 
11-----~------~~~~~~--~~ 

Zahl 
der 

berim­
tenden 

In­
stitute 

!) 

I 
die Einlagen von Nimtbanken (Sp. 34) gliedern sim in: 

mit ohne Simt- und Termineinlagen Spareinlagen 

davon Summe 
der 

Passiva 
Einlagen von 

1 Kreditinstituten 
ins­

gesamt 

Wirtsmaft 
und Private 

I 

,I I I 
darunter 

Insgesamt Anlage· 
konto 

31 I 32 n I 34 36 I 37 

I. 
3 698 50 670,3 30 419,0 25 869,1 18 792,6 14 051,7 

3 68414) H OH,5 30 679,1 26 123,0 18 747,6 13 891,1 
3 686 52 270,1 31 708,7 26 671,4 19 061,7 13 943,9 
3 684 53 279,3 32 131,2 27 073,1 19 268,:2 14 001,5 

3 684 
3 683 
3 679 

3 677 
3 677 
3 673 

55111,0 33444,7 28035,8 
56 714,3 34 494,1 28 832,6 
57 430,6 34 859,4' 29 208,6 

58 884,5 35 790,8 29 893,9 
59 866,2 36 399,7 30 500,9 
60 744,9 36 637,7 30 902,8 

19 995,8 14 768,1 
20 596,2 15 042,2 
20 753,9 14 849,8 

21 239,9 15 386,8 
21 613,8 1S 611,1 
21 796,3 15 721,4 

3 671 61 825,7 37 029,1 31 009,1 21 559,6 16 053,5 
3 669 63 178,0 37 903,7 31 563,0 21797,3 16 039,1 
3 668 64 809,0 38 721,6 32 569,1 21 896,4 15 961,4 

33 093,5 I 21 694,0 H 653,4 

22~,6 

222,0 

220,4 

216,1 

öffentltdt­
redttlidte 
Körper­
smalten 

I Js I 

ins­
gesamt 

39 

darunter 
steuerbe­
günstigte 

Spar­
leinlagen 

I 4o I 

4 740,9 7 076,5' 964,8 

4 856,5 
5 117,8 
5 266,7 

5 227,7 
5 554,0 
5 904,1 

5 853,1 
6 002,7 
6 074,9 

5 506,1 
5 758,2 
5 9H,O 

7 375,4 
7 609,7 
7 804,9 

945,4 
950,8 
950,9 

8 040,0 970,1 
8 236,4 987,3 
8 454,7 1 020,1 

8 654,0 1 006,9 
8 887,1 1 020,6 
9 106,5 1 035,2 

9 449,5 1 062,2 
9765,7 1094.3 

10 672,7 1 s 15,2 

I 6 040,6 11399.5 1 539,8 

Einlagen 
von 

Kredit· 
Instituten 

4 549,9 

4 556,1 
5 037,3 
5 058,1 

5 408,9 
5 661,5 
5 650,8 

5 896,9 
5 898,8 
5 734,9 

6 020,0 
6 340,7 
6 152,5 

115,1 
103,3 

80,7 

96,4 
94,6 
89,7 

105,9 
102,8 

92,8 

102,3 
108,8 
153,6 

794,6 
841,4 
802,9 

893,1 
978,3 

1 087,7 

1140,1 
1 225,9 
1 181,5 

994,7 
973,4 
809,2 

1424,4 
1 451,1 
1464,6 

1 ~90,8 
1 752,6 
1 781,0 

1 911,7 
2 016,7 
2 062,0 

2 125,4 
2 215,8-
2 263,6 

11 077,0 ~ 43~.8 

aufgenommene Gelder9) 

ins­
gesamt 

darunter 

für linger 
als 

6 Monate 
bis zu 

4 Jahren 
hereinge­
nommene 

Gelder 

seitens der 
Kundsdtaft 

bei aus ... 
Iindischen 

Banken 
benutzte 

Kredite11) 

42 I 43 I 44 

2 296,7 

2 259,2 
2 211,1 
2 439,2 

2 413,7 
2 573,5 
2 666,2 

2 614,7 
2 376,7 
2 549,9 

2 645,1 
2 595,5 
2 679,4 

618,2 

718,1 
740,3 
800,1 

801,2 
823,9 
863,3 

882,5 
856,3 
880,9 

874,0 
891,7 
939,2 

15,8 

24,7 
27,6 
23,9 

24,9 
29,0 
39,6 

40,3 
49,3 
59,1 

62,8 
62,7 
66,4 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlimten Zahlen sind auf namträglim eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Ohne Bank 
sind nimt einbezogen (abgesehen von geringfügigen Ausnahmen), ländlime Kreditgenossensmaften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger als 
2) Einsmließlim selbständig berimtender Filialen, die im Bereim einer anderen Landeszentralbank liegen als die zugehörige Zentrale. Bei der Gruppe 
gezählt. - Veränderungen entstehen durm Fusion von Instituten, Abgang nimt mehr berimtspflichtiger bzw. Zugang neu berimtender Kreditinstitute. -
forderungen. - 6) Der Bestand an Ausgleimsforderungen lt. Umstellungsremnung fällt nur zum Quartalsultimo an. - 7) Einsmließlim Valutaforderungen 
Niederlassungen außerhalb des Landes. - 9) Einsd!ließlim Valutaverpflimtungen aus der RM-Zeit. - 10) Nur Neugesmäft seit der Währungsreform. -
stige Rücklagen, Rückstellungen und Wertberimtigungen" und Bilanzausgleichsposten gegenüber Niederlassungen außerhalb des Landes.- 13) Einbezogen 
selbständig berichtenden Filialen im Bereim der früheren Länder Baden, Württemberg-Baden und Württemberg-Hohenzollern. - 15) Enthält bei verschie· 
schließlim Deckungsforderungen gemäß § 11 WAG und ab November 1953 auch einsmließlich Deckungsforderungen nach § 19 des Altiparergesetzes. -
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(Bilanzstatistik) 
Bundesgebiets 
Bundesgebiet 
und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 

MioDM Aktiva 

papiere 
sortial-

Debitoren 

gungen eigene 
,---1 Schuld-

Ausgleichs­
forderungen davon 

öffent­
lich­

recht­
liche 
Kör­
per-

durch­
lau­

fende 
Kredite 

(nur 
Treu­
hand­

ge-

darunter 
Anleihen 
und ver· 
zinsliehe 
Scbatzan­
weisun­
gen des 
Bundes 
und der 
Länder 

16 

325,2 

548,0 
539,0 
540,5 

626,3 
668,5 
700,2 

728,5 
784,8 
803,2 

I 
787,9 
786,7 
772,7 

801,7 ' 

eigene 
Akzepte 

im 
Umlauf 

45 

654,2 

541,0 
484,4 
435,8 

413,0 
373,6 
383,3 

361,5 
406,5 
456,2 

454,6 
463,8 
513,9 

gegen­
wär­
tiger 
Be-

Be­
stand 

lt. 
ins­

gesamt 
7) 

Wirt­
schaft 

und 
Private 

Kredit­
insti­
tute 

ins­
gesamt 

gegen 
Grund­
pfand­
rechte 

gegen 
Kom­

munal-

Betei­
ligun­

gen 

ver­
schrei­
bungen 
(Pfand­
briefe 
u. ä.) 

stand 
5) 

Umstel­
lungs­
rech­

nung6) schaf­
ten 

dek­
kung schäfte) 

17 18 19 JO Jl lJ l4 l6 l7 l8 

56,8 5 707,3 6 000,4 13 335,8 11494,1 673,1 1168,6 11162,3 6 396,1 2 246,6 2 267,1 229,3 

54,8 
58,5 
62,9 

65,8 
68,4 
66,6 

65,0 
70,3 
68,7 

75,4 
77,3 
64,7 

5 718,2 
5 732,4 
5 729,9 

5 747,7 
5 760,1 
5 759,5 

5 754,0 
5 757,7 
5 763,5 

5 772,6 
5 772,9 
5 788,3 

13 918,4 
14 253,7 

5 988,5 14 463,5 

14 619,1 
14 869,2 

6 002,6 15 112,9 

15 361,1 
15 320,5 

6 004,4 16 177,2 

16 494,4 
16 666,1 

6 015,1 16 592,4 

12 130,9 
12 443,6 
12 438,4 

12 5\?0,8 
12 804,1 
12 956,7 

13 043,8 
13 269,8 
13 987,1 

14 136,9 
14 402,8 
14 260,2 

622,6 1 164,9 11 409,4 6 586,0 2 287,9 2 338,9 
621,6 1 188,5 11 669,0 6 720,7 2 383,7 2 370,4 
659,4 1 365,7 12 010,3 6 756,1 2 436,9 2 404,5 

665,9 1 362,4 12 360,3 6 934,2 2 520,9 2 445,7 
625,8 1 439,3 12 743,5 7 100,2 2 597,2 2 494,2 
607,6 1 548,6 13 102,6 7 270,9 2 684,5 2 566,1 

614,4 1 702,9 13 575,3 7 519,3 2 801,2 2 560,5 
634,8 1 415,9 14199,9 7 794,4 2 902,2 2 644,4 
683,9 

750,5 
798,1 
770,8 

1 506,2 14 690,5 8 068,3 

1607,0 15 163,0 8 343,5 
1 465,2 15 589,8 8 642,9 
1 561,4 16 164,6 9 003,8 

Passiva 

2 978,7 2 750,8 

3 070,3 2 867,4 
3 137,4 2 970,4 
3 250,5 3 096,4 

Herkunft der längerfristig 
aufgenommenen Fremdgelder 

235,7 
239,6 
280,0 

280,5 
282,8 
286,0 

288,5 
291,0 
297,2 

299,0 
307,2 
334,5 

eigene 
Schuld-

ver­
schrei­
bungen 

im 
Umlauf 

aufge­
nommene 

lang­
fristige 

Darlehen 
(für 

4 Jahre 
und 

darüber) 

durch­
lau­
fende 

Kredite 
(nur 

Treu­
hand-

ge­
schäfte) 

Grund- oder 
Starnrnkapi tal 

bzw. Geschäfts­
guthaben einscbl. 

Rücklagen 
§ 11 KWG 

------,------1 sonstige 

ins­
gesamt 

darunter 
von 

neuge­
grün­
deten 

Passiva 
12) 

(Sp. 43, 47, 48, z. T. Sp. 33) 18) 

(ohne Zahlen d. ländl. Kreditgenoss.) 

Kredit­
anstalt 

für 
Wieder­
aufbau 

Kredit- ö ffent-
institute lich-

(ohne rechtliche sonstige 
Sp. 52) Körper-

Verbind­
lich­

keiten 
aus 

Bürg­
achaften 

u. a. 

46 47 48 

Instituten 
11) 

I 49 I 5o I 51 

2 993,0 6 492,4 2 267,1 1 959,8 311,4 3 588,1 

3 113,1 
3 213,0 
3 328,8 

3 442,3 
3 540,5 
3 641,3 

3 75 5,6 
3 863,6 
3 974,7 

4 144,0 
4 319,1 
4 642,6 

4 846,7 

6 541,3 
6 655,3 
6 827,2 

7 029,5 
7 146,0 
7 286,5 

7 663,3 
7 894,4 
8 047,0 

8 231,6 
8 35 5,8 
8 650,4 

2 338,9 
2 370,4 
2 404,5 

2 445,7 
2 494,2 
2 566,1 

2 560,5 
2 644,4 
2 750,8 

2 867,4 
2 970,4 
3 096,4 

1 982,0 
2 008,5 
2 089,0 

2 143,2 
2 268,2 
2 314,2 

2 3 51,3 
2383,5 
2 401,8 

2 420,6 
2 446,6 
2 502,2 

312,4 
314,2 
351,8 

352,4 
354,4 
364,7 

370,4 
374,5 
374,5 

376,8 
379,5 
385,9 

3 580,9 
3 618,7 
3 623,6 

3 778,9 
3 824,2 
3 713,6 

3 786,8 
3 897,4 
3 926,8 

4 033,3 
4 12 3,1 
4 002,5 

schaften 

II n I 53 I 54 I 

2 397,6 2 156,8 4 066,4 830,5 

2 424,1 
2 456,6 
2 492,4 

2519,9 
2 566,1 
2585,8 

2 643,1 
2 682,8 
2 720,8 

2 747,9 
2 756,2 
2 741,6 

2 206,1 
2 241,4 
2 310,2 

2 372,5 
2 438,5 
2 535,5 

2 628,2 
2 699,0 
2 768,2 

2 8 46,5 
2 939,8 
3 023,5 

4142,7 
4 222,0 
4 369,9 

4 526,7 
4 527,5 
4 611,6 

894,6 
905,7 
911,3 

944,0 
1 002,7 
1 037,6 

4 664,1 1 214,8 
4 8H,6 1 226,8 
4 983,2 1 252,7 

5 144,0 1 275,3 
5 307,3 l 271,4 
5 481,1 1 498,8 

56 

2 532,5 

2 677,0 
2 752,7 
2 830,8 

2 874,2 
2 898,0 
2 943,2 

2 974,4 
2 991,5 
2 995,4 

3 110,3 
3 145,5 
3 283,3 

Grund­
stücke 
und 
Ge­

bäude 

29 

son­
stige 

Aktiva 
8) 16) 

30 

776,0 1 340,8 

797,8 
810,1 
819,4 

828,3 
841,0 
852,3 

868,3 
881,1 
895,1 

911,2 
925,6 
950,9 

eigene 
Zie­

hungen 
im 

Umlauf 

57 

68,6 

66,4 
63,9 
66,3 

65,7 
66,7 
63,3 

63,3 
61,5 
57,5 

62,4 
60,6 
60,0 

1 137,9 
1173,8 
1 294,0 

1344,7 
1 369,2 
1 350,5 

1 374,9 
1 3 5 8,2 
1 457,7 

1 469,0 
1 450,7 
1 742,6 

Indossa­
ments­

verbind-
lich­

keiten 

58 

4 957,3 

4 460,6 
4 419,5 
4 395,2 

3 937,9 
3 779,6 
3 825,7 

3 3 8 5,1 
3 57 5,2 
3653,5 

3 408,0 
3 4b2,1 
4 060,5 

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 

1952 

Dez. 

1953 

]an. 
Febr. 
März 
April 
Mai15) 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
1954 

Jan. P) 

Stand 
am 
Mo­
nats­
ende 

I 1952 

Dez. 

1953 

Jan. 
Febr. · 
März 
April 
MaP5) 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
1954 

Jan. P) 

deutsCher Länder und Landeszentralbanken, ohne Postsparkassen- und Postscheckämter, KfW und Finag und Teilzahlungsfinanzierungsinstitute. Weiter 
2 Mio RM betrug. Der Anteil der nicht einbezogenen Kreditinstitute an der in den Tabellen ausgewiesenen Gesamt-Bilanzsumme ist sehr gering. -
.überregionale Institute mit Sonderaufgaben", die nicht in den Länderergebnissen enthalten ist, sind jedoch alle Filialen stets nur als ein Institut 
3) Kasse und Landeszentralbankguthaben. - 4) Einschließlich mittel- und langfristiger Guthaben. - 6) Abzüglich verkaufter und getilgter Ausgleichs­
aus der RM-Zeit. - 8) Einschließlich Kapitalentwertungskonto, nicht eingezahltes Kapital. eigene Aktien usw., Bilanzausgleichsposten gegenüber 
11) Es handelt sich um Institute, die nach der Währungsreform gegründet wurden, wie z. B. die Landwirtschaftliche Rentenbank etc.- 12) Einschließlich .. Son­
sind etwaige in den "Einlagen" enthaltene, noch nicht weitergeleitete zweckgebundene Mittel.- 14) Rückgang verursacht durch Verringerung der Zahl der 
denen Positionen statistisch bedingten Zuwachs durch Fortschritt der Umstellungsarbeiten (Bilanzsumme + 4·5 Mio DM). - 16) Ab September 1952 ein­
P) Vorläufig. 
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I 

V. Monatliche Bankenstatistik 
(Btlanzstatlstih) 

Zahl 
der Stand berich- Summe am tenden der 

Mo- In- Aktiva 
nats-
ende stitute 

2) 

I 1 II l 

1953 

Aug. 3 677 59 866,2 
Sept. 3 673 60 744,9 
Okt. 3 671 61 825,7 
Nov. 3 669 63 178.0 
Dez. 3 668 64 809,0 

Aug. 298 20 290,5 
Sept. 296 20 580,9 
Okt. 294 21 222,9 
Nov. 294 21 464,4 
Dez. 294 22 125,0 

Aug. 37 5 449,4 
Sept. 37 5 591,4 
Okt. 37 ; 710,2 
Nov. 37 5 839,1 
Dez. 37 6 160,4 

Aug. 14 8 507,7 
Sept. 14 8 497,4 
Okt. 14 8 068,3 
Nov. 14 8 3 8 8, 8 
Dez. 14 8 445,1 

Aug. 870 14 685,6 
Sept. 869 14 896,7 
Okt. 869 15 191,9 
Nov. 869 15 620,3 
Dez. 869 15 890,6 

Aug. 24 1 294,2 
Sept. 24 1 362,3 
Okt. 24 1 399,1 
Nov. 24 1 440,8 
Dez. 24 1 467,1 

Aug. 2 369 4 045,5 
Sept. 2 368 4124,2 
Okt. 2 368 4 213,8 
Nov. 2 366 4 318,0 
Dez. 2 365 4 384,5 

Aug. 37 724,1 
Sept. 37 718,1 
Okt. 37 738,6 
Nov. 37 748,5 
Dez. 37 803,3 

Aug. 28 4 869,2 
Sept. 28 4 973,9 
Okt. 28 5 280,9 
Nov. 28 ; 3 5 8,0 
Dez. 28 5 5 33,1 

II 

Barreserve 

darunter Post· 
Giro- scheck-ins- gut- gut• gesamt 

8) haben haben 
bei der 

LZB 

3 I 4 I 5 I 

2 746,7 2 288,4 69,2 
2643,3 2 173,2 65,5 
2 624,4 2 188,2 66,5 
2 667,3 2171,5 69,5 
3 595,2 3 136,4 131,2 

1 258,3 1 105,7 26,1 
1116,4 960,0 25,7 
1 230,2 1 083,5 27,4 
1197,1 1 027,0 27,1 
1 815,7 1 65 5,2 56,8 

noch: 1. Kreditinstitute 
a) Zwischenausweis: 

Monatlidle Bankenstatistik*) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder 
A k t i V a Beträge in 

Guthaben bei Wäh- Wechsel Schatz· Wert-
Kreditinstituten') rungs-

I 
darunter . 

wechsel und Kon-
und und beteili-
DM- fällige unver-
Gut. Zins- Schecks zins-datunter haben und Di- und liehe mit bei der viden- Inkasso- ins- Han- Schatz· ins- Laufzeit Bank-

bis zu BdL den- wechsel gesamt dels- akzepte anweis. ins-gesamt für ge- scheine wechsel des 
3 Mo- gesamt 

stellte Bundes naten Akkre- und der 
ditive Länder 

6 I 7 I 8 I 9 I 10 I 11 I 1l I 13 I 14 I H 

Alle Banken 
; 723,8 3 503,0 103,4 3,2 424,1 7 030,1 6 567,4 102,8 1 225,9 2 016,7 
5 415,5 3 141,3 141,9 5,2 380,3 6 749,0 6 392,6 92,8 1181,5 2 062,0 
5 530,9 3 292,6 118,0 4,8 412,6 6 896,4 6 531,9 102,3 994,7 2 125,4 
6 086,5 3 851,4 102,3 4,9 441,1 6 857,2 6 481,5 108,8 973,4 2215,8 
5 677,6 3 673,4 114,4 13,3 503,4 6 966,7 6 555,2 153,6 809,2 2 263,6 

Kreditbanken +) 

1 198,5 1 059,2 92,7 2,9 ~75.1 4 294,0 4 026,5 49,2 197,3 1 015,1 
1 180,3 1 043,3 129,4 2,7 238,0 4 207,0 4 035,2 41,2 179,1 1 03 5,9 
1284,6 1106,0 103,7 4,3 256,4 4 482,7 4 304,1 51,4 212,9 1 036,6 
1474,3 1219,7 92,6 3,8 286,4 4 311,0 4 129,5 51,2 203,7 1 095,6 
1 490,7 1 317,3 101,3 10,3 328,7 4 407,7 4 190,9 90,6 138,4 1100,0 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
11,8 11,2 0,5 575,6 274,1 - 0,0 0,0 0,3 0,3 - 34,6 135,4 
13,2 12,4 1,0 573,3 281,3 - 0,0 0,1 0,2 0,2 - 34,9 135,7 

8,0 7,4 0,5 531,7 251,1 - 0,0 0,1 0,2 0,2 - 29,3 142,9 
6,5 5,7 0,5 517,3 258,3 - 0,1 0,2 0,2 0,2 - 27,3 143,6 

19,8 18,9 1,6 652,9 374,6 - 0,0 0,1 0,2 0,2 - 27,4 144,0 

Girozentralen 
193,4 183,4 6,3 1 003,5 481,0 1,1 0,1 24,6 1 245,3 1183,4 32,1 892,9 312,0 
188,5 179,4 3,5 884,3 353,6 1,8 0,7 24,4 1142,2 1090,8 27,8 868,2 312,8 
160,5 151,1 3,2 813,6 329,2 2,0 0,3 29,1 978,6 929,3 25,5 658,7 337,0 
142,9 134,4 5,1 1024,4 579,2 2,6 0,8 27,5 1 039,7 983,8 31,2 668,1 344,6 
276,4 263,9 19,2 767,9 394,8 5,4 0,6 38,1 1070,0 1 012,2 37,4 565,8 342,4 

Sparkassen 
883,6 671,7 19,3 11 873,4 807,8 0,1 0,1 62,9 748,4 695,8 6,3 76,2 -404,7 
935,0 712,0 18,1 1 7 42,5 648,8 0,0 1,0 59,6 75 5,7 700,4 7,6 70,9 417,9 
865,7 664,9 17.0 1 766,2 677,9 0,0 0,1 66,4 756,8 702,3 7,7 65,5 449,9 
913,4 681,6 18,8 11 934,3 854,0 0,1 0,1 62,7 767,3 712,2 6,9 51,7 466,4 
925,3 735,8 22,3 1615,7 646,1 0.2 1,8 62,3 809,0 750,8 7,6 53,4 497,0 

Zentralkassen °) 
74,4 69,5 2,6 44,5 42,2 0,0 0,0 20,8 193,4 148,9 9,3 0,3 26,3 
75,3 69,8 2,6 45,4 39,6 0,1 0,1 19,4 191,0 149,9 9,0 0,0 27,8 
75,3 70,2 2,8 82,4 76,6 0,0 0,0 19,3 224,5 183,2 9,7 0,0 28,1 

102,9 97,3 2,5 60,2 56,4 0,1 0,0 21,2 246.4 205,3 10,9 0,1 28,6 
167,3 159,9 7,0 39,3 36,5 0,0 0,1 23,7 220,5 179,9 10,8 0,0 32,3 

Kreditgenossenschaften °) 

239,2 164,2 13,1 383,4 362,5 0,0 0,0 36,4 244,8 215,7 0,1 2,1 31,8 
242,6 170,8 13,4 381,8 360,5 0,0 0,1 35,3 244,1 215,3 0,1 2,0 32,6 
226,5 155,9 14,7 401,8 374,2 - 0,0 37,1 247,6 215,7 0,1 2,0 33,8 
237,0 160,7 14,5 408,8 381,5 ~ 0,0 38,2 252,7. 220,2 0,1 1,8 35,4 
271,8 187,9 19,9 384,1 359,9 - 0,1 42,6 269,3 239,1 0,8 1,8 37,9 

Sonstige Kreditinstitute 
17,8 16,4 0,4 146,2 90,3 8,3 - 1,1 49,5 48,4 0,0 0,4 28,1 
18,1 16,5 0,3 125,3 95,4 9,3 - 0,9 46,4 44.3 1,2 0,1 26,6 
13,7 12,2 0,3 146,3 135,2 7,3 0,0 1,9 51,6 49,2 1,4 0,1 24,0 
12,4 11,0 0,3 139,3 128,2 6,5 0,0 2,1 56,2 53,1 2,0 0,1 23,9 
19,3 17,9 0,6 152,5 130,7 6,9 - 1,7 51,5 50,1 - 0,1 30,1 

Oberregionale Institute mit Sonderaufgaben 
68,2 

I 
66,3 0,8 498,5 385,8 1,3 0,0 3,2 254,4 248,4 5,8 22,1 63,3 

54,1 52,2 0,7 482,7 318,8 1,3 0,7 2,6 162,4 156,4 5,9 26,2 72,9 
44,5 

I 
43,1 0,5 504,4 342,3 5,0 0,1 2,3 154,4 147,9 6,5 26,2 73,0 

55,2 53,7 0,7 527,8 374,1 0,3 0,0 2,9 183,8 177,2 6,6 20,5 77,7 
99,7 96,9 3,8 574,4 413,5 0,6 0,3 6,1 138,4 132,0 6,4 22,3 79,8 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Ohne Bank 
sind unberücksichtigt - mit geringfügigen Ausnahmen - die ländlichen Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger als 
trale. Bei der Gruppe .überregionale Institute mit Sonderaufgaben"; die nicht in den Länderergebnissen enthalten ist, sind jedoch alle Filialen stets 
tender Kreditinstitute. - 3) Kasse und Landeszentralbankguthaben. - ') Einschließlich mittel- und langfristiger Guthaben. - ~) Abzüglich verkaufter 
mittelfristige Ausleibungen (bis zu 4 Jahren). - 8) Einschließlich Kapitalentwertungskonto, nicht eingezahltes Kapital, eigene Aktien usw., Bilanzaus­
ab November 1953 auch einschließlich Deckung6forderungen nach § 19 des Altsparergesetzes. - +) Aufgliederung in .Nachfolgei.n6titute der früheren 
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des Bundesgebiets 
Bankengruppen 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 

MioDM Aktiva 

papiere Ausgleichs- Debitoren 7) langfristige Ausleibungen 
sortial- forderungen davon 

I 
darunter 

gungen eigene 
Schuld-

darunter ver- Be-
Öffentl.-Anleihen schrei- gegen- stand 

und ver- wär- Wirt- recht!. gegen 
bungen lt. ins- Kredit- ins- gegen Korn-zinsliehe tiger schaft Kör- Grund-

Smatzan· (Pfand- Ums tel- gesamt insti- gesamt munal-
weisun- briefe Be- lungs- und per-

tute 
pfand-

dek-gen des 
u. ä.) stand rech- I Private schaf- rechte kung Bundes 6) nung6) ten 

und der 
Länder 

16 I 17 I 18 I 19 I 20 I 21 I 22 I 23 I l4 25 26 

Alle Banken 
784,8 70,3 5 757,7 15 320,5 13 269,8 634,8 11415,9114 199,917 794,4 2 902,2 
803,2 68,7 s 763,5 6 004,4 16 177,2 13 987,1 683,9 1 506,2 14 690,5 8 068,3 2 978,7 
787,9 75,4 5 772,6 16 494,4 14 136,9 750,5 1 607,0 115 163.0 8 343,5 3 070,3 
786.7 77,3 5 772,9 16 666,1 14 402,8 798,1 11465,2 15 589,818 642,9 3 137,4 
772,7 64,7 5 788,3 60H,1 16 592,4 14 260,2 770,8 1 561,4 16 164,6 9 003,8 3 250,5 

Kreditbanken+) 
291,7 16,9 1 402,6 7 470,5 7 065,51 81,6 323,4 1 901,1 569,7 61,7 
296,1 14,7 1 403,0 1 457,0 7 883,9 7 483,9 69,5 330,5 1 975,2 586,7 62,1 
267,7 18.2 1 40i.7 7 919,3 7 513,6 71,1 334,6 2055,8 601,8 64,6 
271,6 18,1 1 401,5 8 049,0 7 59J,71 108,4 34~.9 2 092,8 619,2 65,8 
276,8 11,4 1 397,8 1 450,2 7 895,2 7 378.8 120,0 39o,4 2 147,0 647,8 65,6 

durch-
lau-

fende 
Kredite 

(nur 
Treu-
band-

ge-
schäfte) 

27 

2 644,4 
2 7 50,8 
2 867,4 
2 970,4 
3 096,4 

293,2 
314,6 
315,8 
316,7 
316,3 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
124,2 36,8 317,0 73,2 38,9 9,1 25,2 3 8 8 5,0 3 243,9 531,0 274,6 
123,9 36,9 319,9 408,6 81,8 47,5 9,5 24,8 4 006,4 3 345,0 5 52,9 277,3 
130,7 39,7 321,5 88,6 55,4 9,8 23,4 4 145,6 3 461,2 573,9 285,8 
131,5 41,2 323,0 93,7 60,3 8,0 25,4 4 269,1 3 575,5 583,1 297,0 
134,8 40,3 324,6 406,3 99,1 61,6 7,6 29,9 4 427,4 3 721,1 595,8 299,1 

Girozentralen 
211,-t 11,3 237,4 1 3 54,5 728,8 325,3 300,4 2 766,6 705,3 1 553,9 318,4 
217,0 11,6 237,7 238,7 1473,6 774,6 327,6 371,4 2 861,1 739,5 1 589,4 322,3 
221,1 11,5 237,4 1 451,4 779,5 335,6 336,3 2 908,8 754,7 1 618,1 331,2 
218,4 11,4 237,7 1447,2 814,0 330,1 303,1 2 968,9 774,8 1 648,8 320,9 
195,7 8,7 239,1 238,6 1 507,4 855,0 336,9 315,5 3 062,8 79S,2 1 694,5 333,9 

Sparkassen 
81,6 - 2 685,4 3 133,6 

I 
2 978,9 128,6 26,1 3 552,312 373,7 553,8 485,1 

80,5 - 2 685,4 2 759,0 3 236,0 3 068,1 141,9 26,0 3 683,4 2 462,1 569,9 502,3 
81,4 - 2 690,8 3 33 8,3 

I 
3 151,8 161,7 24,8 3 834.2 r 564.3 604,0 525,0 

80,5 - 2 692,4 3 399,4 3 212,2 160,9 26,3 3 960,0 2 662,0 623,7 552,3 
79,7 - 2 694,6 2 764,0 3 438,3 3 238,9 170,1 29,3 4 149,3 2 794,3 664,7 593,4 

Zentralkassen °) 
12,3 - 62,7 582,7 242,1 - 340,6 177,41 24,9 3,2 8,9 
12,4 - 62,8 56,8 639,1 297,9 0,3 340,9 181,8 25,2 3,4 9,5 
12,3 - 62,8 598,6 267,2 0,3 331,1 186,21 26,3 3,6 9,9 
12,8 - 62,9 606,3 279,9 0,3 326,1 187,6 27,4 3,5 11,2 

9,9 - 60,6 56,8 609,5 290,6 0,3 318,6 189 1 27,1 3,2 12,4 

Kreditgenossenschaften °) 
9,0 - 743,8 1 733,0 1 719,2 5,7 8,1 225,5 76,9 8,8 117,4 
8,7 - 743,8 765,7 1 787,0 1 773,5 5,4 8,1 234,8 81,9 9,2 122,2 
9,1 - 744,3 1 833,9 1 818,9 6,1 8,9 245,8 86,7 9,4 128,4 
8,1 - 744,2 1 8 86,2 1 872,2 5,8 8,2 252,8 91,2 9,7 133,6 
9,7 ...,. 744,8 765,8 1 865,9 1 851,9 6,0 8,0 264,3 96,4 10,2 139,2 

Sonstige Kreditinstitute 
9,2 - 26,0 273,1 225,9 3,0 -!14,2 80,0 9,9 0,1 4,7 
9,4 - 26,0 30,0 253,8 206,3 1,1 46,4 109,5 19,0 2,1 7,2 

10,2 - 25,7 259,3 213,8 1,0 44,5 117,4 20,6 2,0 7,6 
5,5 - 25,8 270.6 224 6 1,4 44,6 120,9 20,3 2,8 7,7 
6,1 - 22,4 25,9 294,9 244,5 1,8 48,6 127,4 25,2 2,8 7,2 

Oberregionale Institute mit Sonderaufgaben 
45,4 5,4 283,0 699,8 270,4 81,5 347,9 1 612,1 790,2 189,7 1142,1 
55,1 5,5 285,0 288,6 822,0 33 5,2 128.6 3 58,2 1 638,2 808,8 189,8 1 195,6 
55,3 6,0 285,3 1 005,2 336,8 1o4,9 50l,5 1 669,1 827,9 194,6 1 263,7 
58.1 6.6 28 ;,3 913,7 348,8 l8l,3 381,6 1 737,6 872,4 199,9 1 3 31,1 
59,9 4 3 30t,4 307,4 882,1 339,0 128,0 41 S,1 1 797,4 896,8 213,6 1 395,0 

Betei-
ligun-

gen 

28 

291,0 
297,2 
299,0 
307,2 
334,5 

137,6 
143,0 
146,4 
154,4 
159,3 

2,7 
2,7 
3,0 
3,0 
3,7 

11,2 
11,3 
11,3 
11,3 
15,0 

33,6 
33,6 
33,7 
33,8 
46,2 

6,4 
6,4 
6,4 
6,4 
6,6 

27,5 
28,0 
27,9 
28,1 
29,6 

20,6 
20,8 
18,6 
18,7 
18,7 

51,3 
51,4 
51,7 
51,5 
55.; 

V. Mo~tatllche Ba~tke~tstatlsttk 
(Bila~tzstatistlk) 

I 
Grund- Stand son-stücke stige am 

und Mo-Aktiva Ge- 8) 9) nats-
bäude ende 

29 30 

1953 

881,1 1 H8,2 Aug. 
895,1 1 457,7 Sept. 
911,2 1 469,0 Okt. 
92S,6 1 450,7 Nov. 
950,9 1 742,6 Dez. 

360,8 347,8 Aug. 
363,8 368,2 Sept. 
369,6 3 54.3 Okt. 
372,9 367.4 Nov. 
377,4 371,0 Dez. 

23,6 78,3 Aug. 
25,2 82,8 Sept. 
26,5 86,8 Okt. 
27,3 89,1 Nov. 
28,1 92,1 Dez. 

37,6 91,5 Aug. 
39,0 114,4 Sept. 
40,2 93,5 Okt. 
40,5 95,2 Nov. 
43,2 149,2 Dez. 

299,7 427,2 Aug. 
304,6 450,7 Sept. 
312,4 469,9 Okt. 
317,9 449,7 Nov. 
330,4 651,4 Dez. 

21,7 72,1 Aug. 
22,3 78,7 Sept. 
23,1 79,7 Okt. 
23,3 81,1 Nov. 
24,8 73,9 Dez. 

107,3 140,2 Aug. 
109,4 147,1 Sept. 
112,4 157,6 Okt. 
114,9 169,8 Nov. 
118,5 194,7 Dez. 

17,9 50,0 Aug. 
18,0 55,8 Sept. 
14.2 50,6 Okt. 
14,2 49,8 Nov. 
13,8 56,2 Dez. 

12,5 151,2 Aug. 
12,7 159,9 Sept. 
12,8 176,7 Okt. 
14,5 148,8 Nov. 
14.8 154,2 Dez. 

deutscher Länder und Landeszentralbanken, ohne Postsparkassen- und Postscheckämter, KfW und Finag und Teilzahlungsfinanzierungsinstitute. Weiter 
2 Mio RM betrug. - 2) Einschließlich selbständig berichtender Filialen, die im Bereich einer anderen Landeszentralbank liegen als die zugehörige Zen-
nur als e i n Institut gezählt. - Veränderungen entstehen durch Fusion von Instituten, Abgang nicht mehr berichtspflichtiger bzw. Zugang neu berid1-
und getilgter Ausgleichsforderungen. - 0) Der Bestand an Ausgleichsforderungen lt. Umstellungsrechnung fällt nur zum Quartalsultimo an.- 7

) Kurz- und 
gleichsposten gegenüber Niederlassungen außerhalb des Landes. - 9) Ab September 19·52 einschließlich Deckungsforderungen gemäß § 11 WAG und 
Groß banken", .. Staat&-, Regional- und Lokalbanken" und .. Privatbankiers" umseitig. - 0

) Aufgliederung umseitig. 
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V. Monatliche Bankenstatistik 
(Bilanzstatistik) 

Stand 
am 
Mo· 
nata· 
ende 

Zahl 
der 

berich· 
tenden 

ln· 
stitute 

') 

Summe 
der 

Aktiva 

Barreterve 

ins· 
gesamt 

I) 

I darunter 
Giro· 
gut· 

haben 
bei der 

LZB 

Post· 
scheck· 

gut· 
haben 

noch: 1. Kreditinstitute 
a) Zwischenausweis: 

Weitere Aulgliederuaa 

Monatlidle Bankenstatistik *) 1): Gesamterbebung der Bank deuttdler Länder 
A k t i v a Beträge in 

v.1thaben bei 
Kreditinstituten4) 

ins­
iesamt 

darunter 
mit 

Laufzeit 
bis zu 
3 Mo­
naten 

Wäh-
runif· 

und 
DM­
Gut· 

haben 
bei der 

BdL 
für ge· 
ttellte 
Akkre­
ditive 

fälli~ 
Zins­

und Di­
viden­
den­

scheine 

Sc heckt 
und 

Inkasso· 
wechsel 

ins­
gesamt 

Wechsel 

I darunter 

Han· Bank-
dei.-

wechsel akzepte 

Schatz- Wert· 
wecbsel 110d Kon· 

und beteili-
unver­

zinsliehe 
Schatz-
anweis. 

d.~s 
Bundes 
und der 
Länder 

ins-
iesamt 

l--------~--~--~1~1 --~l--~ll ____ ~ __ ~l ___ 4~~1 ___ s __ ~l--~6--~l ___ ~7--~l. __ ~s--~l~-9~~~--~~~o--~l--~l~l--~l--~ll~~~--=l~ __ ~l--~t~4--~l--~l~J--

195'3 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

9 
9 
9 
9 
9 

80 
80 
80 
so 
80 

209 
207 
205 
205 
205 

8 
8 
8 
8 
8 

738 
737 
737 
735 
734 

16 
16 
16 
16 
16 

1631 
1 631 
1631 
1631 
1 631 

10 989,0 
10 997,4 
11 5'19,3 
11 609,1 
11 765,5' 

7 219,3 
7 425,9 
7 477,6 
7 604,2 
7 982,0 

2 082,2 
2 15'7,6 
2 226,0 
2 251,1 
2 377,5 

404,9 
416,0 
4B.7 
442.7 
451,6 

2 558,4 
2 603,1 
2 653,8 
2732,1 
2 761,3 

889,3 
946,3 
965,4 
998,1 

1 015,5 

1 487,1 
1521,1 
1 560,0 
1 58 5,9 
1 623,2 

743,6 
65'9,4 
757,9 
697,2 

1 034,8 

401,3 
35'6,9 
354,3 
376,3 
6o4,o I 

113,4 
100,1 
118,0 
123,6 
176,9 

664,4 
5'77,6 
680,6 
607,4 
964,5 

341,2 
294,7 
297,4 
309,6 
5'28,8 

100,1 
87,7 

105,5' 
110,0 
161,9 

Kreditbanken, Aufgliederung: 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken 

13,1 525,1 484,4 S'l,8 
65,3 
55',3 

2,4 
2,0 
3,4 
2,1 
2,7 

12,7 484,5 444,4 
14,7 566,9 480,2 
12,4 733,2 5'74,3 45',8 I 

53,3 26,8 716,8 638,6 

10,4 
10,2 
10,1 
11,2 
25,2 

2,6 
2,8 
2,6 
3,S' 
4,8 

Staac.-, Regional- und Lokalbanken 

55'0,4 459,9 15',7 0,4 
S'77,S' 491,2 22,3 O,S' 
5'57,0 478,0 17,3 0,6 
5'74,7 497,5 11,9 1,1 
561,6 483,7 14,4 7,4 

123,o 1 

118,3 
160,7 
166,4 
212,3 

Privatbankiers 

114,9 
107,7 
147,8 
147,9 
195,0 

25',2 
41,8 
31,1 
34,9 
33,6 

0,1 
0,2 
0,3 
0,6 
0,2 

202,2 
172,2 
190,9 
214.7 
212,9 

57,0 
50,9 
so,3 
54,0 
90,8 

15',9 I 
14.9 
15,2 
17,7 
25',0 

2 769,1 
2 605,6 
2 850,8 
2 735,8 
2 65'3,5 

1 171,3 
1240,4 
1 263,8 
1 221,6 
1 358,8 

353,6 1 

361,0 
368,1 
353,6 
395,4 

Zent r a 1 k a s s e n und Kreditgenossenschaften, Aufgliederung: 

8,0 
7,4 
7.4 

10,0 
30,0 

177,2 
179,6 
164,6 
17-4,0 
201,2 

66,4 
67,9 
67,9 
92,9 

137,3 

62,0 
63,0 
61,9 
63,0 
70,6 

7,3 
6,6 
6,7 
9,2 

28,1 

133,1 
138,1 
124,4 
128,9 
15'2, 1 

62,2 
63,2 
63,5 
88,1 

131,8 

31,1 
32,7 
31, S' 
31,8 
35,8 

1,0 
1,1 
1,2 

o.1 I 
1,5 

Gewerblid!e Zentralkassen 

26,6 
24,0 
34,0 
28,2 
24,2 

24,3 
20,7 
30,7 
26,9 
23,9 

0,0 
0,1 
0,0 
0,1 
0,0 

0,0 
0,1 
0,0 
0,0 
0,1 

Gewerbliche Kreditgen066enschaften 

236,4 215,5 0,0 0,0 
224,8 203,5 0,0 0,1 
231,5 :203,9 - 0,0 

7,1 
7,S' 
8,3 
8,3 

11,5 I 
237,5 210,2 - I o.o 
215,4 191,2 - 0,1 

1,6 
1,5 
1,6 
1.8 
5,5 

Ländlid!e Zentralkassen 

17,9 
21,4 
48,4 
32,0 
lS', 1 

17,9 
18,9 
45,9 
29,5 
12,6 

0,0 

0,0 
0,0 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

14,2 
13,2 
12,2 
13,8 
13,4 

24,2 
23,4 
24,2 
25,4 
29,5 

6,6 
6,2 
7,1 
7,4 

10,3 

Ländliche Kreditgenossenschaften (Teilerhebung) 1) 

6,0 147,0 147,0 - - 12,2 
5,9 157,0 15'7,0 - - 11,9 
6,4 .170,3 170,3 - - 12,9 
6,2 171,3 171,3 - - 12,8 
8,4 168,7 168,7 - - 13,1 

85,2 
88,0 
93,0 
97,3 
97,3 

192,1 
191,4 
193,0 
198,4 
212,1 

108,2 
103,1 
131,5 
149,1 
123,2 

5'2,7 
51,7 
54,6 
54,3 
57,2 

2 609,0 
2 5'44,3 
2 780,2 
2 664,8 
2 569,9 

1 087,5 
1155,0 
1179,2 
1134,9 
125'0,4 

330,0 
335',9 
344,7 

. 32Q,8 
370,6 

51,2 
54,9 
59,0 
62,5 
60,9 

166,8 
166,4 
164,7 
169,5 
186,4 

97,7 
95,1 

124,2 
142,8 
119,0 

48,9 
48,9 
S'l,O 
50,7 
5'2,7 

12,5 
3,8 

16,4 
13,4 
22,1 

30,8 
30,8 
29,7 
32,2 
60,9 

5,9 
6,6 
5,3 
5,6 
7,6 

6,2 
7,S' 
8,0 
8,8 
9,0 

0,0 
0,0 

O,S' 

. 3,1 
1,S' 
1,7 
2,1 
1,8 

0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,3 

99,4 
83,1 

134,6 
110,3 

S'l,9 

92,2 
90,7 
72,1 
86,5 
77,2 

5,7 
5,3 
6,2 
6,9 
9,3 

0,3 
0,0 
0,0 
0,1 

i,1 
2,0 
2,0 
1,8 
1,8 

0,0 
0,0 

550,9 
572,1 
577,0 
606,0 
601,4 

327,6 
331,3 
328,9 
346,0 
350,2 

136,6 
132,5' 
130,7 
143,6 
148,4 

12,6 
13,6 
14,1 
14,1 
16,3 

26,4 
26,8 
27,9 
29,3 
31,8 

13,7 
14,2 
14,0 
14,5 
16,0 

5,4 
5,8 
5,9 
6,1 
6,1 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Ohne Bank 
sind unberücksichtigt - mit geringfügigen Ausnahmen - die ländlichen Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger als 
Zentrale. Veränderungen entstehen durch Fusion von Instituten, Abgang nicht mehr berichtspflichtiger bzw. Zugang neu berichtender Kreditinstitute. -
forderungen. - 6) Der Bestand an Ausgleichsforderungen lt. Umstellungsrechnung fällt nur zum Quartalsultimo an. - 7) Kurz- und mtttelfristi~?e Aus­
Niederlassungen außerhalb des Landes. - 9) Angaben für alle ländlichen Kreditgenossenschaften s. Tabelle V 2.- 10) Ab September 195'2 einschließlieb 
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des Bundesgebiets 
Bankengruppen 
einzelner Bankengruppen 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 

MioDM Aktiva 

papiere Ausgleichs- Debitoren 7) langfristige Ausleibungen 
•ortial- forderungen davon darunter 
gungen eigene 

Schuld-
darunter ver- Be- öffentl.-Anleihen schrei-

gegen- stand gegen 
und ver· bungen 

wär- lt. ins- Wirt- recht!. 
Kredit- int- gegen 

Korn-zinsliehe 

durch-
lau-
fende 

Kredite Betei-
(nur ligun-

schaft Kör- Grund- Treu-(Pfand- tiger Ums tel- insti- gesamt munal-
gen 

Schatzan- Be- gesamt und pfand- hand-weilun· briefe lungs-
per-

tute dek-
gendes u. ä.) stand 

rech- Private 

I 

schaf- rechte kung ge-
Bundes ') ten •chäfte) 
und der nung8) 
Under 

' 
16 I 17 I 18 I 19 I lO I l1 I ll I l3 I l4 I l5 I l6 I l7 I lB 

Kreditbanken, Aufgliederung: 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken 

122,9 I - 784,5 3 993,6 3 775,5 22,1 196,0 754,1 22,3 

I 
6,5 107,1 47,4 

130,0 - 784,3 808,5 4 246,4 4 029,9 22,6 193,9 787,9 20,5 6,4 114,5 48,5 
117,5 - 784 9 4 251,1 4 026,3 23,6 201,2 820,0 20,9 

I 
6,3 120,3 49,9 

122,1 - 783,6 4 307,0 4 083,2 26,2 197,6 841,2. 21,6 6,4 122,8 53,8 
129,1 - 780,0 803,8 4 261,2 3 998,1 22,5 240,6 842,5 7,2 6,2 123,2 57,2 

. Staats-, Regional- und Lokalbanken 

131,4 I 16,9 548,6 2 549,9 2 390,3 59,2 100,4 1 030,6 537,9 53,2 112,0 55,3 
130,7 14,7 548,8 575,4 2 651,4 2 499,4 46,6 105,4 1 069,2 5 56,3 53,6 117,2 58,8 
116,6 18,2 549,6 2 689,0 2 5 35,9 47,2 105,9 1 091,3 572,4 56,2 121,3 58,8 
116,1 18,1 548,8 2 752,6 2 546,4 81,9 124,3 1109,8 589,0 57,3 120,9 62,7 
113,4 11,4 549,1 573,9 2 68 3,8 2 462,5 97,2 124,1 1162,2 632,1 57,3 118,0 63,2 

Privatbankiers 

37,4 - 69,5 927,0 899,7 0,3 27,0 116,4 9,4 2,1 74,1 34,9 
35,4 - 69,8 73,1 986,1 954,6 0,3 31,2 118,1 9,9 2,1• 82,9 35,8 
33,6 - 70,2 979,2 951,4 0,3 27,5 144,5 8,5 2,1 74,2 37,7 
33,4 - 69,1 989,4 961,1 0,3 28,0 141,8 8,6 2,1 73,0 37,9 
34,3 - 68,7 72,5 950,2 918,2 0,3 31,7 142,3 8,5 2,1 75,1 38,9 

Zentralkassen und Kreditgenossenschaften, Aufgliederung: 

Gewerbliche Zentralkassen 

7,5 - 7,4 148,0 20,6 - 127,4 55,0 9,9 0,5 3,2 2,0 
8,1 - 7,4 7,5 158,7 21,3 0,2 137,2 56,4 9,6 0,5 3,3 2,0 
8,0 - 7,4 154,3 22,5 0,2 131,6 58,1 10,0 0,7 3,3 2,0 
8,0 - 7,4 160,4 24,6 0,1 135,7 59,2 10,5 0,5 3,4 2,0 
4,9 - 7,4 7,5 157,8 23,3 0,1 134,4 59,8 11,2 0,5 3,8 2,1 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

6,8 - 376,3 1136,0 1 122,5 5,7 7,8 132,8 76,9 8,8 86,2 10,3 
6,6 - 376,3 386,2 1175,7 1 162,8 5,4 7,5 139,6 81,9 9,2 89,3 10,6 
7,2 - 376,3 1 209,4 1195,7 6,1 7,6 147,5 86,7 9,4 94,1 10,5 
6,6 - 376,5 1 248,6 1 234,9 5,8 7,9 152,6 91,2 9,7 98,7 10,5 
7,8 - 376,7 386,0 1 222,9 1 209,4 6,0 7,5 159,7 96,4 10,2 102,9 11,4 

Ländliche Zentralkassen 

4,8 - 55,3 434,7 221,5 - 213,2 122,4 15,0 2,7 5,7 4,4 
4,3 - 55,3 49,3 480,4 276,6 0,1 203,7 125,4 15,6 2,9 6,2 4,4 
4,3 - 55,4 444,3 244,7 0,1 199,5 128,1 16,3 2,9 6,6 4,4 
4,8 - 55,5 445,9 255,3 0,2 190,4 128,4 16,9 3,0 7,8 4,4 
5,0 - 53,1 49,3 451,7 267,2 0,2 184,3 129,3 15,9 2,7 8,6 4,5 

Ländliche Kreditgenossenschaften (T eilerhebung) U) 

2,2 - 367,5 597,0 596,7 - 0,3 92,7 - - 31,2 17,2 
2,1 - 367,5 379,5 611,3 610,7 - 0,6 95,2 - - 32,9 17,4 
1,9 - 368,0 624,5 623,2 - 1,3 98,3 - - 34,3 17,4 
1,5 - 367,7 6P,6 637,3 - 0,3 100,2 - - 34,9 17,6 
1,9 - 368,1 379,8 643,0 642,5 - 0,5 104,6 - - 36,3 18,2 

I 

V. Monatliche Bankenstatistik 
(Bilanzstatistik) 

Grund-
nücke son- Stand 

stige am und Aktiva Mo-
Ge- SJ 10) !Uits-bäude ende 

l9 I lO 

1953 

198,1 146,6 Aug. 
199,0 159,9 Sept. 
200,3 141,3 Okt. 
201,6 141,6 Nov. 
205,0 142,3 Dez. 

128,9 150,8 Aug. 
130,2 154,9 Sept. 
133,1 161,9 Okt. 
134,6 173,4 Nov. 
134,0 170,7 Dez. 

33,8 50,4 Aug. 
34,6 53,4 Sept. 
36,2 51,1 Okt. 
36,7 52,4 Nov. 
38,4 58,0 Dez. 

2,6 3 8,8 Aug. 
2,6 3 8,1 Se-pt. 
2,7 44,0 Okt. 
2,7 43,3 Nov. 
3,1 34,8 Dez. 

64,8 86,5 Aug. 
65,7 90,3 Sept. 
67,1 97,4 Okt. 
68,5 102,0 Nov. 
70,5 113,8 Dez. 

19,1 33,3 Aug. 
19,7 40,6 Sept. 
20,4 3 5,7 Okt. 
20,6 37,8 Nov. 
21,8 39,1 Dez. 

42,5 5 3,7 Aug. 
43,7 56,8 Sept. 
45,3 60,2 Okt. 
46,4 67,8 Nov. 
48,0 80,9 Dez. 

deutscher Länder und Landeszentralbanken, ohne Postsparkassen- und Postscheckämter, KfW und Finag und Teilzahlungsfinanzierungsinstitute. Weiter 
2 Mio RM betrug. - 2) Einschließlich selbständig berichtender Filialen, die im Bereich einer anderen Landeszentralbank liegen als die zugehörige 
S) Kasse und Landeszentralbankguthaben. - 4) Einschließlich mittel- und langfristiger Guthaben. - 5) Abzüglich verkaufter und getilgter Ausgleichs-
leihungen (bis zu 4 Jahren). - 8) Einschließlich Kapitalentwertungskonto, nicht eingezahltes Kapital. eigene Aktien usw., Bilanzausgleichsposten gegenüber 
Deckungsforderungen gemäß § 11 W AG und ab November 19 53 auch einschließlich Deckungsforderungen nach § 19 des Altsparergesetzes. 
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V. Monatliche Bankenstatistik 
(Bilanzstatistik) 

Stand 
em 

Mo­
nats­
ende 

Zahl 
der 

berich­
tenden 

In­
stitute 

") 

Summe 
der 

Passiva 

mit I ohne 

Einlagen von 
Kreditinstituten 

noch: 1. Kreditinstitute 
a) Zwischenausweis: 

Monatliche Bankenstatistik •) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder 
P a 1 1 i v a Beträge in 

Einlagen (einschließlich Anlagekonto) 1) 

die Einlagen von Nichtbanken (Sp. 34) 
gliedern sich in: 

Sicht- und Tennineinlagen Spareinlagen 

ins-

1 gesamt 

I davon 
--~VV~i~rt-sc~ha~ft--~~------l 

und Offentlidt-
Private lredttlidte 

I 
Korper-

darunter Jchaften 
lnoreoamt Anlare-

konto 

ins­
gesamt 

darunter 
steuerbe­
günstigte 

Spar­
einlagen 

Einlagen 
von 

Kredit­
instituten 

aufgenommene Gelde~) 

ins­
gesamt 

darunter 

fllr 'rnger oelteno der 

6 Mo:ate Kun~sdtaft 
bis ZU bel IUI-

4 ) ahren lindtsdten 
b I Banken 

ere nge... benutzte 
0(;~J:i:~• Kredite') 

I------~~3~~--~11 __ ~32~~·~1!--~3~3~~~--~J4~~~--~3~5---LI __ ~36~~:--~I--~3~s--~!~~39~-LI ___ 4~o--~!--~4~1---LI ___ 4~l~~l---4~3--~l~-4~4~-l 
19·53 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

3 677 
3 673 
3 671 
3 669 
3 668 

298 
296 
294 
294 
294 

37 
37 
37 
37 
37 

14 
14 
14 
14 
14 

870 
869 
869 
869 
869 

24 
24 
24 
24 
2of 

2 369 
2 368 
2 368 
2 366 
2 365 

37 
37 
37 
37 
37 

;: II 28 
28 
2S 

I 
59 866,2 
60 744,9 

1

61 825,7 
63 178,0 
64 809,0 

20 290,5 
20 5 80,9 
21 222.9 
21 464,4 
22 125,0 

5 449,4 
s 591,4 
s 710,2 
5 839,1 
6 160,4 

8 507,7 
8 497,4 
8 068,3 
8 3 8 8,8 
8 445,1 

14 685,6 
14 896,7 
15 191,9 
15 620,3 
1S 890,6 

1 294,2 
1 362,3 
1 399,1 
1 440,8 
1 467,1 

4 045,5 
4 124,2 
4 213,8 
4 318,0 
4 384,5 

724,1 
718,1 
738,6 
748,5. 
803,3 

4 869,2 
4 973,9 
5 U0,9 
5 3 5 8,0 
5 5 l3.1 

1

36 399,7 
36 637,7 

1

37 029,1 
37 903,7 
38 721,6 

15 190,6 
15 3l5,0 
15 877,4 
15 992,4 
16 666,0 

61,3 
66,9 
60,2 
5 5,8 
67,0 

4 693,2 
4 583,2 
4 063,7 
4 308,2 
.. 167,3 

12 107,6 
12 214,3 
12 407,6 
ll 823,9 
13 029,8 

727,6 
741,9 
798,0 
829,3 
844,5 

3 007,5 
3 056,4 
3 124,9 
3 196,6 
3 250,7 

204,1 
192,8 
204.2 
198.8 
209,2 

407,7 
of47,1 
493,2 
498,5 
487,1 

30 500,9 
30 902,8 
31 009,1 
31 563.0 
32 569,1 

21 613,8 
21 796,3 
21 559,6 
21 797,3 
21 896,4 

Alle Banken 

15 611.1 220.4 

1

6 002.1
1 

8 887.1 I 
I S 721,4 6 074,9 9 106,5 

16 053,5 5 506,1 19 449,5 
16 039,1 216,1 15 758,2 9 765,71 
15 961,4 s 935,0 10 672,7 

Kreditbanken +) 

1 020,6 
1 035,2 
1 062,2 
1 094,3 
1 515,2 

12 462,0 11 173,3 9 317,9 21,9 11 855,4 1288,7 407,7 
12 652,3 11 335,8 9 479,6 1 856,2 1 316,5 410,2 
12 987,2 11629,4 9 792,5 11 836,9 1 357,8 415,3 
12 977,4 11 581.1 9 719,6 21,4 1 861,5 1 396,3 42'1.6 
13 441,4 11788,9 9 Hl,O 1947,9 1652,5 629,1 

Hypothekenbanken und Öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
49,7 49,1 36,3 0,0 12,8 0,6 0,1 
55,3 54,7 37,7 17,0 0,6 0,1 
so.~ 49,7 34,4 15,3 o,6 o.o 
46,3 45,7 32,6 0,0 13,1 0,6 0,1 
49,2 48,6 33,5 15,1 0,6 0,1 

2 519,3 
2 617,7 
2120,0 
2 181,3 
2 425,1 

11 889,1 
11 979,0 
12 166,1 
12 585,6. 
12 789,5 

211,7 
204,3 
202,0 
210,2 
239,4 

2 959,4 
3 007,5 
3 072,8 
3 142,3 
3 195,5 

181,5 
167,7 
172,7 
166,8 
168,2 

228,2 
218,9 
238,1 
25 3,0 
260,6 

I 
2 499,7 

,2 597,8 
2 096,6 

I 
2 157,4 
2 399,2 

5 727,1 
s 665,6 
5 609,8 
5 798,6 
5 463,2 

190,8 
183,0 
179,6 
187,0 
214,5 

1 568,4 
1 577,1 
1 588,1 
1 612,1 
1557,8. 

Girozentralen 

694,5 I 2.3 1 805,2 
670,6 I 1 927.2 
655,0 1 441,6 
643,9 2,3 1 513,5 
656,5 1 742,7 

Sparkasien 
3 578,3 144,2 12 148,8 
3 569,1 2 096,5 

3 590,4 12 019,4 
3 635,9 140,8 2 162,7 
3 449,8 2 013,4 

Zentralkaisen °) 
161,5 1,4 29,3 
15 3,8 29,2 
149,3 30,3 
152,1 1,4 34,9 
177,7 36.~ 

KreditgenosseMchaften °) 
1 497,5 48,1 70,9 
1 510,4 66,7 
1 515,1 73,0 
1 5 33,3 47,7 78,8 
1 480,7 77,1 

Sonstige KreditiMtitute 

19,6 
19,9 
23,4 
23,9 
25,9 

6 162,0 
6 313,4 
6 s 56,3 
6 787,0 
7 326,3 

20,9 
21,3 
22,4 
23,2 
24,9 

1 391,0 
1 430,4 
1 484,7 
1 530,2 
1 637,7 

177.8 174,S 1,3 3,3 3,7 
164,0 160,6 3,4 3,7 
168,9 165,8 3,1 3,8 
163.0 160,1 1,3 2,9 3,8 
164,1 161,2 2,9 4,1 

Oberregionale Institute mit Sonderaufgaben 
227,5 150,6 1,2 76,9 0,7 
218,3 139,5 78,8 0,6 
237,5 151,0 86,5 0,6 
252,4 161,6 1,2 90,8 0,6 
25Q,9 16('1,9 99,0 0 7 

3,3 
3,4 
3,4 
3,5 
5,3 

474,3 
485,8 
502,0 
520,4 
683,4 

1,7 
1,7 
1,8 
1,9 
2,3 

131,9 
132,4 
138,0 
142,0 
193,0 

1,1 
1,1 
1,2 
1,2 
1,5 

0,5 
0,5 
0,5 
0,5 
06 

5 898,8 
s 7 34,9 
6 020,0 
6 340,7 
6 152,5 

2 728,6 
2 682,7 
2 890,2 
3 015,0 
3 224,6 

11,6 
11,6 
9,9 
9,5 

17,8 

2 173,9 
1 965,5 
1 943,7 
2 126,9 
1 742,2 

218,5 
235,3 
241,5 
238,3 
240,3 

515,9 
537,6 
596,0 
619,1 
605,1 

48,1 
48,9 
52,1 
54,3 
55,2 

22,6 
25,1 
31,5 
32,0 
41,0 

179,5 
228,2 
25 5,1 
241,5 
226.~ 

2 376,7 
2 s 49,9 
2 645,1 
2 595.5 
2 679,4 

709,5 
750,9 
738,7 
774,3 
764,9 

164,1 
166,7 
167,1 
164,8 
182,6 

440,6 
455,5 
446,4 
451,1 
501,3 

168,8 
204,7 
225,9 
178,0 
212,8 

159,9 
182,5 
148,2 
152,5 
178,0 

259,8 
273,4 
263,7 
282,6 
274,1 

71,5 
68,1 
62,5 
69,5 
79,9 

402,7 
448,0 
592,6 
522,7 
48~.8 

856,3 
880,9 
874,0 
891,7 
939,2 

127,6 
144,3 
134,6 
132,6 
138,8. 

~;~:= I 
127,8 
125,3 
142,7 

309,8 
305,7 
303,6 
326,0 
334,4 

~7.7 
60,8 
58,0 
58,3 
63,5 

31,1 
32,5 
32,1 
33,9 
29,0 

34,8 
34,9 
35,2 
37,0 
of6,7 

23,5 
21,5 
21,4 
20,8 
19,3 

147,1 
15 3,7 
161,1 
157,9 
164.7 

49,3 
59,1 
62,8 
62,7 
66,4 

45,6 
55,3 
57,8 
52,2 
57,4 

0,1 
2,6 
2,3 
2,8 
1,9 

3,5 
1,1 
2,7 
7,7 
7,1 

•) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Ohne Bank 
'ind unberücksichtigt - mit genngfügigen AU6nahrnen - die ländlichen Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger als 
Bei der Gruppe • Oberregionale Institute mit Sonderaufgaben", die nicht in den Länderergebnissen enthalten ist, sind jedoch alle Institute stets nur 
Kreditinstitute . ..:_I) Auch die Einlagen auf Festkonto sind je nach dem Charakter der ursprünglichen RM-Einlagen in den Spalten 33 bis 41 mit ent­
die nach der VVährungsreform gegründet wurden, wie z. B. die Landwirtschaftliche Rentenbank etc. - 7) Einschließlich .Sonstiger Rücklagen, Rück­
den .. Einlagen" enthaltene noch nicht weitergeleitete zweckgebundene Mittel. - +) Aufgliederung in .. Nachfolgeinstitute der früheren Groß banken", 
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des Bundesgebiets 

Bankengruppen 

und der Landeszentralhenken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiet~ 
Mio DM Passiv a 

Grund- oder Herkunft der längerfristig 
aufge- durch- Stammkapital aufgenommenen Fremdgelder 

eigene nommene lau- bzw. Geschäfts- (Sp. 43, 47, 48, z. T. Sp. 33) 8) guthaben cinschl. 

eigene Schuld- lang- fende Rücklagen ohne Zahlen der ländl. Kredit-

Akzepte 
ver- frißtige Kredite § 11 KWG genoS6eru;chaften) 

schrei- Darlehen (nur sonstige 
im bungen (für Treu- darunter Pa66iva7) Kredit- Öffentl.-

Umlauf im 4 Jahre hand-
von 

anstalt Kredit- recht!. 
ins- neu· Institute Kör-

Umlauf und ge- gesamt 
R:egrün- für (ohne sonstige 

darüber) schäfte) deten Wieder-
per-

lnsti· Sp. 52) schaf-
tuten') aufbau ten 

H I 46 I 47 I 48 I 49 I so I S1 II S2 I 53 I S4 I 55 

Alle Banken 
406,5 3 863,6 7 894,4 2 644,4 12 383,5 374,5 13 897,4 112 682,81 2 699,0 

I 
4 8H,6 11 226,8 

456,2 3 974,7 8 047,0 2 750,8 2 401,8 374,5 3 926,8 2 720,8 2 768,2 4 983,2 1 25 2.7 
454,6 4144,0 8 231,6 2 867,4 12 420,6 376,8 14 033,3 12 747,912 846,5 5 144,0 1 275,3 
463.8 4 319,1 8 355,8 2 970,4 2 446,6 379,5 4123,1 I 2 756,2 2 939,8 

I 
5 307,3 11 271,4 

513,9 4 642,6 8 650,4 3 096,4 l 502,2 385,9 4 002,5 2 741,6 3 023,5 5 481,1 1 498,8 

Kreditbanken +) 
261,7 519,3 1181,2 293,2 

I 
761,0 

I 
37,0 11 374,0 

I 
784,21 454,4 

I 
210,2 

I 
15 8,3 

287,4 535,6 1 206,3 314.6 767,8 37.0 1 383,3 796,4 463,3 23 8, l 176,0 
276,2 5 58,6 1 242,8 315,8 

I 
779,7 39,3 1 4l3,7 804,51 479,5 244,0 

I 
17 2,2 

28i,1 58 5,6 1252,8 316,7 791.4 

I 
4J,311 467, t 80~.1 489,4 

I 
248,9 168,0 

312,7 626,5 1 273,8 316,3 811,3 40,4 1 353,5 794,9 501,2 254,7 183,7 

Hypothekenbanken und Öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
-- 1 882,8 2 059,9 274,6 38 3,4 8,81 623,3 394.1 I 231,7 11 601,4 I 

240,7 
- 1 940.2 2 099,1 277,3 385,7 8,8 65 5, 5 403,8 234,5 1 632,8 244,6 

I - 2 011,2 2 142,0 285,7 3 8 5,8 
8,81 

658,2 403,81 233,1 1 676,3 

I 
252,1 

- 2 068,2 2 191,7 297,0 3 8 5,8 8,8 675,8 404,7 237,6 

I 
1 727,3 25 3,4 

- 2 200,6 2 277,4 299,1 387,5 8,8 746,2 405,7 255,4 1 762,9 306,4 

Girozentralen 
1,5 883,7 1 743,4 318,4 133,0 - 293,9 753,41 573,9 

I 
951,8 119,3 

1,3 906,1 1 788,1 322,3 133,2 -- 307,7 762,5 592,3 974,3 118,3 
1,6 947,6 1 849,9 331,2 133,4 - 294,5 780,41 597,1 1 006,2 127,8 
2,6 984,8 1 873,6 320,9 137,3 - 310,3 785,4 633,2 

I 
1 021,3 120,3 

I 

5,3 1 074,4 1 907,0 333,9 146,9 - 309,0 789,2 653,9 1 032,7 133,5 

Sparkasien 
13,5 - 823,3 485,1 286,7 - 800,6 8,4 866,4 

I 
469,3 40,9 

14,0 - 838,6 502,3 291,5 - 831,3 9,1 894,1 477,3 41,5 
14,4 - 856,9 525,0 294,0 - 868,1 9,1 922,4 489,2 42,0 
15,4 - 873,7 5 52,3 296,4 - 880,6 9,2 949 5 I 505,8 43,5 
14,3 - 897,5 593,4 299,8 - 843,0 10,3 990,5 531,0 48,7 

Zentralka6sen O) 
61,2 0,4 167,3 8,9 79,8 

I 
-

I 
89,1 7,3 182,4 

I 
7,2 

I 
11,0 

86,2 0,4 169,9 9,5 79,9 - 92,0 7,4 186,5 7,4 11,2 
91,9 0,4 173,9 9,9 80,5 -

I 
96,3 7,4 189,0 7,7 

I 
12,8 

88,7 0,4 176,3 11,2 81,7 

I 
- 100,7 7,6 193,8 

I 
8,8 12,6 

87,3 0,4 178,1 12,4 80,5 - 8 5,9 7,1 193,6 9,2 11,6 

Kreditgenossenschaften °) 
37,8 7,4 146,2 117,4 270,7 

I 
1,61 

198,7 5.1 I 147,7 

I 
16,5 56,7 

36,9 7,4 149,7 122,2 274,8 1,7 203,4 5,2 152,4 15,5 58,2 
36,6 7,8 153,9 128,4 278,5 1,7 220,0 

5,41 
158,9 17,3 57,8 

36,0 8,2 155,2 133,6 283,4 

I 
1,71 222,4 5,3 166,7 I 17,7 5 8,1 

41,5 8,5 157,2 139,2 293,6 1,8 219,7 5,3 171,0 18,2 67,7 

Sonstige Kreditinstitute 
29,7 0,0 119,4 4,7 128,2 53,7 166,5 5.1 I 66,9 70,7 6,1 
29,3 0,0 127,8 7,2 127,8 53,6 16 5,1 5,1 65,5 80,6 6,5 
32,7 - 132,8 7,6 127,7 5 3,6 171,1 

5.1 I 75,7 75,5 6,6 
32.0 - 143,3 7,7 128,0 5 3,6 169,2 5,1 76,1 84,5 7,0 
42,6 - 161,3 7,2 130,6 5 3,7 172,5 4,6 75,5 102,0 6,5 

Oberregionale Institute mit Sonderaufgaben 
1,1 569,8 1 65"3,6 1142,1 

I 
340,7 273,4 3 51,5 725,3 175,6 1 488,6 I 593,8 

1,1 584,9 1667,5 1 19 5,6 341,0 273,4 288,7 731,5 179,5 1 557,1 596,5 
1,3 618,3 1 679,4 1 26l,7 

I 
341,0 273,4 291,4 732,2 19J,7 1627,7 

I 
603,8 

5,0 671,9 1 689,2 1 331,1 342,7 2 7 5,1 296,9 734,8 193,5 1 69 3,1 608,6 
10,2 7 3 2,2 1 798,0 1 3Q 5,0 312,0 281,2 272,8 724,5 182,4 1 770,3 740,7 

Verbind-
lieh-

keiten 
aus 

Bürg-
schalten 

u.a. 

I 56 

I 
2 991,5 
2 995,4 
3 110,3 

I 3 14 5,5 
3 283,3 

I 
1 894,0 
1 8 59,2 
~ 921,4 

I 
1 9 5 6,4 
2 003,3 

I 
30,9 
34,3 
34,4 

I 3 5,5 
39,4 

I 
300,5 
309,8 
324,7 

I 
315,6 
370,0 

199,6 
204,5 
217,9 
207,8 
220,2 

179,9 
202,6 
221,5 
230,6 
236,2 

91,4 
93,1 
91,4 
89,1 
92,7 

79,8 
8 3,8 
83,0 
8·6, 5 
86,6 

215,5 
208,1 
216,0 
224,1 
234.~ 

V. Monatliche Bankenstatfs'tfk 
(Bilanzs tatistlk) 

eigene lndossa- Stand 
Zie-

hungen ments- am 

im 
verbind- Mo-

Umlauf 
lichkeiten nats-

ende 

I 57 I 58 

19-53 

I 
61,5 

I 
3 575,2 Aug. 

57,5 3 653,5 Sept. 

I 
62,4 3 408,0 Okt. 
60,6 

I 
3 462,1 Nov. 

60,0 4 Oo0,5 Dez. 

I 
6,6 

I 
1 508,2 I Aug. 

5,8 1 5 51,9 Sept. 

I 
6,1 1 282,2 

I 
Okt. 

6,4 

I 
1 4l9,9 Nov. 

6,0 2013,6 Dez. 

I 
-

I 
0,0 

I 
Aug. 

- 0,1 Sept. 

I 
- 0,0 Okt. 
-

I 0,1 I Nov. 
-- 0,0 Dez. 

I 
0,4 

I 
52,3 

I 
Aug. 

0,3 103,0 Sept. 

I 
0,3 

I 
90,3 

I 
Okt. 

0,2 87,2 Nov. 
0,2 8 5,5 Dez. 

I 
1,8 

I 
183,8 Aug. 

2,1 187,9 Sept. 

I 
2,2 203,7 Okt. 
2,1 

I 
192,0 Nov. 

2,6 177,2 Dez. 

5,7 321,9 Aug. 
5,5 303,4 Sept. 
5,3 268,4 Okt. 
3,3 235,2 Nov. 
6,6 267,0 Dez. 

37,2 292,0 

I 
Aug. 

34,5 291,0 Sept. 
35,2 299,7 

I 
Okt. 

36,4 293,4 Nov, 
40,4 289,2 Dez. 

9,6 131,6 Aug. 
9,2 130,0 Sept. 

13,2 116,4 Okt. 
12,2 103,8 Nov. 

4,2 119,1 Dez. 

-

I 
1 08 5,4 Aug. 

- 1 086,3 Sept. 
- 1 14 7,2 Okt. 
-

I 1 110,7 Nov. 
- 1 108.8 Dez. 

deutscher Länder und Landeszentralbanken, ohne Postsparkassen- und Postedw:kämter, KfW und Finag und Teilzahlungdinanzierungeinetitute. Weiter 
2 Mio RM betrug.- 2) Einschließlich selbständig beridnender Filialen, die im Bereich einer anderen Landeszentralbank liegen als die zugehörige Zentrale. 

als ein Institut gezählt. - Veränderungen entstehen durch Fus10n von Instituten, Abgang Dicht mehr berichtsptlichtiger bzw. Zugang neu berichtender 
balten. - ') Einschließlieb Valutaverpflichtungen aus Jer RM-Zeit. - 6) Nur Neugeschäft seit der Währungsreform. - 8) Es handelt sich um Institute, 
1tellungen und Wertberichtigungen" und Bilanzausgleichsposten gegenüber Niederlassungen außerhalb des Landes. - 8) Einbezogen sind etwaige in 
.Staats-. Regional- und Lokalbanken" und .Privatbankiers" umseitig. - 0

) Aufgliederung umseitig. 
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V. Monatliche Bankenstatistik 
I Bilanzstatlstlk) 

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 

1953 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

Aug. 
.Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zahl 
der 

beridl­
tenden 

In­
stitute 

2) 

n. 

9 
9 
9 
9 
9 

80 
80 
80 
80 
80 

209 
207 
205 
205 
205 

8 
8 
8 
8 
8 

738 
737 
737 
735 
734 

16 
16 
16 
16 
16 

1 631 
1 631 
1 631 
1 631 
1 631 

Summe 
der 

Passiva 

32 

10 989,0 
10 997,4 
11 519,3 

u 609,1 I 
11 765',5 

7 219,3 
7 425',9 
7 477,6 
7 604.2 
7 982,0 

2 082,2 
2 157,6 
2 226,0 
2 251,1 
2 377,5 

404,9 11 

416.0 I 433,7 
442,7 
451,6 

2 558,4 
2 603,1 
2 65'3,8 
2 732,1 
2 761,3 

889,3 
946,3 
965,4 
998,1 

1 OH,5 

1 487,1 
1 521,1 
1 560,0 
1 585',9 
1 623,2 

mit ohne 

Einlagen von 
Kreditinstituten 

33 34 

8 810,4 
8 8 22,7 
9 258,8 
9 320,2 
9 565,0 

5 012,8 
5 122,9 
5 153,1 
5 194,2 
5 489,6 

1 367,4 
1 389,4 
1 465,5 
1 478,0 
1 611,4 

7 239,8 
7 335,6 
7 640,5 
7 623,7 
7 707,1 

I 
4 063,0 

I 

4 132,9 
4 10.2,8 
4 118,8 
4 413 8 

1 159,3 
1183,8 
1 243,9 
1 234,9 
1 320,6 

noch: 1. Kreditinstitute 
a) Zwisdtenausweis: 

Weitere Aufglledenma 

Monatliche Bankenstatistik *) 1); Geßamterhebung der Bank deutsdter Länder 

Passiva 
Einlagen (einschließlich Anlagekonto) 3) 

~--~~----------~-------
die Einlagen von Nichtbanken (Sp. 34) gliedern sich in: 

Sicht- und Termineinlagen Spareinlagen 

ins­
gesamt 

35 

davon 

Wirtschaft 
und Private 

I 
darunter 

insgesamt Anlage­
konto 

36 37 

öffentlich­
rechtliche 
Körper­
schaften 

38 

ins­
gesamt 

39 

Kreditbanken, Aufgliederung: 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken 

6 541,5 5 840,5 5,6 701,0 698,3 
6 625,3 5 943,1 682,2 710,3 
6 911,7 6 151,5 760,2 728,8 
6 878,2 6 115,2 5,5 763,0 745,5 
6 799,3 6 015,5 783,8 907,8 

Staats·, Regional- und Lokalbanken 

3 561,9 2 441,6 12,9 1 120,3 
3617,5 2478,4 1139,1 
3 566,7 2 5 26,4 1 040,3 
3 564,1 2 5'03,7 12,6 1 060,4 
3 785,1 2 659,6 1125,5 

1 069,9 
1 093,1 
1 151,0 
1 138,8 
1 204,5 

Privatbankiers 

1

1 035,8 3,4 
1 058,2 
1114,6 

1

1 1C0,7 
1165,9 

3,3 

~!:! II 36,4 
38,1 
38,6 

501,1 
515,4 
536,1 
554,7 
628,7 

89,4 
90,7 
92,9 
96,1 

116,1 

darunter 
steuerbe­
günstigte 

Spar­
einlagen 

281,4 
282,5 
286,5 
292,6 
430,8 

96,1 
98,1 
98,8 

101,7 
152,5 

30,2 
29,6 
30,1 
30,4 
45,8 

Einlagen 
von 

Kredit­
instituten 

41 

1 5'70,6 
1 487,1 
1 618,3 
1 696,5 
I 857,9 

949,8 
990,0 

1 050,3 
1 075,4 
1 075,8 

208.1 
205.6 
221,6 
243,1 
290,8 

Beträge in 

aufgenommene Gelder4) 

ins­
gesamt 

12 

338,8 
334,5 
343,7 
355,1 
315,5 

246,1 
275,7 
256,0 
277,5 
306,8 

124,6 
140,7 
139,0 
141,7 
142,'6 

darunter 

für länger 
als 

6 Monate 
bis zu 

4 Jahren 
hereinge­
nommene 

Gelder 

25,0 
28,1 
17,0 
14,2 
14,2 

95,1 
108,2 
108,7 
109,3 
113 9 

7,5 
8,0 
8,9 
9,1 

10,7 

seitens der 
Kundschaft 

bei aus-
ländischen 

Banken 
benutzte 
KredHe') 

33,5' 
44,7 
42,2 
35,3 
37,2 

5',0 
4,7 
5,0 

7.6 1 
9,2 

7,1 
5,9 

10,6 
9,3 

11,0 

Z e n t r a I k a s s e n u n d K r e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n, Aufgliederung: 

280,0 
275,6 
298,0 
305,8 
291.4 

1 849,5 
1 867,1 
1 897,2 
1 ·944.7 
1 970,8 

447,6 
466,3 
500,0 
523,5 
553,0 

1 158,0 
I 189,4 
1 227,7 
1 251,9 
1 279,9 

60,5 
61,4 
59,7 
65',5 
77,0 

1 805,0 
1 822,1 
1 849,2 
1 894,4 
1 919,3 

151,2 
142,9 
142,3 
144,7 
162,3 

1 154,4 
1185,5 
1 223,6 
1 247,9 
1 276,2 

60,3 
61,2 
59,5 
65,3 
75,8 

Gewerbliche Zentralkassen 

54,5 
S5,5 
53,4 
55,9 
66,6 

0,1 

0,2 

5,8 
5,7 
6,1 
9,4 
9,2 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
1,2 

1 052,1 981,2 22,5 70,9 752,9 
1 047,3 980,6 66,7 774,8 
1 050,2 977,2 73,0 799,0 
1 072,3 993,5 22,0 78,8 822,1 
1 039,1 962,0 77,1 880,2 

130,5 I 
121.8 I 120,1 
121,7 
138,7 

Ländliche Zentralkassen 

107,0 
98,3 
95,9 
96,2 

111,1 

1,3 

1,2 

23,5 
23,5 
24,2 
25',5 
27,6 

20,7 
21,1 
22,2 
23,0 
23,6 

Ländliche Kreditgenossenschaften (Teilerhebung)9) 

516.3 516,3 25,6 - 638,1 
529,8 529,8 - 655,7 
537,9 537,9 - 685,7 
539,8 539,8 25,7 - 708,1 
518,7 518,7 - 757,5 

0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
0,1 

93,8 
94,8 
98,2 

100,7 
137,1 

1,7 
1,7 
1,8 
1,8 
2,2 

38,1 
37,6 
39,8 
41,3 
5'5,9 

219,5 
214,2 
238,3 
240,3 
214,4 

44,5 
45,0 
48,0 
50,3 
5'1,5 

296,4 
323,4 
357,7 
378,8 
390,7 

3,6 
3,9 
4,1 
4,0 
3,7 

22,0 
37,1 
25,1 
25,5 
62,7 

160,3 
173,3 
166,5' 
184,9 
177,2 

137,9 
145',4 
123,1 
127,0 
115',3 

99,5 
100,1 

97,2 
97,7 
96,9 

0,9 
1,0 
0,9 
1,3 
1,1 

34,8 
34,9 
35,2 
37,0 
46,7 

30,2 
31,5' 
31,2 
32,6 
27,9 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Ohne Bank 
sind unberücksichtigt - mit geringfügigen Ausnahmen - die ländlichen Kreditgenossenschaften, derep Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger als 
Zentrale. Veränderungen entstehen durch Fusion von Instituten, Abgang nicht mehr berichtspflichtiger bzw. Zugang neu berichtender Kreditinstitute. -
schließlich Valutaverpflichtungen aus der RM-Zeit. - 6) Nur Neugeschäft seit der Währungsreform. - 6) Es handelt sich um Institute, die nach der Wäh­
berichtigungen" und Bilanzausgleichsposten gegenüber Niederlassungen außerhalb des Landes. - 8) Einbezogen sind etwaige in den nEinlagen" enthal· 
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des Bundesgebiets 
Bankengruppen 
einzelner Bankengruppen 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 

Mio DM P a s s i v a 

Grund~ oder Herkunft der längerfristig Stammkapital 
aufge- durch- bzw. Geschäfts· aufgenommenen Fremdgelder 

eigene nommen~ lau- guthaben einschl. (Sp. 43, 47, 48, z. T. Sp. 3 3) B) 
Schuld- lang- fcnde Rücklagen (ohne Zahlen der ländl. Kredit-

eigene § 11 KWG 
ver- fristige Kredite sonstige genossenschaften) 

Akzepte schrei- Darlehen (nur Passiva 
im darunter 

Umlauf 
bungen (für Treu- von 7) Kredit- Kredit-

im 4 Jahre band- ins- neu~ anstalt Öffentlich-

Umlauf und 
gegrün~ für institute rechtliche sonstige ge- gesamt deten (ohne Körper~ 

darüber) schäfte) lnsti· Wieder- Sp. 52) schalten 
tuten6) aufbau 

45 I 46 I 47 I 48 I 49 I 50 I 51 II 52 I 53 I 54 I 55 

Kreditbanken, Aufgliederung: 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken 

19,5 

I 
-

I 
568,1 

I 
107,1 399,0 

I 
-

I 
746,1 II 455,4 

I 
178,7 54,3 

I 

14,2 
22,4 - 577,3 114,5 399,0 - 727,0 467,1 187,2 54,6 15,1 
27,2 - 595,7 120,3 399,0 

I 
-

I 
774,6 473,2 191,6 54,4 15,1 

18,5 

I 
-

I 
599,8 

I 
122,8 399,0 - 793,7 475,0 

I 
192,4 54,0 

I 
16,2 

30,3 - 605,6 123,2 399,0 - 726,9 470,2 196,3 52,7 24,5 

Staats-, Regional- und Lokalbanken 

103,9 519,3 

I 
527,5 112,0 241,1 

I 
3 3, 3 

I 
456,6 285,2 206,0 138,6 107,1 

102,3 535,6 543,1 117,2 247,5 3 3,3 481,6 286,0 207,6 165,0 114,2 
94,2 558,6 559,5 121,3 257,7 

I 

3 5, 5 477,2 288,7 213,1 171,2 121,9 
108,2 58 5,6 

I 
564,5 120,9 262,8 36,5 

I 
490,5 286,3 210,4 176,3 118,9 

135,9, 626,5 579,6 118,0 274,0 36,6 451,6 283,4 228,0 182,3 122,6 

Privatbankiers 

138,3 - 85,6 74,1 120,9 

I 
3,7 171,3 43,6 69,7 17,3 37,0 

162,7 - 85,9 82,9 121,3 3,7 174,7 43,4 68,4 18,5 46,7 
154,8 - 87,6 74,2 12~.0 

I 
3,8 181,9 42,6 74,8 18,4 3 5,2 

157,4 - 88,5 73,0 129,6 3,8 182,9 42,8 76,6 18,6 32,9 
146,5 - 88,6 75,1 138,3 3,8 175,0 41,3 76,9 19,7 36,6 

Verbind-
lieh-

keiten 
aus 

Bürg-
schaften 

u. a. 

I 56 

1 231,6 
1 209,4 
1 222,4 
1 207,7 
1 259,4 

I 
419,1 
406,4 

I 

426,1 
454,0 
458,2 

243,3 
243,4 
272,9 
294,7 
285,7 

Zentralkassen u n d K r e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n, Aufgliederung: 

Gewerbliche Zentralkassen 

0,1 - 56,7 3,2 13,0 - 29,9 5,0 5?.1 0,6 0,5 56,1 
0,2 - 57,9 3,3 13,0 - 28,9 5,0 56,6 0,7 0,4 57,0 
0,2 - 59,4 3,3 13,2 - H,5 5,0 57,8 1,1 0,5 56,9 
0,2 - 60,2 3,4 13,9 - 33,7 5,1 59,1 1,2 0,5 57,5 
- - 61,0 3,8 12,1 - 20,6 4,9 60,8 1,2 0,7 58,9 

Gewerbliche KreditgeMssenschaften 

21,1 7,4 103,9 86,2 184,7 1,5 145,3 II 5,1 147,7 16,5 56,7 79,6 
23,3 7,4 106,3 89,3 187,0 1,6 149,4 5,2 152.4 15,5 58,2 81,5 
25,1 7,8 109,1 94,1 189,0 1,6 165,0 5,4 158,9 17,3 57,8 79,7 
24,8 8,2 111,3 98,7 192,5 1,6 167,0 5,3 166,7 17,7 5 8,1 78,2 
30,4 8,5 111,8 102,9 198,9 1,7 160,8 5,3 171,0 18,2 67,7 81,1 

Ländliche Zentralkassen 

61,1 0,4 110,6 5,7 66,8 - 59,2 I 2,3 127,3 6,6 10,5 123,8 
86,0 0,4 112,0 6,2 66,9 - 63,1 2,4 129,9 6,7 10,8 145,6 
91,7 0,4 114,5 6,6 67,3 - 61,8 2,4 131,2 6,6 12,3 164,6 
88,5 0,4 116,1 7,8 67,8 - 67,0 2,5 134,7 7,6 12,1 173,1 
87,3 0,4 117,1 8,6 68,4 - 65,4 2,2 132,8 8,0 10,9 177,3 

Ländliche Kreditgenossenschaften (Teilerhebung)9) 

16,7 - 42,3 31,2 86,0 0,1 S3,4 I 11,8 
13,6 - 43,4 32,9 87,7 0,1 54,0 i 11,6 
11,5 - 44,8 34,3 89,5 0,1 55,0 I 11,7 
11,2 - 43,9 34,9 90,9 0,1 55,4 i 10,9 
11,1 - 45,4 36,3 94,7 0,1 58,9 I 11,6 

I 

V. MoHatltche Ba11keHstatisctk 
(BtlaHzstatlsttk) 

I 

eigene lndossa- Stand 
Zie- ments-

hungen verbind- am 
Mo-im lieh- nats-

Umlauf keiten ende 

57 I 58 

1953 

2,4 561,1 

I 
Aug. 

2,1 690,2 Sept. 
1,6 465,1 

I 
Okt. 

0,9 569,8 Nov. 
0,7 1 027,2 Dez. 

2,6 523,4 

I 
Aug. 

2,0 443,4 Sept. 
1,6 417,4 

I 
Okt. 

2,2 445,9 Nov. 
2,4 509,3 Dez. 

1,6 423,7 Aug. 
1,7 418,3 Sept. 
2,9 399,7 Okt. 
3,3 424,2 Nov. 
2,9 477,1 Dez. 

0,3 122,9 Aug. 
0,1 120,7 Sept. 
0,0 119,4 Okt. 
0,1 108,9 Nov. 
0,3 113,6 Dez. 

3 3,7 247,7 Aug. 
31,6 252,0 s~pt. 
32,1 263,1 Okt. 
33,0 258,6 Nov. 
3 5,8 253,7 Dez. 

5,4 199,0 

I 
Aug. 

5, 3 182,7 Sept. 
5, 3 149,0 Okt. 
3,2 126,3 

I 
Nov. 

6,3 15 3,4 Dez. 

3,5 44,3 Aug, 
2,9 39.0 Sept. 
3,1 36,6 Okt. 
3,4 34,8 Nov. 
4,6 3 5,5 Dez. 

deutscher Länder und Landeszentralbanken, ohne Postsparkassen- und Postscheckämter, KfW und Finag und Teilzahlungsfinanzierungsinstitute. Weiter 
2 Mio RM betrug. - 2) Einschließlich 6elbständig berichtender Filialen, die im Bereich einer anderen Landeszentralbank liegen als die zugehörige 
3) Auch die Einlagen auf Festkonto sind je nach dem Charakter der ursprünglichen RM-Einlagen in den Spalten 33 bis 41 mit enthalten. - 4) Ein-
rungsreform gegründet wurden, wie z. B. die Landwirtschaftliche Rentenbank etc. - 7) Einschließlich .Sonstiger Rücklagen, Rückstellungen und Wert-
tene noch nicht weitergeleitete zweckgebundene Mittel. - 9) Angaben für alle ländlichen Kreditgenossenschaften siehe Tabelle V 2. 
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V. Monatltdte Banl1enstattstlk 
(Bilanzstatistik) 

noch; 1. Kreditinstitute des Bundesgebiets 
Monatlidte Bankeru;tatistik •)i); Gesamterhebung der Bank deutldter Läuder 

und der Landeszentralbanken bei den KreditiDBtituten des Bundesgebiet& 
inMioDM 

b) Gliederung der Einlagen von Nichtbanken nach Fristigkeit bei den Kreditinstituten im Bundesgebiet 
(ohne Spareinlagen) 

Einlagen von N I o h t b o n k e n (ohne Spareinlagen) die Spalten 4 und 61) gliedern oich .fn Einlagen mit KOndigungdrin 
bzw. Laufzeit von: 1) 

davon 1 Monat und 3 Monaten und 6 Monaten und 1l Monaten und 

weniger ab weniger ah weniger äll darüber bzw. 

Sichteinlal!en1) belriotote Einlogen 3 Monaten bzw. 6 Monaten bzw. 12 Monaten bzw. 360 Tagen und 
Stand 30 bio 89 Tagen 90 bis 179 Tagen 180 bis 359 Tagen darüber (einodll. 

am Anlagekonten) 

Monato· in•ee•amt I Offent· 
Offen!· Offent· Offent· Offent· Offent· 

ende Wirtothaft und 
Wirt· lidl- Private lidl- Wirt- lidl- Wirt· lidl- Wirt· lidl- Wirt· IIth· 
sdlaft redlt· redlt· sdlaft redlt· sdlaft recht· sdlaft redlt· odlaft redlt· 
und liehe iDI• I darunter lidle und lidle und lidle und lidle und lidle 

Private I Körper- euamt Anlage- Körper· Private Körper- Private Körper- Private Körper· Private Körper-
sdlaften konten sdlaften sdlaften schalten odlalten odlaften 

1 I l I 3 I 4 I 5 I 6 I 7 I I I 9 I 10 I 11 I ll I 13 I 14 

1952 

Aug. 17 652,1 8 981,7 1470,8 4 367,9 243,1 2824,7 1 533,5 1 016,4 1 315,3 727,1 757,6 U6,2 746,1 494,3 

Sept. 17 872,1 8 977,6 1 504,1 4 408,7 2981,7 

Okt. 18 192,5 9179,0 1 370,8 4 593,4 3 049,3 

Nov. 18 402,9 9 216,7 1 432,7 4 598,6 235,8 3154,9 1 H8,2 1066,8 1490,1 179,9 725,1 650,1 108,9 551,1 

Dez. 18 792,6 9 458,5 1 586,2 4 593,2 3154,7 

1953 

Jan. 18 747,6 8 888,7 1447,7 5 002,4 3 408,8 

Febr. 19 061,7 8 826,3 1509,7 5 117,6 225,6 3 608.1 1658,1 1205,8 1667,1 975,4 914,1 794,0 858,8 632,9 

März 19 268,2 a 874,8 1 H2,7 5 126,7 3 714.0 

April 19 995,8 9 332,0 1463,4 5 436,1 3 764,3 

Mai 20 596,2 9 H6,5 1 574,5 5 485,7 222,0 3 979,5 1 577,4 1183,3 1864,7 1046,1 1098,0 1083,7 926,6 666,4 

Juni 20 753,9 9 577,1 1 743,9 5 272,7 4 160,2 

Juli 21 239,9 9 711,9 1 580,1 5 674,9 4 273,0 

Aug. 21613,8 9 835,6 1 605,5 5 175,5 220,4 4 397,2 1 491,8 1074,6 1775,4 1 093,5 1480,2 1 371,5 1009,3 857,6 

Sept. 21 796,3 9 883,0 1656,1 5 838,4 4 418,8 

Okt. 21 559,6 10 082,2 1 33 3,1 5 971,3 4 173,0 

Nov. 21 797,3 10 208,2 1 528,6 5 830,9 216,1 4 229,6 1 314,3 1 039,5 1 581,9 1 013,4 1 708,5 1196,2 1207,6 980,5 

Dez. 21 896,4 10 388,6 1 578,3 5 572,8 4 356,7 

1954 
Januar p) 21 694,0 10 047,6 1358,0 5 605,1 4 682,6 

') Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nadltriglidl eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1
) Ohne Bank 

deutsdler Länder und Landeszentralbanken, ohne Postsparkassen· und Postsdleckämter, KfW und Finag und Teilzahlungsfinanzierungsinstitute. Weiter 
sind nicht einbezogen (abgesehen von geringfügigen Ausnahmen) die lindlidlen Kreditgenossensdlaften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger 
als 2 Mio RM betrug. Der Anteil der nicbt einbezogenen Kreditinstitute an der in den Tabellen ausgewiesenen Gesamt~Bilanzsumme ist sehr gering. 
- ') Ohne die in den Spalten 1 und 4 enthaltenen Einlagen der lindlidlen Kreditgenossenschaften, für die eine Aufgliederung auf die Spalten 7 bio 
14 nicht vorliegt. - 1) Die Aufgliederung der befristeten Einlagen (Sp. 7 bir 14) fällt nur in Vierteljahresabstinden an. - 1

) Als Sichteinlagen gelten 
tiglidl fillige und soldle Einlagen, für die eine Kündigungsfrist von wO'\Iger als einem Monat oder eine Laufzeit von weniger als 30 Tagen vereinbart 
ist. - p) Vorläufig. 

Load') 

Baden· Württemberg 
Bayern 
Bremen 

Harnburg 
Hessen 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Rheinland-Pfalz 
Sdlleswig-Holstein 

Oberregionale Institute 
mit Sonderaufgaben 

Bundesgebiet 

c) Gliederung der Einlagen nach Ländern1)1) 

Stand: Ende Dezember 1953 

Einlaien (einsdlließlidl Anlagekonto) ') 

die Einlagen (Sp. 1) gliedern tidl in: 

mit ohne Wirtschaft und Private Öffentlidl-rechtlidle Kredi tinorttute 
Körperschaften 

davon davon 

Einlagen von davon ino· ino• in I· 
Kreditinstituten a:e•amt Sicht- !befristete ge1amt Sidlt· lbefrlttete 

gesamt Sicht· lbefrillete 
einlallen Einlagen einlagen Einlagen einlallen Einlaien 

1 2 3 I 4 I 5 6 I 7 8 I 9 I 10 I 11 

5 598,9 4 837,5 2080,9 1447,6 633,3 1 041,0 187,0 854,0 761,4 264,6 496,8 

6 045,1 5 049,6 l 321,7 1 537,3 784,4 88S,l 2H,6 636,7 995,5 395,2 600,3 

813,1 6<0.7 379,6 265,2 114.4 92,7 28,0 64,7 172,4 60,2 112,2 

3 174,8 2 542,8 1610.7 947,9 702,8 411,3 33.S 377.8 632,0 305,0 327.0 

4 123,! 3 190,7 I 685.1 1 C02,S 682,6 593.S 133,9 459,6 932,6 417,9 S14.7 

3 379,8 2 990,4 1280,9 973,9 307,0 446,8 123,6 313,2 389,4 149,9 239,5 

12 578,7 10 790,2 s 458,6 3 411,2 2047,4 1995,8 618,0 1 377,8 1 788.S 820,1 968,4 

1565,9 1 390,4 548,0 387,0 161,0 225,1 66,7 158,4 175,5 77,3 98.2 

954,9 876,1 394,9 308,6 86,3 144,5 65,3 79,2 78,8 45,0 33,8 

487,1 260,6 160,9 107,3 53,6 99,0 73,6 25,4 226.S 186,1 40,4 

138 721,6 132 569,1 115 961,4 110 388,6 I 5 571,8 I 5 935.0 I 1 578 3 4 356,7 I 6 152,5 I 2 721,2 I 3 4J1,3 

Spareinlagen 

darunter 
Jteuer-

lno- begün-
i<tamt ttlgte 

Spor· 
einlagen 

I 12 I 13 

1 715,6 188,7 

1 842.6 165,8 

168,4 4!,8 

4f0,8 151,0 

912,1 115,0 

1 262,7 147,3 

3 335.8 596.3 

617,3 56,6 

336,7 50,2 

0,7 0,6 

110 672,7 I 1 515,2 

')Siehe die entsprechende Anmerkung der vorstehenden Tabelle b).- 1) Bei dt"Aufgliederung nadl Undern 1ind die Einlagen der in den einzelnen Undern 
gelegenen Großbankfilialen in die regionalen Ergebnisse einbezogen. - 1) Audl die Einlagen aut Feitkonto sind je nadl dem Charakter der uroprüne· 
Iichen RM-Einlagen in den Spalten 1-12 mit enthalten. 
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I 

noch: 1. Kreditinstitute des Bundesgebiets 
Monatliche Bankenstatistik *) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 

in Mio DM 

V. Monatliche BaJ1keustatistik 
(Bilauzstatistik) 

d) Spareinlagen und Umsätze im Sparverkehr bei den Kreditinstituten (Postsparkasse s. Tabelle V 4 b) 

I 

I Spareinlagen bestand 

I 
Gutschriften am Monatsende 

Sonstige 

darunter Verände· I darunter 
Saldo 

rungen 

I Spar- der 
(z. ß. Um-

I noch nicht 
einlagen- Aus- Last· Gut-

stcllung, 
freigegebene 

Stand bestand Entschä- gldchs- schriften und Zinsen Um-
, am digungs- gutschrif- ') Last-

buchung, steuer- Ausgleichs-
Monats- insgesamt gutschrif- ten für schrilten 

Zu- bzw. insgesamt begün-
En tschä- guthaben 

anfang ten für Spar- ') 
Abgang stigte digungs- für 

Alt- guthaben 
von I Sparcin-

guthaben Spargut-
Sparer- Ver- Instituten I lagen 

von Alt· haben 
Guthaben triebener 

usw.) 
sparern Ver-i triebener 

I 
I 

1 I 2 I 3 I i I 5 I 6 I 7 I 8 I 9 I 10 I 11 I 12 

1952 

I 
I 

Aug. 5 866,5 427,1 - - 286,0 + 141,1 0,1 + 0,7 6008,5 628,9 - -
Sept. 6 008,5 416,9 - 0,7 297,1 + 159,7 O,l + 0,9 6 169,3 637,4 - 0,9 

Okt. 6 169,3 533,3 - 2,4 317,8 + 215,5 0,3 + 11,64) 6 396,7 646,6 - 4,7 

Nov. 6 396,7 460,9 - 5,5 2~0,6 + 170,3 0,9 + 4,6°) 6 572,5 666,1 - I 10,4 

Dez. 6 572.5 884,0 - 22,1 508,2 + 375,8 122,2 + 6.0 7 076,5 964,8 - 32,1 

1953 

Jan. 7076,5 674,3 - 13,2 416,0 + 258,3 38,6 + 2,0 7 375,4 945,4 - 45,7 

Febr. 7 375,4 518,1 - 17,5 295,7 + 222,4 11,3 + 0,6 7 609,7 950,8 - 63,6 

März 7 609,7 585,6 - 30,5 395,1 + 190,5 3,7 + 1,0 7 804,9 950,9 - 94,4 

April 7 804,9 632,0 - 59,3 399,5 + 232,5 1,8 + 0,8 8 040,0 970,1 - 142,7 

Mai 8 040,0 598,1 - 43,9 403,5 + 194,6 1,6 + 0,2 8 236,4 987,3 - 142,6 

Juni 8 236,4 654,0 - 28,4 436,1 t 217,9 1,3 - 0,9 

I 

8 454,7 1 020,1 - 154,9 

Juli 8 4>4,7 674,2 - 20,4 475,8 + 198,4 0,9 + 0,0 8 654,0 1006,9 - 169,8 

Aug. 8 654,0 629,9 - 21,7 399,8 + 230,1 0,6 + 2,4 8 887,1 1020,6 -- 153,6 

Sept. 8 887,1 665,1 - 17,3 448,4 + 216,7 0,6 + 2,1 I 
9 106,5 1035,2 - 133,9 

I 
Okt. 9106,5 782,3 17,2 18,0 442,5 + 339,8 0,8 + 2,4 9 449,5 1 062,2 21,3 136,3 

I 

Nov. 9 449,5 773,4 58,1 26,8 460,3 + 313,1 2,2 + 0.9 9 765,7 1 094,3 80,5 78,0 

Dez. 9 765,7 
I 

1 581,2 229,9 17,0 

I 
860,3 + 720,91 

189,4 - 3,3 10 672,7 1 515,2 322,5 11.2 

1954 

)an. p) 10 672.7 I 1199,9 I 157,6 10,0 547,9 + 652,0 ... . .. 11 399,5 1 539,8 469,7 11,7 

') 1) Siehe die entsprechenden Anmerkungen der nebenstehenden Tabelle b). - 2) Einseht. der nicht gesondert erlaßbaren Lastschriften auf Konten 
für von Vertriebenen- und A!tsparem.- ')Der Saldo der echten Sparkapitalneubildung läßt sich nicht exakt ermitteln; zwar können die Gutschriften 

Vertriebenen- und Altsparerguthaben von der Gesamtsumme der Gutschriften abgesetzt werden, nicht jedoch die entsprechenden Lastschriften von der 
Gesamtsumme aller Abhebungen. - ') Enthält 10 Mio DM Umbuchung eines Instituts. - ') Darin enthalten 3 Mio DM Umbuchung einer Sparkasse.-
p) Vorläufig. 

Stand 

1950 30. 6. 

30. 9. 

31. 12. 

1951 31. 3. 

30. 6. 

30. 9. 

31. 12. 

1952 31. 3. 

30. 6. 

30. 9. 

31. 12. 

1953 31. 3. 

30. 6. 

30. 9. 

31. 12. 

2. Ländliche Kreditgenossenschaften im Bundesgebiet (Gesamterhebung) 1) 

inMioDM 

Kredite Einlagen 

Zahl der 

I I I I 
Sicht- und Institute'} 

insgeaamt Debitoren") Wet:bsel- langlr. insgesamt Tenn in-kredite Kredite einlagen 

1 II 2 I 3 I 4 I 5 6 I 7 

11 205 

I 
603,6 460,6 65,8 77,2 1147,3 497,1 

11210 651,0 490,6 69,3 91,1 1 171,7 531,8 

11214 
I 

654,9 479,8 71,7 103,4 1 199,0 536,8 

11214 I 690,9 508,3 68,5 114,1 1141,4 501,6 

11211 698,2 530,6 73,1 94,5 1 170.6 552,9 

11 207 682,9 522,6 66,0 94,3 1 312.8 664,3 

11199 685,4 ·Bl,7 64,8 17,9 1 403,4 695,3 

11195 803,2 624,7 88,5 90,0 1 473,7 699,0 

11185 910,5 709,9 103,6 97,0 1 515,8 706,7 

11178 945,5 728,8 103,8 112,9 1 664.0 717,5 

11154 980,9 760,0 101,0 119,9 1 779,7 794,8 

11146 1143,6 890,7 123,7 129,2 1 852,7 778,5 

11117 1 300,7 1 015,4 146,2 139,1 1 897,1 777,8 

11112 1 346,6 1 057,7 141,1 147,8 2065,8 852,8 

11074 1404,1 1105,8 139,5 158 8 2 258,8 862,2 

I 
Spar-

einlagen 

I 8 

649,5 

639,9 

662,2 

639,8 

617,7 

648,5 

708,1 

774,7 

809.1 

876,5 

984,9 

1074,2 

1119,3 

1213,0 

1396.6 
--

') Quelle: Deutscher Ralfleisenverband eV, Bonn. Die Zahlen umfassen das Geschäft a II er Spar- und Darlehenskassen, während in der monatlichen 
Erhebung des Zentralbanksystems nur rd. I 600 Institute ertaßt sind (vgl. Tabellen V 1 a) und VII 3 d). Die Angaben für )uni und Dezem~er basieren 
auf einer Gesamterhebung, die März- und September-Ergebnisse sind geschätzt auf Grund einer Repräsentativerhebung des Deutschen Raiffeisenver~ 
bandes. - 1) Ohne die drei dem Deutschen Raiffelsenverband angeschlossenen Kreditbanken (Hannoversche Landwirtschaftsbank AG, Hannover, land· 
kreditbank Schleswig-Holstein AG. Kiel, Württembergische Landwirtschaftsbank GmbH, Stuttgan), die in de1 monatlichen Erhebung des Zentralbank-
systems in der Gruppe Staats·, Regional- und Lokalbanken enthalten sind.-') Forderungen in laufender Ret:bnung einschließlich Warenforderungen. 
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V. Monatliche Bankenstatistik 
(Bilanzstatistik) 

3. Kreditinstitute in West-Berlin 1) 

Beträge in Mio DM 

Stand 
am 

Mo­
nats· 
ende 

1952 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 
Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Stand 
am 

Mo­
nats· 
ende 

Zahl 
der 

berich­
tenden 
lnsti-
tute2) 

25 

25 
25 
25 

26 
26 
26 

26 
27 
27 

27 
27 
27 

30 
30 
31 

Summe 
der 

P366iva 

Aktiva 

Barreserve Guthaben bei I 
Kredit-

Wechsel l!erliner 
Sd:tuld-

Post­
scheck­

gut­
haben 

instituten4) Schecks 

Summe I und 
der ins-

Aktiva gesamt 
8) 

darunter 
Giro­

guthaben 
bei der 

BZB 

dorunter In- ins· 
La:f~~it ka&so- gesamt 

bis zu wechsel 

dar· 
unter 
Han· 
dels-

2 II 

1 570,5 

1 609,2 
1 617,9 
1 742,5 

1 699,9 
1 726,9 
1 806,5 

1 795,6 
1 815,0 
1 862,0 

1 864,7 
1 912.1 
1 968,5 

1 98 3,1 
2 042,1 
2 118,0 

110,2 

80,6 
86,8 

135,6 

71,1 
63,5 
86,4 

73,3 
82,6 
84,9 

80,8 
79,6 
97,7 

79,5 
85,2 

126,7 

97,6 

68,6 
73,2 

118,3 

56,9 
49,0 
71,2 

60,8 
68,1 
69,6 

67,1 
63,3 
78,5 

62,7 
67,5 

107,1 

1,3 

1,4 
1,5 
5,5 

1,6 
2,0 
2,4 

2,2 
2,1 
1,6 

1,6 
1,8 
1,8 

2,2 
2,1 
7,7 

ins· 
gesamt 

I 6 

70,5 

86,2 
62,3 

111,2 

97,0 
118,1 
143,6 

111,6 
103,8 
105,6 

70,6 
()5,0 
91,3 

7 ~.6 
0 0,7 

1\3,5 

9 Mo-
naten 

7 

68,5 

84,2 
60,3 

109,2 

95,0 
116,1 
115,6 

63,6 
61,8 
69,1 

39,1 
43,0 
66,1 

54,3 
75,9 
98,1 

I 
Einlagen aufgenommene 

11---,-------,,."'------,--- Gelder einschl. 

i öffent· durchlfde. 
1 lieh- Kredite 
',, Wirt- recht- Kre· ---d~runter 

Spar- f. länger 
' schaft liehe dit- ein· als 

und Kör- insti- lagen ins- 6n~~-
Private per- tute b 

schaf- gesamt 4 J~h~~n 
ten hereln-

&en. 
Gelder 

4,9 

8,0 
9,8 

12,1 

9,3 
10,1 
10,1 

11,2 
9,6 

10,3 

10,3 
12.7 
10,0 

11.1 
14,2 
15,5 

wechsel 

9 1 1o 1 

206,3 201,2 

226,5 220,4 
218,0 212,3 
216,6 209,4 

213,4 205,9 
205,4 197,4 
212,3 203,7 

217,4 208,2 
204,8 195,8 
197,6 188,3 

192,2 180,6 
198,2 187,1 
220,1 208,0 

246,3 238,8 
247,3 239,7 
247,0 236,5 

Passiva 

eigene· 
Ak-

zepte 
im 

Um­
lauf 

aufgen. 
langfr. 
Dar· 
lehen 
(für 4 
Jahre 

u.mehr) 
eins eh!. 
durch-
Ifde. 
Kre­
dite 

Grund-
oder 

Stamm~ 
kapital 
bzw. 

Geschäfts­
guthaben 
einseht. 

Rücklagen 
§11 
KWG 

ver­
od:trei­

bungen, 
Sd:tatz· 
wed:tsel 

und 
unver­
zinsL 

Sd:tatz­
anwei­
sungen 

11 

3,9 

6,2 
3,7 
4,0 

3,7 
5,2 
4,9 

5,6 
4,9 

10,3 

7,4 
7,3 

11,3 

11,7 
9,2 
7,0 

son­
stige 
Pas­
siva 

8) 

Ausgleichs­
forderungen Wert­

papiere l-------,----l 
aus 

und Wäh· aus 

Debitoren 
einschließlich 
durchlaufende 

Kredite 

Kon- U 1 sortial- rungs· ra t· darunter 
Wirt­
od:taft 
und 

beteili- um- kon· 
stel· ten 

ins· 
gesamt gungen lung I) 

Private 

16,0 

16,0 
16,7 
H,2 

24,4 
25,4 
27,6 

31,2 
34,0 
36,7 

47,2 
49,4 
50,1 

51,0 
50,4 

I 4t',3 

I) 

56,4 

56,4 
56,4 
56,4 

56,5 
56,5 
56,5 

56,5 
56,5 
56,5 

56,5 

I 
56,5 
56,5 

56,5 
56,5 
56,5 

14 

160,5 

159,5 
168,8 
165,3 

H I 16 

369,6 359,2 

376,c 365,o 
376,2 362,7 
389,7 380,4 

166,6 415,4 402,6 
165,6 412,4 402,1 
165,4 409,0 396,5 

181,1 402,4 389,5 
188,9 405,6 393,6 
197,7 416,2 403,9 

190,8 432,6 412,2 
192,6 454,1 431,8 
176,1 460,3 437,6 

178,1 455,1 430,1 
177,6 471,3 444,0 
159,8 487,3 453,4 

Herkunft der längerfri&tig 
aufgenommenen Fremdgelder7) 

(Sp. 25, 21 und z. T. Sp. 20 bis 22) 

lang­
fri6tige 

Aus­
leihun· 

gen 
eins eh!. 
durch­
laufde. 
Kredite 

17 

529,7 

549,5 
572,8 
589,4 

602,2 
620,2 
645,2 

661,9 
680,2 
698,1 

726,2 
745,1 
741,2 

764,9 
789,1 
800,6 

JOD• 

stige 
Ak­
tiva 
') 

18 

41,2 

42,3 
44,9 
41,5 

38,7 
42,5 
43,1 

41,2 
42,0 
46,5 

48,5 
49,8 
52,1 

51,1 
48,5 
50,1 

Verbind­
/1---,-----,,.-----,--- lichkeiten 

Ber­
liner 
Indu­
strie­
bank 

Kre­
dit­

ins ti­
tute 
(ohne 

Sp. 30) 

öffent­
liche 

Stellen 

son­
stige 

aus 
Bürg· 

schaften 
u.a. 

Indossa­
ments­

Verbind­
lichkeiten 

I 
t9 II 2o I 21 I 22 I 23 I 24 ! 2s I 26 I 27 I 2s I 29 11 3o I n I n I B I 35 

1952 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 
}an. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1 570,5 466,3 218,8 

1 609,2 489,6 214,2 
I 617,9 485,0 203,9 
1 742,5 488,5 224,5 

1 699,9 492,4 222,0 
1 726,9 482,0 241,7 
1 806,) 490,8 272,4 

1 795,6 
1 815,0 
1 862,0 

1 864,7 
1912,1 
1 968,5 

1 983,1 
2 042,1 
2 118,0 

513,1 
515,8 
544,9 

263,9 
266,7 
255,8 

54~.2 227,1 
543,9 241,8 
542,8 280,3 

573,i 266,5 
579,4 266,3 
567,2 250,6 

73,3 

85,2 
65,8 

134,4 

96,2 
101,2 
112,1 

88,5 
85,8 
80,8 

83,2 
86,2 
94,3 

109,5 

113,6 
117,8 
125,2 

133,5 
140.3 
147,5 

153,5 
159,5 
165,3 

172.0 
179,1 
185,1 

81,2 192,6 
89,2 199,6 

145,9 215,1 

50,4 

41,6 
37,0 
46,6 

41,1 
31,8 
44,2 

33,7 
30,0 
35',3 

22,7 
41,6 
47,6 

38,3 
43,9 
68,7 

3,5 

4,0 
5,4 
5,5 

7,9 
9,0 

10,0 

10,6 
9,0 
8,9 

10,7 
11,6 
12,4 

12,9 
13,6 
21,3 

44,0 

34,1 
54,2 
41,2 

37,6 
36,2 
19,2 

15,9 
11,8 
14,9 

24,2 
18,5 
14,2 

i,8 
5,5 
2,7 

485,8 

503,2 
524,9 
549,2 

551,4 
567,4 
592,8 

601,2 
617,0 
633,4 

643,5 
661,6 
662,6 

673,9 
694,0 
711,4 

52,2 

5'2,4 
52,4 
55,4 

56,4 
56,4 
56,7 

56,9 
5'6,9 
57,4 

66,1 
66,1 
66,1 

69,4 
69,5 
70,6 

70,2 

75,3 
76,9 
77,5 

69,3 
69,9 
70,8 

68,9 
71,5 
74,2 

77,7 
73,3 
75,5 

83,0 
94,7 
85,8 

17,4 

18,0 
18,4 
18,1 

18,3 
18,4 
18,2 

18,2 
18,2 
17,9 

18,1 
18,2 
18,1 

18,1 
18,2 
17,9 

4,3 

4,5 
4,7 
4,9 

5,0 
5,0 
5,2 

5,3 
5,5 
6,1 

6.7 
8,0 
9,7 

466,3 

483,3 
506,0 
530,5 

535,1 
552.0 
578,4 

587,3 
601,5 
617,6 

628,7 
6i6,2 
646,5 

11,1 I 656,9 

12,1 1676,4 
15,8 696,4 

1,3 

1,4 
1,2 
1,2 

0,9 
1,0 
1,0 

1,0 
0,8 
0,7 

0,8 
0,8 
0,8 

0,8 
0,9 
2,6 

• 48,5 

40,7 
36,1 
37,1 

36,7 
40,7 
44,3 

40,3 
40,2 
40,7 

39,8 
42.6 
45,1 

45,3 
45,8 
42,8 

105,8 

101,3 
126,9 
117,5 

119,0 
119,8 
100,9 

93,8 
98,6 
99,8 

92,2 
99,0 
70,9 

S2,i 
50,3 
47,8 

1) Ohne Postscheckamt und Postsparkasse. aber einschließlich Berliner Industriebank AG.- 2) Veränderungen entstehen durch Zugang neu berichtender 
bzw. Abgang nicht mehr berichtspflichtiger Kreditinstitute. - 8) Kasse und BZB-Guthaben. - 4) Einschließlich mittel- und langfristiger Guthaben. -
&) Abzüglich verkaufter Ausgleichsforderungen. - 8) Nicht identisch mit der gleichnamigen Bilanzposition. Einbezogen sind alle diejenigen Positionen des 
Ausweises, die in der Tabelle nicht gesondert aufgeführt sind. - 7) Einbezogen sind etwaige in den .Einlagen" enthaltene noch nicht weitergeleitete 
zweckgebundene Mittel. 

52 



4. Postscheckämter und Postsparkasse V. Monatliche Bankenstatistik 
(Bilanzstatistik) 

a) Einlagen und Vermögenswerte 
inMioDM 

Einlagen der Postschedc- und Postsparkassenämter1) Venn0genswerte1) 

Einlagen Spalte 1 gliedert sich in: Schatzwechsel mittel- und langlriltige 
und unverzinsl. 

(einschl. Einlagen auf Postschedckonto Einlagen Auf- Sdlatzanweisungen Ausleibungen 
Stand Anlagekonto) davon auf des Bundes und Kasse 

am insgesamt Einlagen von Nichtbanken Postspar- genom- der Länder verzins- Aus- davon 
konto mene und IOD· 

Mo- mit I ohne davon Ein-
Bank- dar.: 

liehe gleichs-
lagen Gelder Wechsel stige 

nat1-
Einlagen von Wirtschaft I der Wert- forde- Wirt- Öflend.-ins· von ') gut- Kredit- Aktiva 

ende und Private Ölfend.- Kredit- dar.: ins- Bundes- papiere rungen schalt recht!. Kreditinstituten gesamt I recht!. 
ins- An- haben babn lnsti-

(Spalte I dar. Korper-
in-

Iage-
gesamt 

und der und Körper-
stituten gesamt tute 

(Sp. H 7 /<s 3+8) 4+6) ins- I Anl.· schalten konto Bundes- Private schalten 
+ 8) p. I gesamt konto post I 

1 I J I 3 I 4 I 5 I 6 I 7 I 8 I 9 I 10 I 11 I 12 I 13 I 14 I 15 I 16 I 17 I 18 I 19 I 20 

1952 I I I I Okt. 1200,7 1073,3 767,4 652,0 3S 115,4 127,4 305,9 6,9 98,7 108,5 251,0 96,3 H1,9 213,5 - HO,O 14,8 12,3 

Nov. 1227,9 1 097,1 780,4 658,0 3,5 122,4 130,8 316,7 6,8 100,8 152,6 232,0 81,3 H1,9 213,5 - 350,0 14,8 12,3 

Dez. 1 404.8 1227,0 892,9 7B,O 3,5 159,9 177,8 334,1 6,8 89,6 233,1 100,0 324,5 81,3 151,9 303,33) - 348,2 14,0 19,4 

11953 
)an. 1260,8 1120,8 759,8 642,5 3,5 117,3 140,0 361,0 6,8 89,6 116,6 21,1 348,5 105,3 176,3' 303,1 - 348,2 13,3 23,3 

Febr. 1 279,8 1139,4 756,3 638,9 3,5 117,4 140,4 383,1 6,8 89,6 112,6 H,O 373,0 119,3 146,9 303,2 30,0 348,2 13,2 28,3 

März 1 344,9 1 207,3 808,0 673,4 3,5 134,6 137,6 399,3 6,8 89,6 113,7 65,4 385,0 139,0 146,9 303,2 30,0 345,9 12,6 31,8 

April 1 365,7 1227,2 812,7 690,0 3,5 122,7 138S 414,5 6,8 89,6 94,3 94,3 359,4 128,5 146,9 303,3 30,0 380,3 ll,4 34,4 

Mai 1 398,1 1248,7 818,9 690,2 3,5 128,7 149,4 429,8 6,8 89,6 105,7 99,0 381,0 145,9 146,9 303,3 30,0 380,3 12,4 29,1 

Juni 1 419,9 1 274,7 820,2 687,5 3,5 132,7 145,2 454,5 6,8 89,6 112,2 82,7 333,9 98,8 157,7 355,5 30,0 393.3 11,8 32,4 

Juli 1 418,6 1 284,4 805,8 690,3 3.5 115,5 134,2 478,6 6,8 89,6 119,7 84,4 316,1 85,0 166,8 352,9 30,0 393,3 11,8 33,2 

Aug. 1 474,5 1 325,4 830,3 710,7 3,5 119,6 149,1 495,1 6,8 89,6 146,4 54,2 249,3 31,0 222,2 412,9 30,0 393,3 11,8 34,0 

Sept. 1 498,4 1 351,0 836,8 705,0 3,5 131,8 147,4 514,2 6,8 89,6 203,8 49,6 240.9 81,0 253.8 383,9 30,0 385,3 13.2 27,5 

Okt. 1 510,2 1 367.2 833,1 711,7 3,5 121,4 143,0 534,1 6,8 89,6 190,7 24,9 246,4 86,0 289,6 385,0 30,0 385,8 19,2 28,2 

Nov. 1 577,8 1 426,7 872,6 741,7 3.5 130,9 151,1 554,1 6,8 89,6 165,0 40,3 266,1 92,4 307,5 412,9 31,3 385,8 19,2 29,3 

Dez. 1 711 ,6 1 508,1 933,1 
I 

773,6 3,4 159,5 203,5 575,0 6,8 89,6 263,5 29,6 317,0 139,1 315,3 423,2 31,3 382,3 22,7 16,3 

I 
1954 I 

I 436,31 I 
I 

I I I I I fan.Pl 1 582,5 
I 

823,0 691,4 ! - 131,6 146,2 613,3 - I I 
... .. . I .. . . .. ... I . .. . .. 

I 
.. I . .. . .. . .. 

1) Lt. Meldungen der Postscheck~ und Postsparkassenämter zur Bankenstatistik. - !) Lt. Angaben des Bundesministeriums für das Post~ und Fernmeldewesen. - 3) Erhöhung der 
Ausgleichsforderungen um rd. 90 Mio DM im Zusammenhang mit der Umstellung einer RM-Verpflichtung der Postsparkasse gegen die früh~~e Zonathauptka~se in Harnburg 
(vgl. auch Sp. 10). - p) Vorläufig. 

I Spar-
em-

lagen 
be-

stand 

Stand am 
Mo-
natsp 
an-
fang 

1 I 
1952 
)an. 181,6 
Febr. 196,2 
März 206,9 
April 220,6 
Mai 230,4 
Juni 240,9 
Juli 253,6 
Aug. 269,1 
Sept. 279.0 
Okt. 288,9 
Nov. 299,0 
Dez. 309,9 

1953 
)an. 327,3 
Febr. 354.2 
März 376 3 
April 392,5 
Mai 407.7 
)uni 423.0 
Juli 447.7 
Aug. 471,8 
Sept. 488,3 
Okt. 507,4 
Nov. 527,1 
Dez. 547,3 

1954 
)an. 568,1 

b) Spareinlagen und Umsätze im Sparverkehr 
bei den Postsparkassenämtern 

in MioDM 

Gutschriften 

I 
Spareinlagenbestand 

I darunter Sonstige am Monalsende 

Verände- I darunter 
Saldo rungen ------
;der (z.B. Um- noch nicht 

Entschä-
Aus- Gut- Stellung, freigegebene 

gleichs- Last-
ins- digungs- schrif-

und Zin- Um-
gutschrif. Last- buchung, Aus-ge- gut- ten für tcn 1) 

sen insge- Entschä-
samt schriften Spargutp 

schrif. Zu- bzw. samt digun~sp 
gltichs-

für Alt- ten Abgang guthaben guthaben 
haben ') von ln- für Spar-sparer- Vertrie- stituten 

von guthaben 
guthaben bener 

I 
usw.) 

I 

Alt-
Ver-Sparern triebener 

2 I 3 I 4 I 5 I 6 I 7 I 8 I 9 I 10 I 11 

I 
29.5 I - - 15,5 + 14,0 0,5 + 0,1 196,2 - -
26,5 - - 16,0 + 10,5 0,1 + 0,1 206,9 - -
30 0 - - 17,7 + 12.3 1,3 + 0,1 220 6 - -
30,9 - - 21,2 + 9,7 o.o + 0,1 230.4 - -
33,0 - - 22.6 + 10,4 0,0 '+ 0,1 240,9 - -
35,3 - - 22,6 + 12,7 0,0 + 0,0 253,6 - -
48,0 - - 32.5 + 15,5 0,0 + o.o 269,1 - -
45,7 - -- 35,8 + 9,9 0,0 + 0,0 279,0 - -
41,0 - - 31,2 + 9,8 00 + 0,1 288,9 - -
37,7 - - 27,6 + 10.1 0.0 + 0,0 2~9,0 - -
34.6 - 1.3 23,7 + 10,9 o.o + 0,0 309,9 - I 1,3 
39,7 - 5,9 28,9 + 10,8 6,6 + 0,0 327,3 - 7,1 

52.1 - 3,9 25,3 + 26.8 0,1 + 0,0 354,2 - 11,0 
44,9 - 5,1 22,9 + 22,0 0,1 + 0,0 376,3 - 16,0 
47.9 - 3,5 31,7 t 16.2 00 + 0,0 392,5 - 19,5 
47,3 - 2,6 32,1 + 15,2 0.0 + 0,0 407,7 - 22,1 
52,7 - 3,1 37,9 + 14 8 0,5 + 0,0 423,0 - 16,9 
63,5 - 4.2 38,9 + 24,6 0,1 + o.o 447,7 - 20,1 
74,7 - 2,6 50,7 + 24,0 0,1 + 0,0 471,8 - 20,9 
72.1 - 2,6· 55,8 + 16,3 0,2 + 00 488.3 - 21,8 
67,4 - 1,5 48,9 + 18.5 0,6 + 0,0 507,4 - 15.3 
63,3 - 2,3 43,6 + 19,7 0,1 + 0,1 527.3 - 15,9 
58,9 0,1 2,0 39,1 + 19,8 0,1 + 0,1 547,3 - 17,0 
60,4 0,3 1,7 52,0 + 8,4 12,4 + 0,1 568,2 0,4 3,6 

86,0 - 2,1 41,1 + 44,9 0,2 + 0,0 613,3 - 4.1 

') Einschl. der nicht gesondert erlaßbaren Lastschriften auf Konten von Vertriebenen- und Alt-
sparern. - 2) Der Saldo der echten Sparkapitalneubildung läßt sich nicht exakt cnnitteln: zwar 
können die Gutschriften für Vertriebenenp und Altsparerguthaben von der Gesamtsumme der 
Gut;chriften abgesetzt werden, nicht jedoch die entsprechenden Lastschriften von der Gesamt· 
summe aller Abhebungen. 
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5. Zur Entwicklung der Bausparkassen im Bundesgebiet 
und in West-Berlin 

in Mio DM 

I Ausleibungen 
Ausgleichs- Einlagen und auf-
forderungen genommene Gelder 

Stand am aufgen. 
Monatsende Hypo- Zwischenp im ver- Sparein-

Fremd-
theken kredite Bestand kaufte lagen 

mittel 

1 I 2 I 3 I 4 I 5 I ,; 

Bausparkassen insgesamt 

1953 Mai 662,9 91,7 65,1 1 028,7 93,4 

Juni 671,8 100,2 65,0 1 057,9 93,6 

Juli 690,0 109,8 65,0 1 083,0 95,8 

August 710,5 115,0 65,0 1 112,7 96,3 

September 725,3 125,7 65,0 1161.1 95,2 

Oktober 747,9 133,2 65,0 1 200,4 96,3 

November 765,3 141,5 64,9 12•0,0 94,0 

Dezember 792,3 137,2 66,7 1426,2 97,8 

195'4 Januar 

Private Bausparkassen 

1953 Mai 365,8 33,0 47,7 623,6 19,4 

Juni 370,8 40,0 47,6 639,3 19,5 

Juli 381,4 43,7 47,6 648,3 20,3 

August 389,4 49,3 47,6 670,4 21.9 

September 398,8 55,9 47,6 706,9 22 0 

Oktober 414,2 58,8 47,6 729,8 21.8 

November 423,2 65,6 47,5 742,3 22,6 

Dezember 440,6 61.9 47,5 830,6 24.9 

1954 Januar 453,4 62,5 47,5 850,5 24,7 

öffentl. Bausparkassen 

1953 Mai 297,1 58,7 17,4 405,1 74,0 

)uni 301,0 60,2 17,4 418,6 74,1 

Juli 308,6 66,1 17,4 434,7 75,5 

August 321,1 65,7 17,4 442,3 74,4 

September 326,5 69,8 17,4 454,2 73.2 

Oktober 331,7 74.4 17.4 470,6 74,5 

November 342,1 75,9 17.4 487,7 71.4 

Dezember 351,7 75,3 19.2 595,6 72,9 

1954 Januar 



V. Monatliche Bankenstatistik 
(Bilanzstatistik) 

Stand Zahl 

Bar- I Post-
der 

am berich- Bilanz-
Mo- tenden summe re- s:h,ck-
nats- Institute 

I 

1 gut· 
') serve 

1 

haben 
ende 

1 II l II 3 I 4 

1952 
Mai 83 329,0 1,7 0,7 
Juni 84 340,5 1,6 0,7 
Juli 85 357,2 2,6 0,6 
Aug. 86 369,3 1,7 1,0 
Sept. 88 380,3 2,4 0,7 
Okt. 89 405,8 2,1 0,7 
Nov. 91 425,2 2,5 0,6 
Dez. 92 495,8 3,9 1,7 -1953 
Jan. 93 466,6 1,8 0,8 
Febr. 94 456,5 3,2 1,1 
März 96 469,0 2,8 1,0 
April 97 481,0 3,7 1,0 
Mai 98 508,5 3,8 0,9 
Juni 98 524,4 3,6 0,9 
Juli 98 540,9 3,7 0,8 
Aug. 100 547,9 3,7 1,0 
Sept. 100 560,1 5,1 0,8 
Okt. 101 581,5 5,0 1,0 
Nov. 101 609,2 6,6 1,1 
Dez. 102 678,4 9,5 2,3 

I 

6. Teilzahlungsfinanzierungsinstitute im Bundesgebiet *) 

Beträge in Mio DM 

a) Aktiva und Passiva 

Aktiva Passiva 

Einlagen von I Verpflich- I I eigene Grund-oder 
Gut- Stammkapi-

haben son- . · tunn;;,ni~us auf- Akzepte 
tal bzw. 

bei Wechsel 
Debi- stige "[:"; K ,. Umfoof gooomrd Sol'- Geschätts-

s a re lt· b 6 dl' eh I Kredit- toren Aktiva d · · • n 1 en mene wechsel guthaben 
insti- un li1Stl·lz hJ einschl. 
tuten 

2) Pri- tuten .:we~~~~: Gelder im Rücklagen 
vaten gen Umlauf §11 KWG 

5 I 6 I 7 I 8 II 9 I 10 I 11 I 1l I 13 I 14 

4,0 132,9 174,7 lS,O 26,7 2,7 19,4 173,5 0,3 20,7 
3,6 141,4 177,3 15,9 28,6 2,7 14,0 184,1 0,3 21,4 
7,0 151,5 178,7 16,8 28,3 2,9 12,0 199,3 0,3 22,2 
4,9 164,3 177,2 20,2 32,0 1,1 9,6 194,7 9,3 25,4 
6,1 169,3 181,1 20,7 33,3 1,1 12,2 196,7 10,2 26,9 
8,1 17S,O 198,1 21,8 33,7 1,2 19,2 208,5 9,6 27,3 
5,8 176,4 217,3 22,6 34,4 2,8 21,8 219,5 9,1 27,6 
8,1 163,2 297,1 21,8 39,7 2,8 22,7 273,9 1S,7 28,2 

6,8 141,1 295,6 20,5 43,7 4,7 9,2 257,6 14,3 29,6 
7,2 140,0 283,5 21,5 46,4 5,5 8,1 243,7 14,0 30,1 
9,8 152,4 280,8 22,2 47,2 5,1 16,9 247,4 8,2 30,2 
7,3 158,6 287,9 22,5 52,9 4,4 18,4 247,7 8,9 31,2 
6,9 173,0 299,5 24,4 53,5 4,1 19,9 264,8 9,3 32,1 
7,3 182,4 304,5 25,7 54,6 3,9 14,1 281,3 10,6 32,3 
7,0 192,4 309,1 27,9 5 5,9 4,2 13,2 293,9 10,2 33,6 
6,6 198,5 309,8 28,3 57,3 7,6 10,4 292,8 10,4 3 5,5 
7,7 202,3 314,1 30,1 56,2 10,6 11,6 297,0 9,2 36,7 
9,6 205,4 329,7 30,8 54,9 L5,3 16,9 303,7 8,7 39,8 

10,1 205,1 357,8 28,5 57,3 20,0 20,2 312,0 15,9 40,2 
9,2 210,7 414,1 32,6 59,6 20,8 17,9 377,1 17,2 41,8 

!Verbind-! . lndossa-. . . e1 ene 
son- hchkeJteni .J.. ments-. ·~ stJg_e ~.us bun en verbind-

PasSIVa! Burg- 1 . g lieh-2
) schaften u~%uf keiten 

u. a. I 
I 15 II 16 I 17 I 18 

85,7 1,0 14,4 99,8 
89,4 1,0 14,7 104,6 
92,2 1,0 17,5 111,6 
97,2 1,0 15,1 121,0 
99,9 1,1 19,9 125,S 

106,3 1,1 22,1 122,8 
110,0 1,4 24,2 122,3 
112,8 1,5 27,1 112,7 

107,5 1,5 25,4 124,7 
108,7 2,3 27,3 125,0 
114,0 2,3 23,2 128,8 
117,5 2,6 19,4 137,6 
124,8 2,7 17,1 141,2 
127,6 3,8 15,6 144,1 
129,9 3,9 19,2 147,9 
133,9 3,8 16,6 1S0,8 
138,8 3,8 19,0 148,3 
142,2 1,3 19,6 148,5 
143,6 3,5 21,2 146,5 
144,0 3,5 25,0 137,7 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Ver-
änderungen entstehen durch Fusion von Instituten bzw. Zugang neu berichtender Institute. - 2) Nicht identisch mit der gleichnamigen Bilanz· 
position. ·Einbezogen sind alle diejenigen Positionen des Ausweises, die in der Tabelle nicht gesondert aufgeführt sind. 

b) Kreditvolumen 

davon 

k u r z f r i s t i g e Kredite mit t e I f r. Iangfr. (Laufzeit bis weniger als Kred. einschl. Kredite 
Kredit- 6 Monate) mittelfrist. · einschl. 

Stand volumen 

I 
davon durchlauf. langfr. durch-

am insgesamt Kredite laufender 
Monatsende 1) (Laufzeit Kredite 

insgesamt 
Debitoren 

Wechsel- 6 Monate (Laufzeit 
kredite bis weniger 4 Jahre und 

als 4 Jahre) mehr) 

1 I l I 3 I " I s 6 

1952 
Mai 422,3 330,1 82,9 247,2 91,9 0,3 

Juni 438,5 342,9 82,2 260,7 95,3 0,3 

Juli '!159,9 360,9 80,2 280,7 98,7 0,3 

August 479,6 378,'!1 76,5 301,9 100,9 0,3 

September 497,7 391,7 75,6 316,1 105,7 0,3 

Oktober 519,9 407,9 86,8 321,1 111,5 0,5 
November 542,2 '!118,3 94,1 324,2 123,3 0,6 
Dezember 602,6 441,4 137,8 303,6 159,5 1,7 

1953 
Januar 588,6 420,1 2) 129,0 291,1 166,8 1,7 
Februar 577,2 411,4 119,6 291,8 164,1 1,7 
März 587,7 420,1 115,1 305,0 165,9 1,7 
April 608,0 432,6 116,4 316,2 173,6 1,8 
Mai 636,6 454,8 122,7 332,1 179,1 2,7 
Juni 652,8 462,0 119,1 342,9 187,9 2,9 
Juli 67~.4 478,4 117,9 360,5 194,2 3,8 
August 68 ~.7 481.3 114.2 367,1 198,5 3,9 
September 692,1 483,3 112,5 370,8 204,9 3,9 
Oktober 712,3 491,7 116,8 374,9 216,7 3,9 
November n6.8 501,6 127,1 374,5 231,3 3,9 
Dezember 793,8 527,0 151,9 37 5,1 262,5 4,3 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene 
Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Die Zahlen enthalten auch die Einkaufskredite an 
Händler und geringe Beträge .. sonstige Kredite". - 2) Rückgang erklärt sich zum Teil durch 
Verlagerung zu den mittelfristigen Krediten. 
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VI. ZusammengefaSte statistisdte Bilanz aller Kreditinstitute einsdtließlidt des Zentralbanksystems *) 
inMioDM 

Stand 
am 

Monatsende I 

19S2. 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1953 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

Stand 
am 

Monatsende 

Aktiva 
ins2esamt 

Sl120 

S4437 
H 692 
57 458 

SB 549 
59 588 
61 683 

62134 
63 379 
64 365 
65 593 
66 868 
67 875 

69 485 
70 851 
72 007 
72 876 
74014 
76 454 

Passiva 
insgesamt 

insgesamt 

l 
31019 
31 270 
31371 

31773 
32 730 
33 670 

34 393 
3S 289 
36 958 

37 508 
38 344 
38 834 
39 591 
40 306 
41052 

41730 
42 682 
43 694 
44225 
45 009 
46 H2 

Kredite an Nichtbanken 

davon 

kurzfristige Kredite 
Kredit-
Institute 

außerhalb 
des Zen-

' 

tralbank­
systems 

Zentral­
bank-

system 
(BdL und 
LZB)l) 

17 995 689 
18073 487 
17 947 443 

18 H9 248 
18 467 506 
19 006 486 

19 326 395 
19 633 500 
20 190 788 

20 639 440 
21075 48-4 
21191 425 
21 413 383 
21 625 373 
21 817 415 

21954 411 
22 092 527 
22 577 . 399 

22 482 368 
22 640 380 
22936 1 662 

Aktiva 

Münz­
mittel- und gutschrift 
lan2fristige zu 

Kredite GuD6ten 
einschließ!. des 

durch- Bundes 
laufender 
Kredite 

6 

12 335 601 
12 710 643 
12 981 679 

13 366 716 
13 7S7 739 
14 178 765 

14 672 786 
15 156 809 
15 980 828 

16 429 844 
16 785 858 
17 218 870 
17 795 886 
18 308 895 
18 820 907 

19 365 917 
20 063 921 
20 718 928 
21 37S 932 
21 989 936 
22 754 939 

Passiva 

Bargeld­
umlauf 

außerhalb 
der Kredit­

institute 

Längerfri&tige FremdmMttel 

und 
Sicht­

einlagen4) 

insgesamt Spar­
einlagen 

davon 

ermm- eh . . la vers re!-
em gen bungenG) 

Auslands­
aktiva•) 

2781 
3 049 
3 580 

3 998 
4 191 
4 599 

4 912 
4 962 
4 994 

S071 
5 310 
5 442 
5 778 
6 OS7 
6 384 

6 862 
7 240 
7 391 
7 708 
7 981 

Ausgleichs­
forderungen 

und Wert-
unverzinst 
Schuldver- papLere 

Schreibungen und 
(gemäß den Konsortial­

Gesetzen beteili-
zwr Neu~ 

ordnung des gungen 
Geld-

wesens) 

14 842 
14833 
14831 

14 820 
14 824 
14 792 

14790 
14 793 
14 881 

14 879 
14 880 
14 872 
14 882 
14 885 
14 885 

14 876 
14872 
14872 
14877 
14 871 
14911 

811 
901 
930 

9Sl 
97S 

117S 

1200 
1 237 
1 317 

1 603 
1600 
1613 
1740 
1 901. 
1 941 

2 081 
2 241 
2 318 
2 417 
2 526 
2 582 

Grund­
stücke 

und 
Gebäude 

10 

640 
647 
6S7 

667 
67S 
734 

745 
765 
777 

799 
812 
821 
830 
843 
854 

870 
89S 
907 
923 
940 
96~ 

Saldoalll!l 
Forde­
rungen 

und 
Verpflich­

tungen 
zwischen 
Kredit-

instituten 
8) 

11 

- 246 

- 196 
- 228 
- 243 

- 220 
- 397 
- 159 

- 362 
- 352 
- 333 
- 210 
- 308 
- 444 

- 336 
- 388 
- 442 
- 614 
- 755 
- 480 

sonstige 
Aktiva 

8) 

ll 

1672 
1778 
1 739 

1 707 
1 786 
1 966 

1 943 
2130 
2 087 

1 792 
1927 
2 246 
2 096 
2 289 
ll96 

2 485 
2 388 
2 339 
2 408 
2 506 
2 751 8 436 1 1 

~------~--------~------~------~-------] 

bei Nicht­
banken 

längerfristig 
aufge­

nommene 
Mittel 

Gegen­
wert­

konten 
im 

Zentral­
bank­

system 

Auslands­
passiva 

0) 

Umlauf 
an in Kapital 

Westberlin und 
ausge- Rücklagen 

gebeneo gemäß 
Bank- §11KWG 
noten 

&onstige 
Passiva7) 

I T ·1 Schuld.. 

l----------~~====~ll=====tl===l~i===j===~l~5===t===l~6===~1===~1~7=--~l~~~~~·~,~~~tl~~~~t~9~_~·~+1~~~]2io~~~~l'_~-~~l~l~~~tl~~~-1=2~~~~~~~~~l~l~_-_-~~l;~~~l~~~~=: 
I I 1952 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

19-53 

52 120 

H437 
55 692 
57 458 

58 549 
59 588 
61 683 

21907 
22 053 
22 577 

22 67S 
23 245 
23 996 

24069 
24 339 
25 180 

21155 

22 663 
23 216 
23 910 

24 741 
25 380 
26 640 

5 715 
5 851 
!i994 

6136 
6288 
6 458 

6 696 
6 882 
7 404 

6 656 
6 964 
6779 

7031 
7 204 
7 401 

7 653 
7 764 
7 759 

2 477 
2 524 
2 566 

2601 
2 640 
2697 

2 773 
2 856 
3 028 

6 307 

6 895 
7 084 
7 354 

7 619 
7 878 
8 44~ 

1111 
1 020 

977 

850 
853 
833 

785 
788 
738 

385 
275 
242 

302 
3H 
384 

523 
534 
449 

564 1 887 
547 1 919 
545 1988 

561 2 038 
558 2 050 
563 2258 

583 2 269 
594 2 278 
600 2 353 

s 111 
5 131 
5 214 

5 348 
5 455 
5 514 

5 579 
5 675 
5 723 

Januar 62 134 24 495 27 979 7 730 8 421 3 153 8 675 734 330 602 2 377 5 617 
Februar 63 379 24 792 28 827 7 986 8 736 3 251 8 854 S53 325 619 2 403 5 860 
März 64 365 24 874 29 490 8 197 8 851 3 362 9 080 538 321 627 2 4SS 6 030 
April 65 593 25 056 30 464 8 448 9 210 3 473 9 333 498 349 634 2 548 6 044 
Mai 66 868 25 413 31 241 8 659 9 476 3 640 9 466 449 368 634 2 731 6 032 
Juni 67 875 25 800 31 784 8 902 9 443 3 775 9 664 427 369 639 2 785 6 071 

Juli 69 485 25 865 32 980 9126 9 958 3 940 9 956 471 395 645 2 816 6 313 
August 70851 26508 33816 9375 10183" 4085 10173 498 399 650 2846 6134 
September 72 007 26 909 34 505 9 614 10 268 4 219 10 404 503 404 646 2 So6 6 174 
Oktober 72876 26932 35134 9977 10154 4410 10593 414 387 652 2891 6466 
November 74014 27590 35716 10314 10071 4596 ~0735 417 360 657 2921 6353 
Dezember 76454 291H9 ) 37247 11241 9940 49l2 ll1H 385 407 - 9 ) 2988 6249 

*) Bank deutscher Länder, Landeszentralbanken und Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems (einschl. Teilzahlungsfinanzierungsinstitute, Bun­
despost, Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-AG Speyer) mit Ausnahme derjenigen ländlichen Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme 
am 31. 3. 1948 weniger als 2 Mio RM betrug.- 1) Einschließlich des Wertpapierverkaufs von Nichtbankenseite. - 2) Zentralbanksystem: Gold, Gut­
haben in ausländischer Währung (einschließlich Guthaben bei der EZU), Sorten und Auslandsschecks; Außenhandelsbanken: Guthaben bei ausländischen 
Banken.- 3) Volumen der Interbankverschuldung (Aktiva) Ende November 1953: 19 352 Mio DM.- 4) Vgl. Spalte 1 bzw. vor 19·52 Summe der Spalten 
1 und 16 der Tabelle VIII • Bargeldumlauf und Bankeinlagen". - 5) Saldiert mit eigenen Schuldverschreibungen im Bestand der Kreditinstitute. -
6) Zentralbanksystem: Verbindlichkeiten gegenüber EZU, DM-Guthaben ausländischer Banken, Exportakkreditive und- ab September 1952- US-Dollar­
konten Brasilien; Außenhandelsbanken: DM-Guthaben ausländischer Banken. - 7) Einschließlich Sammelwertberichtigungen gern. Verwaltungsanord­
nung des Bundesministers der Finanzen vom H. 12. 1950 betr. die steuerliche Anerkennung von Sammelwertberichtigungen bei Kreditinstituten (Stand per 
Ende November 1953: 318 Mio DM).- 8) Ab September 1952 einschl. Deckungsforderungen gern.§ 11 WAG und ab November 1953 aJUch eiru;chl. 
Deckungsforderungen nach§ 19 des Altsparergesetzes.- 9) Vgl. Anmerkung 11 der Tabelle .. Bargeldumlauf und Bankeinlagen". 
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Stand 
am 

VII. Kreditvolumen 

1. Kredite des Zentralbanksystems an Bund, Länder und sonstige Nichtbanken •) 
in MioDM 

Kredite und Wertpapierankäufe des Zentralbanksystems 

Bund und Bundesverwaltungen Länder Sonstige1) 

davon davon darunter: 
Kredit von Versicher. 

Schatzwechßel wegen Insgesamt Kassen- ange- ins- ins- u. Bauspar-Monatsende insgesamt und unver- Wäh- kaufte Schatz- Kassen-
kassen ange-gesamt gesamt 

zinsl. Schatz- vor- ruogs· 
Wert- wechsel vor-

schüsse fonds schüsse kaufte Aus-
anweisungen und papiere gleichsforder. 

Weltbank 

1 I l 3 4 I 5 6 7 I 8 9 I 10 I 11 

195'2 Mai 487,1 267,4 144,5 122,9 - 63,5 22,3 41,2 156,2 43,8 
Juni 442,9 246,3 230,2 - - 16,1 42,6 18,3 24,3 154.0 44,6 
Juli 248,2 50,1 50,1 - - - 44,8 17,0 27,8 153,3 44,4 
Aug. 505,9 296,6 113,8 - 182,8 - 55,3 14,5 40,8 154,0 44,1 
Sept. 486,0 303,3 120,5 - 182,8 - 26,9 11,3 15,6 155,8 43,6 
Okt. 394,5 183,7 0,9 - 182,8 - 47,9 11,2 36,7 162,9 41,1 
Nov. 499,5 266,9 84,1 - 182,8 - 64,6 11,2 53,4 168,0 42,1 
Dez. 787,9 538,2 355,2 - 183,0 - 61,9 11,5 50,4 187,8 41,8 

1953 Jan. 440,3 234,5 51,4 - 183,1 - 20,2 11,0 9,2 185,6 42,2 
Febr. 484,5' 265,6 82,5 - 183,1 - 29,0 ll,O 18,0 189,9 41,4 
März 424,6 218,8 35,7 - 183,1 - 12,3 11.0 1,3 193,5 41.8 
April H2,5 185,1 2,0 - 183,1 - 15,4 11,0 4,4 182,0 41,7 
Mai 372,6 183,1 - - 183,1 - 21,4 11,0 10,4 168,1 41,8 
Juni 414,8 236,9 - - 183,1 53,8 14,7 11,0 3,7 163,2 41,8 
Juli 411,1 234,3 14,5 - 183,1 36,7 15,2 4,7 10,5 161,6 39,2 
Aug. 526,6 350,9 130,5 - 183,1 37,3 13,0 4,2 8,8 162,7 39,3 
Sept. 399,2 221,5 16,0 - 183,1 22,4 9,1 3,7 5,4 168,6 34,4 
Okt. 368,1 198,0 2,5 - 183,0 12,5 7,6 3,7 3,9 162,5 32.0 
Nov. 380,1 199,3 13,0 - 183,0 3,3 10,9 3,7 7,2 169,9 32,3 
Dez. 662,0 422,1 194,8 - 183,0 44,3 45,3 3,7 41,6 194,6 25,4 

1954 Jan. 421.9 225.5 3,0 - 183,0 39,5 10,9 3,2 7.7 18 ~.5 24,8 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurü<kzu-
führen. - 1) Darin sind enthalten - außer Spalte 11 - Direktkredite an Wirtschaft und Private (nur von den Landeszentral-
banken der französischen Zone), Lombardkredite gegen Ausgleichsforderungen an Versicherungen und Bausparkassen, Kassen~ 
kredite an sonstige öffentliche Körperschaften und Wertpapiere, soweit diese nicht in Spalte 6 erfaßt sind. 

2. Kredite des Zentralbanksystems an Kreditinstitute, Kreditanstalt für. Wiederaufbau 
und Berliner Zentralbank•) 

inMioDM 

Kreditinstitute des Bundesgebietes (ohne KfW) 

davon Kredit-

Stand am anstaltfür Berliner 
angekaufte Wieder- Zentralbank1) 

Monatsende insgesamt1) Wechsel- Lombard- fremde aufbau 
kredite1) kredite Ausgleichs-

forderungen 
1 I l I 3 I 4 I J I 6 

1952 Mai 3 277,9 2 825,8 112,9 339,2 393,5 40,2 
Juni 3 662,8 3153,7 173,6 335,5 398,9 14,6 

Juli 3 122,4 2 679,3 131,9 311,2 407,9 15,4 
August 3 025,1 2 614,8 107,0 303,3 424,3 16,3 
September 3 125,2 2633,98) 192,4 298,9 424,3 14,9 
Oktober 2 741,6 2 352,4 107,7 281,5 423,3 17,4 
November 2 774,4 2 382,9 116,4 275,1 461,8 18,4 
Dezember 3 867,8 3 359,1 250,7 258,0 468,3') 21,7 

1953 Januar 3 078,0 2737,2 102,1 238,7 452,5 22,1 
Februar 2 968,7 2 612,0 127,2 229,5 420,1 25,7 
März 2 839,2 2 458,2 159,1 221,9 399,1 25,6 
April 2 423,8 2 096,1 116,6 211,1 383,8 24,7 
Mai 2272,8 1 942,0 125,8 205,0 314,3 24,8 
Juni 2 463,2 2 076,2 186,3 200,7 283,3 20,7 

Juli 2 056,8 1 750,6 115,5 190,7 278,5 19,0 
August 2 259,8 1 968,4 106,3 185,1 262,5 18,7 
September 2 517,9 2 177,3 160,6 180,0 243,5 17,6 
Oktober 2 245,0 1 966,8 104,7 173,5 230,0 16,5 
November 2 304,1 2 012,4 123,5 168,2 189,3 16,7 
Dezember 3 215,4 2 808,6 231,7 169,1 225,6 15,9 

1954 Januar 2 104,4 1 906,4 86,5 111,5 200,6 14,7 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen 
zurückzuführen. - 1) Einschließlich angekaufte Auslandswechsel und Exporttratten. - 2) Die Kredite an die BZB 
umfassen angekaufte Inlands- und Auslandswechsel sowie Exporttratten und lombardierte Ausgleichsforderungen. -
1) Ab September 1952 einschließlich der Einfuhr- und Vorratsstellenwechsel im Bestand der BdL. - ') Ab Dezember 
1952 zum Teil in 51/2Dfo Schuldverschreibungen der KfW umgewandelt; entsprechend erhöhte sich der Wertpaplerbe-
1tand der Bd.L. 
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3. Kurz-, mittel- und langfristige Kredite der Kreditinstitute 
a) Bundesgebiet 

VII. KredttvoluHteH 

Monatliche Bankenstatistik*) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 
inMioDM 

Kredite an Nichtbanken 

insgesamt von den Spalten 1 bis 6 entfallen auf: 

kurz- davon langfristige Wirtschaft und Private 
Stand fristige Debitoren mittel- Kredite 

davon davon langfristigt.> (einschließ- kurz- mittel-am Kredite Wechsel- fristige lieh lang- fristige fristige Kredite 
Monats- ins-

kredite, Kredite !ristige Debitoren (einschließ!. Schatz- Kredite Kredite 
darunter wechsel und (Laufzeit durch- durch- langfristige 

ende gesamt ins-
Akzept- unverzinsi. 6 Monate bis laufe_nde insgesamt darunter Wechsel- (Laufzeit Debi-

laufende durch! auf. 
(Laufzeit bis gesamt kredite Schatzan- weniger als Kredite) (Laufzeit bis ins- Akzept- kredite 6 Monate toren Kredite) 
weniger als weisungen 4 Jahre)') (Laufzeit weniger als gesamt kredite 

bis weniger Kredite (Laufzeit 
6 Monate) 4 Jahre 6 Monate) als4Jahre) 4 Jahre 

und mehr)') und mehr)') 

I 1 I 2 3 I 4 I J I 6 I 7 I 8 I 9 I 10 I 11 I 12 I B I 14 

19·52 
Nov. 18 982,5 10 379,2 1 181,7 8 603,3 1 952,0 10 954,3 17 739,4 10 081,9 1 181,717 657,5 1 661,5 1 537,4 124,1 9 295,7 
Dez. 19 423,8 10 246,3 1 215,8 9 177,5 2 084,6 11 5'3 5,4 18 332,3 9 890,5 1215,8 8 441,8 1 764,1 1 606,3 157,8 9 792,8 

1953 
Jan. 19 883,5 10 748,4 1 195,4 9 135,1 2 151,8 11 823,5 18 789,1 10 478,9 1195,4 8 310,2 1 795,5 1 653,6 141,9 10 025,3 
Febr. 20 290,5 11015,4 1 172,7 9 275,1 2 240,0 12 033,0 19 145,3 10 749,4 1172,7 8 395,9 1 877,4 1 694,8 182,6 10 170,3 
März 20 386,3 10 950,4 1 083,9 9 435,9 2 343,7 12 325,0 19 234,2 10 648,9 1 083,9 8 585,3 1 982,5 1 790,8 191,7 10 446,9 

April 20 621,4 11 009,6 1 059,3 9 611,8 2 440,0 12 674,2 19 377,1 10 711,8 1 059,3 8 665,3 2 068,7 1 879,6 189,1 10 723,7 
Mai 20 789,74

) 11111,14
) 997,4 9 678,6 2 51i,5 13 069,6 19 505,1'l 10 861,74

) 997,4 8 643,4 2 133,2 1 942,7 190,5 11 073,3 
Juni 21 023,8 11 154,4 935,4 9 869,4 2 610,6 13 435,0 19 679,2 10 956,7 935,4 8 722,5 2 198,1 2 001,4 196,7 11 382,2 

Juli ll 162,6 11 127,1 924,4 10 035,5 2 736,3 13 823,7 19 768,5 10 934,1 924,4 8 8 34,4 2 312,3 2 110,7 201,6 11 691,4 
Aug. 21 364,5 l1 324,9 947,6 10 039,6 2 782,7 14 446,6 19 875,4 11118,7 947,6 8 756,7 2 351,6 2 151,3 200,3 12 073,3 
Sept. 21 855,6 11 975,0 1 019,9 9 880,6 2 910,6 14 957,0 20 345,6 11 704,9 1 019,Cf 8 640.7 2 494,4 2. 282,8 211,6 12 522,4 

Okt. 21 746,9 12 051.3 1 041,7 9 695,6 3 044.0 15 482,2 20 390,9 11 741,4 1 041,7 8 649,5 2 601,0 2 396,8 204,2 12 966,6 
Nov. 21 8 74,7 12 226.1 1 051,9 9 648,6 3 173,7 115 951,0 20 542,4 11 911,5 1 051,9 8 630,9 2 687,9 2 491,6 196,3 13 369,6 
Dez. 22 094,7 11 908,4 1077,2 10 186,3 3 318,1 16 539,9 20 975,3 11 639,6 1 077,2 9 335,7 2 813,8 2 621,1 192,7 13 854,6 

1954 

I 
116 959,€ 

I 
11 071,8 Jan. P) 22559,l • 0 0 1 071,8 ... 3 28 3,6 21144,7 • 0 0 0 •• 2 779,0 2 589,3 189,7 14146,3 

I noch: Kredite an Nichtbanken I Kredite an Kreditinstitute 

von den Spalten 1 bis 6 entfallen auf: davon mittelfristige 
langfristige 

öffentlich-rechtliche Körperschaften kurz-
Debitoren Kredite 

fristige (Laufzeit Kredite 
Stand 

kurz- davon davon langfristige Kredite 6 Monate bis (einschließ-

am mittel- Kredite ins-
I 

dar- weniger als 
lieh lang-

fristige fristige Wech- fristige 
Monats- Kredite Schatz- durch- (einschließlich gesamt unter sei- 4 Jahre) durch-

Wech- Kredite langfristige ins- laufende 
ende insgesamt Debi- wechsel und Debi- lau- durchlaufende (Laufzeit Ak- kredite Kredite) unverzinsl. sei- (Laufzeit bis weniger gesamt darunt. 

(Laufzeit bis toren Schatzan- kredite 6 Monate bis toren fende Kredite) 
als 

zept- ins- (Laufzeit 
weniger als weisungen weniger als Kredite (Laufzeit 

6 Monate) kredite gesamt Debi- 4 Jahre 
6 Monate) 4 Jahre) 4 Jahre toren und mehr)') 

und mehr) 3) I 
15 I 16 I 17 I 18 I 19 I lO I l1 I 22 II l3 I l4 I 2J I 26 I 27 I l8 I l9 

19-52 
Nov. 1 243,1 297,3 916,1 29,7 290,5 287,3 3,2 1 658,6 2 452,4 787,7 11,4 1 664,7 346,2 336,2 1 656,3 
Dez. 1 091,5 355,8 703,5 32,2 320,5 317,3 3,2 1 742,6 2 470,7 817,2 10,3 1 653,5 358,6 348,7 1 723,1 

1953 
Jan. 1 094,4 269,5 794,6 30,3 356,3 353,1 3,2 1 798,2 2 581,4 837,2 10,1 1 744,2 336,3 326,1 1 769,5 
Febr. 1145,2 266,0 841,4 37,8 362,6 355,6 7,0 1 862,7 2 684,4 897,5 10,4 1 786,9 299,6 290,4 I 807,6 
März 1 H2,1 301,5 802,9 47,7 361,2 357,9 3,3 1 878,1 2 886,9 1 050,2 9,3 1 836,7 322,7 314,2 1 886,3 

April 1 244,3 297,8 893,1 53,4 371,3 368,1 3,2 1 950,5 2 815,1 1 043,7 9,8 1 771,4 328,6 318,1 1929,0 
Mai 1 284,6 249,4 978,3 56,9 379,3 376,4 2,9 1 996,3 2 852,15) 1 126,8 5

) 7,6 1 725,3 323,4 312,2 1 963,5 
Juni 1 344,6 197,7 1 087,7 59,2 412,5 409,9 2,6 2 052,8 2 8 78,6 1 228,6 9,6 1 650,0 330,2 318,6 2 022,8 

Juli 1 394,1 193,0 1 140,1 61,0 424,0 421,4 2,6 2 131,3 2 942,6 1 3 57,7 12,3 1 5 84,9 355,3 344,2 2 096,8 
Aug. 1 489,1 206,2 1 225,9 57,0 431,1 428,6 2,5 2 373,3 2 68 3,4 1 082,0 11,5 1 601,4 347,1 333,7 2 181,5 
Sept. 1 no,o 270,1 1 181,5 58,4 416,2 413,8 2,4 2 434,6 2 745,1 1180,6 12,3 1 564,5 341,9 325,0 2 25 3,4 

Okt. I 3 56,0 309,9 994,7 S1,4 443,0 440,6 2,4 2 515,6 2 754,6 1 278,7 15,5 1 475,9 357,4 327,0 2 311,2 
Nov. 1 332,3 314.6 973,4 44.3 485,8 483,5 2,3 2 581,4 2 592,7 1 095,4 20,8 1 497,3 377,0 369,5 2 403,1 
Dez. 1 119,4 268,8 809.2 41,4 504,3 502,0 2,3 2 685,3 2 650,7 1186,3 24,6 1 464,4 381,4 374,6 2519,3 

I 
1954 

I Jan. r) 1 414,4 ... 1 077,0 •• 0 504,6 503,8 0,8 2 813,3 • 0. .. . ... • 0 0 . .. 0 0 0 • 0 0 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten· Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Ohne Bank 
deutscher Länder und Landeszentralbanken, ohne Postsparkassen- und Po~tscheckämter, KfW und Finag und Teilzahlungsfinanzierungsinstitute. Weiter 
sind nicht einbezogen (abgesehen von geringfügigen Ausnahmen), die ländlichen Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger 
als 2 Mio RM betrug. Der Anteil der nicht einbezogenen Kreditinstitute an der in den Tabellen ausgewiesenen Gesamt-Bilanzsumme ist sehr gering. ·-
2) Einschließlich mittelfristiger "durchlaufender Kredite". - 3) Hypotheken, Kommunaldarlehen, sonstige langfristige Ausleibungen und langfristige durch-
laufende Kredite. - 4) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 36 Mio DM (Umstellungszuwachs). - 5) Hierin enthalten statistisch bedingte Zu-
nahme in Höhe von rd. 5 Mio DM durch Umstellungszuwachs. - r) Vorläufig. 
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VII. Kreditvolumen 

insgesamt 

davon 
kurz- Debitoren mittel-

fristige fristige 
Stand Kredite Wechsel- Kredite 

am ins- kredite 
Mo- Schatz-

(Laufzeit gesamt 
6Monate nats-

(Laufzeit darunter wechsel 
bis ende ins-

Akzept- u. unver-
bis gesamt zinsliehe weniger 

weniger kredite als 
als 

Schatzan-
4 Jahre) 

6 Monate) 
weisungen 2) 

1 I l I 3 I 4 I s 

1953 

Aug. 21 364,5 11324,9 947,6 10 039,6 2 782,7 
Sept. 21 855,6 11 975,0 '1 019,9 9 880,6 2 910,6 
Okt. ll 746,9 12 051,3 ' 1 041,7 9 695,6 3 044,0 
Nov. 21874,7 12 226,1 1 051,9 9 648,6 3173,7 
Dez. 22 094,7 11 908,4 1 077,2 10 186,3 3 318,1 

Aug. 3 007,4 1 806,2 160,7 1 201,2 517,5 
Sept. 3 o5 t.o 1 850,6 161,6 1200,4 534.6 
Okt. 3 08 3,2 1 872,8 165,6 1 210,4 560,2 
Nov. 3 09 5,3 1 884,6 163,9 1 210,7 570,8 
Dez. 3 110,6 1 8 34,9 159,8 1275,7 600,7 

Aug. 3 185,2 1 943,5 129,8 1241,7 357,7 
Sept. 3 295,5 2 050,2 153,7 1 245,3 361,8 
Okt. 3 343,9 2 0~ 1,8 158,9 1 252,1 365,3 
Nov. 3 370.5 2 118,5 147,3 1 252,0 419,8 
Dez. 3 402,5 2 116,9 136.,4 1 285,6 436,2 

Aug. 522,0 310,7 47,0 211,3 15,6 
Sept. 534,7 320.8 50,6 213,9 16,5 
Okt. 539,3 327,4 55,6 211,9 22,2 
Nov. 542,5 334,0 61,0 208,5 23,7 
Dez. 551,1 329,2 66,6 221,9 27,5 

Aug. 1 903,2 1 089,4 220,2 813,8 200,0 
Sept. 1 921,1 1155,8 242,2 765,3 200,8 
Okt. 1 934,6 1176,5 227,6 758,1 207,7 
Nov. 2 019,0 1 239,8 231,3 779,2 211.7 
Dez. 2 028,6 1127,5 244,5 901,1 220,0 

Aug. 1 888,3 966,4 68.6 921,9 353,5 
Sept. 1 892,0 1 008.5 73,2 883,5 365,5 
Okt. 1 887,9 1015,0 74,3 872,9 392,1 
Nov. 1 878,9 1 020,7 76,1 8 58,2 397,2 
Dez. 1906,0 1 007,7 77,9 898,3 385,9 

Aug. 1 883,7 1 134,5 48,7 749,2 102,4 
Sept. 1 933,0 1 205,9 58,1 727,1 107,0 
Okt. 1 933,0 1 201,2 57,9 731,8 117,4 
Nov. 1 945,3 1 213,8 60,1 731,5 124.6 
Dez. 1 975,0 1194,2 54,8 780,8 140,4 

noch: 3. Kurz-. mittel- und langfristige 
b) Länderf') 

Monatliche Bankenstatistik*) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder 

in 

Kredite an 

von den Spalten 1 

langfristige 
Wirtschaft und Private 

Kredite davon davon langfristige 
(einschließ-

kurz-
mittel- Kredite 

lieh lang-
fristige Debitoren 

fristige (einschließ-Kredite 
fristige ins- Kredite lieh lang-

durchlau- durch- fristige 
fende 

gesamt 
Wech- (Laufzeit lau- durchlau-

Kredite) (Laufzeit darunter -sel- 6Monate Debi- fende fende ins-
Akzept· bis ~oren bis gesamt kredite Kre- Kredite) 

(Laufzeit weniger kredite weniger dite (Laufzeit 
4 Jahre als als 

4 Jahre 
und mehr3) 6 Monate) 4 Jahre' 

und mehr8) 

6 I 7 8 I 9 I 10 I 11 I 12 I 13 I 14 

Bundesgebiet 

114 446,6 '119 875,4 111118,7 I 947.6

1

8 756.7

1

2 351.6 r 151.3 1200,3 112 073,3 
14 957,0 20 345,6 11 704.9 1 019,9 8 640,7 2 494,4 2 282,8 211,6 12 522,4 
1S 482,2 20 390,9 111 741,4 11041,718 649,5 12601,0 2 396,8 1204,2 12 966,6 

115 951,0 120 542,4 11 911,5' 1 051,9 8 630,9 2 687,9 12 491,6 196,3 I B 369,6 
16 539,9 20 975,3 11 639,6 1077,2 9 335,7 2 813,8 2 621,1 192,7 13 854,6 

Baden-Württemberg 

2419,1 2 896,2 11770,0 160,7 1 126,2 370,9 362,4 8,5 2 090,5 
2 500,1 2 931,9 .1 810,7 161,6 1121,2 385,2 376,7 8,5 2 158,3 
2 591,9 2 963,3 11 831,6 165,6 1131,7 392,0 384,2 7,8 2 236,1 
2 670,1 2 987,1 1 844,0 163,9 1 143,1 400,5 392,3 8,2 2 307,8 
2 756,3 3 002,9 1 791,9 159,8 1 211;0 427,0 i19,1 7,9 2 385,2 

Bayern 

2 681,2 3 030,2 1 925,0 129,8 1105,2 331,7 314,8 

I 
16,9 2 278,4 

2 777,6 3 137,4 2 032,9 153,7 1 104,5 348,8 332,9 15,9 2 366,9 
2 891,1 3 205,0 2074,8 158,9 1130,2 349,4 329,8 19,6 2 460,9 
2 980,5 3 219,5 2 100,5 147,3 1119,0 370,9 353,7 I 17.2 2 H8,6 
3 081,7 3 270,5 2 093,2 136,4 1 177,3 378,6 361,6 17,0 2 633,1 

Bremen 

593,3 502,8 305,1 47,0 197,7 15,6 12,7 2,9 5H,7 
609,9 512.7 315,3 50,6 197,4 16,5 13,0 3, 5 561,0 
623,1 516,7 322,4 55,6 194,3 21,8 17,9 3,9 573,0 
6H,7 522,0 329,0 61,0 193,0 23,2 18,3 4,9 584,5 
666,9 530,6 324,2 66,6 206,4 27,0 22,0 5,0 614,7 

Harnburg 

624,8 1 881,5 1 084,8 

I 
220,2 796,7 167,3 161,6 5,7 

I 
597,0 

642.7 1 897,8 1151,3 242,2 746,5 168,0 161,4 6,6 614,9 
652,9 1 908,9 1169,6 227,6 739,3 175,5 171,9 3,6 625,4 
673,1 1 996,1 1235,7 I 231,3 760,4 176,0 172,4 3,6 

I 
644,0 

687,7 2 009,1 1 126,8 244,5 882,3 183,6 180,5 3,1 657,9 

Hessen 

811,5 1 732,9 952,2 68,6 780,7 

I 
290,5 267,9 

I 
22,6 

I 
620,4 

846,1 1 747,3 984,7 73,2 762,6 301,8 279,1 22,7 647,7 
874,9 1 743,8 992,9 74,3 750,9 323,0 300,1 

I 
22.9 

I 
668,8 

899,9 1 725,8 1000.6 76,1 725,2 I 326,4 302,7 23,7 683,8 
936,0 1 767,2 989,9 77,9 777,3 318,1 302,5 15,6 702,7 

Niedersachsen 

1 585,4 1 783,9 1 114,5 48,7 669,4 97,9 93,8 4,1 1 328,0 
1 636,6 1 822,3 1 181,7 58,1 640,6 103,1 99,1 4,0 1 373,1 
1 712,3 1 822,4 1 175,4 57,9 647,0 113,4 109,6 3,8 1442,0 
1 774,4 1 836,4 1 192,2 60,1 644,2 120,7 116,9 3,8 1 497,9 
1 852,4 1 872,9 1 166,5 54,8 706,4 13 5,9 132,6 3,3 1 566,0 

+)Bei der Aufgliederung nach Ländern sind die Kredite der in den einzelnen Ländern gelegenen Großbankfilialen in die regionalen Ergebnisse einbezogen.-
deutscher Länder und Landeszentralbanken, ohne Postsparkassen- und Postscheckämter, KfW und Finag und Teilzahlungsfinanzierungsinstitute. Weiter 
2 Mio RM betrug.- 2) Einschließlich mittelfristiger .durchlaufender Kredite"- - 3) Hypotheken. Kommunaldarlehen, sonstige langfristige AU6,leiihungen 
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Kredite der Kreditinstitute 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 

MioDM 

Nichtbanken 

bis 6 entfallen auf: 

öffentlich-rechtliche Körperschaften 
kurz-

davon davon langfristige fristige 
kurz- mittel- Kredite 

fristige fristige 

I 
Kredite 

(einschließ- ins-
Kredite Schatz- Kredite 

insgesamt 
lieh lang- gesamt 

wechsel 
(Laufzeit 

durch- fristige 
und Wech- lau- (Laufzeit 

(Laufzeit Debi- 6Monate Debi- durch lau-

bis 
unver- sei- bis 

fende fende 
bis 

toren 
zinsliehe kredite 

toren 
Kre- weniger 

I 
Kredite) weniger 

Schatzan-
weniger 

dite (Laufzeit 
als 

als als 6 Monate) 
6 Monate) weisungen 

4 Jahre) 4 Jahre 
und mehr3) 

15 I 16 I 17 I 18 I 19 I 20 I 21 I 22 II 23 

Bundesgebiet 

1 489,1 206,2 1 225,9 57,0 431,1 428,6 2,5 2 373,3 2 683,4 
1 510,0 270,1 1181,5 58,4 416,2 413,8 2,4 2 434,6 2 745,1 
1 356,0 309,9 994,7 51,4 443,0 440,6 2,4 2 515,6 2 754,6 
1 332.3 314,6 973,4 44,3 48 5,8 483,5 2,3 2 5 81,4 2 592,7 
1119,4 268,8 809,2 41,4 504,3 502,0 2,3 2 685,3 2 650,7 

Baden· Württemberg 

111.2 36,2 66,1 8,9 146,6 145,1 1,5 328,6 281,5 
119,1 39,9 71,4 7,8 149,4 147,9 1,5 341,8 301,9 
119,9 41,2 71,5 7,2 168,2 166,7 1,5 35 5,8 302,3 
108,2 40,6 62,1 5,5 170,3 168,8 1,5 362,3 293,6 
107,7 43,0 59,9 4,8 173,7 172,2 1,5 371,1 296,7 

Bayern 

15 5,0 18,5 114,7 21,8 26,0 25,1 0,9 

I 
402,8 368,6 

158,1 17,3 122,6 18,2 13,0 12,2 0,8 410,7 360,4 
138,9 17,0 107,6 14,3 15,9 15,1 0,8 430,2 364,4 
151.0 18,0 121,4 11,6 48,9 48,1 0,8 

I 
441,9 347,3 

132,0 23,7 98,2 10,1 57,6 56,8 0,8 448,6 378,8 

Bremen 

19,2 5,6 13,5 0,1 - - - 47,6 92,7 
22,0 5,5 16,5 0,0 - - - 48,9 104,4 
22,6 5,0 17,5 0,1 o;4 0,4 - 50,1 100,1 
20,5 5,0 15,5 0,0 0,5 0,5 - 51,2 93,8 
20,5 5,0 15,5 0,0 0,5 0,5 - 52,2 91,9 

Harnburg 

21,7 4,6 17,1 0,0 32,7 32,7 - 27,8 93,8 
23,3 4,5 18,8 0,0 32,8 32,8 - 27,8 99,7 
25,7 6,9 18,8 0,0 32,2 32.2 - 27,5 99,7 
22,9 4,1 18.8 0,0 35,7 35,7 - 29,1 105,8 
19,5 0,7 1S,8 0,0 36,4 36,4 - 29,8 148,9 

Hessen 

155,4 14,2 140,1 1,1 

I 
63,0 63,0 0,0 191.1 285,3 

144,7 23,8 119,6 1,3 63,7 63,7 0,0 198,4 278.4 
144,1 22,1 120,8 1,2 

I 
69,1 69,1 0,0 206 1 281,2 

153,1 20,1 131.8 1,2 70,8 70,8 0,0 216,1 291,7 
138,8 17,8 119,7 1,3 67,8 67,8 0,0 233,3 271,0 

Niedersachsen 

99,8 20,0 69,3 

I 
10,5 4,5 

I 
4,5 

I 
0,0 257,4 186,9 

110,7 24,2 71,5 15,0 3,9 3,9 0,0 263,5 170,3 
110,6 25,8 71,1 

I 
13,7 4,0 

I 
4,0 

I 
0,0 270,3 158,9 

108,9 21,6 74,8 12,5 3,9 3,9 0,0 276,5 174,7 
102,1 27,7 62,6 11,8 4,5 4,5 0,0 286,4 195,8 

Vll .. KreditvolumeH 

Kredite an Kreditinstitute 

davon 
mittelfristige 

Debitoren Kredite langfristige 

(Laufzeit Kredite 

6 Monate (einschließ-

I 

bis weniger lieh lang- Stand 
als 4 Jahre) fristige am 

dar- durchlau- Mo-
unter Wechsel- fende ins- kredite 

nats-
Ak- Kredite) ende gesamt 
zept-

dar-
ins- unter kredite (Laufzeit 

gesamt Debi- 4 Jahre 
toren und mehr3) 

I 24 I 2> I 26 I 27 I 28 I 29 

1953 

1 082,0 11,5 1 601,4 1347,1 333,7 2 181,5 Aug. 
1 180,6 12,3 1 564,5 341,9 325,0 2 253,4 Sept. 
1 278,7 15,5 1 475,9 1357,4 327,0 2 311,2 Okt. 
1 095,4 20,8 1 497,3 377,0 369,5 2 403,1 Nov. 
1 186,3 24,6 1 464,4 381,4 374,6 2 519,3 Dez. 

119,7 2,2 161,8 40,4 40,4 

I 
106,5 Aug. 

133,3 2,1 168,6 38,2 38,2 106,9 Sept. 
131,0 2,0 171,3 39,1 3 9,1 109,8 Okt. 
119,8 2,8 173,8 37,9 37,9 

I 
113.0 Nov. 

122,7 3,0 174,0 40,8 40,8 117,5 Dez. 

182,9 o.o 185,7 25,1 25,1 145,2 Aug. 
188,4 0,2 172,0 26,1 26,1 15 8,2 Sept. 
194,3 0,2 170,1 27,2 27,2 156,3 Okt. 
184,1 1,0 163,2 27,5 27,5 165.4 Nov. 
205,1 1,5 173,7 34,2 34,2 174,8 Dez. 

59,7 - 33,0 - - 13,5 Aug. 
71,6 0,1 32,8 - ~ 14,8 Sept. 
67,4 0,4 32,7 - - 17,2 Okt. 
63,0 0,4 30,8 - - 18,5 Nov. 
5 5,2 0,3 36,7 - - 19,8 Dez. 

48,2 4,1 45,6 15,0 13,4 81,9 Aug. 
52,2 4,2 47 5 15,2 13,7 85,3 Sept. 
47,2 5.4 52,5 14,7 13,1 91,2 Okt. 
51,8 6,7 54,0 17,7 16.1 88,3 Nov. 
89,9 6,5 59,0 17,7 16,1 91,3 Dez. 

119,2 0,1 166,1 30,7 30,7 

I 
54,0 Aug. 

119,3 0,2 159.1 30,7 30,7 58,4 Sept. 
121,4 0,2 159,8 3 3, 3 33,3 

I 
67,8 Okt. 

119,6 0,4 172,1 37,1 37,1 69,4 Nov. 
91,2 0,6 179,8 51,0 51,0 74,6 Dez. 

54,2 - 132,7 6,2 6,2 153,5 Aug. 
65,2 0,0 105,1 6,4 6,4 156,6 Sept. 
59,0 0,0 99,9 6,5 6,5 159,7 Okt. 
58,9 0,0 115,8 5,9 5,9 164,9 Nov. 
69.3 0,0 126,5 6,3 6,3 175,1 Dez. 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Ohne Bank 
sind unberücksichtigt - mit geringfügigen Ausnahmen - die ländlichen Kreditgenossenschaften. deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger als 
und langfristige durchlaufende Kredite. I 
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VII. Kreditvolumen noch: 3. Kurz~, mittel~ und langfristige 
b) Länder+) 

Monatliche Bankenstatistik*) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder 
in 

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 

kurz-
fristige 
Kredite 

ins-
gesamt 
(Laufzeit 

bis 
weniger 

als 

insgesamt 

davon 

Debitoren 

I 
Wechsel-
kredite, 
Schatz-
wechsel 

ins- darunter 
Akzept- u. unver~ 

gesamt kredite zinsliehe 
Schatzan-
weisungen 

mittel- langfristige 
fristige Kredite 
Kredite (einschließ-

I 
(Laufzeit lieh lang-

I fristige 6 Monate 
bis durchlaufende 

I Kredite) weniger 
als 

4 Jahre 4 Jahre) 

Kredite an 

von den Spalten 1 

Wirtschaft und Private 
kurz- davon mittel- davon langfristige 

fristige Kredite 

I 
fristige 

Kredite Debitoren Kredite (einschließ-

I 
lieh lang-ins- Wech- (Laufzeit durch-

6 Monate Debi- fristige 
gesamt darunter sei- laufende durchlaufende 
(Laufzeit ins-

Akzept- bis toren Kredite) kredite weniger Kredite bis iesamt kredite 
als 

__ I 
I (Laufzeit 

I 
I (Laufzeit 

und mehr)') weniger als 4 Jahre 
6 Monate) ') 

6 Monate) 4 Jahre) I und mehr)') 

1953 

Aug. 6 
Sept. 6 
Okt. 6 
Nov. 6 
Dez. 6 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Se.pt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1 

631,8 
772,3 
459,3 
436 5 
604.0 

846,0 
874,6 
905,8 
921,0 
940,6 

630,4 
647,3 
654,0 
649,6 
647,5 

866,5 
934,0 
005,9 

I 2 I 

3 013,6 
3 194,2 
3 125,2 
3 140,9 
3 117,6 

510,8 
531,5 
542,4 
555,0 
558,7 

374,6 
390,2 
407,4 
411,2 
398,2 

175,1 
267,2 
291,6 

~ I 4 I 

202,4 3 618,2 
202,3 3 5'78,1 
214,3 3 334.1 
218,7 3 295,6 
238,6 3 486,4 

28,7 335,2 

I 26,0 343,1 
29,7 363,4 

I 
34,3 366,0 
36,7 381,9 

39,3 255,8 
42,6 257,1 
44,9 246,6 
45,4 238,4 
44,7 249,3 

2,2 691,4 
9,6 666,8 

13,1 714,3 

; I "'P I 7 I 8 I 9 

Nordrhein-Westfalen 

833,5 3 303,2 5 848,7 2 996,5' 202,4 
911,3 3 442,7 6 042,5 3175,7 202,3 
945.4 3 561,7 5 906,1 3 107,4 214,3 
972,3 3 643,1 5 918,5 3 127,6 218,7 

1 022,4 3 810,3 6 201,0 3 103,9. 238,6 

Rheinland-Pfalz 

99,9 405,2 821,0 508,9 28,7 
101,0 424,9 844,7 529,5 26,0 
104,6 436,2 873,0 540,1 29,7 
109,3 447,4 890,7 552,9 34,3 
113,8 462,4 910,6 555,7 36,7 

Schleswig-Holstein 

125,8 559,0 620,1 365,6 39,3 
115,4 580,0 635,9 381,7 42,6 
119,0 589,2 643,7 398,8 44,9 
120,0 610,2 640,6 403,2 45,4 
127,9 619,7 638,1 389,7 44,7 

Überregionale Institute mit Sonderaufgaben 

176,8 1 463,9 758,2 

I 
96,1 

I 
2,2 

196,6 1 496,5 773,2 141,3 9,6 
210,1 1 548,9 808,0 128,4 13,1' 

I 10 I 11 I 12 I 13 I H 

2 85'2,2 691,7 615,0 76,7 2 545',4 
2 866,8 772,1 687,2 84,9 2 666,5 
2 798,7 805',7 731,0 74,7 2 760,8 
2 790,9 829,8 755,7 74,1 2 828,9 
3 097,1 875,4 797.8 77,6 2 946,4 

312,1 93,2 89,2 4,0 346,1 
315,2 94,6 90,6 4,0 359,8 
332,9 98,0 93,9 4,1 369,3 
337,8 102,6 98.5 4,1 379,5 
H4,9 106,8 104,8 2,0 393,7 

254,5 118,5 59,6 

I 
58,9 479,8 

254,2 110,3 48,7 61,6 498,1 
244,9 114,0 50,2 63,8 506,8 
237,4 114,9 58,2 

I 
56,7 525,5 

248,4 120,6 59,3 61,3 534,7 

662,1 174,3 174,3 - 1 242,1 
631,9 193,9 193,9 - 1276,0 
679,6 208,4 208,4 - 1 323,7 

Aug. 
Sept. 
Okt. 1 
Nov. 
Dez. 

1 016,3 307,7 13,7 708,6 224,4 1 616,5 805,9 

I 
125,9 

I 
13,7 680,0 222,9 222,9 - 1 379 0 

928,7 223,6 17,2 705,1 243,4 1 666,8 772,6 98,1 17,2 674,5 240,9 240,9 - 1 420,4 

+) Bei der Aufgliederung nach Ländern sind die Kredite der in den einzelnen Ländern gelegenen Großbankfilialen in die regionalen Ergebnisse ein-
1) Ohne Bank deutscher Länder und Landeszentralbanken, ohne Postsparkassen und Postscheckämter, KfW und Finag und Teilzahlungsfinanzierungsinsti­
als 2 Mio RM betrug. - 2) Einschließlich mittelfristiger .. durchlaufender Kredite". - 3) Hypotheken, Kommunaldar Iehen, sonstige langfristige Ausleihun-

Stand 
am 

Mo. 
nats· 
ende 

insgesamt 

c) West­
Beträge 

Kredite an 

von den Spalten 1 

I Wirtschaft und Private4) 

kurz- mittel- I f 1---~'--.,.--------- - I I I 
fristige Debitoren Wechsel- ang ristige davon davon 

fristige Kredite kurz- mJ.'tt.el- ------,----:langfristige 
Kredite kredite, K d b K d' ) 

Schatz- I re ite (einschließ- fristige De itoren fnsttge re 1te 
ins- wechsel (Laufzeit lieh lang- Kredite Kredite (einschließ-

davon 

gesamt u. unver- 6 Monate fristige . eh lieh lang-

/ 

. darunter zinsliehe bis durchlaufende ms- Wech. (Laufzeit D b' dur - fristige 
(Laufzeit IDS- Akzept- Schatzan· weniger Kredite) gesamt t'ns- darunter sei- 6 Monate e I· laufende durchlaufende 

bis gesamt kredite weisungen, als (Laufzeit (Laufzeit Akzept- kred!'te bis toren I Kredite I Kredite) 
weniger Berliner 4 hhre) I 4 Jahre bis gesamt kredite weniger (Laufzeit 

6 Monate) schreiloungen 6 Monate) 4 Jahre) . und mehr)') 

I 

als I Schuld ver- ') und mehr)') I weniger als als 4 Jahre 

----:'-------"-1--:-l --=2--+l --=3"-. --+1 _ __:4=---!-1 -~; ---:-l---=6=----t-1 1 I 8 I 9 I 1o I 11 I n I B I 14 

1953 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

660,0 
670,8 
656,2 
677,3 
677,2 
675,2 
680,4 
666,6 

361,5 
366,5 
361,6 
374,2 
375,6 
363,0 
373,4 
366,7 

76,9 
68,4 
63,9 
63,2 
57,6 
55,6 
54,9 
51,8 

298,5 
304,3 
294,6 
303,1 
301,6 
312,2 
307,0 
299,9 

40,5 
46,5 
65,8 
74,5 
79,8 
85,8 
91,1 

108,l 

662,1 
680,2 
708,1 
726,9 
723,2 
744,3 
768,4 
780,3 

654,2 
659,6 
647,8 
668,2 
664,1 
661,7 
669,1 
657,5 

360,6 
365,6 
360,6 
372,4 
373,8 

'361,2 
371,3 
364,6 

76,9 
68,4 
63,9 
63,2 
57,6 
55,6 
54,9 
51,8 

293,6 
294,0 
287,2 
295,8 
290,3 
300,5 
297,8 
292,9 

33,0 
38,3 
51,6 
59,4 
63,8 
68,9 
72,7 
88,1 

31,1 
37,1 
49,9 
57,6 
61,6 
66,6 
70,3 
80,8 

1,9 
1,2 
1,7 
1,8 
2,2 
2.3 
2,4 
1,0 

622,5 
638,4 
649,9 
665,2 
675,4 
693,6 
710,4 
713,7 

1 J Ohne Postscheckamt, aber einschließlich Berliner Industriebank AG, Ber !in. - 2) und 3 ) siehe die entsprechenden Anmerkungen der vorstehenden 
gegebenen langfristigen Kredite werden unter • Wirtschaft und Private" mit erfaßt. 
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Kredite der Kreditinstitute 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 

MioDM 

Nichtbanken I Kredite an Kreditinstitute 

bi~ 6 entfallen auf: davon mittelfristige 

öffentlich-rechtliche Körperschaften 
kurz- Kredite 

fristige Debitoren (Laufzeit 
kurz- davon 

I 
mittel- davon [langfristige Kredite 6 Monate 

fristige 

I 
fristige Kredite ins- bis weniger dar-

Kredite Kredite I (einschließ- gesamt Wechsel- als 4 Jahre) Schatz- durch- lieh lang- unter 
insgesamt wechse1 Wech- (Laufzeit (Laufzeit ins- kredite 

------

Debi- Debi- fristige Ak- dar-(Laufzeit u. unver~ sei- 6 Monate /a~ durchlaufende bis gesamt 
bis toren zinslidte 

kredite 
bis toren en e I Kredite) weniger I zept- ins- unter 

weniger 

I 
Sdtatzan- weniger Kredite (Laufzeit als kredite 

1 

[gesamt Debi-als weisungen als j 4 Jahre 6 Monate) I 
6 Monate) 4 Jahre) I 1 und mehr)') toren 

H I 16 I 17 I 11 I 19 I 20 I 21 I 22 23 I 24 I 25 I 26 I 27 I 28 I 

Nordrhein-Westfalen 

783,1 17,1 764,1 1,9 141,8 141,8 - 757,8 

II 
858,6 23-4,7 3,2 623,9 40,2 38,7 

729,8 18,5 709,9 1,4 139,2 139,2 - 776,2 914,0 272,4 2,9 641,6 39,7 38,2 
553,2 17,8 534,0 1,4 139,7 139,7 - 800,9 

l1 

776,9 228,4 2,7 548,5 46,0 44,5 
518,0 13,3 503,4 1,3 142,5 142,5 - 814,2 780,5 2221 2,5 558,4 47,6 46,1 
403,0 13,7 388,1 1,2 147,0 147,0 - 863,9 709,9 223,5 2,5 486,4 45,7 44,4 

Rheinland-Pfalz 

25,0 1,9 18,6 4,5 6,7 6,7 -

I 
59,1 133,0 56,8 - 76,2 3,0 3,0 

29,9 2,0 24,4 3,5 6,4 6,4 - 65,1 131,2 55,5 - 75,7 3,7 3,7 
32,8 2,3 26,9 3,6 6,6 6,6 - 66,9 133,9 54,3 - 79,6 3,7 3,7 
30,3 2,1 24,9 3,3 6,7 6,7 -

I 
67,9 139,0 55,7 - 8 3,3 3,5 3, 5 

30,0 3,0 23,8 3,2 7,0 7,0 - 68,7 138,5 56,5 - 82,0 3,5 3,5 

Schleswig-Holstein 

10,3 9,0 0,3 1,0 7,3 7,2 0,1 

I 
79,2 70,5 30,8 0,9 39,7 13,0 

I 
4,2 

I 11,4 8,5 0,6 2,3 5,1 5,0 0,1 81,9 59,7 27,8 0,9 31,9 13,5 4,7 
10,3 8,6 0,3 1,4 5,0 4,9 0,1 82,4 53,0 27,2 1,5 25,8 13,4 

I 
4,7 

I 
9,0 8,0 0,3 0,7 5,1 5,1 -

I 
84,7 44,3 21,6 2,1 22,7 13,4 12.5 

9,4 8,5 0,2 0,7 7,3 7,3 - 85,0 47,7 23,9 3,0 23,8 13,1 12,2 

Überregionale Institute mit Sonderaufgaben 

108,3 79,0 22,1 7,2 2,5 2,5 - 221,8 312,6 1175,8 1,1 136,8 173,7 1172,1 

I 
160,8 125,9 26,2 8,7 2,7 2,7 - 220,5 325,0 194,8 1,7 130,2 168,4 163,4 
197,9 163.2 26,2 8,5 1,7 1,7 - 225,2 484,2 1348,5 3,0 135,7 173,7 1155,0 
210,4 181,8 20,5 8,1 1,5 1,5 - 237,5 322,0 198,8 4,8 123,2 186,2 182,8 

I 156,1 125,5 22,3 8,3 2,5 2.5 - 246,4 371,4 249,0 7,2 122,4 169,1 166,1 

VII. Kreditvotumelf 

lang-
fristige 
Kredite Stand 

(einschließ- am 
lieh lang- Mo-

fristige 
durchlaufende nats-

ende Kredite) 
(Laufzeit 
4 Jahre 

und mehr)') 

29 

1953 

242,0 Aug. 
244,4 Sept. 
246,3 Okt. 
237,6 Nov. 
246,4 Dez. 

42.5 Aug. 
42,9 Sept. 
43,2 Okt. 
42,7 Nov. 
42,7 Dez. 

53,6 

I 
Aug. 

53,6 Sept. 
54,3 

I 
Okt. 

5 4,5 Nov. 
54,4 Dez. 

1 288,7 Aug. 
1 332,3 Sep·t. 
1 365,2 Okt. 
1448,8 Nov. 
1 5 22,6 Dez. 

bezogen. - *) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. -
tute. Weiter sind unberücksichtigt - mit geringfügigen Ausnahmen- die ländlichen Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger 
gen und langfristige durchlaufende Kredite. 

Berlin1) 

inMioDM 

Nichtbanken 

bis 6 entfallen auf: 

öffentlich-rechtliche Körperschaften 

Kredite an Kreditinstitute 

davon mittelfristige 
Kredite 

kurz- Debitoren (Laufzeit 
davon I . fristige I 6 Monate 

kurz- mittel- ----.--- langfristige Kredite bis weniger 
fristige Schatz- I fristige ' Kredite ' dar- als 4 Jahre) 

davon 

Kredl'te wechsel K d' (einschließ- ! W eh 1 
re Ite durch- lid, lang- I . unter e se -~ 

in(sLgauefszaemr·t t Debi- ~-i:s!~J:; Wech- (Laufzeit I Debi- lau- fristige (labfzert ms- Ak- kredite dar-
Schatzan- sei- 6 Monate durchlaufende is gesamt t 

bis toren bis toren fende Kredite) I weniger I zep - I ins- unter weisungen, kredite I I k d' Weniger Berliner weniger 'Kredite (Laufzeit Ma s ) re Jte gesamt Debi-

lang­
fristige 
Kredite 

(einschließ­
lich lang-

fristige 
durchlaufende 

Kredite) 
(Laufzeit 
4 Jahre 

und mehr)') 
6 Monate) Schreibungen 4 Jahre) und mehr)') I ah I Schuld ver- als I I 4 Jahre 16 onate I toren 

1 

____ 1~5--~~~~16~-+~--~1~7---+~--~1~8---rl ___ 1~·----r~ ~2~0--rl~2~1--+l--~2~2--~1~~~~2-~l~~~71~---_2~.--~~---25--~~---2-6---7l--2_7 __ ~~--2-8--~~----2-9----

5,8 
11,2 

8,4 
9,1 

13,1 
13,5 
11,3 

9,1 

0,9 
0,9 
1,0 
1,8 
1,8 
1,8 
2,1 
2,1 

4,9 
10,3 

7,4 
7,3 

11,3 
11,7 

9,2 
7,0 

7,5 
8,2 

14,2 
15,1 
16,0 
16,9 
18,4 
19,4 

2,3 
2,3 
7,6 
7,9 
8,4 
9,0 

10,3 
10,8 

5,2 
5,9 
6,6 
7,2 
7,6 
7,9 
q 
8,6 

39,6 
41,8,. 
58,2 
61,7 
47,8 
50,7 
58.0 
66,6 

18,3 
9,8 
8,1 
8,8 
8,7 

10,4 
10,8 
20,4 

3,6 
3,2 
5,0 
5,1 
4,6 
5,9 
6,4 

12,0 

0,0 
0,1 
0,0 
0,0 

14,7 
6,6 
3,1 
3,7 
4,1 
4,5 
4,4 
8,4 

0,0 
Q,O 

0,2 
0,3 
0.3 
0,4 
0,4 
0,4 

0,0 
0,0 
0,2 
0,3 
0,3 
0,4 
0,4 
0,4 

18,1 
17,9 
18,1 
18,2 
18,0 
20,6 
20,7 
~0,3 

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 

1953 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Tabelle b). - ') Die von der Berliner Industriebank AG an ruhende (nicht berichtspflichtige) Hypothekenbanken zur Weiterleitung an Nichtbanken 
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Vll. Kreditvolulf!eli 

kurz-

Stand 
fristige 
Kredite 

am ins-
Mo- gesamt , 
nats-
ende (Lauf-

zeitbis 
weniger 

als 6 
Monate) 

1 

1953 

Aug. 21 364,5 
Sept. 21 855,6 
Okt. 21 746,9 
Nov. 21 874.7 
Dez. 22 094,7 

Aug. 12 227,1 
Sept. 12 529,6 
Okt. 12 533,2 
Nov. 12 552,6 
Dez. 12 861,9 

1 Aug. 57,1 
Sept. 62,6 
Okt. 52,1 
Nov. 49,1 
Dez. 48,1 

Aug. 2 084,2 
Sept. 2053,3 
Okt. 1 78 5,4 
Nov. 1 819,2 
Dez. 1 761,2 

Aug. 3 274.4 
Sept. 3 345,8 
Okt. 3 418,7 
Nov. 3 43 3,4 
Dez. 3 465,0 

Aug. 449,1 
Sept. 494,8 
Okt. 466,6 
Nov. 474.2 
Dez. 477,7 

Aug. 2 060,2 
Sept. 2 104,4 
Okt. 1155,4 
Nov. 2 197,8 
Dez. 2 188,6 

Aug. 345,9 
Sept. B1,0 
Okt. 329,5 
Nov. 332,1 
Dez. 363,5 

Aug. 866,5 
Sept. 934,0 
Okt. 1 005,9 
Nov. 1 016,3 
Dez. 928,7 

insgesamt 

davon 

Debitoren mittel-
-- fristige 

Wechsel- Kredite 
kredite 
Schatz- (Laufzeit 

darunter wechsel 6 Monate 
ins- Akzept- bis u. unver-

gesamt zinsliehe weniger kredite 
Schatzan- als 

4 Jahre) weisungen 
2) 

2 3 I 4 I ~ 

111 324,9 I 947.6 10 039,6 

I 
2 782,7 

11975,0 1 019,9 9 880,6 2 910,6 
112 051,3 11 041,7 9 695,6 

I 
3 044,0 

12 226,1 1 051,9 9 648,6 3 17 3, 7 
11 908,4 1077,2 10 186,3 3 318,1 

6 498,9 777,8 5 728,2 721,0 
6 846,3 813,1 5 68 3,3 787,8 
6 836,3 820,8 5 696,9 819,7 
6 882,2 828,9 5 670,4 886,8 
6 648,5 840,7 6 213,4 911,0 

langfristige 
Kredite 

(einschließ-
lieh lang· 

fristige 
durchlau-

fende 
Kredite) 

(Laufzeit 
4 Jahre 

und mehr) 
') 

6 I 

nodt: 3. Kurz·, mittel· und langfristige 
d) Banken­

Monatliche Bankenstatistik*) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder 
in 

Kredite an 

von den Spalten 1 

Wirtschaft und Private 

davon davon langfristige kurz• 
mittel-fristige Debitoren 

I 
Kredite 

fristige (einschließ-Kredite 
ins- Kredite lieh lang-

gesamt 
Wech- (Laufzeit durch- fristige 

darunter 6Monate Debi- lau- durchlau-
(Laufzeit sei- fende ins-

Akzept· toren fende bis kredite. bis Kredite) gesamt 
kredite weniger Kredite weniger 

I 

(Laufzeit 
als als 

6 Monate) 4 Jahre) 4 Jahre 
und mehr') 

1 I s 9 10 11 12 I 13 14 

Alle Banken 

14 446,6 19 875,4 111118,7 947,6 .8 756,7 2 351,6 2 151,3 1200,3 12 073,3 
14 957,0 20 345,6 11704,9 1 019,9 8 640,7 2 494,4 2 282,8 211,6 12 522,4 
15 482,2 20 390,9 11 741,4 1041,7 8 649,5 l 601,0 2 396,8 204.2 12 966.6 
15951,0 20 542,4 111 911,5 1 051,9 8 630,9 2 687,9 2 491,6 196,3 13 369,6 
16 539,9 20 975,3 11 639,6 ·1 077,2 9 335,7 2 813,8 2 621,1 192,7 13 854,6 

Kreditbanken+) 
2 066,6 111 993,5 6 469,0 777,8 5 524,5 666,9 596,5 70.4 2 000,9 
2 157,2 12 309,6 6 816,2 813,1 5 493,4 746,1 667,7 78,4 2 088,9 
2 237,0 lll279,2 6 eo5,9 820,8 5 473,3 776,7 707,7 69,0 2 164,5 
2 268,9 12 305,7 6 848,9 828,9 5 456,8 809,4 741,8 67,6 2 194.0 
2 325,0 12 679,5 6 614.0 840,7 6 065,5 823,2 764,8 58,4 2 247,8 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
22,3 - 34,8 33,8 4 114,3 15,1 14,9 - 0,2 32,1 24,0 8,1 3 667,7 
27,5 ~ 35,1 37,7 4 238,2 19.9 19,7 - 0,2 36,0 27,8 8,2 3 775,9 
22,7 - 29,4 50,7 4 3 85,4 18,3 18,2 - 0,1 45,4 37,2 8,2 3 905,0 
21,7 - 27.4 54,8 4519,7 19,1 19,0 - 0,1 49,5 41,3 8,2 4 031,1 
20,6 - 27,5 56,8 4 679,2 18,6 18,5 - 0,1 51,3 43,1 8,2 4 175,2 

Girozentralen 

471,4 22,81 1 612,8 677,9 2 473,1 I 1139,2 

I 
430,0 22,8 709,2 393,9 298,8 95,1 1 394,2 

516,7 20,4 1 5 36,6 681,7 2 560,7 1126,4 468,6 20,4 657,8 402,1 306,0 96,1 1 452,9 
505,3 18,21 I 280,1 707,6 2 609,3 

I 
1 068,8 

I 
455,8 18,2 613,0 421,4 3 23,7 97,7 1 483,4 

525,4 18,6 1 293,8 709,1 2 667,2 1 104,1 485,3 18,6 618,8 419,1 328,7 90,4 1 517,1 
528,3 19,2 1 232,9 759,8 2 753,2 1147,4 486,4 19,2 661,0 464,8 368,6 96,2 1 569,2 

Sparkassen 
2 269,2 17,9 1 005,2 855,0 3 888,1 3 146,9 2 221,9 17,9 925,0 773,7 757,0 16,7 3 330,4 
2 334,0 18,6 1 011,8 892,5 4 028,8 3 214,4 2 277,6 18,6 936,8 807,0 790,5 16,5 3 456,7 
2 392,9 20,8 1 025,8 937,3 4 199,4 3 288,4 2 332,3 20,8 956,1 836,2 819,5 16,7 3 596,2 
2 423,9 19,7 1 009,5 966,6 4 3H,4 3 322,7 2 369,0 19.7 953,7 860.6 843,2 17,4 3 739,6 
2 424,0 20,3 1 041,0 1002,6 4 576,5 3 344,3 2 361,0 20,3 983,3 895,5 877,9 17,6 3 911,2 

Zentralkassen °) 
231,4 68,4 217,7 10,7 59,0 448,8 231,4 

I 
68,4 217,4 10,7 10,7 0,0 58,9 

287,2 95,4 207,6 11,0 60,5 494,6 287,0 95,4 207,6 10,9 10,9 0,0 60,4 
256,2 100,2 210,4 11,3 62,0 466,4 256,0 

I 
100,2 210,4 11,2 11,2 0,0 61,9 

265,3 101,4 208,9 14,9 64,5 473,9 265,1 101,4 208,8 14.8 14,8 0,0 64,4 
270.6 100,6 207,1 20,3 65,0 477,6 270,5 100,6 207,1 20,1 20,1 0,0 64,9 

Kreditgenossenschaften °) • 
1 487,1 27,8 573,1 245,3 334,8 2 056,7 1 486,0 27,8 570,7 240,7 233,5 7,2 332,5 
.1 535,8 29,5 568,6 251,2 348,7 2100,7 1 534,4 29,5 566,3 247,2 239,7 7,5 346,2' 
1 575,6 31,4 579,8 258.0 366,0 2151.8 1 574,3 31,4 577,5 253,2 245,9 7,3 363,4 
1 619,0 29,9 578,8 266,9 378,0 2 194,4 1 617,8 29,9 576,6 262,3 254,7 7,6 374,6 
1 593,2 35,5 595,4 272,9 395,0 2 18 5,0 1 591,9 35,5 593,1 268,2 260,5 7,7 391,5 

Sonstige Kreditinstitute 
169,5 30,8 176,4 62,1 46,8 317,1 169,4 30,8 147,7 59,2 56,5 I 2,7 46,7 
160,3 33,3 170,7 52,1 66,4 306,8 160,1 33,3 146,7 51,2 46,2 5,0 65,3 
170,6 37,2 158,9 49,5 74.2 310,0 170,5 37,2 139,5 48,6 43,3 5,3 68,6 
181,0 39,6 1S 1,1 ~0.2 74,8 316,6 180,5 39,6 136,1 49,3 44,1 5,2 69,8 
199,7 43,7 163,8 51,2 79,3 350,5 199,4 43,7 151,1 49,7 45,1 4,6 74,4 

überregionale Institute mit Sonderaufgaben 

175,1 ~.2 .691,4 176,8 1 463,9 758,2 96,1 2,2 662,1 174,3 174,3 - 1 242,1 
267,2 9,6 666,8 196,6 1 496,5 773,2 141,3 9,6 631,9 193,9 193,9 - 1 276,0 
291,6 13,1 714,3 210,1 1 548,9 808,0 128,4 13,1 679,6 208,4 208,4 - 1 3 23,7 
307,7 13,7 708,6 224,4 1 616.5 805,9 125,9 13,7 680,0 222,9 222,9 - 1 379,0 
223,6 17,2 70~.1 243,4 1 666,8 772,6 98,1 17,2 674 5 240,9 240,9 - 1 420,4 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Ohne Bank 
sind unberücksichtigt - mit geringfügigen Ausnahmen - die ländlichen Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger als 
und langfristige durchlaufende Kredite. - +) Aufgliederung in • Nachfolgeinstitute der früheren Groß banken", .. Staats·, Regional- und Lokalbanken'' 
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Kredite der Kreditinstitute 
g1uppen 
und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 
Mi.- DM 

VII. KreditvolumeM 

Nichtbanken I Kredite an Kreditinstitute 

bis 6 entfallen auf: 
=-.::___:_::_:_~'------------'------------1 

öffentlich-rechtliche Körperschaften I 
davon 

--~I 

Debitoren 

mittelfristige 
Kredite lang-

fristige 

kurz­
fristige 
Kredite 

insgesamt 

(Laufzeit Debi-
bis toren 

weniger 
als 

6 Monate) 

H I 16 

1 489,1 
1 510,0 
1 356,0 
1 3 32,3 
1119,4 

233,6 
220,0 
254 0 
246,9 
182,4 

42,0 
42,7 
33,8 
30,0 
29,5 

945,0 
926,9 
716,6 
715,1 
613,8 

127,5 
131,4 
130,3 
110,7 
120,7 

0,3 
0,2 
0,2 
0,3 
0,1 

3,5 
3,7 
3,6 
3,4 
3,6 

28,8 
24,2 
19,5 
15,5 
13,0 

206,2 
270,1 
309,9 
314,6 
268,8 

29,9 
30,1 
30,4 
33,3 
34,5 

7,4 
7,8 
4,5 
2,7 
2,1 

41,4 
48,1 
49,5 
40,1 
41,9 

47,3 
56,4 
60,6 
54,9 
63,0 

0,2 
0,2 
0,2 
0,1 

1,1 
1,4 
1,3 
1,2 
1,3 

0,1 
0,2 
0,1 
0,5 
0,3 

davon davon Iangfristigei 
mittel- 1 Kredite 
fristige I (ein- , 

kurz­
fristige 
Kredite 

ins­
gesamt 

(Laufzeit Kredite 
6 Monate 

(ein- S d 
bis weniger schließlich tan 

Schatz­
wechsel 

und 
unver­

zinsliche 
Schatzan­
weisungen 

17 

1 225'.9 I 
1 181.5' I 

994,7 
973,4 
809,2 

197,3 
179,1 
212,9 
203,7 
13 8,4 

34,6 
34,9 
29,3 
27,3 
27,4 

892,9 
868,2 
658,7 
668,1 
565',8 

~~:~ II 65,5 
51,7 
53,4 

~:~ II 0,0 
0,1 
0,0 

2,1 I 
2,0 

2.0 I 1,8 
1,8 

0,4 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 

Wech­
sel­

kredite 

18 

57,0 
58,4 
51,4 
44,3 
41,4 

6,4 
10,8 
10,7 

9,9 
9,5 

10,7 
10,6 

8,4 
6,9 
6,1 

4,0 
4,1 
4,2 
4,1 
4,3 

0,3 
0,3 
0,3 
0,4 
0,5 

28,3 
23,9 
19,3 
14,9 
12,6 

Kredite schließlich : 

durch- ll!angfristige .. 
lau- durch- 1 

fende laufende ; 
Kredite Kredite) ! 

(Laufzeit 
6 Monate Debi-

(Laufzeit 
bis 

weniger 
als 6 

Monate) 

ins­
gesamt 

dar­
unter 
Ak­
zept­

kredite 

als 4 Jahre) I f .. J am 
I---,----·-- ang nst1ge M 

Wechsel- I durch- o-
kredite laufende nats-

ende 
dar- Kredite) 

bis toren 
weniger 

als 
4 Jahre) 

(Laufzeit I 
4 Jahre 

undmehr3) I 

ins­
gesamt 

unter 
Debi- (Laufzeit 
toren 4 Jahre 

und mehr3) 

19 20 I 21 I ---=2=-2 __ ....Jl...ll __ __::2..:..l --'-1 _.::24.:..._-'-1 ---'2::..:5_.!..! _.::2.::.6 _ _l.l_.::.27:...__1:..._.::2s::._.LI _..:..2::..:9~--'----l 

431,1 
416,2 
443,0 
485,8 
504,3 

428,6 
413,8 
440,6 
48 3,5 
5'02,0 

Alle Banken 

2,5 2373,3 2683,4 
2,4 2 434,6 2 745,1 
2,4 2515,6 2754,6 
2,3 2 581,4 2 592,7 
2,3 2 685,3 2 650,7 

Kreditbanken+) 

1

1 082,0 
1 180,6 
1 278,7 

1

1 095,4 
1 186,3 

11,5 1601,4 
12,3 1 564,5 
15,5 1 475,9 
20,8 1 497,3 
24,6 1 464,4 

54,1 51,7 2,4 65,7 766,8 279,5 6,8 487,3 
457,7 
497,7 
500,5 
475,0 

41,7 39,4 2,3 68,3 746,3 288,6 6,5' 
43 0 40,7 2,3 72,5 778,2 280,5 7,6 
77,4 75,1 2,3 74,9 788,7 288,2 10,1 
87,8 85,5 2,3 77,2 799,2 324,2 10,6 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

i:~ ~:~ = !!~:~ II ~:: i:~ = 
5,3 5.3 _ 480.4 I 4.0 3.9 _ 
5,3 5.3 - 488,6 I 4.4 4.3 -
5,5 5,5 - 504,0 6,7 6,6 -

284,0 
279,6 
286,2 
290,0 
295,0 

81,3 
85,5 

101,1 
106,0 
107,1 

283.9 I 
279,51 
286,1 
290,0 
295,0 

I 
81,3 

1~~:~ 
1

106,0 
107,1 

0,1 
0,1 
0,1 
0,0 
0,0 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

Girozentralen 

1 078,9 
1107,8 
1 125,9 
1150,1 
1 184.0 

Sparkassen 

557,7 
572,1 
603,2 
621,8 
665,3 

870,9 
946,9 
781,0 
784,4 
782,7 

41,7 
44,8 
42,5 
41,3 
37,5 

Zentralkassen °) 

252,2 
321,6 
287,0 
246,7 
254,8 

9,1 
9,4 
8,4 
8,8 
9,1 

1,9 
2,0 
1,9 
2,1 
2,1 

0,0 

0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 

618,7 
625',3 
494,0 
537,7 
527,9 

32,6 
35,4 
34,1 
32,5' 
28,4 

0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 

620,6 
609,7 
594,1 
580,6 
5'81,0 

314,5 
314,3 
303,4 
300,6 
290,7 

1,0 306,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,2 

4,6 
4,0 
4,8 
4,6 
4,7 

2,9 
0,9 
0,9 
0,9 
1,5 

0,1 
0,1 
0,1 
0,2 

4,6 
4,0 
4,8 
4,6 
4,7 

Kreditgenossenschaften °) 
2,3 10,7 
2,5 10,7 
2,6 12,7 
3,4 14,2 
3,5' 13,0 

Sonstige Kreditinstitute 

3,5 
3, 3 
3,5 
4,0 
3,7 

2,9 0,1 56,2 43,5 
0,9 1,1 58,2 45,3 
0,9 5,6 57,9 43,5 
0,9 5,0 57,1 44,0 
1,5 4,9 59,1 48,0 

Oberregionale Institute mit Sonderaufgaben 

1,1 295,4 
1,6 290,7 
2,2 280,0 
3,1 290,3 

0,6 
1,1 
1,5 
1,5' 
1,6 

7,2 
7,4 
9,2 

10,2 
9,3 

12,7 
12,9 
14,4 
13,1 
11,1 

347,1 
341,9 
35'7,4 
377,0 
381,4 

46,4 
44,3 
5'6,5' 
64,2 
74,5' 

21,5 
21,4 
19,5' 
21,1 
23,3 

5'6,0 
5'7,7 
5'7,1 
56,4 
60,7 

17,0 
16,6 
16,4 
17,5' 
20,2 

26,1 
26,6 
27,7 
25',5 
27,9 

4,9 
4,8 
4,7 
4,5 
4,4 

1,7 
2,1 
1,9 
1,6 
1,5 

333,7 
325',0 
327,0 
369,5 
374,6 

43,9 
41,9 
54,1 
61,7 
72,2 

21,51 
21.4 
19,5 

21.1 I 
23,3 

48,2 
49,8 
49,3 
5'6,4 
60,7 

17,0 
16,6 
16,4 
17,5 
20,2 

26,1 
26,6 
27,7 
25,5 
27,9 

4,3 
4,2 
4,1 
3,9 
3,8 

0,71 
1,1 

1,0 \ 0,6 
0,6 

2 181,5 
2 25' 3,4 
2 311,2 
2 403,1 
2 519,3 

52,4 
49,5' 
60,9 
68,2 
75',3 

37,2 
37,3 
37,8 
38,2 
39,1 

508,9 
518,6 
525,1 
532,2 
547,3 

132,6 
140,4 
143,1 
133,5 
148,6 

127,3 
130,8 
134,1 
134,3 
136,5 

0,3 
0,2 
0,3 
0,2 
0,2 

34,2 
44,3 
44,6 
47,6 
49,8 

19B 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. I 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

I 
Aug. 
Sept. 

I 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

I Aug. 
Sept. 

I 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

108,3 79,0 22,1 I 7,2 2,5 2,5 221,8 312,6 175,8 1,1 136,8 173,7 172,1 1 28~.7 I Aug. 
160,8 125,9 26,2 

1 

8,7 2,7 2,7 220,5 325,0 194,8 1,7 130,2 168,4 163,4 1 332,3 Sept. 
197,9 163,2 26,2 8,5 1,7 1,7 225,2 484,2 348,5 3,0 135,7 173,7 155,0 1 365,2 I Okt. 
210,4 181,8 20,5 8,1 1,5 1.~ 237,5 322,0 198,8 4,8 123,2 186,2 181,8 1448,8 Nov. 

:..._..:..1:.:5~6..:..,1:.._..:.....:::1.:::2..:..5:..:.• 5___,'---_2_2:..:., 3 _ _:.___8..:..' 3 _ _:_ __ 2..:.' 5--'--2--",_5~ 246,4 3 71 ,4 24_9..:.,o_.:...__7-",_2 __ 1_2_l..:.,_4---'--1-~o-"''-1 __ 1_6..::.6.:..:,1~.:::1..:..5~2:..:2..:...6:...._.c..:::D..:..e:..:z.:.. -I 

deutscher Länder und Landeszentralbanken, ohne Postsparkassen- und Postscheckämter, KfW und Finag und Teilzahlungsfinanzierungsinstitute. Weiter 
2 Mio RM betrug. - 2) Eimschließ1ich mittelfristiger .durchLaufender Kredite". - 3) Hypotheken, Kommunaldarlehen, sonstige langhistige Ansleibungen 
und .. Privatbankiers" umseitig. - 0

) Aufgliederung umseitig. 
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Vll. Kreditvolumen 

kurz-
fristige 

Stand Kredite 
am ins-

Mo- gesamt 
nats-
ende (Lauf-

zeitbis 
weniger 

als 6 
Monate) 

I 1 

1953 

Aug. 6 9H,2 
Sept. 7 065,8 
Okt. 7 067,1 
Nov. 7 075,8 
Dez. 7 260,6 

Aug. 3 696,6 
Sept. 3 790,0 
Okt. 3 805,9 
Nov. 3 796,1 
Dez. 3 868,5 

Aug. 1 615,3 
Sept. 1 673,8 
Okt. 1 660,2 
Nov. 1 680,7 
Dez. 1 732,8 

Aug. 31,2 
Sept. 32,0 
Okt. 36,3 
Nov. 34,6 
Dez. 28,0 

Aug. 1 453,3 
Sept. 1 491,4 
Okt. 1 5 32,3 
Nov. 1 565,7 
Dez. 1 549,8 

Aug. 417,9 
Sept. 462,8 
Okt. 430,3 
Nov. 439,6 
Dez. 449,6 

Aug. 606,9 
Sept. 613,0 
Okt. 623,1 
Nov. 632,1 
Dez. 638,8 

insgesamt 

davon 

Debitoren 

Wechsel-
kredite 
Schatz-

darunter wechsel 
ins- Akzept- u. unver-

gesamt zinsliehe kredite 
Schatzan-
weisungen 

2 3 I 4 I 

3 580,3 394,3 3 334,9 
3 767,8 394,4 3 298,0 
3 750,1 409,0 3 317,0 
3 78 3,4 417,4 3 291,4 
3 672,1 440,4 3 588,5 

2 057,2 199,2 1 639,4 
2 162.4 209,6 1 627,6 
2175,3 209,7 1 630,6 
2 176,9 209,0 1 619,2 
2 091,1 203,5 1 777,4 

861,4 184,3 7>3,9 
916,1 209,1 757.7 
910 9 202,1 749,3 
921,9 202,5 75 8,8 
885,3 196,8 847,5 

noch: 3. Kurz-, mittel- und langfristiee 
d) Banken­

Weitere Aufgliederang 

Monatliche Bankenstatistik*) 1): Gesamterhebung der Bank deutscher Länder 
in 

Kredite an 

von den Spalten 1 

langfristige Wirtschaft und Private 
mittel- Kredite davon davon langfristige 
fristige (einschließ- kurz-

fristiie Debitoren 
mittel- Kredite 

Kredite lieh lang- fristige (einschließ-
fristige Kredite Kredite lieh lang-(Laufzeit durchlau- ins-

fristige 6 Monate fende gesamt Laufzeit durch-Wech- durchlau-bis Kredite) (Laufzeit darunter sei-
6Monate Debi- laufende fende weniger ins- Akzept- bis toren 

(Laufzeit bis kredite Kredite Kredite) als gesamt kredite weniger 
4 Jahre) 4 Jahre weniger als (Laufzeit 

2) und mehr) I als 4 Jahre) 4 Jahre 
3) 6 Monate) und mehr3) 

s I 6 I 7 I 8 I 9 I 10 I 11 I 12 I 1l I 14 

K r e d i t b a n k e n, Aufgliederung 
Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken 

224,6 806,8 6 807,3 3 572,6 394,3 3 234,7 208,7 202,9 5,8 802,1 
292,2 847,5 6 973,5 3 759,4 394,4 3214,1 276,5 270,,5 6,0 842,8 
307.2 874,2 6 923,2 3 741,8 409,0 3 181,4 290,4 284,5 5,9 869,5 
334,2 900,2 6 95 5,0 3 773,8 417,4 3 181,2 316,1 309,4 6,7 895,5 
353,7 900,9 7 202,5 3 666.9 440,4 ~ 53 5,6 334,9 3 31,2 3,7 I 896,2 

Staats-, Regional- und Lokalbanken 

403,7 1 128,7 3 576,9 2 035,3 199,2 1 541,6 366.4 355.0 I 11,4 1 068,0 
394,3 1 17 3,4 3 667,9 2 140,9 209,6 1 527,0 369,2 3 5 8,5 10,7 I 110,1 
418.3 1199.8 3 702,2 2 15 3.4 209.7 1 548,8 393,0 382.51 10,5 I 13 2,3 
461,5 1 207,8 3 677,2 2 15 3,5 209,0 1 523,7 403,0 392,9 10,1 1137,9 
471,2 1 262,5 3753,7 2 062,0 203,5 1 691,7 403,1 400,5 2,6 1 190,3 

Privatbankiers 

92,7 131,1 1 609,3 861,1 184,3 748,2 91,8 38,6 53,2 130,8 
101,3 136,3 - 1 668,2 915,9 209,1 752,3 100,4 38,7 61,7 136,0 

94,2 163,0 1 653,8 910,7 202,1 743,1 93,3 40,7 52.6 162,7 
91,1 160,9 1 673,5 921,6 201,5 751,9 90.3 39,5 50,8 160,6 
86,1 161,6 1 723,3 885,1 196,8 838,2 85,2 33,1 52,1 161,3 

Zentralkassen und Kreditgenossenschaften, Aufgliederung: 
Gewerbliche Zentralkassen 

20,5 0,1 10,7 0,1 1.4 30,9 20,5 0,1 10,4 0,1 0,1 - 1,4 
21,4 0,2 10,6 0,1 1,4 31,8 21,2 <?.2 10,6 0,1 0,1 - 1,4 
22,6 0 3 13,7 0,1 1,4 36,1 22,4 0.3 13.7 0,1 0.1 - 1,4 
22,6 0,2 12.0 2,1 1,3 34,4 22,5 0,2 11,9 2,1 2,1 - 1,3 
17,6 0,2 10,4 5,8 1,4 27,9 17,5 0,2 10,4 5,8 5,8 - 1,4 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

I 981.3 26,3 472,0 150,8 214,2 1449,8 980,2 26,3 469,6 146,2 142,3 3,9 211,9 
1 018,1 27,8 473,3 154,1 224,1 1 487,7 1 016,7 27,8 471,0 H0,1 146,1 4,0 221,6 
1 047,7 29,9 484,6 157,8 2~7.0 1 528,7 1 046,4 29,9 482.3 153 0 14<1,3 3,7. 2H,4 

11 080,4 28,6 48 5,3 164,6 246,2 1 562.3 1 079,2 28,6 483,1 160,0 155,7 4,3 242,8 
1 052,4 34,0 497,4 167,2 257,6 1 546,2 1 051,1 34,0 495,1 162,5 15 8,3 4,2 254,1 

Ländliche Zentralkassen 

210,9 68,3 207.0 10,6 57,6 417,9 210,9 68,3 207,0 10,6 
I 

10,6 0,0 57,5 
265,8 95,2 197,0 10,9 59,1 462,8 265,8 95,2 197,0 10,8 10_8 0,0 59,0 
23 ~.6 99,9 196,7 11,2 60,6 430,3 233,6 99,9 196,7 11,1 

I 
11,1 0,0 60.5 

242,7 101,2 196,9 12,8 63,2 439,5 242,6 101,2 196,9 12,7 12.7 0,0 63,1 
252,9 100,4 196,7 14,5 63,6 449,6 252,9 100,4 196,7 14,3 14,3 0,0 63,5 

Ländliche Kreditgenossenschaften (Teilerhebung)') 

505,8 1,5 101,1 94,5 120,6 606,9 505,8 1,5 101.1 
I 

94,5 91,2 3, ~ 120,6 
517,7 1,7 95,3 97,1 124,6 613,0 517.7 1,7 95,3 97,1 93,6 3,5 124,6 
527,9 1,5 95,2 100,2 129,0 623,1 527,9 1,5 95,2 

I 
100,2 96,6 3,6 129,0 

538,6 1,3 9 3,5 102,3 131,8 632,1 538,6 1, 3 93,5 102,3 99,0 3,3 131,8 
540,8 1.5 98,0 105.7 B7,4 638,8 540,8 1,5 98.0 105,7 102.2 3,5 137,4 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurüd<zuführen. - 1) Ohne Bank 
sind unberüd<sichtigt - mit geringfügigen Ausnahmen - die ländlichen Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme 
und langfristige durchlaufende Kredite. - ') Angaben für alle ländlichen Kreditgenossenschaften siehe Tabelle V 2. 

am 31. 3. 1948 weniger als 
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Kredite der Kreditinstitute 
gruppen 
einzelner Bankenrruppen 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 
MioDM 

Nichtbanken Kredite an 

bis 6 entfallen auf: davon 

öffentlich-rechtliche Körperschaften Debitoren kurz-
davon I davon langfristige fristige 

kurz- - mittel- Kredite 

I 

Kredite 
fristige fristige (ein- ins-
Kredite Schatz- Kredite schließlich gesamt dar-

insgesamt wed1sel (Laufzeit j durch- Iangfristigei (Laufzeit unter 
und Wech- ins-

(Laufzeit Debi- 6 Monate Debi- lau- durd1- bis Ak-
bis unver- sei- bis fcnde laufende weniger 

gesamt zept-toren toren 
weniger zi'1sliche kredite weniger Kredite Kredite) ' als 6 kreditc 

als Sch~tzan- als (Laufzeit I Monate) 
6 Monate) Weisungen 

4 Jahre) 4 Jahre 

' I undmehr3)l 
' 

15 I 16 I 17 I 18 I 19 I 20 I 21 I 22 II l3 I 24 I }' I 

K r e d i t b a n k e n, Aufgliederung 
Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken 

107,9 7,7 I 99,4 0,8 15,9 14,4 1,5 4,7 451,7 176,0 4,4 
92,3 8,4 83,1 0,8 15,7 14,2 1,5 4,7 425,8 174,3 3,0 

143,9 8,3 134,6 1,0 16,8 15,3 1,5 4,7 494,0 178,0 4,1 
120,8 9,6 110,3 0,9 18,1 16,6 1,5 4,7 481,7 169,4 6,2 

58,1 5,2 51,9 1,0 18,8 17,3 1,5 4,7 449,2 198,4 7,0 

Staats-, Regional- und Lokalbanken 

119,7 21,9 92,2 5,6 37,3 37,3 - 60,7 25 5,5 77,8 0,9 
122,1 21,5 90,7 9,9 25,1 25,1 - 63,3 258,1 84,4 1,2 
103,7 21,9 72,1 9,7 25,3 25,3 - 67,5 227,2 76,3 1,3 
118,9 23,4 86,5 9,0 58,5 58,5 - 69,9 250,7 94,3 2,2 
114,8 29,1 77,2 8,5 68,1 68,1 - 72,2 280,0 95,6 2,0 

Privatbankiers 

6,0 0,3 5,7 0,0 0,9 0,0 0,9 

I 
0,3 59,6 25,7 1,5 

5,6 0,2 5,3 0,1 0,9 0,1 0,8 0,3 62,4 29,9 2,3 
6,4 0,2 6,2 0,0 0,9 0,1 0,8 

I 
0,3 57,0 26,2 2,2 

7,2 0,3 6,9 0,0 o.s 0,0 0,8 0,3 56,3 24,5 1,7 
9,5 0,2 ~.3 0,0 0,9 0,1 0,8 0,3 70,0 30,2 1,6 

Kreditinstitute 

I 
mittelfristige 

Kredite 
(Laufzeit 
6 Monate 

bis weniger 
als 4 Jahre) 

Wechsel-
kredite 

dar-
f ins- unter 
gesamt Debi-

I 
toren 

20 I 27 I 28 

275,7 

I 
20.9 

I 
20,0 

251,5 20,5 19,6 
316,0 24,1 

I 
23,2 

312,3 

I 
29,2 28,2 

250,8 42,9 42,2 

177,7 22,6 22,6 
173,7 21,0 21,0 
150,9 29,6 29,6 
156,4 30,0 30,0 
184,4 28,5 28,5 

33,9 2,9 1,3 
32,5 2,8 1,3 
30,8 2,8 1,3 
31,8 5,0 3,5 
39,8 3,1 1,5 

Zentralkassen und K r e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n, Aufgliederung: 
Gewerbliche Zentralkassen 

0,3 - 0,3 -
I 

- - - - 324,9 125,4 - 199,5 2,0 2,0 
0,2 0,2 0,0 - - - - ~ 335,1 135,1 - 200,0 2,1 2,1 
0,2 0,2 0,0 -

I 
- - - - 330,1 129,5 - 200,6 2,1 2,1 

0,2 0,1 0,1 - - - - - 330,6 133,5 - 197,1 2,2 2,2 
0,1 0,1 - - - - - - 334,2 130,8 - 203,4 3,6 3,6 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

3,5 1,1 2,1 0,3 4,6 4,6 - 2,3 10,7 

I 
3,5 - 7,2 4,9 4,3 

3.7 1,4 2,0 0,3 4,0 4,0 - 2,5 10,7 3,3 - 7,4 4,8 4,2 
3,6 1,3 2,0 0,3 4,8 4,8 - 2,6 12,7 3,5 - 9,2 4,7 4,1 
3,4 1,2 1,8 0,4 4,6 4.6 - 3,4 14,2 

I 
4,0 - 10,2 4,5 3,9 

3,6 1,3 1,8 0,5 4,7 4,7. - 3,5 13,0 3,7 - 9,3 4,4 3,8 

Ländliche Zentralkassen 

- - - - - - - 0,1 295,7 189,1 1,0 106,6 24,1 24,1 
0,0 0,0 - - 0,1 0,1 - 0,1 274,6 179,2 1,1 95,4 24,5 24,5 
0,0 0,0 - - 0,1 0,1 - 0,1 264,0 173,9 1,6 90,1 25,6 25,6 
0,1 0,1 0,0_ - 0,1 0,1 - 0,1 250,0 167,1 2,2 82,9 23,3 23,3 
0,0 - 0,0 - 0.2 0,2 - 0,1 246,9 160,0 3,1 86,9 24,3 24,3 

Ländliche Kreditgenossenschaften (Teilerhebung)') 

- - - - - - - - - - - - - -

- - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - - -

VII. Kreditvolumen 

lang-
fristige 
Kredite 

(ein- Stand 
schließlich am 

langfristige Mo-

I 
durch- nats-

laufende ende 
Kredite) 

(Laufzeit 
4 Jahre 

und mehr'1) 

I 29 

1953 

46,2 Aug. 
46.5 Sept. 
5 7,8 Okt. 
54,6 Nov. 
5 8,9 Dez. 

2,5 Aug. 
2,3 Sept. 
2,3 Okt. 

12,8 Nov. 
15,1 Dez. 

3,7 Aug. 
0,7 Sept. 
0,8 Okt. 
0,8 Nov. 
1,3 Dez. 

56,8 Aug. 
5 8,3 Sept. 
60,0 Okt. 
61,3 Nov. 
62,2 Dez. 

0,3 Aug. 
0,2 Sept. 
0,3 Qkt. 
0,2 Nov. 
0,2 Dez. 

70,5 Aug. 
72,5 Sept. 
74,1 Okt. 
73,0 Nov. 
74,3 Dez. 

- Aug. 
- Sept. 
- Okt. 
- Nov. 
- Dez. 

deutscher Länder und Landeszentralbanken, ohne Postsparkassen- und Postscheckämter, KfW und Finag und Teilzahlungsfinanzierungsinstitute. Weiter 
2 Mio RM betrug. - 2) Einschließlich mittelfristiger .. durmlaufender Kredite". - 3) Hypotheken, Kommunaldarlehen, sonstige langfristige Ausleibungen 
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VII. KredttvolumeH 

Stand 
Ende 

1949 Dez. 

1950 • 

1951 • 

1952 • 

1953 März 

Juni 
Sept. 
Dez. 

1949 Dez. 
1950 • 

1951 • 

1952 .. 

1953 März 

Juni 
Sept. 

Dez. 

Kredite 
an 

Nicht­
banken 

lns­
aesamt 

9 679 

13 573 

15 783 

19 161 

20001 

20 395 

21155 

21810 

2 608 

7 263 

113H 

H979 

17 219 

18 820 

20717 

22754 

4. Mittel- und langfristige Kredite der Kreditanstalt für Wiederaufbau und. der 
Finanzierungs-Aktiengesellschaft 

in Mio DM 

Mittel- und langfristige Kredite an Nichtbanken 

Stand am Kredite an 
Monatl!ende 

d:avonan Kreditinstitute 

1952 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

19·53 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1954 
Januar 

lndu­
ltrie 
und 

Hand­
werk 

4753 

6 739 

8 131 

9 800 

1044B 

10 631 

10 900 

11196 

soo 
1771 

2 930 

4092 

4464 

4 920 

s 398 

s 853 

Berg­
bau 

196 

140 

158 

320 

346 

310 

327 

430 

227 

435 

587 

784 

8H 

I 
:~~ 

1 075 

Eisen 
und 

Metall 
schaf­
fende 
Indu­
strie, 

Gieße-
rei 

291 

439 

514 

742 

740 

775 

780 

772 

12 

138 

272 

534 

639. 

779 

898 

1 016 

insgesamt Wirmdlaft I öffentlich-rechtliche 

I 

Stahl-, 
Maschi­

nen· 
und 

Fahr­
zeug­
bau 

und Private I Körpel'llmaften 

1 577,7 1 51S,O 62,7 
1 583,9 1 521,2 62,7 
1 591,7 I 529,0 62,7 
1 617,5 1 548,1 69,4 
1 635,9 1 561,8 74,1 
1 658,7 1 581,9 76,8 
1 701,4 1620,6 80,8 
1 776,0 I 692,5 83,5 
1 850,7 1 762,2 88,5 

1 923,9 1 829,5 94,4 
1 968,1 1 841,2 126,9 
2 006,1 1 873,7 132,4 
2 095,4 1 947,3 148,1 
2133,4 1 977,0 156,4 
2 161,2 2 004,8 156,4 
2 185,3 2 027,9 l57,4 
2 209,3 2 051,9 157,4 
2 226,4 2 069, I 157,3 
l 212,7 2 055,6 157,1 
l 201,7 2 044,6 157,1 
2 216,0 l 058,9 157,1 

2 254,4 2 097,4 157,0 

5. Kurz-, mittel- und langfristige Bankkredite 1) 

(ohne Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen) 

in Mio DM 

darunter 

Elektro­
technik. 

Fein­
mocha­

nlk. 
Optik 

che­
mische 

und 
pharma­
zeutische 

Indu­
strie 

Nah­
rungs-

und 
GenuS­
mittel­
Indu­
strie 

Textil-, 
Leder-, 
Schub­
indu­
strie; 

Beklei· 
dungs-

ge-. 
werbe 

davon 

für die 
Bau­
wirt· 
schaff 
arbei­
tende 
Indu­
strie· 

zweige') 

Woh­
nungs­

bau 

Ver­
sor­

gungs­
be­

triebe 

Han­
del 

S t an d a m J ab r es· b z w. Vierte 1 j a h resende 

Kurzfristige Kredite (ohne Schatzwechael und unverzinsliche Schatzanweisungen) 

542 

825 

1161 

1522 

1670 

1717 

1691 

1717 

59 

300 

476 

654 

701 

748 

813 

847 

304 

366 

sss 
650 

645 

663 

678 

720 

44 

138 

248 

284 

313 

343 

368 

382 

426 

412 

574 

647 

758 

713 

625 

676 

9 

106 
193 

253 

285 

334 

370 

369 

857 

1 329 

1 B1 

1481 

1495 

1403 

1 380 

1 576 

732 

1 378 

1768 

1738 

1 872 

2 002 

2262 

2 092 

435. 

645 

670 

896 

1017 

1 081 I 
1113 

1136 

129 I 
209 

141 

154 

165 

181 

202 

225 

Mittel- und langfristige Kredite 

38 

140 

250 

346 

358 

395 

418 

479 

37 

168 

306 

396 

420 

446 

479 

509 

21 

106 

167 

219 

241 

269 

288 

318 

673 

2 246 

3 635 

s 307 

s 668 

6150 

6 814 

7 701 

94 

95 

109 

103 

83 

89 

91 

109 

248 

724 

978 

1205 

1284 

1355 

1436 

1437 

2 956 

4 403 

4740 

s 787 

6094 

6191 

6 646 

6 844 

59 

183 

360 

548 

620 

667 

740 

847 

Zen­
trale 
Ein· 
fuhr­
und 
Vor· 
rats­

stellen 

104 

197 

626 

829 

723 

722 

559 

511 

s 
11 

2 169,7 
2187,4 
2 221,5 
2 244,8 
l 275,0 
l 336,9 
2 381,5 
2 420,7 
2 446,8 

2 465,2 
2 508,5 
2 S'38,4 
2 5 81,5 
2 619,6 
2 651,4 
2 684,5 
l 736,3 
l 782,5 
l 813,9 
2 827,5 
2 827,6 

2 809,2 

Land-. 
Forst­

und 
Was­
ser­

Wirt­
tchaft 

3) 

207 

302 

244 

355 

401 

4521 474 

496 

63 

BS 

606 

935 

996 

1071 

1136 

1270 

son­
stige 

öffent­
liche 

Kredit­
nehmer 

') 

254 

190 

230 

217 

157 

171 

182 

163 

155 
578 

roso 
1749 

1924 

2211 

2 544 

2781 

üb\ige 
Wirt· 

Schafts­
zweige 

und 
Kredit­
nehmer 

•) 

sss 
1052 

1048 

1185 

1261 

1210 

1328 

1440 

158 

588 
198 

1215 

1350 

1 SOS 

1703 

1 894 

Kredite 
der 

Teilzah­
lungs­
Insti­
tute 

203 

294 

441 

4171) 

459 

481 

524 

46 

76 

161 

168 

190 

208 

266 

nicht 
auf­

glieder­
bare 

Kredite 
') 

327 

183 

220 

290 

252 

289 

292 

302 

752 

792 

822 

767 

745 

748 

733 

694 

1) Kredite aller zur Bankenstatistik der Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken berichtenden Kreditinstitute, Teilzablungsinstitute, KfW, Finag, Postsdteck~ 
und Postsparkassenämter; nicht erfaßt sind ca. 9 500 kleine ländliche Kreditgenossen&chaften mit etwa 5"00 Mio DM Kreditvolumen Ende Juni 1953. Die Angaben über die 
kurzfristigen Kredite (mit Ausnahme der Angaben der Teilzahlungsinstitute) sind geschätzt auf Grund der Ergebnisse einer Teilerhebung bei rd. 760 Instituten. -
2) Steine und Erden, Flachglas, Sägerei und Holzbearbeitung, Baugewerbe, Baunebengewerbe. -')Die Kredite der Dichterfaßten ländlichen Kreditgenossenschaften (vgl. Anm.') dürften 
zu einem relativ großen Teil Kredite an· die Landwirtschaft darstellen. - ') Hierunter fallen alle Kredite an öffentlich-rechtliche Körperschaften, soweit sie nicht unter den 
einzelnen Wirtschafts• bzw. Industriezweigen ausgewiesen sind, sowie die in der Kreditnehmerstatistik zum Teil gesondert ausgewiesenen Kredite für Bau und Unterhaltung von 
Straßen, Straßenbrücken, Häfen, Wasserstraßen. - ') Kredite an Verkehrs- und Nachrichtenwesen, Fremdenverkehr und .sonstige private Kreditnehmer" sowie Frachtstundungs· 
kredite. - 0) Kurzfristige Kredite: Nichtaufgliederbare Kredite von Hypothekenbanken, sonstigen und überregionalen Instituten; Ende 1949 außerdem 126 Mio DM nichtauf­
gegliederte umgestellte RM-Kredite. Mittel- und langfristige Kredite: Ausleibungen der Geschäftsbanken vor der Währungsreform. - ') Rückgang der kurzfristigen Kredite der 
Teil?:ahlungsinstitute erklärt sidt zum Teil durch Verlagerung zu den mittelfristigen Krediten. 



6. Inanspruchnahme von Freigaben aus counterpart funds 1) 

in Mio DM 

VII. Kredltvo/umeH 

Freigaben 

Summe der Freigaben 
davon in Anspruch genommen: 

insgesamt 
davon über die 

Kreditanstalt für Wiederaufbau 
für: 

Energie 
(Eiek trizitätswirtschaft) 
Kohlenbergbau 
Sonstige Industrie 
Landwirtschaft 
Wohnungsbau 
Seeschiffahrt 
Gas und Wasser 
Straßenbahnen 
Fischdampfer 
Eisen und Stahl 
Fremdenverkehr 
Kleininvestitionen. 

Flüchtlingsbetriebe 
Binnenschiltahrt 
Binnenhäfen 
Privatbahnen 
Seehäfen 
Verkehrsgewerbe 
Waggonbau 
Bundespost 
Bundesbahn 
Investitionen zur Förderung 

des Absatzes im Dollar­
raum 

Exportintensive Industrie 
Forschung 
Bewag (Berlin) 
Besatzungswohnungsbau 
Kredite über 

Vertriebenenbank AG 
Finanzierungs-AG für: 

Südwestdeutsche Eisenbahnen 
Energie 
(Eiek trizi tä tswirtschaft) 
Gaswirtschaft 
Wasserwirtschaft 

Bundeshauptkasse Bonn für: 
Zuschüsse für die 

Landwirtschaft 
Forschung 
Exportförderung 
Wohnungsbau 
lnvest. zur Förderung des 

Absatzes im Dollarraum 
Produktivitätsprogramm 
Verschiedene Zwecke 

Industriekreditbank AG 
Industriebank AG Berlin für: 

Verschiedene Zwecke 
Noch nicht in Anspruch ge­

nommen 

Stand 

1949 1954 I 19·5 0 I 19 51 I 19 52 I 19 5 3 
3

) I 
___:_------'--~---'------

31. Dezember Januar 

470,0 

452,5 

110,0 
185,0 

35,0 
5,0 
0,0 

44,0 
30,1 

30,0 

13,0 
0,2 
0,2 

17,5 

2 640,5 

2 412,7 

541,5 
417,9 
389,4 
182,7 
175,1 

85,5 
65,5 
12,8 

5,0 
67,8. 
11,0 

70,5 
4,7 
4,7 
2,2 
2,9 
0,3 

20,0 

0,2 

55,0 
34,0 

40,0 

14,0 
1,0 
2,0 

20,0 
11,6 

175,4 

227,8 

3 654,2 

3 349,9 

777,4 
512,0 
464,3 
25 5,8 
293,0 
135,1 

71,0 
17,3 

5,0 
150,3 

21,5 

70,5 
9,4 

10,0 
6,8 
4,7 
0,6 

20,0 

0,2 
12,1 
0,2 

55,0 
34,0 

10,0 

40,0 

_2) 
1,0 
2,0 

33,6 
16,0 

1,0 
0,3 

9,2 
18,1 

292,5 

304.3 

4 079,2 

3 924,1 

824,2 
560,6 
496,8 
337,7 
402,5 
160,7 

85,1 
17,3 

5,0 
167,5 

22,2 

76,9 
9,4 

10,0 
6,8 
4,7 
0,7 

19,1 
20,0 

0,2 
42,3 

0,4 
55,0 
34,0 

25,0 

40,0 

1,0 
2,0 

87,8 
26,3 

2,6 
0,3 

2,6 

11,9 
33,4 

332,2 

15 5,1 

4 343,5 

4 278,4 

817,9 
591.8 
550,2 
368,1 
461,5 
179,0 

89,3 
17,3 

5,0 
178.8 

22,9 

80,6 
9.4 

10,0 
6,8 
4.7 
1,4 

45,0 
24,5 

0.2 
45.1 

0,5 
55,0 
34.0 

28,5 

40,0 

1,0 
2,0 

111.1 
30.4 

2.6 
0,3 

3,1 
3,4 

13,2 
40,1 

343,7 

6'>.1 

4 3 51,6 

4 292,8 

839,9 
591.5 
55 4.7 
368.8 
461.8 
179,2 

90.1 
17,3 

5,0 
17~.8 

22,9 

82,5 
9,4 

10,0 
6,8 
4,7 
1,4 

45,0 
24.8 
40,0 

0,2 
45.1 

0,5 
55.0 
34,0 

29,5 

40,0 

1,0 
2,0 

112,1 
30,9 

2,6 
0,3 

3,1 
3,4 

13,7 
40,1 

343,7 

58.8 

1) Abweichungen gegenüber früheren Veröffentlichungen durch Berichtigung: ohne 360 Mio DM, die die Bundes­
bahn aus GARIOA-Mitteln zur Bezahlung von Waggon-Einfuhren erhalten hat, sowie ohne 100 Mio DM, die 
Berlin im Mai 1951 aus GARIOA-Mitteln für Investitionskredite zur Verfügung gestellt wurden. - 2) Ab August 
1951 in den über die Kreditanstalt für Wiederaufbau weitergeleiteten Beträgen enthalten. - 3) Ab März 1953 ein­
schließlich MSA-Mittel. 
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Stand 
am 

Monatl­
ende 

1950 

Januar 

Februar 

März 
April 

Mal 

Juni 

Juli') 

August') 

September 

Oktober') 

November 

Dezember 

19U 
Januar 

Februar 

Mirz 
April 

Mal 

Juni 

Juli 

August 

September 

Oktober 

(Oktober) ') 

November 

Dezember 

1952 

Januar 

Februar 

Mlrz 
April 

Mal 

Juni 

Juli 
August 

September 

Oktober 

November 

Dezembc.r 

19B 

Januar 

Februar 

Mlrz 
April 

Mal 

Juni 

Juli 
August 

September 

Oktober 

November 
Dezember 

1954 
Januar p) 

VIII. Bargeldumlauf und Bankeinlagen*) 
in Mio DM 

Bargeldumlauf und Simteinlagen (Geldvolumen) I Sonstige Bankeinlagen 
l--~-----------------------------~------~----------------------11 

Ins­
ge­

samt 

17116 I 
17134 

17 349 

17 609 

17 8SO 

17 962 

18 938 

18 918 

19152 

18 409 

186H 

18 550 

18 573 

18818 

19 554 

19 6S9 

20 421 

20 611 

21 oos 
(21 053) 

21861 

lJ 502 

21 594 

21735 

21909 

21907 

J2 053 

22 >77 

22 675 

Bargeld­
umlauf 
außer­
halb 
der 

Kredit­
insti­
tute') 

6 902 

7000 

7148 

7 279 

7168 

7 440 

7 494 

7409 

7 627 

7 512 

7 4S7 

7 682 

7 209 

7 222 

7 292 

7 451 

7 395 

7 781 

7 946 

s 331 

8 656 

8 564 

(S 562) 

8 77S 

s 801 

8 685 

s 977 

9054 

9157 

9 365 

9 440 

91S4 

23 245 9 766 

l3 996 9 S38 

J4 069 10 003 

24 B9 10129 

25 1SO 10 217 

24 495 

24 792 

24 874 

25 056 

25 413 

25 soo 
25 865 

26 50S 

26 909 

26 912 

27 590 

10089 

10 323 

10 310 

10 535 

10 501 

10 564 

10 791 

10 S59 

11017 

11149 

11116 

Sichteinlagen von 
Wirtsmalt und Privaten 

ins­
ge­

samt 

6lSO 

bei den 
Kredit­
insti­
tuten 

außer­
halb des 
Zentral-

bank­
systems 

•) 

I 1 

I 6102 

beim 
Zentral­

bank­
synem 

17S 

6 187 5 998 189 

6 265 6 080 185 

6461 62S4 177 

6 766 6 561 205 

6 S21 6 609 212 

7 S01 

s 087 

8 110 

• 010 

s 107 

S035 

8 180 

s 218 

s 530 

s 661 

8 9SO 

8 S89 

9 422 

(9 465) 

9 652 

9 78S 

9 Hl 

9234 

9 323 

9 o38 

9 427 

9 459 

9 707 

7 5S3 

7 S8l 

7 805 

7H6 

7 822 

7 719 

7 S84 

7 912 

8 205 

s 362 

s 64S 

s 535 

9 149 

(9 1•2) 1 

9 330 

9 521 

9070 

8 964 

9073 

9 359 

9 163 

9 ISO 

9 466 

9 903 9 663 

9923 9673 

10 129 9 S61 

10185 9905 

10 4S9 10 227 

9 S20 

9750 

9 S41 

10 355 

10 56S 

10 573 

10706 

10 S42 

10 SS4 

11072 

ll 262 

20S 

204 

218 

1SS 

205 

305 

254 

285 

316 

296 

306 

325 

299 

332 

354 

273 

(273) 

322 

267 

272 

270 I 
250 

279 

264 

279 

241 

240 

250 

l6S 

2SO 

262 

29 178
10

)11197210, 11460 

28 630 11665 121 11 017 

9 571 

9 50S 

9 592 

10071 

10297 

10 315 

10 455 

10 600 

10 641 

10 S45 

11004 

11219 

10 799 

249 

242 

249 

lS4 

271 

25S 

251 

242 

243 

227 

258 

241 

23S 

davon 

Sidlteinlagen Einlagen 
deutsdler öffentlimer Stellen der 

Ins­
ge­

samt 

6 

2 916 

2 913 

2911 

2799 

l 856 

2507 

2 474 

2 403 

2156 

bei den 
Kredit-
insti-
tuten 

außer- ] 
halb des 
Zentral-

bank-
systems 

I ·> 

1775 

1 682 

1659 

1624 

1 657 

1493 

1452 

1 410 

1 535 

2157 13S6 

2277 1 427 

2 214 1434 

1 S86 1 310 

2153 1370 

2151 1388 

1975 12S9 

2154 1 302 

2117 1344 

2052 1331 

(2 OS6) I (I 335) 

2 469 1426 

2918 1625 

2555 

2591 

2 638 

22S9 

2147' 

2878 

2700 

2 806 

3 45S 

3166 

3 266 

3723 

3 817 

3 987 

4023 

3 348 

3 576 

3902 

3 682 

4131 

4 3r:-9 

1079 

4 549 

5 107 

5 315 

1436 

1470 

I 5S6 

1 524 

1 501 

1 5~0 

1 489 

1 5SO 

1624 

1 4S6 

1 555 

1746 

1 565 

1627 

I 687 

1 5S6 

1703 

1 876 

1696 

1 725 

1 788 

1454 

1660 

173S 

1490 

beim Zentral• ~~';:.~ 
banksyst~ missare 

auf 
Giro .. 
konto 

676 

825 

702 

752 

724 

563 

586 

569 

5S5 

569 

622 

701 

602 

679 

471 

332 

423 

375 

419 

5515) 

4696) 

156 

(156) 

2S2 

363 

270 

I 
415 

453 

249 

342 

311 

244 

248 

316 

182 

241 

304 

119 

118 

322 

201 

263 

209 

260 

195 

12S 

132 

254 

366 

l4l 

I 
vom Zen- und 
tralban~- sonstiger 

system Je- alliierter 
derzeit Dienst­

widerruf- stellen 
lieh in beim 

Ausgleims- Zentral­
forderungen bank- I 

angelegt system 

465 

406 

HO 

423 

475 

451 
437 

435 

437 

369 

371 

220 

169 

171 

309 

244 

360 

38S 

267 

301 

324 

565 ' 

(565) 

761 

930 

849")' 

706
9
) I 

599 

516 

604 

987 

967 

97S 

1 51S 

149S 

1 470 

1 673 

2 133 

2 242 

2014 

1 561 

1 610 

1S17 

1 726 

2211 

2453 

2 493 

lo35 

3 003 

3 5S3 

10 

1 01S 

I 034 

1025 

1070 

1090 

1194 

965 

1012 

1 036 

1040 

941 

904 

1033 

1025 

1009 

I 056 

1 052 

1092 

1107 

9565) 

929 

970 

(970) 

962 

995 

1012 

933 

S94 

823 

814 

soo 
784 

770 

777 

771 

759 

751 

769 

732 

700 

818 

76S 

761 

6S6 

676 

619 

632 

653 

639 

613 

davon 

Termineinlagen') Gegenwertmittel 
.Asser­

J--,---..,.]---1----,.-----1 vatcn· 
Sonder- konto 
konten Einfuhr­

Ins­
ge­

samt 

11 

6027 

6 75S 

6 920 

7 3S1 

7 SOl 

Sl54 

8 699 

9 5S9 

9 Sl6 

10200 

10 592 

10 23S 

10 401 

11003 

11 352 

11723 

11941 

12143 

11 55S 

(11 622) 

11 788 

11863 

12 553 

1

13 024 I 
13 229 

13 482 

13Sl5 
13 750 

14017 

14 345 

14 692 

15134 

15434 

15 901 

16 S86 

17 275 

17 586 

18 156 

1S 5S4 

1S 772 

19 555 

20056 

20 3S4 

20 545 

20 BOl 

21 566 

22 585 

von 
Wirt· 
senalt 
und 

Privaten 

von 
öffent­
limen 

Stellen 

Gegen­
wert­

konten 
des 

Bundes 

Kredit- bewilli­
anfsu.~arlt gungen• 

bei den 
Wieder- landes­
aufbau, zcnua~ .. 
Berl inei banken 

lndu- (Bar-

bt;~k depots) 

12 I 1l I 11 I 15 16 

11S9 

1246 

1 333 

1446 

1 51S 

1757 

l 091 

2289 

2434 

2 5S6 

2 756 

l 805 

2 874 

2956 

2 964 

3 067 

3 153 

3123 

3 290 

(3 337) 

3 385 

3 345 

3 672 

3 S36 

3 S66 

4 063 

4170 

4 018 

4 223 

4 379 

4 419 

4604 

4 609 

4 604 

5013 

5 12S 

5137 

5 446 

5 496 

5 2S3 

5 685 

5 7S6 

5 S48 

5 981 

5 S41 

5583 

5 606 

1 07S 

1263 

I 251 

1 350 

1 493 

1 405 

I 536 

1 64S 

1734 

1 S01 

1 867 

1 SS3 

1 93S 

1 951 

2170 

2 239 

2270 

2276 

2 255 

I (2 259) 

2 269 

2 347 

2 504 

2 5Sl 

2 653 

2 593 

2 794 

2 761 

2 SOS 

2 825 

l9S2 

3 049 

31H 

3155 

3 409 

3 60S 

3 714 

3 764 

3 9SO 

4160 

4 273 

4 397 

4 419 

117~ 

4 l30 

4 357 

4 683 

157 

629 

6S3 

736 

Sll 

1 09S 

363 

243 

155 

23S 

l5S 

168 

951 330 

1002 

759 

955 

1179 

98S 

1 053 

1177 

902 

1004 

954 

99S 

1145 

I 070 

I 2196) 

I 252 

(1252) 1 
1 294 

1133 

11ll 

1

1177 

1117 

1070 

9Sl 

948 

Sl4 

830 

812 

766 

772 

725 

722 

543 

532 

492 

443 

422 

467 

494 

499 

412 

41S 

384 

2S211 ) 

196 

419 

295 

143 

174 

130 

S2 

2i6 

217 

322 

240 

135 

229 

191 

141 

(141) 

155 

53') 

49 

46 

43 

41 

3S 

29 

26 

23 

21 

19 

16 

13 

12 

10 

6 

6 

6 

5 

4 

4 

4 

2 

2 

1 

131 

322 

421 

560 

634 

30S 

277 

687 

779 

852 

S44 
881 

66 

(66) 

25 

I 

Spar­
ein­

lagen 
•) 

17 

3 240 

3 377 

3 49S 

3611 

3 702 

3 S26 

3 S55 

3 S69 

3 S94 

3 968 

400S 

4065 

4070 

4 076 

4 064 

4 091 

4133 

4 201 

4 2S5 

4 375 

4 453 

4 554 

I (4 567) 

4660 

4 984 

Bar­
geld 
und 

Bank­
einlagen 

ins· 
ge­

samt 

II 18 

123 143 

1

: ~: ~:~ 
24 990 

25 6S2 

26 216 

26 560 

27114 

127 637 
2S 199 

I 2S 507 

2S 96S4) 

28 609 

129 223 

28 7S8 

2S 974 

29 S21 

1

30 906 

31412 

I 32 362 

32754 
I 

1

32 566 

1(32 675) 

33649 

34 365 

5 196 34147 

5 3S3 '134 759 
5 <50 35 13S 

5 715 35 3S9 

5 S51 35 sss 
5 994 36 327 

6136 36 692 

6 2S8 37 590 

6 45S 38 6SS 

6 696 39 203 

6 SBl 39 773 

7 404 41081 

7730 

7 9S6 

8 197 

s 448 

8 659 

s 902 

9126 

9 375 

9 614 

9 977 

10 314 

11241 

12 013 

41 381 

42 067 
42460 

i 43 212 

' 43 997 

1 11 572 

45 420 

46 564 

47 293 

47 477 

48 392 

I :: :::··, 
*)Nur Einlagen von Nimtbanken.- 1

) Ohne .B"-Noten; einsdlließlim Münzumlauf; vgl. audl Anmerkung 11.- 1) Erlaßt sind alle Kreditinstitute mit Ausnahme derjenigen Kreditinstitute 
(ab Oktober 1951 nur noch mit Ausnahme derjenigen ländlimen Kreditgenossensdlaften), deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger als l Mio RM betrug. Der Anteil der nimt einbe­
zogenen Kreditinstitute am gesamten Einlagenvolumen ist sehr gering. - ') Die Fristigkdr der Bankeinlagen wurde vorübergehend nur zum Quartalsultimo erlaßt. Die Summe der Sicht­
und Termineinlagen von Wirtsmalt und Privaten betrug bei den Kreditinstituten außrthalb des Zentralbanksystems Ende Juli 1950: s 939 Mio DM. Ende August 1950: 9 605 Mio DM, 
Ende Oktober 1950: 10 222 Mio DM. - ') Hierin enthalten eine statistisdl bedingte Zunahme um 155 Mio DM. - 'J Die bisher in Spalte 10 ausgewiesenen Guthaben der STEG-Verwal­
tung (133 Mio DM) wurden auf den Bund (Spalte s) übertragen. - ') Da• bisher in Spalte 3 ausgewiesene ERP-Sonderkonto der Bundeshauptkasse bei der Bank deutsmer Länder (56 Mio 
DM) wurde nam Spalte 14 übertragen. - 1

) Nam Einbeziehung einer Anzahl in der monatlidlen Bankenstatistik bisher nimt erlaBter Kreditinstitute (vgl. aum Anm. •). - ') Ab 
Dezember nur nom Sonderkonto der Berliner Industriebank Die Sonderkonten der Kreditanstalt für Wiederaufbau wurden auf die Gegenwertkonten des Bundes (Spalte 14) übertragen. -
')Teilweise auch in anderen Werten angelegt. - ") Von Dezember 1953 ab einsmließlim der in West-Berlin ausgegebenen (bisherigen .B"-)Noten; Umlauf am 30 11. 1953; 657 Mio 
DM. - H) Abnahme bedingt durdl Übertragung einiger bisher unter den Gegenwertmitteln erfaßter Konten (107 Mio DM) auf .Sonstige Konten" des Bundes (Spalte s und 9). _ 
12) Ohne Berücksidltigung der evtl. Veränderungen der Kassenbestände der Kreditinstitute. - p) Vorläufig. 
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I 

I 

IX. Sonstige Geld- und Kreditstatistik 

l. Wertpapierkurse im Bundesgebiet 
a) Festverzinsliche· RM-Wertpapiere b) Aktien 

Monar;;durchschn~ttskurse und Indexz.iff.em; 1950 = 100 DM-Kurs•durchschnitte1) und Mtzßziffern; 1950 

darunter 4°h.lige Schuldverschreibungen davon 

Kommunal- I 
Gesamt Eisen- und Sonstige 

Pfandbriefe 
obligationen Industrie- Grundstoff- Motall- verarbeitende 

Gesamt- einschl. Stadt- obligaüonen industrien bearbei tung Industrien Zeit index an leihen 

Durch- I Index- Durch-[ Index- Durch- I Index- Kurs- I Meß- Kurs- I Meß- Kurs- I Meß- Kurs- I Meß-
schnitts-~ ziffern Schnitts· ziffern· schnitts-~ ziffern durch-

I 

zifferu durch-

I 
ziffcrn durch-

I 
ziftcrn durch-

I 
Ziffern 

kurse 1
) kurse') kurse 1) schnitt schnitt schnitr schnitt 

1948 MD') 104,4 8,34 107 2 7,68 
I 

99,7 6,87 95,2 26,08 50,1 13,52 42,5 38,48 50,6 51,11 57,0 

1949 . 99,2 7,83 !00,6 7,64 99,3 6,69 92,7 30,41 58,4 16,07 50,6 45,37 59,6 57,87 64,5 

1950 . 100,0 7,78 100,0 7,70 100 0 7,22 100,0 52,06 100,0 31,79 100,0 76,10 100,0 89,71 100,0 

1951 . 94 2 72,86 93,6 72,39 94,1 70,26 97,3 73,81 141,8 51,21 161,1 103,63 136,2 115,42 128,7 

1952 . !06,2 82,44 105,9 78,06 101,4 80.35 111,3 93,86 !80,3 83,21 261,7 113.66 149,4 111,59 124,4 

1953 . 105,0 80,82 103,8 80,71 104,9 79,79 1!0,5 87,97 169,0 79,86 251,2 102,30 134,4 97,5 5 108,7 

1953 )an. 108,7 84,71 108,8 81,32 105,7 79,53 110,1 85,82 164,8 77,41 243,5 100,51 132,1 97,60 108,8 

Febr. 108,9 84,83 109,0 82,01 106,6 79,53 110,1 83,42 160,2 74,69 234.9 97,73 128,4 95,55 106,5 

März 108,5 84,43 108,5 82,04 106,6 79,54 110,2 82,60 158,7 73.98 232,7 96,59 126,9 93,29 104,0 

April 1C 7.6 83,44 107,2 82,00 106,5 79,61 110,2 82,11 157,7 73,76 232,0 95,79 125,9 92,58 103,2 

Mai 106,5 82,38 105.8 81,69 106,1 79,55 1!0,2 81,08 155,7 71,02 226,5 96,24 126,5 91,73 !01,2 

Juni 105,4 81,22 104,3 81,09 105,4 79,32 109,8 81,86 157.2 72,85 229,2 96,02 126,2 92,75 103,4 

Juli 104,7 80.56 103,5 80,47 104,6 79,61 110,2 83,28 160,0 73,62 231,6 100,22 131,7 94,34 105,2 

Aug. 102.7 78.57 100,9 79,98 103,9 79,82 110,5 88,85 1:0,7 80,63 253,6 106 48 139,9 98,07 109,3 

Sept. 102,3 78,17 100,4 79,66 103,5 79,86 110,6 94,16 180,9 87,87 276,4 108,47 142,5 100,34 111,8 

Okt. 102,1 77,93 100,1 79,77 103,7 80,04 110,8 98,46 !89,1 92,99 292,5 110,30 144,9 103,07 114,9 

~ov. 101,5 77,19 99,2 79,47 103,3 80,23 111,1 97,03 186,4 89.67 282,1 109,76 144,2 104,66 116,7 

Dez. 101,0 76,46 98,2 79,07 102,7 80,87 112,0 97,01 !86,3 88,87 279,5 109,54 1<3,9 106,60 118,8 

1954 )an. 101,8 76,98 98,9 79,41 103,2 82,38 114,1 99,95 192,0 90,92 286,0 113,39 H9,0 111,88 124,7 

1) Ab Juli 1951 in Prozenten des im Verhältnis 10:1 von RM auf DM umgestell- 1) Stand am Monatsende. _ Quelle der Kursdurchsdmittc: Statistisches 
ten Nominalwertes. 

Zeit 

1953 Febr. 

März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. I 

- ') Durchschnitt 2. Halbjahr 1948. 

Anleihen 

Nominal·[ Kurs-
wen wert 1) 

61 I 50 

87 71 

81 66 

109 89 

120 97 

139 110 

225 178 

237 186 

232 185 

188 150 

124 99 

123 98 

2. Börsenumsätze im Bundesgebiet 
Wertpapierumsätze in effektiven Stücken, in der amtlichen Börsenzeit getätigt 

a) Festverzinsliche Wertpapiere 
in Tsd DM 

R-Mark-Papiere II 

I 

D-Mark-Papiere 

I 
Pfandbriefe und Industrie· Pfandbriefe und 

I 
Industrie~ Kommunal~ obligatlonen insgesamt 

[, 
Anleihen Kommunal. 

obligationen obligationen obligationen 

Nominal-~ Kuß-"' Nominal-) Kurs· Nominal-[ Kurs- [Nominal-[ Kurs- Nominal-~ Kurs .. Nominal-[ Kurs-
I wert wert 1) wert wcrt 1) wert wen 1) wert wert2) wert wert') ~ wert wert2) 

I I I I I I 900 759 455 369 1416 1178 3 226 3 161 504 494 571 560 

1 261 1060 412 334 1760 1465 9 057 8 876 2 659 2 606 440 431 

1172 974 382 309 1 635 1 349 7 932 7 773 2 738 2 683 471 462 

1417 1164 503 408 2 029 1 661 16 174 16 !55 3 131 3 061 823 804 

1690 1 370 841 681 2 651 2 148 23 160 23 119 940 911 666 650 

2118 1 705 1116 I 906 3 373 2n1 30 334 30 332 1134 1 098 871 847 

2 779 2 189 1189 961 4 193 3 328 13974 14123 I 018 984 1 361 1 322 

2 157 1690 967 783 3 361 2 659 13 349 13532 1 505 I 453 878 842 

2 146 1 674 93l 758 3 311 2 617 14123 14 256 1 340 1 293 1 216 1167 

5 095 3 940 1651 1 358 6 934 5 448 6 018 6077 1142 1102 597 573 

2no 2 084 658 548 3 502 2 731 8 370 8 448 2 947 2 842 943 909 

1612 1 242 1119 950 I 2 854 2 290 I 9 368 9 434 I I 700 1640 I 379 1 331 

100 

Handel 
und Verkehr 

Kurs- I Meß-
durch-

I 
ziffern 

schnitt 

34,91 52,0 

41,29 61,5 

67,15 100,0 

88,20 131,3 

99.23 147,8 

95,30 141,9 

91,49 136,2 

90,10 134,2 

90,73 135,1 

89,73 133,6 

89,92 133,9 

90,96 135,4 

91,47 137,7 

94,51 140,7 

98,93 147,3 

103,92 154,7 

105,12 156,5 

105,77 157,5 

108,52 161,6 

Bundesamt. 

insgesamt 

Nominal-~ Kuro-
wert wert2) 

4301 
I 

4 215 

12 156 11913 

11141 10 918 

20128 20 020 

24 766 24 680 

32 339 32 277 

16 353 16 429 

15 732 15 827 

16 679 16 716 

7 757 7 752 

12 260 12 199 

12 447 12 405 

') Errechnet aus gewogenen, repräsentativen Durchschnittskurswcrten. - ') Errechnet aus gewogenen Durchschnittskurswerten sämtlicher an den Börsen notierten DM~Rcnten. 

b) Aktien 
in Tsd RM bzw DM 

R-Mark-Papiere I D-Mark-Papiere 

I I Verkehr I 
Ver-

I Industrie Banken Verkehr I Versicherungen Zeit 
Industrie Banken sid:terungen insgesamt insgesamt 

Nominalwert Nominal-~ Kurs- Nominal- Kurs- Nominal-~ Kurs- INominal-1 Kurs- Nominal-~ Kurs-
wert wert1) wert wert1) wert wert') wert wertl) wert wert') 

I 

' I I i 
1953 Febr. 13 ~73 90~ 352 376 15 105 9 438 ' 9 810 - - 784 431 -

I 

- 10 222 10 2~1 

März 14260 1101 626 206 16193 12 778 12 593 -- - 608 328 - - 13 386 12 921 

April 12 510 1 530 447 140 14 627 14 715 14 493 - - 891 488 - - 15 606 14 981 

Mai 9 349 1 665 189 237 11440 14 838 14660 - -- 1261 686 - - 16 099 15 346 

Juni 11 399 1 423 225 267 13314 19 337 18 610 30 30 1077 588 - - 20 444 19 228 

Juli 13706 2 013 384 375 16 478 25 824 25 026 86 85 1669 948 - - 27 579 26059 

Aug. 19 424 2 823 2 056 588 24 891 30 525 31 429 100 98 2002 1 235 - - 32 627 32 762 

Sept. 31 516 3 450 1 569 427 36 962 36 791 40091 40 39 1913 1 273 - - 38 744 41 403 

Okt. 35 429 3 746 1215 529 40919 51544 56 580 247 237 1432 981 - I - 53 223 57 798 

Nov, 28 504 3011 1024 388 32 927 30 591 34534 113 107 711 601 - - 31415 35 242 

Dez. 17 047 2 786 559 385 20777 46134 51 596 600 570 1 073 739 - ' - 47 807 5290! 

1954 )an. I 32 67! 3 676 I 1772 269 I 38 392 56 021 66 985 1 836 832 789 516 - I - 57 647 68 36l 

1) Errechnet aus gewogenen Durchschnittskurswerten sämtlicher an den Börsen notierten DM-Aktien. 
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IX. So11stige Geld- und 
Kreditstatistik 

Sollzinsen 

Diskontsatz 

Lombardsatz 

1. Kosten für Kredite in 
laufender Rechnung5) 

a) zugesagte Kredite 
Zinsen 
Kreditprovision 

b) Kontoüberziehungen 
Zinsen 
Überziehungsprovision 

2. Akzeptkredite (Normal­
konditionen) 

Zinsen 
Akzeptprovision 

:1. Kosten für Wechselkredite 
a) Abschnitte von DM 20 000 

und höher 
Zinsen 
Diskontprovision 

b) Absdmitte von DM 5 000 

bis unter 20 000 

Zinsen 
Diskontprovision 

c) Abschnitte von DM 1 000 

bis unter 5 000 

Zinsen 
Diskontprovision 

d) Abschnitte unter DM 1 ooo 
Zinsen 
Diskontprovision 

4. Ziehungen auf Kundschaft 
Zinsen 
Kreditprovision 

Umsatzprovision 

Mindestdiskontspesen 

Domizilprovision 

Baden­
Württemberg2) 

3 '/• 
4 1/2 

11. 6. 1953 

im 
einzelnen 

Lombardsatz 
+ 1/t% 

1/40/op. M. 

Lombardsatz 
+ 1/t 0/o 

1/sOfoop.T. 

Diskontsatz 
+ 1/t% 

1/4% p. M. 

Diskontsatz 
+ 1/2% 

1/s% p. M. 

Diskontsatz 
+ 1/2°/o 

1/s% p. M. 

Diskontsatz 
+1% 

1/s0/o p. M. 

Diskontsatz 
+ 1 °/o 

1/60/op.M. 

ins­
gesamt 

8 

7 

5'/s 

5 1/s 

6 

6 1/z 

keine Festsetzung 

I 
keine Angabe 

DM2,-

1/zOfoo 
mind.DM -,50 

Bayern2) Bremen2) 

Zinssätze der Landeszentralbanken, gültig ab 11. 6. 1953 

3 '/• 
4'/• 

3 1/• 

41/• 
Kreditkosten, gültig ab: 

11. 6. 1953 11. 6. 1953 

3. Im Bundesgebiet 
Sollzinsen, 

Hamburg') 

11. 6. 1953 

im 
einzelnen 

ins- im ins- im ins­
gesamt gesamt einzelnen gesamt einzelnen 

Lombardsatz 
+ 1f•ofo 

Lombardsatz 
+ 1/2% 

Lombardsatz 
+ '/•Dfo6) 

1/4 Dfo p. M.6) 8 1/4% p. M. 8 1/40/op.M. 8 

Lombardsatz 
+ lf2ofo 

Lombardsatz 
+ 1/26/o 

Lombardsatz 

+ 1 112% 
1/s Dfoo p. T. 101/s 1fs%o p. T. 9'/s 1/sOfoop.T. 9 '/• I 

Diskontsatz 

+ 1/2°/o 
1/4°/o p. M. 

Diskontsatz 
+ 1 1/2~/o 

1 Dfoo p. M. 

Diskontsatz 
+ 1 1/2% 
1 Dfoo p. M. 

Diskontsatz 
+ 11/•D/o 

1/s% p. M. 

Diskontsatz 
+ 1 1/t% 

116% p. M. 

6'/3 

61/. 

7 

keine Festsetzung 

I 
1/s 0/o pro Semester, 

mindest. vom 3fachen 
des Höchst­
Soll-Saldos 

DM2,-

nicht 
festgesetzt 

I 

Diskontsatz 
+ 1/2% 

1/40/op.M. 

Diskontsatz 
+ 1/2°/o-1 Dfo 
1/s% p. M. 

Diskontsatz 
+ 1/2%-1 Dfo 

1/sO/op. M. 

Diskontsatz 
+ 1/t0/o-1 '1/o 
1/s% p. M. 

Diskontsatz J 

+ 1/2%-1 °/o 
1/4% p. M. 

7 

5 1/.-6 

5 '/•- 6 

6- 6'/• 

7- 7'/• 

keine Festsetzung 

I 
1/20foo d. größeren Seite 
abzüglich Saldovortrag, 
mindestens 1/2 °/o pro ,, ........ Kre'l'b""' 

DM2.-

Diskontsatz 
+ 1/2% 

1/40/op. M. 

Diskontsatz 
+ 1 °/o 

1/s% p. M. 

Diskontsatz 
+1% 

1/sOfo p. M. 

Diskontsatz 
+ 1 °/o 

1/6°/o p. M. 

Diskontsatz 
+ 1 Ofo 

1/4°/o p. M. 

7 

6 

6 

keine Festsetzung 
I 

Beredlnung hat nadl Maßgabe des 
§ 5 des Sollzinsabkommens in 
Verbindung mit den Ridltlinien 
des Reidlsaufsidltsamtes für das 
Kreditwesen über die Erhebung 
und Beredlnung der Umsatz· 
provision (Umsatzgcbühr) bei 

debitorisdlen Konten vom 
s. 3. 1942 zu erfolgen. 

DM2,-

nicht 
festgesetzt 

1) Zusammengestellt nach Angaben der Landeszentralbanken auf Grund der Bekanntmachungen der Bankaufsichtsbehörden der einzelnen 
tralbanken zu ersehen. Sondersätze oder Vergünstigungen, die in einzelnen Ländern bei verschiedenen Kreditarten vorgesehen und vereinbart 

J !~ä:1digen Bankaufsichtsbehörde zulässig. - 3) Höchstsätze. - 4) Richt>ätze. - 5 ) Wenn die festgesetzten Sollzinssätze für Kredite in laufender 
~Gültig ab 1. Oktober 1953.- 7) Bei Abschnitten unter DM 1 000,- .ist unabhängig von den Diskontspesen je nach Lage des Falles noch 
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geltende Zinskonditionen 1) 

i11 Prozenten jährlich 

Hessen2) Niedersachsen2) 
Nordrhein­
Westfalen4) Rheinland-Pfalz2) 

Zinssätze der Landeszentralbanken, gültig ab 11. 6. 1953 

11. 6. 1953 

im 
einzelnen 

Lombardsatz 
+ 1/2% 

1 /4~/o p. M. 

Lombardsatz 

+ 1/2°/o 
1/s Ofoo p. T. 

Diskontsatz 
+ 1/2% 

1/4% p. M. 

Diskontsatz 

+ 1/20fo 
1/s% p. M. 

Diskontsatz 
+ 1f20/o 

1/aOfo p. M. 

Diskontsatz 

+ 1 1/2% 
1/sOfo p. M. 

Diskontsatz 

+ 1 1/2% 
1/s 0/o p. M. 

Lombardsatz 

+ 1/2% 

ins­
gesamt 

8 

7 

5 1/o 

6 

6'/• 

1/4~/o p. M. 8 

1/s 0/o mindestens aus 
doppeltem Kredit­
betrag pro Quartal 

DM 2,-

1/20/oo 
mind. DM -,50 

I 

11. 6. 1953 

im 
einzelnen 

Lombardsatz 
+ 1f20/o 

1/4°/o p. M. 

Lombardsatz 

+ 1/20fo 
1/s Ofoo p. T. 

Diskontsatz 

+ '120fo 
1/4°/o p. M. 

Lombardsatz 

+ 1/20fo 
112•0/o p. M. 

Lombardsatz 

+ 1/2% 
1ft20fo p. M. 

Lombardsatz 

+ 1/2% 
1/sOfo p. M. 

Lombardsatz 

+ 1/2% 
1/sOfo p. M. 

ins­
gesamt 

8 

9 'I• 

7 

6 

6'/• 

7 

keine Festsetzung 

I 
keine Festsetzung 

DM 2,-

1/2°/oo 
mind. DM -,50 

3 '/• 
4 '/• 

Kreditkosten, gültig ab: 

11.6.1953 

im 
einzelnen 

Lombardsatz 
+ 1f20/o 

1/4°/op.M. 

Lombardsatz 
+ 1/2~/o 

1/s Ofoo p. T. 

Diskont~atz 

+ '/20fo 
'I• Ofo p. M. 

Diskontsatz 

+ 1 1/2% 
1/2• Ofo p. M. 

Diskontsatz 
+ 1 1/2~t'o 

1!t20fo p. M. 

Diskontsatz 

+ 1 1/2% 
1/sOfo p. M. 

Diskontsatz 
+ 11/20/o 

1/s 0/o p. M. 

ins­
gesamt 

8 

9'/• 

7 

6 

6 1/s 

6'/• ') 

keine Festsetzung 

I 
1/s 0/o pro Semester 

DM2,-

1/20foo 
mind.DM -,50 

I 

11. 6. 1953 

im 
einzelnen 

Lombardsatz 

+ '/2% 
1/4°/o p. M. 

Lombardsatz 
+ 1f20fo 

1/s Ofoo p. T. 

Diskontsatz 

+ 1/20fo 
1/•0fo p. M. 

Diskontsatz 

+ 1 1/2% 
1f2•0fo p.M. 

Diskontsatz 

ins­
gesamt 

8 

9 'I• 

7 

+ 1 1/2% 
1/2•-1/12°/op.M. 5 '/•·6 

Diskontsatz 

+ 1 1/2°/o 
1/sOfo p. M. 6 1

/• 

Diskontsatz 
+ 11{20/o 

1/s 0/o p. M. 

Lombardsatz 
+ 1/2% 

6'/• ') 

1/4°/o p. M. 8 

1/sOfo v. d. größ. Seite, 
mindest. a. d. zweifache 

Höchstschuld pro Quartal 

DM2,-

1/2°/oo 
mind.DM -,50 

IX. Sonstige Geld- und 
Kreditstatistill 

Schleswig-Holstein2) 

11. 6. 1953 

im 
einzelnen 

Lombardsatz 

+ 1/2% 
1/•0fo p. M. 

Lombardsatz 

+ 1/2 Ofo 
1/s Ofoo p. T. 

Diskontsatz 

+ 1/2 Ofo 
'I• Ofo p. M. 

Diskontsatz 

+10fo 
1/sOfo p. M. 

Diskontsatz 

+10fo 
1/sOfo p. M. 

Diskontsatz 

+10fo 
1/6% p. M. 

Diskontsatz 

+ 1 Ofo 
'I•Ofop. M. 

ins­
gesamt 

8 

9 'I• 

7 

6 

6 

6'/• 

7 '/.8) 

keine Festsetzung 
I 

Die Berechnung der Um­
satzprovision hat nach 
Maßgabe des § ; des Soll­
zinsabkommens in Verbin .. 
dung mit den Richtlinien 
des Reichsaufsichtsamtes 
für das Kreditwesen über 
die Erhebung und Berech­
nung der Umsatzprovision 
(Umsatzgebühr) bei debi­
tarischen Konten vom 
5. März 1942 zu erfolgen. 

DM2,-

nicht 
festgesetzt 

Länder über die Festsetzung von Zins- und Provisionssätzen. Diskont- und Lombardsatz sind aus den aufgeführten Zinssätzen der Landeszen­
sind, sind in der Tabelle nicht berücksichtigt worden. - 2) Normalsätze, Überschreitungen in begründeten Fällen mit Genehmigung der zu­
Rechnung durch eine Senkung des Lombardsatzes unter 5 °/o p. a. fallen würden, kann gleichwohl ein Satz bis zu 5 Ofo p. a. berechnet werden.­
eine Bearbeitungsgebühr von DM 1,- bis DM 2,- in Ansatz zu bringen. - 8) Auch für Wechsel auf Nebenplätze. 
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IX. Sonstige Geld- und 
Kreditstatistik 

Habenzinsen 

gültig ab: 

1. für täglich f51lige Gelder 
a) in provisionsfreier 

Rechnung 
b) in provisionspflichtiger 

Rechnung 

gültig ab: 

2. Spareinlagen 

a) mit gesetzlicher 
Kündigungsfrist 

b) mit vereinbarter 

Kündigungsfrist 
1) von 6 Monaten bis 

weniger als 12 

Monaten 

gültig ab: 

2) von 12 Monaten und 
darüber 

gültig ab: 

3. für Kündigungsgelder 

a) 1 und weniger als 3 Mon~ te 
b) 3 und weniger als 6 Monate 
c) 6 und weniger als 12 Monate 

d) 12 Monate und darüber 

4. Festgelder 
a) 30 bis 89 Tage 
b) 90 bis 179 Tage 
c) 180 bis 359 Tage 
d) 360 Tage und darüber 

Zinsvoraus bei Genossen­
schaften und Privatbanken 

Baden­
Württemberg 

1. 7. 1953 

27. 10. 1950 

3 

1. 2. 1953 

1.7.1953 
ab 

2 1/4 

2 5/s 
3 1/s 
3 1/2 

DM 50 000 
Einlage­
betrag 

2 112 
2 7/s 
3 3/s 
3 3/4 

2 1/2 

2 7/s 
3 1/4 

3 5/s 

Grunds5t=e des Rcichsauf­
sichtsamtcs für das Kre· 
ditwcscn für die Gcwäh· 
rung des Zinsvoraus vom 
23. 4. 1940 in der Fassung 

vom 4. 3. 1941. 

Bayern· 

1. 7. 1953 

1. 11. 1950 

3 

1. 2. 1953 

1. 11. 1953 
ab 

2 1/4 

2 5/s 
3 1/s 
3 1/2 

DM 5ooco 
Einlage­
betrag 

2 1/2 

2 7/s 
3 3/s 
3 3/4 

2 1/2 

2 7/s 
3 1/4 

3 5/s 

Grundsätze des Reichsauf­
sichtsamtes {ür das • Kre­
ditwesen fi.ir die Gcwäh .. 
rung des Zinsvoraus vom 
23. 4. 1940 nebst Ände­
rungen vom 4. 3. 1941 und 

15. 11. 1941. 

Bremen 

1. 7. 1953 

27. 10. 1950 

3 

1. 2. 1953 

1. 7. 1953 
ab 

noch: 3. Im Bundesgebiet 
Habenzinsen, 

Harnburg 

1. 7. 1953 

27. 10. 1950 

3 

1. 2. 1953 

1.7.1953 
ab 

DM 50 oco DM 50 oco 

2 1/4 

2 5/s 
3 1/s 
3 1/2 

Einlage­
betrag 

2 1/2 

2 7/s 
3 3/s 
3 3/4 

21/2 

2 7/s 
3 1/4 

3 5/s 

1/4 

höchstens 

2 1/4 

2 5/s 
3 1/s 
31/2 

Einlage­
betrag 

2 1/2 

2 7/s 
3 3/s 
3 3/4 

2 1/2 

2 7/s 
3 1/4 

3 5/s 

Der Zinsvoraus darf mit 
höchstens 1/t 0/o von den .. 
jenigcn PrivatbankfirtnL'n 
und Kreditgenossenschaften 
gewährt werden. deren gc~ 
samtc KundschOJhseinlag.:-n 
(im Sinne des § 2 (l) der 
Anweisung über Mindest­
reserven der LandcszenrrOJI­
bank der Hansrstodt Horn­
burg vom 23. 12. 1948) om 
31. 12. 1948 den Betrag 
von DM 1000000.- nicht 

überschritten haben. 

1
) Zusammengestellt nach Angaben der Landeszentralbanken auf Grund der Bekanntmachungen der Bankaufsichtsbehörden der einzelnen Län­

kundsdnft im Sinne des § 3 des Mantelvertrages vom 22. 12. 1936 gelten z. B. auch öffentliche Kassen und Vers:cherungsunternehmen. -
schaft 1 1/2 °/o. 
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geltende Zinskonditionen 1) 

in Prozenten jährlich 

H~en Niedersachsen Nordrhein-Westfalen 
---------------:---------------7-------------

1. 7. 1953 

1. 12. 1950 

3 

1. 2. 1953 

1. 7. 1953 

2 1/4 

2 5/s 
3 1/s 
3 1/2 

1/4 

ab 
DM so ooo 

Einlage­
betrag 

2 1/2 

2 7/s 
3 3/8 

3 3/4 

2 1/2 

2 7/s 
3 1/4 

3 5/s 

höd1stens 
Der Zinsve~raus darf VCin 

d~nj~nigcn Kreditinstituten 
gewährt wcrd-211. dH~ uma 
Zugrunddegung der Bilanz 
vom 31. 11. 19-17 nach den 
,.Grundsöt:zcn für d1c Gc­
wöhrung drs Zinsvoraus" 

hierzu berechtigt sind. 

1. 7. 1953 

27. 10. 1950 

3 

1. 2. 1953 

1. 7.1953 

2 1/4 

2 5/s 
3 1/s 
3 1/2 

ab 
DM so ooo 

Einlage­
beua~ 

2 1/2 

2 7/s 
3 3/s 
3 3/4 

2 1f2 
2 7/s 
3 1/4 

3 5/s 

Ein Zinsvoraus von 1!. 0/o 
darf von den Krcditgcnos:­
senschaftcn (mit Ausnahme 
der Zcntralkassen) und den 
kleineren und mitt!er·.:n 
Banken (mit einer Bilan:­
sunmc bis zu 200lk1('lü0.­
DM) für tö~lid1 fölliso 
Gelder, Hir Kündigungs­
und Festgelder sowie Spar· 
einlagen gew5hrt wcrdl·n. 
Maßgebend für die Fest­
stellung der Bilanzsumme 
ist der lrt:te Jahres-

abschluß. 
Privatbankfinnen dürfl?'n 
die für täglich fällige Gel­
der, Kündigungs- und Fest ... 
geider vorgesehenen Höchs:­
zinssätze bis um 1/: 0/o. 
die für Spareinlagen vor ... 
gesehenen Höchstzinssätze 
bis um 1/a 0/o übcrsduciLen. 

1. 7. 1953 

27. 10. 1950 

3 

1. 2. 1953 

1. 7.1953 

2 1/4 

2 5/s 
3 1/s 
3 1/2 

ab 
DM so ooo 

Einlage­
betrag 

2 1/2 
2 7/s 
3 3/s 
3 3/4 

2 1/2 

2 7/s 
3 1/4 

3 5/s 

Rheinland-Pfalz 

I. 7. 1953 

1. 11. 1950 

3 

I. 2. 1953 

1.7.1953 

2 1/4 

2 5/s 
3 1/s 
3 1/2 

ab 
DM so ooo 

Einlag~­
betrag 

2 1/2 

2 7/s 
3 s;s 
3 3/4 

2 1/2 

2 7/s 
3 1/4 

3 5/s 

Zinsvoraus darf gewährt 
werden nach Maßgabe der 
Bekanntmachung des Rcidls­
aufsidltsamts für das Kre­
ditwesen v. 23.4.1940 zum 
Habenzinsabkommen v. 23. 
12.1936, mit dcr Einschrän­
kung, daß die dort genann­
ten, die Höhe des Zinsvor­
aus begrenzenden Bilanz· 
summen auf 1/to ermäßigt 

werden. 

IX. Sonstige Geld- und 
Kreditstatistik 

Schleswig-Ho~s:e~ 

1.7.1953 

1. 1. 1951 

3 

1.2.1953 

1. 7.1953 

2 1/4 

2 5/s 
3 1/s 
3 1/2 

ab 
DM so ovo 

Einlage­
betra~ 

2 1/2 

2 7/s 
3 3/3 

3 3/4 

2 1f2 
2 7/s 
3 1/4 

3 5/s 

Der Zinsveraus darf mit 
höchstens 1

/" 
0/u von den· 

jcnigcn Privatbankfirm~n 
und Krcditgcnossenschaft.:n 
gewährt werden. docn bC· 
samtc Kur.dsd1aftscinlagcn 
(im Sinne von § 2 der An­
weisung der Landcszcntral­
bank von Sdllcswig-Holstcin 
über Mindestreserven v~m 
20. 3. 1950) am 31. Dezem­
ber 1948 den Bctr.;~g von 
DM 1 oooooo,- nicht übcr-

schri tten haben. 

der über die Festsetzung von Zins- und Provisionssätzen. Dic6e Höchstsätze gelten gegenüber der Nichtbankierkundschaft. Als Nichtbank:er-
2) Der inländischen Bankierkundschaft außerhalb des Hamburger Ortsbereichs 1 Ofo. - 3) Der Bankerkundschaft 1 °/o. - 4) Der Bankier kund-
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IX. Sonstige 
Geld- und 
Kreditstatistik 

4. Girale Verfügungen von Nichtbanken 
bei den Kreditinstituten und den Postscheckämtern *) 1) (in Mio DM) 

Zeit I Girale 

II 
Zeit I 

Girale 
Verfügungen Verfügungen 

1952 Mai 38 525,6 März 43 922,3 
Juni 40 028,0 April 42 707,9 
JuLi 40 893,2 Mai 41 581.6 
August 40 585,3 Juni 45 827,4 
September 43 671.0 Juill 45 920,7 
Oktober 44 329,7 August 44 013,5 
November 41 884,7 September 47 396,8 
Dezember 49 55"5,9 Oktober 48 387,6 

1953 Januar 42 653,1 November 45 777.0 
Februar 3 8 270,5 Dezember 55 111.5 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nadlträglich einge-
gangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Ohne ländliche Kreditgenossenschaften. 

5. Auflegung und ·Absatz von langfristigen Schuldverschreibungen und Aktien (Bundesgebiet, in Mio DM) 

Langfristige Schuldverschreibungen Aktien Langfristige 
Schuld-

davon insgesamt I verschrei-

Zeit I Schuld- Anleihen jährlich seit der 
bungen 

Korn- Industrie- versduei- der jährlich seit der bzw. Währungs-
und Aktien 

Pfand- munal- seit der 
briefe Obliga-

Ob Iiga- bungen öffent- bzw. Währungs- monatlich reform Währungs-tionen von Iichen monatlich reform 
tionen Spezialkredit· reform 

I instituteo Hand 

Auflegung 

1948 (21. 6.- 31. 12.) 32,5 I 4,0 I 10,0 I - I - 46,5 I 46,5 0,5 I 0,5 47,0 
1949 '352,5 128,5 300,7 160,02) 420,41) 1 362,1 1 408,6 41,6 42,1 1 450,7 
19-50 244,5 190,1 153,5 8,0 217,18) 813,2 2 221,8 5'i,4 97,5 2 319,3 
1951 505,0 57,0 100,2 - 73,0 735,2 2 957,0 173,8 271,3 3 228,3 
1952 754,4 . 208,0 94,1 - 799,9 1 856,4 4 813,4 288,9 560,2 5 373,6 
1953 1 365,5 828,7 330,5 100,0 425,9 3 050,6 7 864,0 287,0 847,2 8 711,2 

1953 Januar 115,0 40,0 - - 2,5 157,5 4 970,9 24,0 584,2 5 555,1 
Februar 20,0 25,0 10,0 - 25,5 80,5 5 051,4 9,2 593,4 5 644,8 
März 114,0 70,0 - - 43,5 227,5 5 278,9 61,0 654,4 5 933,3 
April 30,0 22.~' - - 78,5 130,5 5 409,4 1,9 656,3 6 065,7 
Mai 107,0 - 20,0 - 25,0 152,0 5 5 61,4 31,9 688,2 6 249,6 
Juni 5,0 128,5 14,0 50,0 20,0 217,5 5 778,9 51,0 739,2 6 518,1 
Juli 200,0 40,0 30,0 - 26,5 296,5 6 075,4 5,1 744,3 6 8\9,7 
August 159,0 60,0 55,0 - 67,0 341,0 6 416,4 9,7 754,0 7 170,4 
September 26,0 35,0 6,0 50,0 57,3 174,3 6 590,7 21,4 775,4 7 366,1 
Oktober 216,0 70,0 60,0 - 24,0 370,0 6 960,7 36,3 811,7 7 772,4 
November 190,0 81,6 60,5 - 8,3 340,4 7 301,1 6,0 817,7 8 118,8 
Dezember 183,5 256,6 75,0 - 47,8 5'62,9 7 864,0 29,5 847,2 8 711,2 

1954 Januar 57,8 57,0 115,4 - I 36,0 I 266,2 g 130,2 31,4 878,6 9 008,8 

Seit der Währungs-

11 473,3 11104,4') 

I 
11 972,35) I I I 

reform bis einsdll. 

I Januar 19>4 3 312,2 268,0 8 130,2 8 130,2 878,6 878,6 9 008,8 

Absatz 

1948 (21. 6.- 31. 12.) 6,3 I 2,3 I 10,0 I - I - I 18,6 I 18,6 0,5 I 0,5 19,1 
1949 201,1 33,0 I 95,7 19,9 I 420,41) 770,1 788,7 41,3 41,8 830,5 
19·50 210,7 99,3 53,2 96,22) 217,1 8) 676,5 1 465,2 51,2 93,0 1 55 8,2 
1951 468,0 158,9 61,7 1,9 56,9 747,4 2 212,6 164,7 257,7 2 470,3 
1952 628,3 161,3 130,3 19,6 418,2 1357,7 3 570,3 259,3 517,0 4 087,3 
1953 1 073,5 429,5 429,9 129,5 786,5 2 848,9 6 419,2 268,7 785,7 7 204,9 

1953 Januar 80,9 32,0 0,0 5,9 35'5',0 473,8 4 044,1 23,5 540,5. 4 584,6 
Februar 56,2 24,0 4,5 6,7 16,9 108,3 4 152,4 9,0 549,5 4 701,9 
März 80,9 25,9 11,4 0,4 52,1 170,7 4 323,1 61,0 610,5 4 933,6 
April 79,9 30,1 0,0 0,7 73,3 184,0 4 507,1 4,2 614,7 5 121,8 
Mai 80,9 16,0 20,0 0,2 63,0 180,1 4 687,2 16,2 630,9 5 318,1 
Juni 44,3 41,9 3,2 3,5 20,0 112,9 4 800,1 Sl,7 682,6 5 482,7 
Juli 58,5 27,1 40,2 57,6 26,6 210,0 5 010,1 6,5 689,1 5 699,2 
August 69 8 32,1 56,9 2,5 67,0 228,3 5 238,4 9,7 698,8 5 937,2 
September 78,4 19,6 62,0 0,8 57,3 218,1 5 456,5 21,0 719,8 6 176,3 
Oktober 118,2 39,6 70,3 43,7 24,0 295,8 5 752,3 31,2 751,0 6 503,3 
November 115,2 38,9 40,8 7,4 8,5 210,8 5 963,1 6,0 757,0 6 720,1 
Dezember 210,3 102,3 120,6 0,1 22,8 456,1 6 419,2 28,7· 785,7 7 204,9 

1954 Januar 134,3 93,5 173,2 0,2 25,4 426,6 68H,8 16,1 801,8 7 647,6 

Seit der Währungs-

I I 
I 11 924,5 6

) I I I 
reform bis einschl. 
Januar 1954 2 722,2 I 977,8 I 954,0 267,3 6 845,8 6 845,8 7) 801,8 801,8 7 647,6 

1
) Davon 310 Mio DM Großzeichner.- 2) Davon 60 Mio DM Großzeichner. - 3) Davon 160 Mio DM Großzeichner. - 4) Davon 115,1 

Mio DM Wandelschuldverschreibungen. - 6) Davon 263,8 Mio DM verzinsliche Schatzanweisungen von Bundesländern.- 6) Einschließlich 
derjenigen Beträge der Bundesbahnanleihe, die vorübergehend gegen Sonderschatzanweisungen der Bundesbahn umgetauscht worden sind. -
7) Darunter 208,8 Mio DM an lnvestitionshilfe-Giäubiger. 
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I 

I. 

II. 

6. Die Ausgleichsforderungen der Geldinstitute, Versicherungsunternehmen und Bausparkassen 
in MioDM 

a) n a c h G I ä u b i g e r g r u p p e n u n d T y p e n 

Ausgleichs- davon unver-

Gesamt-
forderungcn unverp 3 °/oige zinsliehe 

Gläubigergruppe lt. Umstel- 3 °/o ige 3 1/e 0/oige 4 1/e 0/o ige zinsliehe Sonder- Scb.uldver-
summe lungsgesetz-

Ausgleichs- Ausgleichs- Ausgleichs- Ausgleichs- Ausgleichs- scb.reibun-forderungen forderungen forderungen fofderungen forderungen 
gebung 1) ') ') ') ') ') gen 7) 

Bundesgebiet 
A. Geldinstitute 

Bank deutscher Länder 6 092 s 470 s -470 - - - - 622 
Landeszentralbanken 2 5Sl 2 551 2 551 - - - - -
Postscheckämter und 

Postsparkassen 318 318 318 9) - - - - -
Kreditinstitute 6 365 6 365 5 722 - 4~9 76 128 ---

Zwischensumme 15 326 14 704 14 061 - 439 76 128 622 
B. Versicherungs-

unternehmen 4 318 2 874 10) - 2 775 - 20 79 -
C. Bausparkassen 62 62 - 61 - - 1 -

D. Insgesamt I 19 70611 )1 17 640 I 14 061 I 2 836 I 439 I 96 I 208 I 622 

West-Ber !in I A. Geldinstitute 507 507 507 - - - - -

B. Versicherungsunternehmen 
und Bausparkassen 239 121 - 111 - - 10 -

c. Insgesamt 746 12) 628 I 507 I 111 I - I - I 10 -

IX. Sonstige 
Geld- und 

Kreditstatistill 

3 1 /2~/oige 
Renten-

Ausgleichs-
forderungen 

8) 

-
-

-
-
-

1444 

-

I 1 444 

-
118 

I 118 

1) Die Ausgleichsforderungen laut Umstellungsgesetzgebung wurden nach den bestätigten vorläufigen Abschlüssen der Umsteilungsrechnungen oder - soweit eine Bestäti~ 
gung noch nicht vorlag- nach den Obersichten zusammengestellt, die von den Instituten für den Zweck drr Zinsberechnung nach dem Stande vom 30. 4. 1953 einzureichen 
waren. - ') Normaltyp für Kreditinstitute (Bundesgebiet: § 11 UG, Westberlin: Umstellungs-Ergänzungs-VO vom 20. 3. 1949). - ') Nonnaltyp für Versicherungsunter-
nehmen und Bausparkassen (Bundesgebiet: § 11 der 23. DVO/UG, § 3 der 33. DVO/UG; Westberlin: Art. 11 der DB Nr. 3 zur Umst.Erg.-VO vom 20. 3. 1949, Art. 5 der DB 
Nr. 7 zur Umst.Erg.-VO vom 20. 3. 1949). - 4 ) Zur Deckung von Schuldverschrc1bJngcn u. ä. der Emissionsinstitute (§ 22 UG).- 5) Für aufgestockte Zinsverbindlichkeiten 
der Kreditinstitute (§ 2 der 27. DVO!UG) bzw. für gewisse Rückstellungen der Versicherungsunternehmen (§ 15 der 43. DVO/UG). - 6) Für Umstellungskosten (Bundes-
gebiet: § 2 der 45. DVOIUG; Westberlin: Art. 2 der DB Nr. 10 zur Umst. Erg.-VO vcm 20. 3. 1949). Inzwischen getilgt 90 Mio DM; Restbetrag für Bundesgebiet demgemäß 
118 Mio DM. - 7

) Wegen Geldausstattung der Gebietskörperschaft Berlin gern. Mii.Reg.Ges. Nr. 67 (Stand lt. Ausweis der BdL vom 31. 12. 1953). - ') Gern. § 5 des Ren• 
tenaufbesserungsges. vom 11. 6. 1951 (Betrag lt. Angaben der Bundesschuldenverwaltung auf den 31. 12. 1953).- 9) Einstweilen nicht zu verzinsen.- 10) Die Ausgleichsforde· 
rungen einer größeren Zahl von Kleinversicherungsunternehmen (im Einzelfalle kaum mehr als 1000,- DM) konnten wegen fehlender Meldungen nicht erfaßt werden. Die Ge-
samtsumme wird dadurch nicht wesentlich beeinllußt. - 11) Die Abweichung der Gesamtsumme der Ausgleichsforderungen alle~ Gläubigergruppen (19 706 Mio DM) von der 
Gesamtsumme der Ausgleichslasten von Bund und Ländern lt. Tabelle b (19 824 Mio DM) erklärt sich dadurch, daß die Rentenausgleichsforderungen der West-Berliner 
Versicherungsunternehmen in den Verpflichtungen des Bundes enthalten sind (am 31. 12. 1953 = 118 Mio DM). - 12) Vgl. Anmerkung 11). 

b) nach Schuldnern 1) 

Gläubiger- Zentral-
Postscheck- Ver-
ämterund Kredit- sicb.~rungs- Bauspar-Schuldner institute bank-
Postspar- institute unter- kassen insgesamt system 

kassen nehmen 

I. Bund 

Ausgleichsforderungen lt. Umstellungs-
gesetzgebung2) 5 672 5 470 202 - - -

Unverzinsliche Schuldverschreibungen~) 622 622 - - - -
Rentenausgleicb.sforderungen4) 1 562 - - - 1 562 -

Bund insgesamt 7 856 6 092 202 - 1 562 -

II. Länder 
Baden-Württemberg 1 997 385 16 1 088 471 37 
Bayern 2 292 451 23 1277 539 2 
Bremen 227 71 - 143 12 1 
Harnburg 1 058 197 17 368 475 1 
Hessen 1112 246 12 638 211 5 
Niedersachsen 1 348 305 14 755 269 5 
Nordrhein-Westfalen 2 968 631 30 1 484 815 8 
Rheinland-Pfalz 534 139 4 353 36 2 
Scb.leswig-Holstein 432 126 - 259 46 1 

Länder insgesamt 11968 I 2 551 I 116 I 6 365 I 2 874 I 62 

JII. Bund und Länder 19 8245) I 8 643 I 318 I 6 365 I 4 436 I 62 

IV. Gebietskörperschaft Groß-Berlin6) I 628 7) I - I 26 I 481 I 116 I 5 

') Die Ausgleichsforderungen sind im Regelfall dem Land zugeordnet, in 
Aufteilung der Ausgleichslast auf mehrere Länder gemäß 

dem sich der Sitz des Instituts befindet. Die Aufstellung läßt also weitgehend unberücksichtigt die 

a) § 10 Abs. 5 der 2. DVO/UG (gegenüber Kreditinstituten mit Niederlassungen in mehreren Ländern), 

b) § 8 der 35. DVO/UG (gegenüber verlagerten Geldinstituten), 

c) § 6 Abs. 2 der 46. DVO/UG (gegenüber Postscheckämtern), 

außerdem die interne Aufteilung der Ausgleichslast gegenüber Versicherungsunternehmen und Bausparkassen gemäß§ 10 der 23. DVO/UG und§ 3 der 33. DVO!UG.- ') Vgl. 
Anmerkung 1) zur vorstehenden Tabelle a). - ') Vgl. Anmerkung 7) zur vorstehenden Tabelle a); der Bund erhält gern. Art. 4 des Mil.Reg.Ges. Nr. 67 eine Schuldverschrel-
bung der Gebietskörperschaft Berlin über denselben Betrag. - ') Vgl. Anmerkung ') zur vorstehenden Tabelle a). - ') Vgl. Anmerkung 11) zur vorstehenden Tabelle a). -
') Betrag ausschließlich der in Anmerkung ') erwähnten Schuldverschreibung zu Gunsten des Bundes. - 7) Vgl. Anmerkung 11) zur vorstehenden Tabelle a). 
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X. Öffentliche Finanzen 

1. Die inländische Neuverschuldung des Bundes1) (in Mio DM) 

Kred.tmarktvetschuldung Verschuldung bei ö1fentl. Stellen 

Stand davon davon Ver-

am Monatsende Gesamt 

I 
I Unverzins!.IPrämienschatz Gesamt ERP Son-~ Renten- I Arbeits-

schuldung 
Kassen- Schatz-

Schatzan- a~w~·~~.~~:n der ver- versiehe- lofenver-
insgesamt 

kredite wechsd 
weisungen'J von 1052 mögen run>en5 J sicherung 

195'2 März I 1 288,5' 184,1 461,6 606,9 35',9 I I - 1 288,5 - - -
April 1 5 51,08) 271,7 544,2 699,0 36,0 - - - - 1 55 1,08) 

Mai 1 575',6 122,9 598,4 818,0 36,3 - - - - 1 5 75,6 
Juni 1 387,5' - 533,2 817,7 36,6 - - - - 1 387,5 
Juli 1336,7 - 480,8 819,2 36,7 - - - - 1 336,7 
August 1341,2 - 471,8 832,5 36,9 - - - - 1 34 L.2 
September 1 255',1 - 394,8 823,4 36,9 - - - - 1 255,1 
Oktober 1183,2 - 316,1 830,1 37,0 - - - - 1 183,2 
November 1 065',1 - 232,9 795,1 37,1 - - - - 1 065,1 
Dezember 1 045,2 - 110,6 75'1,0 183,6') - - - - 1 045,2 

1953 Januar 1 470,5 - 1C'2,7 830,4 537,4 - - - - 1 470,5 
Februar 1 480,9 - 101,5 841,9 537,5 - - - - 1 480,9 
März 1 48 8,2 - 86,7 863,9 537,6 - - - - 1188,2 
April 1 437,9 - 65,7 834.6 537,6 59,8 - 46,1 13,7 1 4~7 ,7 
Mai 1 442,5 - 69,9 835,0 537,6 120,4 - 90,6 29,8 1 562,9 
Juni 1 H2,5 - 69,8 885,0 537,7 179,9 - 134,9 4',0 1 t-72,4 
Juli 1 491,7 - 70,0 885,0 5 37,7 239,3 - 179,3 60,0 1 732 0 
August 1 544,5 - 132.3 874,4 5 37,8 3 50.2 51,0 224,2 75,0 1 894,7 
September 1116,0 - 129,2 749,0 537,8 411,6 51,0 270,6 90,0 1 827,6 
Oktober 1 348,8 - 96,3 7!4,6 5 37,9 513,2 91,8 316.4 105,0 1 ~62.0 
November 1 295,6 - 8 ],0 675,7 537,9 574,4 91,8 3e,2 7 120,0 1 870,0 
Dezember 1 291,6 - 78,7 674,9 538,0 763,2 219,4 408,8 135,0 2 054,8 

1954 Januar 1 227,5 - 64,7 624,8 538,0 824,7 219,4 45 5,3 HO,O 2 052,2 
I I I I I 

1) Nur inländische Neuverschuldung seit der Währungsreform, ohne Ausgleichsforderungen und ohne zinsloses Darlehn der Bank 
deutscher Länder für die Subskriptionszahlungen der Bundesrepublik an den Internationalen Währungsfonds und die Weltbank.-
2) Einschließlich der an die Länder für Fmanzausgleichszahlungcn weitergegebenen unverzinslichen Schatzanweisungen: ab Ende 
Januar 19·53: 105,4 Mio DM, ab Ende März 1953: 145 Mio DM.- 3).Differenz durch Abrunden.- 4) Betrag der bis dahin 
untergebrachten Bundesanleihe geschätzt. - 5) Ohne Berücksichtigung der auf Grund des Gesetzes zum Ausgleich der von den 
Trägern der gesetzlichen Rentenversicherungen für das Rechnungsjahr 1952 :zu tragenden Mehraufwendungen für Rentcnzu-
lagen vom 29. 9. 1953 nachträglich entstandenen Schuldverpflichtungen des Bundes, die der Höhe nach noch nicht feststehen. 

2. Kassenmäßige Entwicklung des Bundeshaushalts (in Mio DM) 

Kassen- Kassen-
Über- · 

Kassen- Kassen-
Über-

Zeit einnah- aus-
schuß(+) 

Zeit einnah- aus-
schuß(+) 

men1) gaben2) 
Fehlbe- men1) gaben2) 

Fehlbe-
trag(-) trag(-) 

I 
1950 April - 372 1952 April 1420 1 688 ~ 268 

Mai - 484 Mai 1 425 1 416 - 21 
Juni - 109 Juni 1 826 1 397 + 429 

Juli - 104 Juli 1 600 1 516 + 84 
August + 59 August 1621 1 680 - 59 
September + 32 September 2 072 1 488 + 584 

Oktober + 51 Oktober 1 725 1 613 + 112 
November - 24 November 1 623 1655 ~ 32 
Dezember + 80 Dezember 2 236 2 046 + 190 

19·51 Januar + 285 19-53 Januar 1 843 1 761 + 82 
Februar - 33 Februar 1 511 1 515 - 4 
März + 13 März 1 8 3 3 1 89[ - 58 

Rechnungsjahr 1950/51 - 606 Rechnungsjahr 19 S 2/5 3 20735 19 696 +t 039 

1951 April 1044 1198 - 154 1953 April 1 657 1 974 - 317 
Mai 1100 1189 - 89 Mai 1 639 1 684 - 45 
Juni 1126 1 260 - 134 Juni 1 908 1 804 + 104 

Juli 1176 1 394 - 218 Juli 1 841 1634 + 207 
August 1245 1 370 - 125 August 1 7 27 8) 1 450 + 277 
September 1 480 1 248 + 232 September 2 103 1 598 + SOS 
Oktober 1 452 1 437 + 15 Oktober 1 8 3 38) 1 548 + 285 
November 1 365 1 275 + 90 November 1 637 1534 + 103 
Dezember 1 770 1 604 + 166 Dezember 2 2098) 1 728 + 481 

1952 Januar 1620 1 397 + 223 1954 Januar 1914 1 510 + 404 
Februar 1 34~ 1 450 - 101 
März 1 647 1 947 - 300 

Rechnungsjahr 1951/52 I 16 374 16 769 I - 395 I 
1) Eingänge auf den bei der Bank deutscher Länder unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwert- und Steg-Konten) ab-
züglich der Eingänge aus Schuldaufnahmen mit Ausnahme der in Anm. 3) genannten ,Beträge. - 2) Ausgänge aus den bei der 
Bank deutscher Länder unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwert- und Steg-Konten) abzüglich der Aufwendungen für 
Schuldentilgung. - 3) Einschl. der beim ERP-Sondervermögen aufgenommenen Kredite; August 50 Mio DM; Oktober 41 Mio DM; 
Dezember 125 Mio DM. - Quelle: Bank deutscher Länder. 
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Stand 
am 

3. Umlauf von verzinslichen Schatzanweisungen und öffentlichen Anleihen im Bundesgebiet *) 
in MioDM 

Ilund Länder Gemeinden 
Deutsche 

Bundesbahn 
Deutsche 

Bundespost 

X. Öffentlidre 
Fi11ai!Zfl1 

-
_____ M_~_:_~e_t~------~--S-p~-~m_'z_i:_~: __ +I __ A_n_l_•i._h•_n __ 7--~-~-~-~n~--I: __ I. ___ A_n_l•_ih-en ___ :---A-nl_•i_h_en ___ :--S-Vm_•:_~~-:s_;: __ 

7
1 __ A_n_le_i_h•_n __ +--~-~-~-'~-~-l: __ ~---------l weisungen Weisungen ,- Weisungen weisungen 

Insgesamt 

195"0 Dez. 

195"1 Dez. 
195"2 März 

Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 

33,8 

35,9 

36,6 

36,7 
36,9 
36,9 

37,0 
37,1 
37,2 

37,2 
37,3 
37,4 

37,4 
37,4 
37,5 

37,5 
37,6 
37,6 

37,7 
37,7 
37,8 

37,8 

146,0 ') 

5C0,2 
5C0,2 
500,2 

500,2 
500,2 
500,2 

500,2 
500,2 
500,2 

500,2 
500,2 
500,2 

500,2 

15,0 

19,3 

195",5 

197,5" 
210,8 
214,8 

220,0 •) 
2J9,3 
229,3 

229,8 
230,3 
240,3 

239,1 
239,1 
239,1 

239,1 
239,1 
241,6 

2 55" ,0 
25 5",0 
25"5",0 

25"5,3 

5,8 

24,0 
33,7 
72,3 

142,0 
2J5,0 
225,0 

228,0 
283,0 
2B,O 

293,0 
293,0 
313,0 

338,0 

20 0 
32,0 
32,0 

32,0 
32.4 
32,4 

32,4 

77,1 

100,1 

103,3 

108,5 

108,5 
105,9 
105,9 

105,9 
118,1 
114,8 

114,9 
114,4 
117,8 

119,2 
114 7 
114,7 

118.2 
11 8,2 
119,5 

99,0 
107,0 
104,7 

79,7 

500,4 

451,5 1
) 

165,4 

165,4 

165,4 
165,4 
165,4 

165,4 
165,4 
165,4 

165,4 
J 65,4 
165,4 

165,4 
165,4 
239,9 

272,6 
307,2 
311,1 

311,1 
363,1 
'102,4 

'102,4 

60,0 

60,0 

co,o 
60,0 

60,0 
fO,O 
60,0 

60,0 
60,0 
60,0 

60,0 
60,0 
60,0 

60,0 
t'O,O 
60,0 

60,0 
60,0 
60,0 

60,0 
60,0 
60,0 

cso,o 

637,5 

660,4 

383,9 

566,0 

568.1 
579,0 
58 3,0 

58 8' 3 
609,9 
758,5 

1 131,5 
1 141,3 
1 193,4 

1 263,3 
1321,8 
1 '116,4 

1 '175,6 
1 57 7,3 
1 5 85,0 

1 588,0 
1 648,4 
1 70;,5" 

1 705,8 

') Abweidmngen gegenüber den in der Tabelle IX, Nr. ·5 .. Auf!egung und Absatz von langfristigen Schuldverschreibungen und Aktien" mit­
geteilten Zahlen ergeben sich einmal daraus, daß es sid1 dort um eine Absatzstatistik handelt, in der Tilgungen (insgesamt rd. 69 Mio Dlit 
bis Ende Januar 19 5-f) nicht berücksichtigt werden. Zum ande·en wird in jener Aufstellung die Anleihe der Dundesbahn von 1949 mit 
dem vollen Emissionsbetrng (500,4 Mio DM) ausgewiesen, wäh~end in der obigen Tabelle der Anleihebetrag um die vorübergehend in 
Sonderschatzanweisungen umgewandelten Beträge reduziert wurd~. die ihrerseits in der Tabelle X, Nr. 4 ,.Umlauf von unverzinslichen 
Schatzanweisungen und Schatzwechseln im Bundesgebiet" nachgewiesen werden. - 1) Vgl. Anmerkung '). - s) Geschätzt. 

Stand 
am 

Monats-
ende 

1950 Dez. 

1951 Dez. 
1952 März 

Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 

4. Umlauf von unverzinslichen Schatzanweisungen und Schatzwechseln im Bundesgebiet 
inMioDM 

Betriebsvereinigung Deutsche 
Bund Länder1) Deutsche Bundesbahn der Bundes-

Südwestdeutschen 
Eisenbahnen 

post 

I Unverzinsl. 
Unverzlnsl. Schatz- Unverzlnsl. Schatz- Unverzinsl. Schatzan- Schatz- Unverzinsl. Schatz- Unverzinsl. 
Schatzan· 

wechsel 
Schatzan· 

wechsel 
Smatzan- Weisungen 

wechsel 
Smatzan-

wechsel 
Smatzan-

weisungen Weisungen weisungen Sonder- weh:ungen wei1ungen 
. reihe S 

- 498,7 2,8 250,2 89,4 - 537,6 57,7 33,9 -
697,8 608,1 44,9 132,8 151,1 48,9 642,1 4,5 - -
~606,9 461,6 103,7 110,6 179,6 335',0 565,1 1,5 -:- 62,6 

817,7 533,2 73,0 115,3 262,8 335,0 526,1 - - 110,1 

819,2 480,8 76,8 110,5 319,1 335,0 468,3 - - 149,4 
832,5 471,7 84,5 111,8 327,8 335,0 429,0 - - 150,0 
823,4 394,8 81,7 78,0 331,2 3 35',0 398,1 - - 150,0 

830,1 316,1 84,6 74,3 335',6 335,0 376,8 - - 150,0 
795,2 232,9 123,3 70,8 339,3 335,0 385,4 - - 150,0 
751,0 110,6 102,4 66,3 265,4 335,0 5 28,3 - - 150,0 

830,4 102,7 103,7 71,6 261,8 335,0 490,3 - - 150,0 
841,9 101,5 134,3 72,0 269,0 335,0 439,3 - - 150,0 
863,9 86,7 129,2 67,2 297,7 335,0 424,7 - - 150,0 

834,6 65,7 130,0 36,4 310,3 335,0 357,5 - - 20(1,0 
835,0 69,9 130,5 35,4 308,4 33 5,0 377,8 - - 200,0 
885,0 69,8 132,9 3 5,7 405,4 2CO, 5 r) 387,5 - -:- 199,9 

885,0 70,0 131,0 33,5 411,2 227,8 r) 414,4 - - 220,0 
874,4 132,3 128,2 28,7 426,3 193,2 r) 4l8,9 - - 251,5 
749,0 129,2 128,4 27,8 438,4 189,3 r) 424,4 - - 236,6 

714,6 96,3 143,4 r) 27,4 447,6 189,3 444,2 - - 27.2,1 
67 5,7 82,0 132,5 r) 27,3 482,7 189,3 39 t,3 - -- 2F4.1 
674,9 78,7 128,3 r) I 24,3 490,0 

I 
150 0 519,6 - - 295,8 

624,8 64,7 123,0 23,7 512,6 150,0 506,9 - - 310,0 

1) Frühere Angaben infolge nachträglicher Meldungen einzelner Länder berichtigt. - 2) Differenz durch Aufrunden. - r) Berichtigt. 
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Insgesamt 

(Umlauf 
am 

Monats-
ende1) 2) 

1 470,3 

2 3 30,3 

2 426,6 

2 773,2 

2 759,1 
2 742,3 
2 592,2 

2 5"02,5 
2 431,9 
2 308,9 

2 345",5 
2 343,0 
2 3 54,5 

2 269,4 
2 291,9 
2 376,7 r) 
2 392,9 r) 
2 473,5 r) 
2 323,1 r) 

2 334,9 r) 
2 264,9 r) 
2361,6') 

2 315,7 



X. ÖffeHtliche 
FiHaHzeH 

\ 
Stand Mn 

Monatsen.de 

1950 Dezember 
1951 Dezember 
1952 März 

Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1953 Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1954 Januar 

5. Die Hauptposten der Verschuldung der Länder 
inMioDM 

Kassenkredite 
Sdlatzwechsel Anleihen 

der Kredit· und unver· Steuer gut- und ver· 
zinslidle zinslidle 

der Landes- institute Sdlatz- sdleine Sdlatz-außerhalb des zentralbanken Zentralbank- anweisungen1) anweisungen 

systems 

141,9 S7,0 

I 
253,1 - -

168,0 59,0 177,8 113,6 lS,O 

74,3 86,6 214,3 12S,7 19,3 

24,3 77,5 188,3 123,2 19S,5 

27,8 76,1 187,3 126,0 197,5 
40,9 75,8 196,3 127,3 210,8 
15,7 73,7 1S9,7 131,7 214,8 

36,7 70,4 H8,9 136,9 220,0•) 
53,4 66,2 194,1 136,9 229,3 
50,3 90,2 168,7 141,3 23S,1 

9,1 29,5 17S,3 144,2 2S3,8 
18,0 33,7 206,3 150,8 264,0 

1,3 43,5. 196,4 148,8 312,6 

4,4 52,8 166,4 148,4 381,1 
10,4 S6,4 165,9 1')3,2 444,1 

3,6 70,1 168,6 166,9 464,1 

10,5 62,3 164,S 174,4 467,1 
8,8 59,6 156,9 170,1 S22, 1 
5,4 55,9 156,2 1S9,9 524,6 

3,9 47,1 170,8 r) 158,6 548,0 
7,2 39,3 1S9,8 r) 148,7 548,0 

41,6 

I 
35,1 152,6 r) 138,1 

I 
568,0 

7,7 ... 146,7 162,9 593,3 

Mittel· und 
langfri6tige 
Kredite der 

Kredit-
institute 

außerhalb des 
Zentralbank-

systems2) 

39,8 

129,6 

173,1 

176,3 

201,7 
198,3 
225,1 

234,9 
239,9 
249,1 

265,3 
273,3 
259,0 

267,4 
266,0 
286,0 

288,S 
278,6 
272,2 

277,9 
no.orl 
319,4 r) 

. .. 

1) Frühere Angaben infolge nachträglidler Meldungen einzelner Länder berichtigt. 2) Darin enthalten Kredite aus dem 
Postscheckguthaben und über die Banken an die Länder weitergeleitete öffentliche Mittel.-•) Geschätzt.-•) Berichtigt. 

6. Aufkommen aus Bundes- und Ländersteuern 
einschließlich West-Berlin in Mio DM ' 

Redlnungsjahr 

Steuerart 1950/51 1) I 1951/521) I 1952/')3 19·53/54 

insgesamt August I Sept. 
I 

Okt. 
I Nov. 

I 
Dez.2) 

!.Besitz- und Ver-
kehrssteuern 

Insgesamt 11 514,4 17 307,2 21 S62,0 1 565,4 2 499,9 1 679,1 1 621,6 ... 
darunter 

Lohnsteuer 1 690,4 2 959,9 3 727,2 301,S 292,0 323,9 312,8 324,1 
Veranlagte Einkommen-

steuer 1 949,9 2 611,3 4 266,5 2H,6 719,4 229,8 169,1 688,7 
Körpersdlaftsteuer 1 Sl8,4 2 539,5 2 819,9 8S,7 526,3 91,S 75,2 591,9 
Vermögensteuer 109,1 128,4 18o,7 41,3 19,6 41,0 107,9 ... 
Umsatzsteuer3) 4 921,1 7 219,3 8 422,2 736,8 712,8 818,1 789,5 744,8 
Kraftfahrzeugsteuer 

einschl. Zusdllag zur 
Kraftfahrzeugsteuer 346,4 407,0 479,0 37,4 41,4 46,0 38,6 ... 

Wechselsteuer 47,6 S4,5 65,1 6,1 5,1 6,2 6,1 ... 
Beförderungssteuer 240,9 332,3 298,4 15,1 13,9 14,8 12,6 ... 
Notopfer Berlin 389,0 644,7 81S,3 57,7 125,5 60,5 54,5 . . . 

ll. V e r b r a u c h s -
steuern und Zölle 

Insgesamt 4 636,7 5 426,7 6 065,1 530,0 531,3 557,9 534,1 529,0 
darunter 

Tabaksteuer 2 093,4 2 227,6 2 360,0 217,9 190,5 192,5 185,2 195,0 
Kaffeesteuer 356,2 430,0 560,9 45,0 21,9 30,2 34,2 27,5 
Zuckersteuer 386,6 400,7 337,3 38,6 43,7 32,1 26,6 . . . 
Salzsteuer 39,5 38,7 39,5 3,2 3,7 3,6 3,7 .. . 
Biersteuer 314,6 281,7 334,1 32,8 40,0 38,1 32,7 ... 
Aus dem Spiritus-

monopol 495,0 524,3 526,9 34,1 36,3 40,8 48,5 ... 
Zündwarensteuer 60,9 58,9 57,6 4,4 5,5 5,4 4,8 . . . 
Ausgleidlssteuer auf 

Mineralöle 96,9 543,1 634,4 61,3 66,4 69,0 76,0 ... 
Zölle 706,9 830,5 1 121,9 86,6 118,2 140,9 117,1 ... 

Insgesamt I 16 H1,1 I 22733,8 I 27 627,1 I 2 095,3 I 3 031,2 I 2237,1 I 21S5,7 I 3 231,0 

I 

I 
1) Aussdlließlidl Berlin. - 2) Nadl den Ergebnissen der Vorausmeldung. - 3) Einsdlließlidl Umsatzausgleidlsteuer. - Quelle: 
minister der Finanzen. 
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Jan.2) 

. .. 

402,6 

I 205,1 
122,0 
. .. 

965,8 

. .. 

. .. 

. .. 

... 

547,0 

203,0 
26,0 
... 
... 
25,0 

59,0 
... 

... 
129,0 

2 51S,O 

Bll~Uks-



7. Einnahmen und Ausgaben der Länder des Bundes") 
einschließlich West-Berlin 

X. öffentliche 
Finanzen 

Einnahme- I Ausgabeart 

l.Haushaltseinnahmen 

1. Landessteuern 
a) Bruttoeinnahmen 
b) Abgeführter Bundesanteil (Vorauszahlung) 
c) dem Lande verblieben 

2. Gemeindesteuern (nur Harnburg und Bremen) 
3. Zuweisungen vom Bund 
4. Umlagen und Beiträge der Gemeinden 
>. Schuldenaufnahme insgesamt 

darunter 
vom Bund 
aus Soforthilfe- bzw. Lastenausgleichsmitteln 1) 

von sonstigen Geldgebern 
6. Schuldentilgung 
7. Vermögensveräußerungen und Rücklagen 
8. Laufende Einnahmen und Ablieferungen des 

Erwerbsvermögens 
9. Sonstige Einnahmen 

inMioDM 

Rechnungsjahr 

195'1/52 1952/53 19·53/54 
-- ------------ ------------~-------~---- ---- -- --

Insgesamt Insgesamt darunter April Juli April 
(einschl. (einschl. I April bis bis bis 
Auslauf- Auslauf- bis 
periode) periode)P) September 

9 705,7 
2 278,5 
7 427,2 

436,9 
1 091,6 

264,6 
1 578,6 

(329,7) 
(893,2) 
(3 55, 5) 
101,9 
147,2 

12361,2 
3 927,1 
8 434,1 

537,9 

1 3o4,7 j 

311,2 

1 849.3 I 

(622,0) 
(700,9) 
(5 26,4) 
195,0 
134,3 

5 782,9 
1 838.9 
3 9H,O 

249,2 
567,9 
124,9 
761,2 

(192,0) 
(397,1) 
(172,1) 

32,8 
71,0 

Juni September September 

3 36'i,5 
1 104,7 
2 260,8 

143,8 
270,7 

57,9 
328,7 

(80,5) 
(U,7) 

(19 5 ,5) 
36,9 

7,4 

3 385,8 
1 18 2,1 
2 203,7 

145,0 
321,1 

94,8 
567,8 

(14 3,7) 
(291,6) 
(132,5) 

38,9 
12,4 

6751,3 
2 286,8 
4 404,5 

288,8 
592,8 
152,7 
896,5 

(224,2) 
(344,3) 
(328,0) 

75,8 
19,8 

361,7 
361,3 2 034,1 2 226,1 792,4 436,5 

546,2 
797,8 

676.8 826.9 589.2 1 184.5 

- ----------i---------'-------;--------i------+-----
10. Reineinnahmen insgesamt 

!I. H a u s h a I t s a u s gab e n 

1. Abführungen an den Bund 
2. Abführungen an den Lastenausgleichsfonds 
3. Zuweisungen an Gemeinden insgesamt 

davon: 
Allgemeine Finanzzuweisungen 
Zweckgebundene Finanzzuweisungen 
Darlehen und Zusd1üsse für Investitionszwecke 

4. Sonstige Darlehen und Zuschüsse für Investitionszwecke 
darunter: zur Förderung des Wohnungsbaus 

5. Sdmldentilgung und Zuführung an Rücklagen 
6. Ausgaben für eigene Bauten und Beschaffungen 
7. Vermögenmehrende Ausgaben des Erwerbsvermögens 
8. Personal- und Sachausgaben insgesamt 

darunter: für Schul- und Bildungswesen 
für Finanz- und Steuerverwaltung 

9. Versorgung 
10. Zinsendienst 
11. Laufende Ausgaben für das Erwerbsvermögen 
12. Sozialaufwand (einschl. Kriegsfolgelasten) 
13. Sonstige Ausgaben 

13 758,7 15 879,5 7132,6 3 829,2 4 005,7 7834,9 

91,6 

1 896,3 

(833,1) 
(605,3) 
(457,9) 

2 15 8, 5 
(t703,3) 

324,0 
532,8 
178,2 

4 o;o,s 
(1 246.1) 

(6421) 
715,9 
502,2 
411,0 
806,4 

1 649,3 

50,7 
171,2 

2 010,0 

8,3 

946,7 

2,9 
61,9 

379,4 

2,3 
89,4 

5 47,5 I 
! 

5,2 
151' 3 
926,9 

(874,6) (423,3) (158,1) (249,4) ' (407,5) 
(710,4) (322,2) (139,3) (174.6) (313,9) 
(425,0) (201,2) ( 82,0) (123,5) (205,5) 

2 697,4 977,3 465,7 773,8 1 239,5 
(2 210.1) (814,1) (418,6) (648,8) (1 067,4) 

316,3 51,4 127,5 I 23,6 151,1 
685,1 242,2 96,6 190,5 287,1 
133,3 54,8 28.5 

1
~ 29.2 57.7 

4 328,8 2 108,0 1180,6 1160.8 2 341,4 
(1 352,3) (695.4) (404,0) (387,1) (791,1) 

(705,0) (344,4) (205,2) (199,8) (405,0) 
834,4 424,6 252,0 242,2 494,2 
538,6 247,7 206,9 51,0 257,9 
489,3 304,9 208,7 123,7 332,4 

1061,7 345,5 183,2 240,5 423,7 
1675,2 772,7 291,5 r) I 417,0 708,5 

--- --- --------,------',------;------'-----------,-----

14. Reinausgaben insgesamt I 13 316.8 14 992,0 6 484,1 3 485,4 r) II 3 891,5 7 376,9 

I!!. Mehreinnahmen(+) bzw. Mehrausgaben (-) I++ 441,9 + 887,5 + 648,5 + 343,8') + 114,2 + 4580 
Saldo aus Absetzungen abzüglich Zusetzungen2) 4,8 - 35,7 - 36,0 + 67,9 r) - 44,3 + 23,6 

-~-----'------------:-~---'-----+-----'---c-----=-~--'- ----- --- ---- ---
IV.Mehreinnahmen(+)bzw.Mehrausgaben(-) I I I I I 

laut Abschlußnachweisung der Landeshauptkassen3) + 446,7 + 851,8 + 612,5 + 411,7 + 69,9 + 481.6 

'') Im Gegensatz zu den früheren, an dieser Stelle veröffentlichten Aufst~llungen ist nunmehr West-Berlin einbezogen worden. - 1) Einschließlich 
Umstellungsgrundschulden, Hypotheken- und Kreditgewinnabgabe. - 2

) Posten, die die aus dem verschiedenartigen Aufbau des Finanzwesens in den 
einzelnen Ländern resultierenden Unters0iede in der Verbuchung von Einnahmen und Ausgaben zum Ausdruck bringen. - 3) Ohne Berücksich­
tigung der Einnahmen und Ausgaben aus Oberschüssen der Vorjahre.- P) Vorläufig. - r) Berimtigt. - Quelle: Bundesminister der Finanzen. 
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Länder 

XI. Außen-
1. Warenhandelsbilanz des Bundesgebiets+) 

in 

!--------'-------'---- - Oktober 

1953 1951 1 
1---

Januar I 
1950 1 1951 1 1952 \ 

insgesamt I November I Cezember \ insgesamt l---------'--1- I 
I. EZU-Länder, gesamt') r~:~ut ~ :~::~ I 1~:~~:! I ~~ ~:~:: 1 ~:~:~ I 1 ~:!:~ I 1 :~~:~lJ~l~~J_ _ _!_:~:~:; 

Saldo=-_!lc_ __ _:1_.::5:.:5.::2,~5-..!l-+...::1:..:7::5~5.~1c_c_l'--+__:.:l:_:0:.:3:.:6.:.:,o'--.IL+-.-::.:2::7::2.:.:,5'--.!--I-+__::_2:.:2:..:3.!.:,3_+-I--,.-j-.c:_c431,5 I' + 2 613,61 + 201,4 

1 

davon: 

1. Kontinentale EZU-Länder 

2. Sterling-Länder 

3. Sonstige EZU-länder 
(lndonesien, UNO-Treu­
handgebiete'), Brit.-Ägypt. 
Sudan) 

li. Sonstige Verredmungsländer, 
gesamt 4) 

davon: 

1. Lateinamerika 

2. Europa 

3. Afrika 

4. Asien 

JJI. Freie Dollar-Länder, gesamt') 

davon: 
1. Vereinigte Staaten von 

Amerika 

2. Canada 

3. Lateinamerika 

4. Europa 

S. Afrika 

6. Asien 

IV. NiCht ermittelte Länder und 
Eismeergebiete 

Alle Länder 

Einfuhr 5 753,0 6 055,1 7 400,8 765,1 688,9 716,2 7 644,2 613,3 
Ausfu::h:::rc___,_ __ c_5~39:_:6~·~4_! _ _.:8:_:2:..•:..:7.::,6::.._-'--_ _:_9_:8_:_4_:0~,2:_!__.:_1_:0.:_5:_6,:.:1__:c_ __ 9::._4:.:6:.:..2:.._-'---,--::.1_:_1:.:1:._S:.:,2c__-'--_.:10 779,7 857,7 

Saldo ~-
18

3

4

5

6

6,,6

1 

I + 2 242,5 I + 2439,4 I + 291,0 I + 257,3 I + 399,0 I + 3U5,S~~-+-244-,4-
Einfuhr 2 506,7 2425,0 189,3 214,1 225,5 2 563,2 208,8 
Ausfuhr 865,4 2 111,8 2 12_:_3,~7~-~-_:_1 8:.:8:..:·.:.3 _! __ c_1:.:•:..:s.:,2=--c---,---_:_2:_77:-•:..:5_,__::.2:..:2:..:3.:.0:..:· 9_! __ :..:1:.:.7_:8:_:,2:__ 

Saldo 1- 980,7 1- 374,9 1- 301,3 I ~ 1,0 1- 15,9 I + 52,0j_- -332,3 II - 30,6 

Einfuhr 269,4 310,7 325,1 35,6 40,4 40,6 401,9 35,0 
Ausfuh.r~-_!~ __ _:5~4~,2:.___1_ _ _c1~9_:S:_:,2:___,___-=-2::2:_3,_:0-'~---1:_:8::,.:_1_! __ __:22,3 21,1 212,3 22,6 _ 
Saldo - 215,2 - 112,5 - 102,1 - 17,5 18,1 19,5 189,6 12,4 

Einfuhr 984,8 2173,0 2306,6 187,5 222,1 249,7 2 205,2 213,3 
Ausfu~h~r--~~~1~00~3~,6~-+-~~2~3~2~0.~,1~+-~::_2.:_7~96~,~1--~~_::24~1~,~6~~--_:_2~6~2~,~~+-.-__:_3.:_56~,~9--+-~.:_2~7~3~8~,1~--,.--~2~4~0~,2~! 

Saldo I + 18,8 I + 147,1 I + 489,5 I + 54,1 I + 40,4 I + 107,2 ~~ + 532,91 + 26,9 

Einfuhr l85,0 1092,3 996,9 96.0 118,9 121,8 972,1 110,7 
Ausfuhr 252,1 1254,4 1213,7 114,3 139,4 199,7 1 272,7 114,3 

:::::h:.:r--:1-___ _::5::.:::.::.:_:_,1-...,+--=:.:::.:::..::"::=--+\-+~-=1-=:.:.:.:.:·~.:-l + :::: I + -=-=-::-:·:..:.:_.__1 ~+--"::::_1_+:::::_1_+ __ :::~1· 
A usfu::h:.:r'--+·--:_59:_:8::•:..9__.; __ _:_8:.:0:..:1::,,5:_c-.,--.::1:..:1.::B::_1:::,6'--.~---=-86:_,:::6_,:--_ __:_P:..:O~,O:__+---C"--=1.:.02,2 968,6 63,4 

Saldo I + 75,0 ~- 3,8 I + 143,3 I + 13,7 I + 0,7 I + 4,3-~ + 67.0-~-JÜ-~ 
Einfuhr 99,0 103,1 127,9 6,8 11,3 !2,0 I 105,6 !3,9 
Ausfuhr 80,7 124,7 160,6 17,1 20,4 17,9 227,-! 15,4 

Saldo ~- 18,3 I + 21,6 I + 32,7 I + 10,3 II + 9,1 I + 5.~~ + l20,81 + 1:·5-

Einfuhr 76,9 172,3 143,5 11,8 12,6 18,0 224,9 12,6 
Ausfu.::h:_r __ , ____ _:7.::1::,9_,_ _ _:_1.::_39:.:•.::_5__:_~,-...:1:.:8:.:0'-',.2. _ _,__ __ .::2:..3:.:,6:_,_ __ 2::2:.:•::._7__:_ ___ 37,1 269,4 37,1~ 
Saldo - 5,0 - 32,8 + 36,7 + 11.8 + 10,1 + 19,1 + 44.5 + 24,5 

Einfuhr 2 505,3 3 679,, 3 745,4 253,4 308,3 347,1 3 173,4 241,1 
Ausf-:uh:.:r:_~-~_:_1_:0::_17:.:•:::8_~__:_1:_:_59:.:8:.:,.:.6__.; _ __:1:..:8:..:8:..:9::,,0:__~ _ __:2:.:1:::0::,5_!__-=-20:.5::,:_7__:_ ____ ::_313, 3 2 470,6 19 3,1 

:::::hr 1- : ::::: 1- :::::: 1- :::::: 1- 1:::: 1- ::::: 1- 1:::: 1- 1 :::~::,.----'1:--_--1-:78-::-
Ausfuhr 433,0 99!,9 1049,0 108,4 110,0 125,0 1 249,3 80,5 
Saldo=---'-,-_-1_3:_:_7..:.8,c:.2-'-l-_-1_7_2_9,:....9--:-l-_--'1'-'4--'5.:'7 ,c:.7-'I-+_....:..:..:.1:..:,9-'-,-_-....::.:2..:.1,:.:0-'-I-_-:..::..:41 ,4 I _ 408,7-, _ 57,1 

Einfuhr 42,5 216,1 539,2 43,3 63,4 65,8 I' 466,9 12,4 
Ausf::u::hr:__~ __ _.:4::_1•:.:4:_~ _ _:_10:_4:.:,::.2__.;--__:_9:..:3_:,5:_c---:..:1.::2::.3_':-__ .::_ll:.:,.:.o----c---_.:1:..:1:_,9:__,__ _ __:1:_--2_6~4:---ic---'9,4 _ 

:::::hr 1- 49::: 1- ::::: 1- ::::: I ~ :::: I ~ :::: 1- :=: 1- ::::: 1- 3::: 
Ausfuhr 400,1 299,3 443,7 47,2 45,6 62,0 532,6 55,4 
Saldo=:__---'--._---=9:.:l.:.:,7:__!--_-....::.:.::6.:.:,o:__!--+:---=-5::2.!.:,5_,_+ __ :.:1.::,7:_2_ ___ :.:8:.:,3:_-'--+-,---n,o-;-+,..--3 __ 1_,2-:-;-+.,--2-1'--, 5-I 

Eirtfuhr 10,3 3,4 29,4 9,7 6,4 9,5 72,7 10,1 
Ausf~u:::h:_r __ ~

1
-+ __ __:l::2:.:,l~-~~-+--__:_2::0,::2-7

1
-+.,----.::41:.:,:._5__.; ______ :_1,:::6__! ______ .:_1.~9__! ____ ~6,1 __ ~-----4_8 __ ,5~------2~,_1 __ 

:::::hr 1::: 1::: 1::: 1- ::: 1- ::: 1- ::: 1- :::: 1- ::: 
Ausfuhr 3,9 11,3 19,3 2,0 2,3 51,7 95,2 2,0 

Saldo I + O,l I + 14,4 I + 12,2 I + 0,5 I + 1,2 I + 50,2 I + 74,4~-- 0,1 

Einfuhr 144,8 426,4 271,8 46,9 52,5 52,9 453,6 45,0 
Ausfuhr 117.3 16 I:· 7:--:---=2~4:-2,~0-i---3=-:9::,o:--:---:..:3:.:3:.:,9:_+--,-::_56c,,-'::6-i--_::__418 ,6 ---;----4_3--',_7_

1 

:~~::hr - :::: - lo::: 29~ - ::: ~~ - 1::: + :~: - ::~: - ::: 
Ausfuhr 24,8 30,5 36,8 10,1 9,9 11,5 76,1 9,7 
Saldo + 9,5 + 30,4 + 30,~ + 8,5 + 8,3 + 1!,0 + 55,5 + 8,1 

Einfuhr 11 373,9 14 725,5 16 202,9 1432,5 1475,4 1 580,6 
Ausf.~u~h~r __ _!c_ __ _:8_~~6~2.:.:,2:__.;--_:..:1~4:..:5_7.:.6~,8--~~~6~~~o-s--',.:.8~~_:..:1~7:..:2:.:4.:,7~+-~.::1:..:6:..:4.::4:.:,8 __ ~__:2~095,5 
Saldo ~- 3 01!,7 I - 148,7 I + 7u5,9 I + 292,2 I + 169,-t I + 514,9 

16 008,5 1 313,1 
18 507,7 1 501,5 

I + 2 49~---=t="l88,4 

+) EinsChließliCh West-Berlin. ~ ") Gesamtaußenhandel: Einfuhr aus Herstellungsländern, Ausfuhr naCh VerbrauChsländem. - 1) EinsChließliCh der Gebiete in 
nicht den Sterling~ländern angehören) verrechnen in f.-Sterling. - 4

) Bei Ver;leichen zwischen 1950, 1951 und 1952 ist zu berücksichtigen, daß in den Jahren 
und Libyen. Eritrea seit 1. 10. 1952 untex Dollar-Länder, Libyen seit 1. 1. 1953 unter Sterling-Länder bzw. Nichtteilnehmer-Sterling-Länder nad:lgewiesen. -

so 



Wirtschaft 

nac:h Ländergruppen bzw. Ländern •) 
MioDM 

Länder 

EZU-Länder, einzeln: 
1. Belgien-Luxemburg') 

2. Dänemark 

3. Frankreich') mit Saargebiet 

darunter: 

Saargebiet 

4. Griechenland 

5. Italien1) mit Triesr 

6. Niederlande') 

7. Indonesien 

8. Norwegen 

9. Österreid! 

10. Portugal') 

11. Sd!weden 

12. Sd!weiz 

13. Türkei 

14. Großbritannien')') 

15". Sonstige Sterling~ 
Teilnehmer-Länder') 

16. Nichtteilnehmer~Sterling~ 

Länder') 

17. Sonstige EZU-länder3) 

(UNO-T reuhandgebiete5), 

Brit.-Agypt. Sudan) 

l--~-9--5-0----'--1 -in-s-::-:-:-m-t__.l __ l_
9
_
5
_
2 
__ , Oktober -rN~-~.-m-[-,e-r1_9_~_3_r:_c_z_e_m_b_c_r -~-in_s_g-cs_a_n-,t-1--/-.:::,--J 

Einfuhr I 503,4 I 764,4 I 1155,6 I 90,1 I 87 7 I 92,5 I I 036,0 I 76,1 
Ausfuhr 691,2 1020,6 1250,1 124,9 116,6 122,5 I 362,0 114.8 

:~:::~~r'---~~~-+--:~:~:~::~~~~-+-~:~:~:~::··~~~-+-~~4~::~:~:~,~-+--:-:.~·:~~~~+--:-:~::-l-l -+~:~:-::----'--11 -+-~-:-:-:c:~:-~~-+;-:-:-::---
Ausfuhr H3,4 5H,O 630,3 79,1 69,8 78,1 75_7:__,8_.!_----:--6_3_:__'4_ 

Sa'ldo I - 137,3 I + 108,8 ! + 149,4 I + 31 2 I + 17 9 I + 32,4 I + 321.0 I 
Einfuhr I 1260,3 1 079,4 I 1257,9 134:8 12>:3 I 131,9 1 453,8 I 

21,2 

120,0 
108,0 Ausf:.:uh.:::r'---~----'8_0_4,:_7 __ c_l __ 1~30_0_:,_8 ---' __ 1_4 _ _:3_8.:_,4 __ .!_ __ 1_26_._4__.c---__ 1_14-'-,_5 ___!---;--140, 1 I 1 4 70,5 

Saldo 1 - 455,6 1 + 221,4 1 + 180,5 1 - 8,4 1 - 10,8 1 + 8,2 I + 16,7 I - 12.0 

Einfuhr I(( 181,2) I (( 185,4) I (( 323,0) I (( 35,0) II ~ ;~:~ll ( 37,2) I ( 394,8) I ( 38,6) 
~a1~:hr 152,8) 237,4) 231,6) ',-';----:2-,1_,6_)---'-:-------,---;--,(------c22,4) ( 238,4) ( 17,3) 

Einfuhr ,(- ::::) II(+ ::~:) ~(- 1::::) I(- ::::) ~(- ::::) I (-::~)I,, (~~::::~)~~-(=-2:::)-
Ausfc.:u.:::h.:_r_~ __ c1:..:3:__5:_,6_-7----'l-'-3-9:::,1_.!_--'-1'-5 6:..:'.:_5 ______ 1_8.:_, 9-.!_---1-'6,_o_c-----;- 22,0 15 5, 5 19, 3 

:::::hr I + 5:::: II + ,:::: ~~ + 6:::: ~- 6::: ~- 6:·: II + 6::: 
1

1 + 7:::: II + :::: 

A usfuhr __ +---'4'::-9'::-4,:..:0_i-:--6:-7:'3:-',3=:---+--:---:9C:3C:3.:_, 7;--\------:_..::.1:_:.2 7:'''::4-:i-:,--------:-112, 5 130,0 I 241.0 I 03 ,2 
Saldo ~- 13,4 I + 124,3 1 + 290,5 I + 57,7 ,. + 44 7-~-+ 63,0 I + 497.-1--~--~ 

Einfuhr 1256,7 1030,1 I 1181.2 151,9 118,9 I 117,9 1 275.3 105,2 
Ausfuhr 1168,7 1463,8 1356,5 176,2 162,6 166,8 I 1 666.7 134,5 
Sal do------;-~------,-8 8-,-,-,-0 -:-~-+.,--4-,3-:-3.:_,7---,/c---:+--,1~7-5-:--,-:---3 I + 24,3 1 + 4 3, 7 1 + 4 8, 9 1 + 3 91,4 1 + 29, 3 

Einfuhr 233,7 279,2 291,9 31,8 I 35,7 I 37,4 i 323,2 I 29,0 
A usfuh:.::r __ --+--:-:-52;-:•:_:.2-:---'1':9::0"=,4:_+---_..::.2'::-oo:-,:-=:3_;---1~6:-:'-:-2-i----:2:c_0-':,5;-+--- !S '::-9-+-----=-1'-'8 5:''-:-o~.-----2~0:..:'-':9_ 1 
Saldo-- ~- 181,5 ~- 88,8 1 - 91,6 ~- 15,6 ,- 15,2 I - 18,5 I - 138,2 I - 8,1 

;,~:t"ut ~~~:{ ;:!:~ I ~;::~ !::~ !~:~ I ;;:~ I ;:~:: ~~:~ 
:::::_h_r---+~--------1:-:~::--~~~-+----23-:~::--+-+-:--3-1:-:~::--~~-+----:~:~::--~~-+-----:-:~::--~~--"7_--:~::-:--~II.---+--4~3:-:~::--~~~---~~---=:9~2:~:--
Ausfuhr 311,6 499,7 627,4 59,3 61.7 87,2 669,7 56,0 

::~::"'h"-r--~:-+---=1::::_:.::"::----il.---+--'::'::~:::.:_:----i----,+-~:,=:'=':·c:.:----il~+---'-:'='~.:.:_·:----il.---+-----=:-=-:·::_.:_'-_+;-·::::--l~-+-:::~--~~--+-::·.: 
A usf_u_h_r --7----c5_7-'-,7-+--__ 10_6_:,_6__.c---,--1-5 __ 2:__,1_7-___ 2_2:_,7_.!_ __ :__19:_:·.:_7_cc_--,---.::2 8,2 209,2 18,3 

Saldo ~- 16,9 ~- 5,5 + 21,2 ! + 1,1 I + 2,7 + 9,6 I + 25,3 I + 4,9 

Einfuhr 637,0 803,3 926,7 89,9 65,4 74,4 810,8 I 71.7 
Ausfuhr 531,2 973,8 1239,1 Jo•,o 97,8 118,4 I 1 172,4 98,1 
Saldo-'---+l----~1:-:0::5'-,8,-:-+,-~1::7::o:..:,5.,-:-+~:..:3::l-:2'-',4:-li-,-+,-...:,.:1-:c9'-=.1,-;-l--,+c-· 32,4 + 44,0 I + 361,6j_+_ 26A 

Einfuhr 350,3 378,3 462,3 57,7 59,7 71,3 i 548,8 I 48,3 
Ausfuhr 492,3 898,9 1089,4 ___ 10_2_:,_6---' ___ 1_:0~2-':,3 _ _:__,_:_106,4 , 1 082,1 76.1 

:~:::hr.:____l.!_+--1-4"'2-'-.o-7-+-,--5-:-2-0,'-6-.!_+,--62_7..:,-:-1---'I + 44,9 I + 42,6 + ::::1~:::: 

1 

+ 27,8 

Ausfuhr ____ ::_;~~!:..::_:-: ___ !:..:~_:_!~:~-c---~-~o~
3

:~~-'l:---~"~.._:8'-
5

_.__ ~;:~ 37,8 I 428,4 ~~:~ 

:::::hr 1

1 

+ 1 ~:: + 12:::: + 1::::: ~~ + 1::·.: I + 12::: + 1::::--1-. -+~:::: 1

j + 10::~ 
Ausfuhr 509,3 1 290,8 1290,4 93,9 111,0 132,9 I 1 179,2 89.8 
Saldo '"-------il-__ ----=:4-:98:',::-1-i-:+---2:',-:o-i-----:-5 5=-',-=3 -~-----:-18=-',=-6 --,',--=12:..:,.:..8 -:---+, 1S ,2--~--1is, ~--~--::::--2o.o 

Einfuhr 25,3 20,1 20,8 1,8 2,0 3,7 20,9 I 1,5 
Ausfuhr 25,2 60,3 67,1 5,1 6,2 11,7 I r7.0 7,1 

SEa,·nldfuohr ~- 0,1 + 40,2 + 46,3 1. + 3,3 I + 4,2 + 8,0 I + 6 ;s~ 1--~--+- 5 . 6 
813,4 1197,8 1058,5 75,0 88,3 104,1 I I 235,0 I 97,5 

A usfu.,ho-:r_-+---73:C30:-''':-9--,'---'7;;.8;;0,:.;,7 766,2 -;------;-897.~3-i.-------'8'-:10"-.o:---c---. 132,9 964,7 81,3 

E

Sa

1

.nldfuohr ,- 482,5 417,1 292,3 ! + 14.3 I 7,3 + 28,8--~--270 , 3 I ___ 16,2 

35,7 31,5 33,2 3,8 4,7 3,2 I 78,7 I 6,0 
Ausfuhr __ ......,_:2~,0:_-.'----::c7:C'::C8-:-----:2;:2:-c,7:- --:1-':,9:-+-----'-l'c:8_.!_ __ 2,2 27,3 1.7 
Saldo----~- 33,7 23,7 1o,5 1 - 1,9 L 2,9 1,0·-~----51,4 I 4.3 

L_ ______________________ L-------~----~----~------ -----~----~-----L ____ __ 
Übersee. - ') Teilnehmer bzw. Nid!ttcilnehmer-Länder an der OEEC. - 3

) Diese EZU-Länd~r (Nid!tteilnchmer-Länder, die nad! dem OEEC-Länderverzeid!nis 
19;0 und 195"2 in d~r Zugehörigkeit versdtiedener Länder zu den Ländergruppen (1. li, III) Anderungen eingetreten sind. - 5) UNOwTreuhandgebiete = Eritrea 
Que11e: Statistisdtes Bundesamt. 
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XI. Außenwirtschaft 

Zeit lnsp 
gesamt 

2. Außenhandel des Bundesgebiets+) nach Warengruppen 
Spezialhandel 

E i n f u h r (kommerziell und nichtkommcrziell) 

Er­
näh­

rungs­
wirt­
schalt 

zu­
sammen 

Roh­
stoffe 

Gewerbliche Wirtschaft 

Fertigwaren 

Halb­
waren 

MioDM 

Ausfuhr 

Gewerbliche Wirtschaft 

Roh­
stoffe 

Fertigwaren 

1950 Insgesamt 

1951 Insgesamt 

Oktober 

November 

Dezember 

111 373,9 1 5 ol3,4 1 6 36,,5 1 3 367,6 1 1 564.3 1 1428,6 1 714.5 1 

848,4 

61,4 

67,2 

74,3 

714,1 11 8 362,2 1 195,7 1 8 166.5 1 1167,8 1 1 576,3 1 5 42~.4 1 1 861.9 1 3 560,5 

1952 Insgesamt 

Januar 

Februar 

März 

April 

Mai 
)uni 

Juli 

August 

September 

Oktober 

Novemb" 
Dezember 

195'3 Insgesamt 

Januar 

Februar 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

August 

September 

Oktober 

November 

Dezember 

1954 Januar 

1950 Insgesamt 

1951 Insgesamt 

Oktober 

November 

Dezember 

1952 lnsgcsam t 

Januar 

Februar 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

August 

September 

Oktober 

November 

Dezember 

1953 Insgesamt 

Januar 

Februar 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 
August 

September 

Oktober 

November 

Dezember 

1954 Januar 

14 725,5 

1183,5 

1269,0 

1 376,8 

116 202,9 

1 402,5 

1 461,0 

1 458,4 

1 279,2 

1174,6 

1122,3 

1238,4 

1192,4 

1 272,9 

1 495,6 

1 410,8 

1 694,8 

16 008,5 

1 353,3 

1176,9 

1 277,4 

1 251,6 

1 236,7 

1 338,2 

1 28 3,7 

1 243,7 

1 358,5 

1 432,5 

1 475.4 

11 580,6 1 

11 313,1 1 

5 176,0 I 
456.0 I 
504,8 

521,4 

8 849,5 

727,5 

764,2 

855,4 

6 064,7 10138,2 

499,5 903,0 

518,2 942,8 

609,1 

531,3 

451,0 

419,0 

412,4 

433,2 

453,1 

527,5 

849,3 

747,9 

723,6 

693,3 

826,0 

759,2 

819,8 

968,1 

563,1 847,7 

637,3 1 o57,5 1 

5 852,1 10 156,4 

460,4 

424,7 

464,2 

444,1 

445,7 

520,5 

461,2 

422,0 

483,9 

529,7 

552,9 

642,8 

~88,1 1 

892,9 

752,2 

813,2 

807,5 

791,0 

817,7 

822,5 

821,7 

874,6 

902,8 

922,5 

937,8 

825.o 1 

1 2 703,7 1 1192,3 1 1 n1.4 1 

3 503,0 1 397,5 2 105,5 

281,6 108,5 173,1 

3 )1,9 120,0 181,9 

327,6 124,0 203,6 

3 853,9 

333,7 

347,7 

347,0 

304,4 

279,9 

267,1 

294,7 

2U,7 

301,3 

H5,9 

B5,6 

1 403,2 

3 809,0 

322,1 

280,0 

304,0 

297,8 

294,2 

318,4 

305,4 

295,9 

323,2 

340,9 

351,1 

376,0 

1442,4 

118,8 

123,3 

144,9 

126,4 

107,3 

102,1 

98,1 

103,0 

107,5 

125,5 

133,9 

151,6 

1 392,0 

109,6 

101,0 

110,4 

105,6 

'106,0 

12411,5 

214,9 

224,4 

202,1 

178,0 

172,3 

165,o 1 

196,6 

180,7 

193,8 

230,4 

201.7 

251,6 

2 417,0 

212,5 

179,0 

193,6 

192,2 

188,2 

u3,s 1 194,6 

109,7 

100,4 

11>,1 

126,0 

131.5 

152,9 

195,7 

195,5 

208,1 

2H,9 

219,6 

223,1 

5 249,2 

435,7 

466.4 

522,7 

2 012,0 

175,6 

167,1 

198,6 

1 588,3 

116,2 

130,7 

134,1 

739,9 114 576,8 

54,8 i 1260,1 

63.5 I' 1167,2 
59,8 1 580,4 I 

5 635,5 

552,2 

594,0 

2 356,9 

218,7 

216,5 

1 2145,8 

132,1 

132,3 

1175,4 

70,5 

75,6 

970,4 16 908,8 

61,6 1 311,8 

56,7 1 274,6 

506,3 189,5 

433,3 H2,8 

409,4 148,2 

387,5 1 162,4 

480,8 195,9 

436,9 161,3 

416,4 205,6 

491,2 228,4 

408,7 

518,8 

5 224,2 

492,2 

382.9 

425,8 

412,0 

441,7 

446,1 

427,7 

405,6 

435,9 

429,5 

453.2 

441.6 

422,3 1 

8)0,9 1 

1 248,7 

103,6 

110,9 

124,4 

1340,'\ 

131,4 

141,3 

120,4 

103,0 

97,4 

92,2 

114,4 

103,9 

98,9 

116,9 

97,2 

123,4 

1 242,9 

117,1 

91.1 

101,3 

105,2 

105,1 

106.1 1 

101,7 

96,5 

103,7 

102.2 

107,8 

105,1 

208,3 

269,3 

2 435,4 

1B,9 

184,9 

175,7 

158,4 

159,5 

179,81 
197,1 

237,0 

229,4 1 

I 

237,1 

236,3 

256,3 

205,6 1 

372,o 1 

478,8 

41,8 

39,8 

47,2 

560,7 

52,0 

!1,5 

45,1 

36,4 

35,3 

38,6 1 

46,6 

38,4 

48,8 

54,3 

49,6 

64,1 

5H,3 

4!,7 

44,0 

41,8 

37,7 

37,9 

42,8 

46,9 

56,3 

54,6 

56,4 

56,3 

60,9 

H3,5 69,2 

161,8 74,3 

166;0 73,2 

143,4 1 12,1 

149,3 82,3 

161,0 85,3 

197,8 110,9 

248,5 149,2 

144,9 230,7 

269,4 167,3 1 

2 496,8 

216,8 

184,4 

211,7 

207,1 

189,8 

191,8 

197,7 

179,1 

209,3 

236,21 

2B.o 

1

• 

2l9,9 

197,1 

1 450,6 

145,3 

118,1 

123,6 

121,1 

106,8 

107,1 

110,3 

100,1 

I 

~~::: II 

1H,9 

129,2 

116,6 

Mio $ 

84,3 1 378,1 

87,5 1 305,9 

92,8 1407,5 

70,7 1 378,2 

67,0 1489,2 

75,7 1 348,4 

86,9 1 426,2 

99,3 1461,9 

85,8 1 313,7 

102,1 1753,3 

1 046,2 l't8 5o7,7 

71,5 ' 1 261,9 

66,3 1 228,0 

88,1 1 473,8 

86,0 1 525,7 

83,0 1 428,4 

84,7 1 554,3 1 

87,4 1 563,9 

79,0 1498,8 

89,6 1 507,9 

101,8 1724,7 

98,1 11 644,8 

110,7 2 095,5 

80,5 1! 1 501,5 1 

338,5 I 
378,0 

27,7 

31,2 

32,0 

169,6 1 168,9 11 1980,5 1 

!10,4 

31,5 

31,6 

36,6 

38,6 

39,6 

34,2 

35,6 

38,4 

46,1 

59,2 

54,9 

64,1 1 

594,8 

51,7 

43,9 

50,5 

49,3 

45,2 

45,7 

47,1 

42.7 

49,8 

56,3 

55,5 

57,1 

202,0 I 176,0 113 4H,O 

14,61 13,1 301,3 

16,0 H.2 'II 278,9 
17,7 14,3 . 377,6 

279,7 1 

16,8 

18,1 

16,5 

17,7 

17,5 

17,3 

19,6 

20,3 

26,1 

35.5 

34,5 

39,8 

345,5 

34,6 

28,1 

29,5 

28,8 

25,4 

25,5 1 

26,3 

23,9 

28,5 

32,0 

32,1 

30,8 

230,7 

14,7 

13,6 

20,1 

20,9 

22,1 

16,9 

16,0 

18,1 

19,9 

23,7 

20,4 

24,3 

4037,5 

313,7 

304,4 

329,1 

312,3 

336,0 

328,9 

355,6 

322,0 

340,4 

348,9 

327,9 

418,3 

249,3 4 418,3 

17,1 301,6 

15,8 293,5 

21,0 351,9 

20,5 364,1 

19,8 341.4 

20,2 371,0 

20,8 1 373,1 

18,8 357,8 

21,3 359,9 

24,3 411,4 

23,4 392,4 

26,3 500,1 

I 312,6 I 116,1 i 196,5 I 1C0,5 I 47,0 i 27,8 1 19.2 11 359,1 1 

+l Einschließlich West-Berlin. - Quelle: Statistisches Bundesamt. 
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489,0 114 087,81 
49,6 1210,5 

52.4!1114,8 I 
55,1 1 525,3 

379,4 16 529,4 

49,3 1262,! 

31,2 1243,4 

28,3 1 349,8 

30,8 1 275,1 

29,6 1 377,9 

24,8 1 353,4 

41,2 1448,0 

21,3 1 327,1 

26,1 1 400,1 

26,5 1435,4 

27,7 1 346,0 

42.6 1 1 no.1 

476,6 18 031,1 

29,0 1 232,9 

31,7 1196,3 

58,3 1 415.5 

36,4 1 489,3 

35,4 1 393,0 

33,2 J1 521,1 

26,9 1 537,0 

30,5 1 468,3 

31,2 1476,7 

46,9 1 67 7,8 

48,7 1 596,1 

68,4 2 017,1 

38,5 1 1463,o 1 

46,6 

116,5 

11,8 

12,5 

13,2 

90,6 

11,8 

7,4 

6,8 

7,3 

7,1 

5,9 

9,9 

5,1 

6,2 

6,3 

6,6 

10,2 

1 1 933,9 1 

3 356,5 

289,! 

266,4 

364,4 

I 
I 

3 946,9 

301,9 

297,0 

322,3 

305,0 

328,9 

ll3,0 

345,7 

316,9 

334,2 

342,6 

321,3 

408,1 1 

113,8 4 304,5 

6,9 294,7 

7,6 285,9 

13,9 338,0 

8,7 355,5 

8,5 332,9 

1,9 1 363,1 1 

6,4 366.7 

7,3 350,5 

7,5 352,4 

11,2 400,2 

11,6 380,8 

16,3 483,8 

9,2 1 349,9 1 

1 318,1 

108,! 

107,4 

106,9 

I
I 2109,9 110 659,8 

176,5 925,5 

I 
180,71 826,7 
224,3 1194,1 

1 281,5 1 

97,2 

103,5 

105,5 

99,8 

110,2 

108,0 

113,6 

119,2 

98,9 

109,2 

105,5 

110,9 

1490,9 

107,0 

102,5 

126,1 

114,5 

112,8 

129,9 

134.1 

128,6 

124,4 

137,1 

130,8 

143,1 

131,8 1 

277,9 1 

314,3 

25,9 

25,6 

25,5 

305,7 1 

23,2 

24,7 

25,2 

23,8 

26,3 

25,8 

27,1 

28,4 

23,6 

26,0 

25,1 

26,5 

355,7 

25,5 

24,4 

30,1 

27,3 

26,9 

31.o 1 

32,0 

30,7 

29,7 

32,7 

31,2 

34,2 

31,5 1 

2 543,7 12 704,2 

189,7 975,6 

210,9 929,0 

191,7 1 052,6 

187,8 987,5 

200,6 1 067,1 

192,7 1 1 os2,1 

207,4 1127,0 

212,2 995,7 

231,0 1 070,2 

243,5 1 082,7 

229,3 

246,9 

2 724,8 

217,1 

191,5 

224,1 

228,5 

219,2 

210,6 

224,0 

249,7 

228,0 

235,2 

232,3 

264,6 

217,6 

376,0 

503,1 

42,1 

43,1 

53,5 

606,6 

45,3 

50,3 

45,7 

44,8 

47,8 

45,9 

49,4 

50,6 

55,1 

58,1 

54,7 

58,9 

650,5 

51,8 

45,8 

53,5 

54,5 

52,8 

50,2 

53,4 

59,6 

54,4 

56,0 

55,4 

63,1 

1011,2 

1 352,9 1 

1

13815,4 

908,8 

902,3 

1 1 o65,3 

1

1146,3 

1061,0 

1180,6 

1178,9 

1 090,0 

1124.3 

1 305,5 

1233,0 

1 619,4 

I 1113.6 I 

1 1 28o.o 1 

2 539,1 

221,5 

197,7 

285,4 

3 034,6 

233,4 

222,0 

251,4 

236,4 

254,8 

l51,3 

269,2 

237,9 

255,5 

258,5 

241,5 

322,7 

3 298,3 

217,4 

215,7 

254,4 

273,7 

253,2 

2st,9 1 

281,3 

260,2 

268,3 

311.5 

294,2 

386,5 

51,9 1 266.5 1 

3 677,6 

320,6 

288,9 

369,0 

3 487,7 

340,7 

305,4 

307,1 

297,1 

301,7 

298,9 

305,! 

239,7 

274,2 

260,5 

6 982 2 

604,9 

537,8 

825,1 

9 216,5 

634,9 

623,6 

744,1 

690,4 

765,4 

753,8 

821,5 

756,(' 

796,0 

822,2 

242,2 769,0 

314,0 1 038,9 

3 381,1 10434,3 

232,9 

226,5 

252,9 

276,3 

248,1 

272,1 

293,4 

288,3 

268,2 

325.3 

320,8 

376,3 

297,2 1 

442,4 1 

877,7 

76,6 

69,0 

18,1 

675,9 

671,8 

812,4 

870,0 

812,9 

908,5 

885,5 

801,7 

856,1 

980,2 

912.2 

1 243,1 

816.4 

837,6 

1 661,4 

144,9 

128,7 

197,3 

833,3 2l01,3 

11,4 152,0 

72,9 149,1 

73,5 177,9 

71,3 165,1 

72,0 18l,8 

71,4 1 179,9 

73,0 196,2 

57,3 180,6 

65,5 190,0 

62,2 196,3 

57,9 183,6 

74,9 247,8 

807,7 

55,7 

54,2 

60,4 

66,0 

59,2 

64,9 

70,1 

68,9 

64,1 

77.7 

76,6 

89,9 

2 490,6 

161,7 

161,5 

194,0 

207,7 

194,0 

217,0 

211,2 

191,3 

204,2 

233,8 

217,6 

296,6 

11.1 1 195,4 



3. Die Entwicklung der kumulativen Rechnungsposition der EZU-Mitgliedsländer 1) 

vom 1. Juli 1950 bis Januar 1954, in Mio Rechnungseinheiten 

XI. Außenwirtschaft 

I Quote') I 
1950 

I 
1951 

I 
1951 

I 
1953 

I 
1954 

Mitgliedsländer 

I I I 1 I I I I Dez. Juni Sept. Dez. März Juni Sept. Dez. März Juni Sept. Dez. Jan. 

Belgien. Luxemburg 360 0 + 222,8 + 410,8 + 590,7 + 733.1 + 788,7 + 424,3 + 424,8 + 402,1 + 400,0 + 371,4 + 400,2 + 397.6 
Dänemark 195 - 38,4 - 66,6 - 67,4 - 38,5 - 10,4 - 28,9 - 14,5 - 32,3 - 41,9 - 46,7 - 59,3 - 78,1 - 76,8 
Deutschland 

(Bundesrepublik) 500 -356,7 -272,8 -106,0 + 43,3 + 135,1 + 311,1 + 443,3 + 377,9 + 441,2 + 577,3 + 660,7 + 821,2 + 864,3 

Frankreich 520 + 212,4 + 195,3 + 87,8 - 184,0 - 445,1 - 420,7 - 475,3 - 612,8 - 674,4 - 731,2 - 780,3 - 832,1 - 833,9 

Griechenland 45 0 - 24,3 + 0,2 0 0 0 0 0 0 - 1,9 - 3,5 - 1,0 - 1,1 

Großbritannien 1060 + 283,0 + 371,9 -141,9 - 712,1 - 990,2 - 1144,1 - 1185,2 - 905,3 - 830,7 - 763,7 - 792,3 - 822,0 - 8:18,8 

lsland 15 0 - 3,0 - 0,0 + 0,0 + 0,0 - 1,8 - 1,9 - 1,6 - 2,8 - 1,9 - 2,9 - 4,0 - 4,2 

Italien 205 - 30,9 + 12,1 + 142,0 + 237,7 + 251,4 + 208,8 + 205,1 + 147,4 + 52,1 - 12,0 - 40,8 - 112,5 - 129,9 

Niederlande 35> - 77,8 -241,0 -190,8 - 23,1 + 177,1 + 235,2 + 294,4 + 296,3 + 357,9 + 378,0 + 377,6 + 370,2 + 339,6 

Norwegen 200 0 - 20,0 - 8,4 - 9,7 - 8,1 + 0,6 - 5,4 - 16,5 - 33,4 - 59,6 - 76,8 - 106,4 - 112,4 

Österrei<n 70 0 - 24,1 - 14,2 - 17,6 - 17,1 - 17,5 - 3,3 + 16,3 + 10,0 + 24,7 + 74,1 + 96,1 + 101,8 

Portugal 70 + 36,8 + 59,1 + 71,3 + 97,4 + 107,9 + 88,0 + 76,1 + 63,7 + 63,9 + 62,9 + 54,1 + 53,0 + 53,4 

Schweden 260 0 - 44,3 + 2,8 + 171,4 + ::::: i: 231,4 + 215,9 + 214,4 + 200,3 + 190,7 + 200,4 + 221,3 + 219,4 

Schweiz 

(vom 1. 11. 50 an) 250 - 12,6 + 11,1 + 76,8 + 141,9 + 170,6 + 193,7 + 185,6 + 223,3 + 258,2 + 300,2 + 315,0 + 321,0 

Türkei 50 + 5,2 - 40,9 - 62,8 - 53,8 - 85,2 1- 90,4 - 161,1 - 147,5 - 131,9 - 120,4 - 123,5 1- 159,1 - 167,2 

Insgesamt 

I 
+ 537,4 I + 872,3 

I 
+ 791,7 I + 1 282,31 + 1 827,1 I + 2 034,31 + 1 852,7 I + 1 726.3

1 

+ 1 751,0 I+ 1891.8

1 
+ 2039,4 I + 2 277.0 I~ 2 297,0 

-516,4 -737,0 -591,4 -1 038,7 -1 556,2 -1 703,4 -1 846,7 -1 716,1 -1 715,2 -1 737,3 -1 879,5 -2115,2 2134,5 

1) Stand jeweils am Ende des angegebenen Monats. Die Null-Positionen ergeben sich daraus, daß die Salden der betreffenden Länder durch "Anfangsguthaben" und später durdt 
.,besondere Mittel" ausgeglichen wurden.- 2) Angegeben ist die jeweils zum 1dzten Zeitpunkt gültige Quote; vorher erfolgte Veränderungen sind berücksichtigt. Die Quote Grie-
chenlands als Schuldner ist blockiert, die Quote der belgisch-luxemburgisdten Wirtschaftsunion als Gläubiger beträgt 331 Mio RE. 

Land 

Ägypten 

Argentinien 
Brasilien 

Bulgarien 

Chile 

Columbien 

Ecuador 

Finnland 

Iran 

Japan 

Jugoslawien 

Paraguay 

Polen 

Spanien 

Tsdtedtoslowakei 

Ungarn 

Uruguay 

Insgesamt 

4. Kontostände der Bank deutscher Länder mit "Sonstigen Verrechnungsländern" *) 
in Tsd $ 

1953 
Zugänge + I Abgänge -

I I I I 

Standper Swing 
Januar März Juni September Dezember 31. Jan.1954 

im Januar 1954 
I 

15 000 + 10 205 + 11440 + 18 363 + 20022 + 18 164 2 728 6 413 + 14 4792) I 
50000 - 3 593 + 4 420 + 15 606 + 31 350 + 33 106 12 957 4 680 + 41 383 

13500 + 93 210 + 95 140 + 93 502 + 89 335 + 78 573 13413 16 593 + 75 3933) 

2000 + 2 048 + 1 893 + 1607 + 1420 + 896 567 301 + 1162 

2 500 + 3 121 + 1282 + 2 904 + 2 550 + 2 613 2 709 2 249 + 3 073 

11000 - 6 222 - 6 999 - 3797 - 2 513 - 522 2 890 4 591 - 2223 

2 000 + 758 + 1316 + 523 + 839 + 1 449 478 674 + 1253 

20000 + 28 593 + 31 028 + 26 008 + 18 281 + 11 694 178 418 + 11454 

8 000 + 6185 + 6243 + 6015 + 6 541 + 4 454 2 574 1 317 + 5711 
12 000 - 768 + 4 513 + 8 818 + 17 063 + 14639 5655 3 327 + 16 967 

17 000 + 17 233 + 17 012 + 16 331 + 14 638 + 11 525 4 "2 2390 + 13687 

2 500 + 1769 + 1917 + 2 463 + 1 899 + 1 972 266 94 + 2144 

7 500 + 7 758 + 7742 + 4 626 + 3 718 + 5 582 1 838 859 + 6 561 

20000 + 21443 + 12 215 + 8 488 + 16 465 + 18 866 4 128 6115 + 16 879 

5 600 + 5 566 + 5 458 + 4935 + 3 998 + 4 284 1 775 1255 + 4 804 

4100 + 5 348 + 4192 + 5 063 + 4 871 + 3 417 1398 1415 + 3 400 

5 000 - 759 - 1931 - 1436 - 530 + 1 841 1621 1776 + 1686 

I 197 700 I + 191 895 1 + 196 881 I + 210 019 I + 229 947 I + 212 553 I 59 727 I 54 467 I + 217 813 II 

Vorliegende, 
wegen Swingüber-
schreitung nicht 

ausgeführte Zah-
lungsaufträge 1) 

-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-

-

") Stand jeweils am Ende des angegebenen Monais. - 1) Werden in chronologischer Reihenfolge ausgeführt. -') Einsdtl. nodt nicht ausgezahlter Akkreditiv· 
beträge in Höhe von 4 041 US $. - 3) Davon bei deutschen Außenhandelsbanken 5 595 .Brasil $ ". 

Länder 1. Vj. I 

EZU-Länder 

l I 
liberalisiert 474,9 

kontingentiert 203,1 

insgesamt 678,0 

Sonstige Verredtnungsländer 141,1 

Dollarländer 86,1 

Alle Länder I 905,2 I 

Alle Länder I 1406,8 I 

5. Ausgegebene Einfuhr- und Zahlungsbewilligungen 
inMioDM 

1952 1953 

I 

I I I 2. Vj. I 3. Vj. 4. v;. 1. Vj. 2. Vj. 3. v;. 
i 

MD MD 

Ausgegebene Einfuhr- und Zahlungsbewilligungen 

I I I I I 
414,9 661,5 749,3 739,4 682,6 841,9 

296,9 366,2 470,6 238,9 210,8 216,0 

711,8 1027,7 1 219,9 978,3 893,4 1067,9 

147,4 184,6 197,4 193,6 193,5 210,2 

95,7 135,4 204,1 154,7 205,4 166,8 

954,9 I 1347,7 I 1621,4 I 1 326,6 I 1292,3 I 1444,9 

:um VergleiO.: Einfuhr gegen Devisen') 

1162,3 I 1180,9 I 1 490,5 I 1 252,1 I 1 252,1 I 1277,1 

1) Ohne die durdt Auslandshilfe finanzierte Einfuhr. 

83 

1954 

I 
I 

4. Vj. 
Dezember Januar 

I I I 
998,9 966,1 890,9 

191,8 186,0 221,4 

1190,7 1 152,1 1112,3 

291,4 349,4 1;9,8 

194.5 189,2 2~9.2 

I 1 676,6 I 1690,7 I 1 521,3 

I 1466,6 I 1 542,9 I 1 268,6 



I 

Gesamtindex 

XII. Produktion, Beschäftigung, Umsätze und Preise 

1. Index der industriellen Produktion 
Bundesgebiet: arbeitstägliln, 1936 = 100 

Bergbau Verarbeitende Industrie 

ohne darunter Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 

darunter 

Arbeits- einschl. 
Chem. 

Zeh tage Bau Ins- Inr- lnd. 

und Bau u. gesamt Kohlen- Eisen- Erdöl- gesamt Ins- Mine- Eisen- Eisen-, NE- (einschl. Sägerei 
Energie Bau Energie berghau Erz- gewin-

eesamt ralöl- Steine und Stahl- Metall- Kohlen- und Papier-
berghau nuna: verar- und Stahler- und Halbzg.- wert- Holzbe- erzeu-

beitung Erden zeugung Temper- produk- stoffe arbeitune gung 
gieSerei tion ohne 

Chemie-
Iaser) 

1948 MD 25,8 63 63 60 81 79 88 143 58 57 32 Sl 38 44 46 10 1l 52 
1949 . 25,5 90 90 87 96 92 112 189 86 84 76 79 63 68 62 96 99 11 
1950 . 25,3 lB 1B 111 106 99 135 251 111 107 lH 95 82 87 86 125 106 97 
19Sl . 25,3 lH B5 B2 117 .108 1<6 307 134 126 201 104 93 112 105 HO 113 112 
19<2 >> 25,3 145 145 142 125 112 1•s 394 143 131 224 101 107 118 92 lH 101 ]04 
1953 25,3 15S 157 lH ll9 113 1S6 49l ]56 143 265 118 102 H5 113 1S2 91 120 

1952 
Januar 26 lH 137 133 125 114 181 337 134 126 203 78 103 127 93 151 100 117 
Februar 25 1H 137 133 125 1B 182 H7 134 124 216 71 103 126 91 148 9S ll! 
März 26 138 139 136 126 114 184 370 136 127 204 97 105 1l5 87 151 96 1U 

April 24 141 141 138 124 111 191 3S3 140 127 199 106 104 123 88 150 113 1C6 
Mai 25 142 142 B9 ll4 111 195 381 140 129 221 119 107 123 Bl 150 104 91 
Juni 23,3 146 145 142 125 111 199 401 144 lB 214 122 106 lll 89 158 115 95 

Juli 21 138 137 134 123 109 199 404 lH 1l8 226 118 105 112 8S 145 101 89 
August 25,8 141 140 137 124 109 204 407 138 131 224 128 107 111 89 151 104 89 
September 26 153 H2 149 126 111 205 415 151 B9 247 134 111 118 91 162 103 98 

Oktober 27 160 160 156 12S 114 205 415 159 142 246 128 114 121 102 167 99 109 
November 23,6 ltS 168 165 B6 121 208 427 167 144 237 106 121 120 109 174 101 ll s 
Dezember 24,5 H4 155 151 131 116 210 436 153 Bl 238 7S 114 110 97 162 89 110 

1953 
Januar 25,9 141 144 B9 132 117 21l 435 140 129 240 64 118 109 90 164 17 114 
Februar 24 143 145 141 129 115 204 441 142 Bl 241 66 113 104 9S 173 81 114 
März 26 153 153 149 132 117 210 457 151 140 275 107 lB 106 100 177 83 117 

April 24 158 157 154 129 lU 206 47S 156 144 H6 122 106 lOS 104 186 100 112 
Mai 23 15~ 156 153 128 113 202 487 155 145 29S 12S 104 104 110 182 Ü6 117 
Juni 25,2 159 157 154 129 113 182 492 157 146 254 136 103 107 112 180 107 121 

Juli 27 154 152 149 127 111 175 508 151 144 294 142 97 103 111 17S 103 119 
August 25,S 156 153 150 12S 110 173 516 152 144 262 141 94 100 117 182 104 121 
September 26 169 167 164 130 112 lSO 523 167 150 277 144 95 107 120 191 1!2 126 

Oktober 27 173 171 16S 131 114 174 5:s 171 152 29S B7 95 lOS 127 193 103 130 
Nov. 24,1 ISO 179 175 136 119 ISO 524 IH 156 240 126 103 114 142 203 111 139 
Dez. p) 25 169 169 165 H2 115 152 526 168 145 260 102 98 107 137 191 105 127 

1954 
p) Januar 24,S 155 159 154 ll6 118 157 535 155 141 28S 67 ]00 105 131 189 ... 136 

Verarbeitende Industrie Energie 

Investitionsgüterindustrien 
V erbra udtsgü terind ustrieo 

ohne Nahrungs- und GenuSmittel 

I darunter: darunter: 
Nah- darunter: 

Zelt Arbeits- I rungs-
Elek-tage Stahl- Eisen-. und Ins-

trizitäts-
Ins- bau Ma- Fahr-

Fein- Blech- u. Ins- Fein- Leder- GenuS- eesamt 
Schiff- Elektro- mechanik kera- Schuh- Textil- mittel er:zeu-

eesamt elnschl. schinen- Metall- gesamt erzeu-zeug- bau technik und mische Industrie Industrie insKesamt gung 
Wag- bau bau Optik waren· 

)Industrie 
gung 

gonbau Industrie 

1948 MD 25,8 51 39 56 30 27 106 53 47 H 64 40 48 H 10 112 123 
1949 . 25,5 u 59 91 74 36 150 S6 63 86 89 63 10 89 99 B6 lH 
1950 . 25,3 114 58 124 126 53 191 122 94 113 102 13 78 119 112 154 172 
1951 . 25,3 151 68 165 164 71 272 163 ll! lH 129 71 80 1•o 119 l Sl 201 
1Qiil >> 25,3 170 88 189 1•4 91 288 lU 134 135 130 n 88 1: 5 127 t•• 21<1 

1953 l5,3 175 117 184 202 107 3U 196 ll9 156 134 76 94 146 14S lll 236 

1952 
Januar 26 159 73 180 169 76 271 180 130 130 140 73 73 ll8 1C4 204 221 
Februar 25 164 70 190 178 8l 270 180 134 128 B8 71 19 lll lo• lOl 2l3 
März 26 169 71 195 180 81 282 189 13! 125 132 61 84 117 1C6 198 219 

April 24 172 80 193 198 89 280 187 131 ll9 131 69 91 114 120 190 209 
Mai 25 173 82 197 210 93 266 182 136 124 125 67 98 lO• 1:4 184 202 
Juni 23,3 179 96 205 220 97 275 181 BB 122 125 66 80 102 1H 184 201 

Juli 27 161 82 178 193 90 269 172 126 117 119 66 52 109 122 lU 200 
August 25,8 161 96 174 196 88 279 154 123 127 124 74 S3 lH 123 189 208 
September 26 178 103 195 212 95 304 179 13S 147 134 8l 103 142 127 202 223 

Oktober 27 179 97 18S 203 101 319 200 144 160 B4 84 110 157 156 21l 234 
November 23.6 189 111 202 201 108 345 215 149 170 B8 S7 115 161 174 223 2•• 
Dezember 24,5 177 102 194 184 lOS 326 194 13! 153 127 81 100 145 153 213 248 

1953 
Januar 25,9 15S 101 165 176 100 285 165 124 1+5 122 77 89 137 117 219 lH 
Februar 24 167 105 182 IS3 103 294 180 128 143 124 79 94 132 112 214 236 
März 26 176 104 194 193 104 297 200 1H 151 127 79 105 136 124 211 2B 

April 24 179 114 192 210 ]09 29S 202 13S 156 129 77 109 144 136 203 224 
Mai 23 179 112 195 215 100 295 194 B4 149 125 71 99 137 139 199 221 
Juni 25,2 182 110 194 230 101 308 197 134 149 135 69 70 140 143 199 219 

Juli 27 169 115 174 201 111 3B 174 123 147 1B 6S 69 BS 139 196 215 
August 25,S 165 B2 170 1S8 107 315 177 115 154 132 7S 92 143 111 201 224 
Soptember 26 188 141 196 219 113 352 212 130 17l H4 79 107 163 153 216 242 

Oktober 21 lS l 129 1S I 209 116 H9 ,, s BI 175 146 81 107 16! 189 225 255 
Nov. 24,1 194 120 192 219 117 389 241 144 178 150 S7 106 16S 202 237 271 
Dez. p) 

25 loS 130 196 2J5 115 362 218 133 163 114 76 93 lH 190 ;as ~69 

1954 
P), Januar 24,S 179 111 HO 225 ... 345 ]96 126 158 146 75 S9 147 134 23S 271 

Q"elle: Statistisches Bundesamt. - p) Vorläufig. 

84 

9umml-
und 

Asbest-
verar-

beitune 

82 
lOS 
117 
130 
144 
166 

128 
141 ,. 
U6 

1l4 
136 
144 

BI 
147 
161 

160 
164 
U7 

150 
159 
160 

161 
166 
170 

157 
163 
U2 

1!3 
ISS 
17o) 

161 

Bau 

ss 
~.. 

128 
145 
176 

93 .. 
110 

1?8 
151 
169 

165 
177 
1SJ 

176 
177 
127 

97 
103 
15S 

189 
207 

I 201 

19S 
204 
208 

201 
202 
162 

84 



I 

2. Steinkohlenförderung, ~einfuhr und ~ausfuhr 
Bundesgebiet, in Tsd t 

Steinkohlen- Einfuhr I Ausfuhr 

Zeit 
Forderung von Steinkohlen, 

monatlich I arbeits· 
Steinkohletbriketts 

täglich und Koks 

1946 MD 4 49; 177,8 
1947 .. 5 9l7 2!4,7 
1948 .. 7 2H 285,1 101 1 368 
1949 .. 8 t03 B8,1 191 1 767 
1950 .. 9 230 364,3 H9 tou 
1951 " 9 910 392,5 821 1 963 
1952 .. 10 273 406,8 1 018 1 945 
1953 .. 10 373 410,8 815 1941 

1952 Mai 10 051 4J2,0 714 1 985 
Juni 9 229 4 )1,3 739 2 053 
Juli 10 533 390,1 I 2>6 2 018 
August 10 181 391,6 1 054 2 080 
September 10 293 395,9 977 1 874 
Oktober 11 051 4J9,3 I 014 1 891 
November I 0 131 440,5 8i4 1 929 
Dezember 10 427 4 L7,1 937 1913 

1953 Januar 10 940 420,8 901 1 922 
Februar 9 894 4 Ll,3 806 1 813 
März 10 920 420,0 809 2 098 
April 9 849 410,4 785 1 780 
Mai 9 375 407,6 867 1 734 
Juni 10 204 4C'8 0 803 2 009 
Juli 10 774 399.1 718 2 110 
August 10 260 394,6 712 2 016 
September 10 379 399,2 847 1 929 
Oktober II 064 409,8 834 2 049 
November 10 368 431,0 8()3 1 874 
Dezember 10 444 417,8 902 1 957 

1954 Januar p) 10 732 429.3 859 1 911 

Quelle: Deutsche Kohlenbergbauleitung; Statistisches 
Bundesamt. - p) Vorläufig. 

I 

3. Eisen~ und Stahlerzeugung 
Bundesgebiet, in Tsd t 

Roheisen I Rohstahl-
Walzstahl-blöcke Zeit einsd1l. Ferro-~ und Stahl- fertig-

legierungen 
formguß erzeugnisse 

1949 MD 5<15 763 I 528 
19-50 .. 789 1010 681 
1951 .. 891 1126 780 
1952 .. 1 073 1 317 893 
1953 .. 971 1 285 850 

1952 Februar 988 1 232 842 
März I 061 1 320 885 
April 1000 1 212 817 
Mai 1072 1 289 870 
Juni I 015 1224 801 

Juli 1107 1 377 923 
August 1 110 1 352 896 
September 1 120 1 378 938 
Oktober 1 167 1464 1 009 
November 1114 1 364 919 
Dezember 1102 13H 920 

1953 Januar 1 174 1 483 999 
Februar 1070 1335 871 
März 1143 1468 946 
April 976 1 277 823 
Mai 950 1165 787 
Juni 945 1 259 849 

. Juli 952 1271 857 
August 905 1 227 799 
September 873 1 201 817 
Oktober 888 1 239 844 
November 890 1 259 805 
Dezember 888 I 1 236 803 

1954 Januar I 922 I 1 301 804 

Quelle: Statistisches Bundesamt. 

4. Arbeitsmarkt 
Bundesgebiet, in Tsd 

Arbeitslose 
Arbeitslosen- und 

Stand am Beschäftigte Arbeitslosenfürsorge-
Monatsende 

Offene Stellen Unterstützungs-
Insgesamt I Männer I Frauen empfänger 

1949 MD 13 5 42,5 1 229,7 887,7 342.0 155,9 

I 
838 

1950 .. 13 F27.0 1 579,8 1 126,1 45!,7 115,8 1 272 
1951 .. 14 5 56,2 1 4l2,3 980,3 452,0 lJ 6,5 1 19 3 
19-52 .. 14 994.8 1 379.2 916,3 4o2,9 114,7 1 157 
1953 .. 15 582,8 1 251,8 840,1 411,7 123,3 1 061 

19 51 Dezember 14 583,3 1 653,6 1147,1 506,5 66,0 1 313 

1952 Januar 1 8 2 5.4 1 2~5.5 529,9 88,0 1 519 
Februar 1 892,9 1 365,5 527,4 107,7 1 641 
März 14 583,5 I 579,6 1 075,0 504,6 136,9 1 391 
April I 441,9 952,8 48g,1 137,8 I 267 
Mai 1 312,0 845,3 466,7 127,0 1 117 
Juni 15' 170,7 1 240,0 783,9 456,1 128,7 1 050 
Juli 1155,5 715,0 440,5 134,9 972 
August 1 106,5 678,8 427,7 126,3 901 
September 15 456,3 1 050,6 641,4 409,2 128,9 865 
Oktober 1 028,1 636,4 391,7 112,6 853 
November 1 241,4 825,6 421,8 8 3,3 966 
Dezember 14 953,3 1 687,7 1 214,9 472,8 62,5 1 370 

1953 Januar 1 822,7 1 330,0 492,7 94,9 1 591 
Februar 1 810,7 1 3 32,7 478,0 121,9 1 5 81 
März 15 204,7 1 392,9 943,3 449,6 151,2 1 211 
April 1234,3 799,6 434,7 144,1 1 054 
Mai 1 156,2 737,2 419,0 139,0 973 
Juni 15 806,3 1 073,3 676,9 396,4 135,8 909 
Juli I 012,5 644,8 367,7 138.2 866 
August 968,2 612,1 356,1 138,0 811 
September 16 044,4 941,2 589,4 3 51,8 140,2 796 
Oktober 963.8 606,8 357,0 118,7 806 
November 1121,3 

I 

731,3 390,0 

I 
87,8 912 

Dezember 15 597,2 1 524,8 1077,4 447,4 69,4 1 227 

1954 Januar 1 989,6 1 510.7 478.9 93,7 1 68 3 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung. 
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XII. Produktion 
Beschäftigung 



Xll. Umsätze 
Preise 

Zelt 

Nahrungs· und GenuSmittel 

Werte 

5. Einzelhandelsumsätze 
Bundesgebiet 

Bekleidung, Wäsche und Schuhe[ Hausrat, Wohnbedarf 

Werte Werte Volumen 

1950 I 
=100 

vH') 

I Volumen 

~9{~ [ vH') 1
1950 I 

=100 
vH1) 

I Volumen 

~9{go [ vH') 1950 I 
=100 

vH1) 1950 I 
=100 

vH1) 

1949 MD 
I 

96 SB 
1950 . 100 104 100 114 
1951 . 111 111 103 103 
1Q52 . 120 lOS 109 106 
1953 .. 129 108 122 112 

1952 I I 
Januar 105 105 94 94 
Februar 109 114 9S 103 
März 116 101 104 95 

April 120 118 109 112 
Mal 123 118 113 115 
Juni 107 96 99 97 

Juli 119 112 110 113 
August 11B 107 lOB 107 
September 115 106 106 106 

Oktober 123 107 113 109 
November 116 103 106 105 
Dezember 161 106 147 lOB 

1953 
Januar 116 110 106 113 
Februar 113 104 104 106 
März 123 106 115 111 

April 129 lOS 120 110 
Mal 125 102 117 104 
Juni 124 116 117 11B 

Juli 133 112 124 113 
August 126 107 120 111 
September 124 lOB I 120 113 

Oktober 134 109 129 114 
November 124 107 119 112 
Dezember 17S 109 16S 114 

1954 
p) Januar 121 104 116 109 

Quelle: Statistisches Bundesamt. - 1) Des 

---
Indexziffer der 

BO 71 
100 125 100 
111 111 100 
112 101 111 
117 104 124 

I 
95 84 B7 
S6 92 80 
'92 84 S7 

117 115 112 
121 113 117 

S6 SB S5 

117 123 117 
89 95 91 
91 106 93 

121 98 124 
124 107 12S 
204 105 210 

102 107 106 
79 9l Sl 

110 120 lH 

112 96 117 
123 lOl 129 

93 108 99 

118 101 126 
94 106 100 
94 103 100 

131 108 140 
133 107 142 
211 10! 226 

109 107 117 

gleichen Monats des 

B4 75 
141 100 119 100 
100 124 124 112 
111 127 102 10~ 

112 

I 
141 112 127 

I 
81 lOB 89 92 
94 103 93 87 
90 114 93 97 

124 114 104 97 
123 121 113 103 

88 104 93 S9 

138 123 117 106 
107 121 105 104 
119 133 106 115 

110 13B 99 120 
121 135 103 117 
118 209 110 1B2 

122 112 104 98 
103 102 99 90 
132 126 111 111 
104 120 105 107 
110 125 103 111 
116 128 123 114 

108 .139 113 125 
110 

I 13B 114 124 
lOB 

I 
147 111 I 133 

113 164 119 14S 
111 161 119 146 
lOB 2'10 115 217 

110 123 110 111 

Vorjahres. - p) Vorläufig. 

6. Preisindexziffern 
1950 = 100 

Bundesgebiet 

Indexziffer der Erzeugerpreise 

133 
112 

97 
117 

I 
79 
83 
85 

96 
106 

8B 

113 
101 
104 

9B 
104 
112 

107 
103 
114 

110 
lOB 
12B 

118 
119 
116 

123 
125 
119 

113 

Sonstiges I 
Werte I Volumen 

1950 vH1) .;:;go vH1
) =100 

I 
90 B4 

100 111 100 119 
116 116 105 105 
12S 110 113 10B 
138 10B 124 110 

I I 
113 109 99 98 
113 111 98 101 
127 109 111 104 

128 120 112 117 
125 124 109 120 
115 106 101 103 

129 119 113 11B 
125 110 110 109 
127 112 111 111 

128 105 112 103 
123 102 lOB 102 
190 109 167 110 

124 110 109 110 
11B 104 104 106 
141 111 125 113 

135 105 120 107 
125 100 112 103 
129 112 116 115 

143 111 12S 113 
134 107 120 109 
136 107 122 110 

13B lOS 124 111 
133 lOS 120 111 
205 108 1B4 110 

126 102 113 104 

Preisindex 
für die Lebenshaltung, Grundstoffpreise1)') industrieller Produkte · Index-

ziffer mi tt!ere Verbrauchergruppe 

Zeit davon davon 
der 

darunter Einzel------
Grund- han-

Ins- Bergbau stoff-
Nah- dels-

Gesamt 

Werte I Volumen 

1950 I vH1) ~9{~ [ vH1
) =100 

S9 Sl 
100 112 100 ll3 
113 113 103 103 
120 106 110 107 
128 107 123 112 

104 97 93 89 
102 104 92 99 
110 96 99 93 

120 115 109 lH 
123 117 112 117 
102 95 94 97 

121 117 11l 120 
111 105 103 107 
112 lOS 104 111 

125 103 117 107 
lll 104 114 109 
185 107 17l 11l 

113 109 105 113 
103 101 97 105 
123 112 116 117 

124 103 11B lOB 
lH 101 119 106 
116 114 111 11B 

131 108 125 112 
119 107 115 112 
119 106 116 112 

137 110 lH 114 
132 lOB 12B 112 
19S 107 192 112 

11S 104 115 110 

I Weltmarkt 

Index der Welt-
marktprelse1) 

davon 

Ge-
Gesamt Nah- In· ein· und Iove· Ver· rungs- Energie~ preise Gesamt Er- Beklei· Haus- Nah- werb-

dustrie- gesamt schließ- stitions - brauchs- und en:eu .. Gesamt liehe rungs .. ins-Produk- nährung dung rat rungs .. 
mittel stoffe Iid! güter güter Ge nuß- gung mittel Roh-

Erdöl tions ... mittel 
gesamt 

srof!e güter 

1949 MD 92 99 S9 103 99 I 101 105 101 106 

I 
99 111 107 107 I 113 117 

1950 . 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1951 . 121 116 123 119 112 127 117 122 lOS 106 109 lOS 109 111 111 119 lOS 124 
19>2 . 126 122 12S 121 130 13S 127 105 lOS 12> 109 110 114 103 110 99 105 97 
1953 . 121 117 123 118 llO 131 125 97 104 139 104 lOB 112 9S 104 95 103 93 

1952 Januar 127 125 127 122 I 11S 137 125 116 110 110 112 112 117 109 113 106 lOS 107 
Februar 125 125 125 122 11S 136 126 114 109 110 112 111 116 lOB 113 103 lOS 102 
März 125 124 125 121 118 136 125 110 109 110 111 111 115 107 112 100 107 99 
April 125 122 126 122 11S 142 127 107 lOS 114 110 110 114 106 112 96 105 94 
Mai 127 121 130 121 132 HO 127 104 106 124 109 109 113 104 111 97 105 96 
)uni 12S 120 131 121 136 13S 127 103 107 127 lOB 109 112 103 110 9S 105 97 

Juli 127 120 130 121 136 137 127 101 107 131 lOS 109 112 102 109 99 105 9B 
August 129 124 130 121 137 139 12B 101 lOS 133 107 109 113 101 108 99 106 97 
September 128 124 130 ll2 137 13S 129 101 lOS 134 107 109 114 100 lOS 9S 104 96 
Oktober 126 121 128 121 137 137 12S 100 109 134 107 109 114 100 107 96 103 94 
November 125 11S 127 121 137 137 12B 100· 109 135 107 110 114 100 107 95 102 94 
Dezember 124 118 127 121 137 137 127 99 109 lH 107 110 115 100 106 95 102 94 

1953 Januar 124 117 127 120 137 136 127 9S lOB 13> 107 110 114 99 106 95 101 93 
Februar 124 116 12S 120 150 136 127 98 lOB 136 106 109 112 99 106 95 102 94 
März 123 114 127 120 151 135 126 9S 107 138 105 109 113 98 105 97 105 94 
April 122 112 126 119 152 133 126 91 106 139 105 109 112 98 105 9> 104 92 
Mal 122 116 125 119 151 131 126 97 106 139 105 lOB 112 9S 104 96 103 94 
Juni 122 119 123 118 151 131 125 97 103 139 104 lOS 112 9S 104 95 102 93 

Juli 122 121 123 118 lH 131 12> 97 103 140 105 lOB 113 9S 104 95 102 93 
August 120 llS 121 117 Bl 129 124 97 103 140 103 lOS 112 97 103 95 102 93 
September 120 117 121 117 151 129 124 97. 102 140 103 107 111 97 103 95 103 93 
Oktober 120 11S 120 117 151 12S 124 97 102 140 103 107 112 97 103 94 103 92 
November 120 120 120 116 151 12S 123 96 102 140 103 107 112 97 103 95 103 92 
Dezember 120 119 120 116 

I 
15l 128 

I 
123 96 103 140 103 107 

I 
112 97 

I 
103 95 104 92 

1954 Januar 121Pll 12tPl
1 

12oPl 116 152 llB 122 96 103 140 103 107 lU 97 103 96 107 92 

1) Ohne Rheinland-Pfalz und Baden-Württemberg. - ') Umgerechnet auf Grund der Ziffern des Statistischen Bundesamtes. - 1) Index der Weltmarktprelle 
lt .• Volkswirt" (Schulze). - p) Vorläufig. - Quelle: Statistisches Bundesamt. 
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XIII. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse 
Kassa-Kurse in DM 

Frei konvertierbare Devisen 
An Abkommen 

gebundene Devisen 

Montreal New York Zürich Amsterdam 
Zeit 

1 can $ 1 US-$ 100-sfr 100 hfl 

Parität - Parität 4,20 DM Parität 96,0479 DM Parität 110.~26 DM 

Mittel I Geld I Brief Mittel Geld I Brief Mittel I Gold I Brief Mittel I Geld I Brief 

1954 

I I )an. 

4. 4,31 4,30~ 4.31~ 4,20 4,195 4,205 97,87 97,77 97,97 110,06 109,9~ 110,17 
5. 4.31~ 4,31 4,32 4,20 4,19~ 4,205 97,88 97,78 97,98 110,10 109,99 110,21 
6. 4,313 4,308 4,318 4,20 4,195 4,205 97,81 97,71 97,91 110,10 10•,99 110,21 
7. 4,308 4,303 4,313 4,20 4,195 4,205 97,85 97.75 97,95 110,12 110,01 110,23 
8. 4,307 4,302 4,112 4,20 4.195 4,205 97,84 97,74 97,94 110,13 110.02 110,24 
9. 4,31 4,30~ 4,115 4,20 4,195 4,205 97,85 97,7S 97,95 110,10 109,99 110,21 

11. 4,31 4,305 4,315 4.20 4.195 4,205 97,835 97,735 97,93~ 110,085 109,975 110,195 
12. 4,308 4,303 4,313 4,20 4,195 4,205 97,85 97,75 97,95 110,085 109,975 110,195 
13. 4,313 4,,08 4,318 4.20 4,195 4,205 97,88 97,78 97,98 110,06 109,95 110,17 
14. 4,314 4,309 4,!19 4.20 4,195 4,205 97,89 97,79 97,99 110,065 109,955 110,175 
lS. 4,316 4,311 4,121 420 4,195 4,205 97.895 97,795 97,995 110,05 109,94 110,16 
16. 4.318 4,313 4,323 4.20 4,195 4.205 97.89 97.79 97,99 110,05 109,94 110,16 
18. 4,32 4,315 4,325 4,20 ' 4.195 4,205 97,88 97,78 97,98 110.02 109,91 110,13 
19. 4,32 4,315 4.325 4,20 4,195 4,205 97,87 97,77 97,97 110,035 109,925 110,145 
20. 4,32 4,315 4,125 4,20 4,195 4,205 97,88 97,78 97,98 110,09 109,98 1!0,20 
21. 4,318 4,313 4,323 4,20 4,195 4,205 97.~7 97,77 97,97 110,05 109,94 110,16 
22. 4,318 4,313 4,323 4,20 4,195 4,205 97,88 97,78 97,98 110,04 109,93 110,15 
23. 4,319 4,3!4 4,324 4,20 4,195 4,205 97,89 97,79 97,99 110,065 109,9~5 110,175 
25. 4,32 4,31~ 4,3lS 4,20 4.195 4,205 97,88 97,78 97,98 110,06 109,95 110,17 
26. 4,123 4,318 4,328 4,20 4,195 4,205 97,89 97.79 97,99 110,08 109,97 110,19 
27. 4,323 4,318 4,328 4,20 4.195 4,205 97.89 97,79 97.99 110,11 110,00 110,22 
28. 4.327 4,322 4,332 4,20 4.195 4,205 97,89 97."79 97,99 110,16 110,05 110.27 
29. 4,326 4,321 4,331 4,20 4.195 4,205 97,89 97,79 97,99 110,22 110,11 110,B 
30. 4,326 4,321 4,331 4,20 4,195 4,205 97,895 97,795 97,995 110,125 110,015 110,235 

Febr. 

1. 4,326 4,321 4B1 4,20 4,195 4,205 97,95 97,85 98,0~ 110,13 110,02 110,24 
2. 4,326 4,321 4,331 4,20 4,195 4,205 97,93 97,83 98,03 110,15 110,04 110,26 
3. 4,326 4,321 4,B1 4,20 4,195 4,205 97,92 97,82 98,02 110,18 110,07 110.29 
4. 4,332 4,327 4,3l7 4,20 4,195 4,205 97,94 97,84 98,04 110,15 110,04 110,26 
5. 4,337 4,332 4,342 4,20 4,195 4,205 97,96 97,86 98,06 110,16 110,0~ 110,27 
6. 4,34 4,315 4,345 4,20 4,195 4,205 97.96 97,86 98,06 110,16 110,05 110,27 
8. 4,339 4,334 4,144 4.20 4,195 4.205 97,96 97.86 98,06 110,17 110,06 110,28 
9. 4,345 4,34 4,35 4,20 4,195 4,205 97,93 97,81 98,03 110,195 110,0;5 110,30! 

10. 4,348 4,343 4,353 4,20 4,195 4,205 97,89 97,79 97,99 110,22 110.11 110,33 
11. 4,349 4,344 4,354 4,20 4,195 4,105 97,93 97,83 98,03 110,16 110,05 110,27 
12. 4,355 4,.H 4,36 4,20 4,195 4,205 97,92 97,82 98,02 110,16 110 0~ 110,27 
13. 4.352 4,347 4,357 4,20 4,195 4,205 97,93 97,83 98,03 110,16 110,05 110,27 
H. 4,352 4,147 4,357 4,20 4,195 4,205 97,92 97,82 98,02 110,195 110,085 110,305 

An Abkommen gebundene Devisen 

Brüssel Kopenhagen London O;lo 

Zeit 100 bfrs 100 dkr lß 100 nkr 

Parität 8,40 DM Parität 60,8066 DM Parität 11.76 DM Parität ~8,80 DM 

Mittel I Geld I Brief Mittel Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 

1954 

I )an. .. 8,355 8,345 8,365 60,37 60,31 60,43 11,68 11,67 11,69 58,36 ~8.30 58,42 
5. 8,348 8,338 8,358 60,37 60,31 60,43 11,683 11,673 11,693 ~8.36 ~8.30 ~8.42 

6. 8,347 8,337 8,357 60,39 60,33 60,45 11,082 11,672 11,692 58,36 58,30 58,42 
7. 8,348 8,338 8,358 60,40 60,34 60,46 11,679 11,669 11,689 ~8.36 58,30 58,42 
8. 8,348 8,338 8,358 60,39 60,33 60,45 11,681 11,671 11,691 ~8.36 58,30 58,42 
9. 8,347 8,337 8,357 60,385 60,325 60,445 11,68 11,67 11,69 ~8.36 58,30 ~8.42 

11. 8,346 8,336 8,356 60,385 60,325 60,445 11,681 11,•71 11,691 58,36 58,30 58,42 
12. 8,344 8,334 8,354 60,365 60,305 60,42! 11,681 11,671 11.691 58,36 58,30 58,42 
13. 8,346 8,336 8,356 60,405 60,345 60,405 11,683 11,673 11,693 58,37 ~8.31 ~8,43 

14. 8,347 8,337 8,357 60,405 60,345 60,46~ 11,684 11,674 11,694 58,37 58,31 58,43 
lS. 8.356 8.346 8,366 60,43 60,37 60,49 11,689 11,679 11,699 58,405 58,345 ~8 .465 
16. 8,357 8,347 8,367 60,40 60,34 60,46 11,688 11,678 11,698 58,405 58,345 ~8,465 

18. 8.3"'8 8,348 8,368 60,425 60,365 60.485 11,601 11,681 11,701 58,41 58,35 58,41 
19. 8,359 8,349 8,369 60,425 60,365 60,485 11,693 11,683 11,703 58,43 58,37 58,49 
20. 8,361 8,351 8,371 60,45 60,39 60,51 11,697 11,687 11,707 ~8.475 ~8.415 58,135 
21. 8,358 8,348 8,368 60,42 60,36 60,48 11,693 11,683 11,703 58,41 ~8.39 58,51 
22. 8,356 8,346 8,366 60,41 60,35 60,47 11.69 11,68 11,70 5~.43 58,•7 58,49 
23. 8,358 8,318 8,368 60,415 60,155 60,475 11,691 11,681 11,701 58,43 58,37 58,49 
25. 8,358 8,348 8,368 60,40 60,34 60,46 11,693 11,683 11,703 ~8,45 58,39 58,51 
26. 8,H9 8,349 8,369 60,40 60,34 60,46 11,695 11,685 11,705 58,465 ~8,405 58,525 
27. 8,363 8,353 8,373 60,41 60,35 60,47 11,697 11,687 11,707 58,48 58,42 58,54 
~8. 8,369 8,359 8,379 60,415 60,375 60,495 11,699 11,689 11,709 58,495 58,435 58,555 
29. 8,378 8,368 8,388 60,445 60,385 60,505 11,704 11,694 11,714 58,<0 58,44 58,56 
30. 8,368 8,358 8,378 60,40 60,34 60,46 11,699 11,689 11,709 51,49 58,43 58.~5 

Febr. 
1. 8,364 8,354 8,374 60,39 60,33 60,45 11,697 11,687 11,707 58,47 58,41 58,53 
2. 8.37 8,36 8,38 60,40 60,34 60,46 11,70 11,69 11,71 58,485 58.425 58,545 
3. 8,376 8,366 8,306 60,415 60,355 60,475 11,703 11,693 11,713 58,51 ~8.45 58,'7 
4. 8,376 8,366 8,3~6 60,415 60,355 60,475 11,699 11,689 11,709 58,48 ~8.42 58,54 
5. 8,373 8,363 8,383 60.39 60,33 60,45 11,701 11,691 11,711 58,48 58,42 58,54 
6. 8,372 8,362 8,382 60,382 60,322 60,442 11,70 11,69 11,71 58,48 58,42 58,54 
8. 8,373 8,363 8,383 60,37! 60,H5 60,435 11,699 11,689 11,709 58,51 58,45 58,57 
9. 8,374 8,364 8,384 60,3 85 60,325 60,445 11,70 11,69 11,71 58,50 58,44 SB, 56 

10. 8,374 8,364 8,3!4 60,38 60,32 60.44 11,"02 11,692 11.712 58.50 58,44 !8,56 
11. 8,375 8,365 8,385 60,38 60,32 60,44 11,703 11,693 11,713 58,49 58,43 58,55 
12. 8,376 8,166 8,H6 60.38 60,32 60,44 11,701 11,691 11,711 58,495 58,435 ~8.555 

13. 1,377 8,367 8,387 60,375 60,315 60,-135 11.70 11,69 11,71 58,51 58,45 ~8,57 

lS. 8,375 8,365 8,385 60,38 60,32 60,44 11,701 11,691 11,711 58,48 ~8,41 58,54 
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XIII. Amtliche 
Devisenkurse 

Zeit 

1954 
Jan. 

4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 

11. 
12. 
13. 
14. 
H. 
16. 
18. 
19. 
20 
21. 
22. 
23. 
25. 
26. 
27. 
28. 
29. 
30. 

Febr. 
1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
8. 
9. 

10. 
11. 
12. 
13. 
H. 

Mittel I 

11,915 
11,944 
11,936 
11,947 
11,944 
11,93 
11,936 
11,934 
11,929 
11,929 
11,934 
11,932 
11,933 
11,936 
11,939 
11,937 
11,931 
11,928 
11,932 
11,934 
11,943 
11,948 
11,951 
11,945 

11,943 
11,947 
11,95 
11,947 
11,945 
11,941 
11,943 
11,942 
11,944 
11,94 
11,935 
11,93 
11,936 

noch: XIII. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse 
Kassa-Kurse in DM 

An Abkommen gebundene Devisen 

Paris Stockholm 

1 ooo ffrs 100 skr 

Parität 12,00 DM Parität 81,1875 DM 

Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel 

11,905 11,925 80,65 80,57 80,73 95,62 
11,934 11,9H 80,64 80,56 80,72 95,61 
11,926 11,946 80,665 80,585 80,74S 95,6SS 
11,937 11,957 80,67 80,59 80,75 95,66' 
11,934 11,9S4 80,67 80,S9 80,15 95,67 
11,92 11.94 80,65 80,57 80,H 95,66 
11,926 11.946 80,645 80,565 80,725 95,65 
11,924 11,944 80,64 80,56 10,72 95,645 
11,919 11,939 80,60 80,52 80,68 95,6H 
11,919 11,939 80,59 80,H 80,67 95,645 
11,924 11,944 80,595 80,515 80,675 95,675 
11,922 11,942 80,59 80,H 80,67 95,66 
11,923 11,943 80,61 80,53 80,69 95,665 
11,926 11,946 80,62 80,54 80,70 95,695 
11,929 11,949 80,64 80,56 80,72 95,70 
11,927 11,947 80,63 80,55 80,71 95.71 
11,921 11,941 80,605 80,525 80,685 95,70 
11,918 11,938 80,61 80,53 80,69 95,71 
11,922 11,942 80,62 80,54 80,70 95,72 
11,924 11,944 80,60 80,52 80,68 95,74 
11,933 11,953 80,60 80,52 80,68 95,77 
11,938 11,951 80,59 80,51 80,67 95,79 
11,941 11,961 80,595 80,515 80,675 95,83 
11,935 11,9H 80,585 80,505 80,665 95,76 

11,933 11,953 80,58 80,50 80,66 95,75 
11,937 11,957 80,585 80,505 80,665 95,77 
11,94 11,96 80,59 80,51 80,67 95,83 
11,937 11,957 80,585 80,505 80,665 95,81 
11,935 11.9SS 80,59 80,51 80,67 95,83 
11,931 11,951 80,585 80,505 80,665 95,84 
11,933 11.953 80,58 80,50 80,66 95,85 
11,932 11,952 80,583 80,503 80,663 95,88 
11,934 11,954 80,585 80,505 80,665 95,89 
11,93 11,95 10,582 80,502 80,662 95,84 
11,925 11,945 80,583 10,503 80,663 95,844 
11,92 11,94 80,58 80,50 80,66 95,86 
11,926 11,946 80,583 80,503 80,663 95,88 

88 

Zürich 

100 sfr 

Parität 96,0479 DM 

I Geld I Brief 

95,52 95,72 
95,51 95,71 
95,5SS 95,7H 
95,56 95,76 
95,57 95,77 
95,56 95,76 
95,SS 95,75 
95,545 95,745 
95,S55 95,755 
95,545 95,745 
95,575 95,775 
95,S6 95,76 
95,565 95,765 
95,595 95,795 .. 
95,60 95,80 
95,61 95,81 
95,60 95,80 
95,61 95,81 
95,62 95,82 
95,64 95,84 
95,67 95,87 
95,69 95,89 
95,73 95,93 
95,66 95,86 

95,65 95,85 
95,67 95,87 
95,73 95,93 
95,11 95,91 
95,73 95,93 
95,74 95,94 
95,15 95,95 
95,78 95,98 
95,79 95,99 
95,74 95,94 
95,744 95,944 
95,76 95,96 
95,78 95,91 



I 

Land 

Ägypten 

Belgien 

Bundesrepublik 
Deutschland 

Dänemark 

XIV. Die Währungen der Welt 

Stand: Ende Dezember 1953 

1. Währungsparitäten und Kursfestsetzungen (nur zur Information) 

biJ 

In Kraft 

von I 
US-$ 1.00 I 

= Einheiten der 
Landeswährung ... 

18. 12. 46 18. 9. 49 f. E 0,241955 

19. 9. 49 0,348242 

ts. 12. 46 21. 9. 49 bfn 43,8275 
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1) Frühester Zeitpunkt ist der 21. 6. 1948 (Neuordnung des Geldwesens nach dem Emissionsgesetz). - 2) Exporte. - 3) Importe. - 4
) Festgesetztes Wertverhältnis der DM zum US-$. -

5) Am 30. 9. 1950 Aufgabe der Parität: Kursgestaltung am freien Markt. 

2. Devisen-Umrechnungssätze; festgesetzt von der Bank deutscher Länder 
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